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Wir bieten nunmehr unseren verehrten Mitgliedem 
und dem gesummten Publikum das Venteichniss der III. 
und letzten Abtheilung unserer Sammlungen, bestehend 
in. gravirten , Kupferplatten, iMilnzpu, KupfersUefaen, 
Lithographieeu,, Holzschnitten, berald^hpn BUttern 
und Mudellen. , \ . 

Man wird auch hier die vorzugsweise Richtuhg für 
Wörzburg und Franken; nicht verkennen künoen. Dess- 
halb,sind »ucb ,die WUrzburgiscben Münzen in ausfilhr- 
lieber Beschreibung aufgeführt, wMirend die übrigen 
(mit Ausnahme der antiken) nur kurz verzeichnet sind. 
F.ine Sammlung von antiken (römischen) Münzen wurde 
aber desshalb angelegt, weil sehr oft an verschiedenen 
Orten unseres Forschnngsbezirkes römische Münzen ge- 
funden und an uns eingesendet werden. Man hat dess- 
halb getrachtet, wenigstens die Reihe der römischen 
Kaiser einigermassen vollständig herzustellen. Den 
grössten Theil der übrigen (allgemeinen) Münzsammlung 
verdanken wir der hochherzigen Liberalität des Gesammt- 
publikums. Denn wenn auf der einen Seite eine so 
grossartige Sammlung nicht in dem Bereich unserer 
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Zwecke liegt, so konnten wir andererseits auch mit 
unseren schwachen Kräften nie eine solche Höhe zu 
erreichen hoffen. 

Bei Anlegung der Kupferstichsanimlung musste 
folgerecht auf die Würzburgischen Personen, Begeben- 
heiten und Gegenstände, ohne Betracht des Kunst- 
werthes, Rücksicht genommen werden, wesshalb auch 
diese in eine besondere Untei-abtheilung zusammen- 
gefasst wurden. Wir empfehlen besonders in dieser 
Richtung unsere Sammlung der allgemeinen Güte, da 
es sehr häufig vorkommt, dass derartige Blätter, die 
in einer grösseren Sammlung allerdings von Werth sind, 
einzeln ganz unbeachtet verloren gehen. ^ 

Aus den beigegebenen Nachträgen zur II. Ab- 
theilung wird man ersehen, dass die Thätigkeit des 
Vereins nirgends stille gestanden , sondern derselbe 
stets bemüht war, alles für seinen Zweck Passende zu 
erwerben. > ■ 

*Die Nachträge' zur I. Abtheilung der Sammlungen 
beanspruchen einen grösseren Umfang und müssen da- 
her einer besonderen, späteren, Liefening Vorbehalten 
bleiben.'“*”''^ ' ' ■ "ni> i. / ■, 

, ^ 1 "f'i ^ii" ■ ii'i.;. ji ■' i 
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1. Das alle Jalioaspltal. 

t, Adam Friedrich, Qraf von Setnsheim, FSratbischof von Würz- 
bnrg, von P. Salver. ' 

8. Adalbert von Babenberg'. 

4. Das Residenzsehloss zn Wjjrzburg, von Tyrolf. 

5. Der Donoprsdiger Geilersberg, von J. Wolfsheimer. 

6. Christoph Franz v. Hutten, Fürstbischof von Würzburg, im 
Hintergründe die Stadt Wiirzburg, von Salver. (Geschenk des 
Hrn. Knufm. Phil. Kedcr 13. Sept. I88R.) 

7. Barthotemüns Holzhanscr. 

8. 9. Ansicht von WUrzbnrg von Merlan auf zvrei Platten. (Einen 
Abdruck davon s. unten XII. a. a. 18.) 

10. Die Fleischbank zu Wttrzburg. 

11. Zunflsiegel der Metzger in WUrzburg. 

18. Abt Vogler, von Bittheuser. 

18. Grabstein Gottfrieds v. Ilohciilohe, Fürstbischofs von Würzburg. 

14. Georg Karl v. Feebenbach , Fürstbischof von Wiirzburg, von 
Stumpf. 

16. Eine Landschaft, von M. G. 

16. Wappen Georg Karls v. Fechenbaub, Fürstbischofs von Würz- 
burg, von Stumpf. 

17. Karl Philipp v. Greiflenkiau , Fürstbischof von Würzburg. 
Darunter eine Ansicht der Residenz zn WUrzburg, v. Job. 
Salver 1731. 

18. Wappen Franz Ludwigs v. Erthal, Fürstbischofs von Würz- 
burg, von Qutwein 1779. 

19. General v. Dali' Aglio, von BiUbenscr. (.Abdruck hieven sub 
XII. a. a. 48.) 

20. 21. Verschiedene Münzen. 
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29. Ein* Putte mit 20 Wappen von Kanonikern des Stifts Nen- 
münster, als: Job. Michael Joseph Armbrilster S. S. Theol. 
Dootor, Scholastious , Senior et Jubilaeos 1T72. — Joann. 
Philipp Hom senior 1716. — Philipp Emest Adam Dietterich 
1772. — Rndolph Caspar Joseph Ganzhoin Praepositns et Senior 
1794. — Philipp Franz Oanzhorn Thesaurarius et Seholasticus 
et Jubilaeos 1726. — Joannes Adsmus EbenhSch Cant, et Jubi- 
laens 1729. — Ignatius Christoph Langen Cust. 1781. — Joannes 
Martious Voit S. S. Theol. DocU 1731. — Joannes Andreas Christ. 
Armbrdeter J. U. L. 1787. — Henric. Ignat Christian de Brauns 
S. S. Theol. Dootor 1737. — Georg Adam Jacob Starek Cellarins 
etThesaur. 1742. — Joann. Micha. Anto. Bruno Aloysius Sartorius 
1778. — Joannes Casparus Hom 1746, — Joannes Caspar Antoni. 
Giok J. V. D. 1746. — Joes Michael Antoni. Wenzel J. U. D. 
1746. — Gallus Ignatius Josephos Hanck 1747. — Josephns 
Uenricus Budolfhs Sauer 1748. — Laurentius Antonius Andiog 
1762. — Valentin Francis. Stanisla. Neumann Custos 1764. — 
Petrus Francis. Bemaclos Cktt 1766. 

23. Eine dessgl. mit 4 Wappen: Georg Daniel Ignat. Grossgebaner 
1772. — Casparus Adelbertus Linck 1768. — Franc. Adam Joes 
Nepom. Schüll 1768. — Budolph. Casparus Gantzhorn 1768. 

24. Eine dessgl. mit dem Wappen von Joseph Henricus Budolphos 
Sauer 1748. 

26. Eine dessgl. mit dem Wappen von Francis. Stanisl. Neomann 
Decanus 1764. 

26. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Nicolans Ignatius Kales SS. Th. 
et J. U. D. 1767. — Gallus Ignatius Josephus Hauck 1747. 

97. Eine dessgl. mit dem Wappen von Philipp Eroest. Adam Diet- 
rich 1772. 

28. ' Eine dessgl. mit dem Wappen von Joannes Casparus Horn 1746. 

29. Eine dessgl. mit dem Wappen von Job. Michael Martinengo 1771. 

30. Eine dessgl. mit dem Wappen von Franoiscus Antonins Stadler 
1774. 

31. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Franciscos Berg S. Th. D. 1789. — 
Franoiscus Leibes S. Th. D. 1780. 

32. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Francis. Nicolaus Steinacker SS. 

Theol. Llcent. 1778 Michael Malach. Anton Förtsch 1778. 

33. Eine dessgL mit 2 Wappen: Dieselben wie vorher. 
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34. Eine PUtte mit 5 Wappen ; Carolas Aloysias v. Fichtel 1790. — 
Miebael blalseh. Anton Foersch 1778. — Josephos Ohristisnns 
Pius Kleinsobrod 1788. — Adamus Josephos Onimos & T. D. 
1786. — Antonias Josephos Rosshirt 8. T. D. 1788. 

36. Eine dessgl. mit dem Wappen Ton Rndolph Caspar Joseph 
Oanzhom Subpraepoeitas Jubilae. et Senior 1724. 

36. Eine dessgl. mit 4 Wappen: Johann Michael Martinengo 1771. — 
Nicolaas Ignatius Kales S. Th. et J. U. D. 1767. — Jeremias 
Wilbel. Lud. Ehenhüch 1774. — Qregori. Fortunat Langen 1768. 

37. Eine dessgl. mit 3 Wappen : Joann. Philipp Remig. Aloy. 

Sartorius 1786. — Frsnciscos Guillelmus Ebenhöch 1783. — 
Qregori. Joseph Fortunat. Langen 1758. 

38. Eine dessgl. mit 3 Wappen: Georgius Carolus Werner 1796. — 
Gregorius Zirckel 1798. — Antonius Manger 1791. 

39. Eine dessgl. mit 3 Wappen: PhilippBaltbasar de Balbus 1760. — 
Rudolph Casparos Qantzhorn 1768. — Francisras Adamus Schüll 
1775. 

40. Eine dessgl. mit 8 W'sppen: Francisoos Josephos Stadler. 1774. — 
Georg Daniel Ignat. Gro^;ebauer 1772. 

41. Eine dessgl. mit 8 Wappen: Casparus Albertus Linck Cnstos 
1768. — üemard Horn Scholasticus 1760. 

43. Eine dessgl. mit 3 W'appen: Joes Michael Anton Wenzel J. U. D. 
Scholastic. 1746. — Georg Adam Starck Cellarios et Thesaura. 
1748. 

43, Eine dessgl. mit zwei in Ovalen eingeschlossenen SprOchen: 
1. Filioli roei, non diligamos verbo, neque lingua, sed opere 
et veritate. I. Joann. Cap. 3. v. 18. — 2. Charissimi! Si sic 
Deus dilexit nos, et nos debemus alter utrum diligere. I. Joann. 
4. 5. 11. 

44. Eine dessgl. mit dem Sprache: Charissimi diligamns nos in- 
invicem qiiia charitas ex Deo est. I. Joann. Cap. 4. v. 7. 

46. Eine dessgl. mit 8 Wappen: H. Georg Ludwig von Ebersberg 
Genandt von Weyhers Auschuss u. Trabenmeister Bachl. Quar- 
tiers. — H. Wolfg. Fried. Anton Freiherr von Münster auf Nieder- 
werrn Anschus und Truhenmeister. 

46. Eine dessgl. mit 8 Wappen: Joan. Gotfried. Ignati. a Wolflh- 
kel Praepositus 1766. — Philippus Valentinus F'ries SS. Theol. 
D. Deesnus et Jubi. 1727. Auf der Kehrseite der siebenarmige 
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Leuchter des Tempels. ( N. 4$ und 46 Oesebenk des Hm. Land- 
geriektssrates Dr. ßcberold xn Msrkterlbech I. Jen. 1888.) 

47. Eine detsgl. mit dem Weppen ; Ferdinand Christoph Peter Frey- 
berr von Slckingen Praeposlt. 1779. 

48. Eine dessgl. mit dem Weppen: Johann Qodfrid Lothar Franz 
Freyherr von Qrelffenclau zu VoHraths Praepos. 1798. 

49. Eine dessgl. mit dem Wappen: Lauren. Anding Protonotar. 
Apostoli. 1752. 

50. Dasselbe Wappen. 

51. Eine dessgl. mit dem Wappen : Valentin. Franc. Stan. Neum.mn 
Protono. Apsto. Decanns. 1754. 

52. Eine dessgl. mit dem Wappen: .\ndrcas de Tunge can. hujus 
Eccle. Herblpolen. 

53. Friedrich Karl Graf v. Sehünborn Fürstbischof von Bamberg 
und Wörzburg, Reicbsvicekanzler. Vergoldet, in schw. Holz- 
r.vhmc mit Goldleisten. (Geschenk des Hrn. Magistralsraths 
Broili 1861.) 

54. Das Wappen der Familie v. Kiedhelm. (Geschenk des Herrn 
Lithographen Ilofmann jnn. 1662.) 
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Münzen. 
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A. Antike Münzen. 



Aegyptische und Griechische. 

(Ohne Chronologische Folge.) 

1. Ptoiomäer, 

At. Kopf Ton der rechten Seite mit lockigem Heere. 

Rct. Zwei VSgel. Schrift unleserlich. — Bronze. 

3. Ptolomäer. 

At. Kopf TOB der rechten Seite. 

Rev. Ein Adler. Schrift nnleseriioh. — Bronze. 

3. At. Kopf Ton der rechten Seite neben zwei Bögen. 

Rot. Eine sitzende Fignr in der Linken ein Füllhorn, neben 
mehrere Schilde. — Bronze. 

4. At. Ein Medusenheupt 
Rot. Unkenntlich. — Silber. 

ö. Sgraku». 

At. Kopf Ton der rechten Seite. Umscbr. SITP.A . . . OK. 

Rev. Eine Gestalt an einem Wagen, dsTor Pferde. Silber, i- 

6. At. Ein Franenkopf Ton der rechten Seite. Umschr. Ajapipvovoc 

Rot. Ein Opfer. Schrift unten im Abschnitte nnleserlicb. 

7. At. Geschmückter Frauenkopf Ton der linken Seite. 

Rct. Pegasus. — Bleiabgus^ 

8. At. Frauenkopf Ton der linken Seile. 

Rct. Springendes Pferd Ton der rechten Seite. — Bronze. 

0. At. MSnnlieher Kopf Ton der rechten Seite. 

ReT. Ruhig schreitendes Pferd Ton der rechten Seile. — Bronze. 
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10. At. Behelmter Kopf von der rechten Seite. 

Rev. Stehende Figur mit einem Stabe. — Bronze. 

11. At. Kopf der Athene (?) von der linken Seite. 

Rev. Eine tule. Umtcbr. : A0E .... — Silber. 



Keltische. 

1. Goldmünze, eogen fWrt B * BegwbogtuAflisejttben , auf einer Seite 
hohl, darauf sechs Kugeln, auf der anderen, erhabenen Seite 
ein vasenartiges Ornament, am Rande mit Blättern umgeben. 
(1843 im Maine dahier gefunden.) 

3. Eine ähnliche kleine Münze io Silber, gefunden UU Rimbach. 



Römi.sche. 

1. Av. Ein Kopf ton der linken Seite. ‘ 

Rev. Ein Stiet. 

2. Colonia Nemainut. 

Av, Zwei Köpfe, deren Hintetbafipt sich einander zuwendet. 
Umschrift hi(dlt ntchr leserlildi. 

Rev. Rin kti einer Palme Mgekeitetes KrokOdBI. Zu beiden Seiten 
der Palme COL 1^EM. (Jetzt die Stadt Nistne» in 
Frankreich.) Die beiden KSpfe sind wahreebeinlich Cäsar 
und Agrippa. — Bronze. 

3. Av. Wie von Nr, 2, nur dass anf dem einen Kopf ein Stethpel 

aufgedrUckt ist mit W. Umschr.: .... lAN., unten DIVl. 
Rev. Wie Nr. 3. Umsahr. COLONIA . . j . Rroneo." 

4. Ein drittes ExaittpUr von versakiodenem ätenaftel. 

6, USinitcht R*pMik. ' 

Av. Kopf der Sappho von der rechten Seite, links eine Leier. 
Rev. Ein weiMicbe GeMult mit zwei Stäben. Untsskr.t CIX)DtVS 
MC. — Silber. > A . . 

I . 

C. Urhs Roma, 

At. Behelmter Kopf VöQ d^r linken 'Seite, ümschr.: YttBS 
ROMA. ‘ “ 

Rev. Unter zwei Sterben die WÜItin mit den zwei Knaben. Im 
Im Abschnitte : ft . S. — Bronze. '* 
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7. Aehnlich der vorigen, im Stempel verechieden. — Bronze. 

8. Gleichfalls im Stempel verichleden, ^ Bronze. 

9. Aehnlich mit Nr. 7. Fund im Spessart. — Bronze. 

10. Dessgleichen. 

11. Dessgleichen, nnr kleiner. 

12. Dessgleichen. Fond im Spessart. 

13. Dessgleichen. — Sämmtliche von Bronze. 

Urb» Conttantinopolia, 

14. Avi Ein behelmter Kopf von der linken Seite. Umschr. : 

CONSTAN — TINOPO . . 

Kev. Eine weibliche Gestalt (Victoria) mit Sohild und Speer. 
Im Abschnitte: HTS. — Bronze. 

15. Av. Behelmter Kopf von der linken Seite. Umschr.: CONSTAN 

— TINOP . . . 

Bev. Unter zwei Sternen die Wölfin mit den zwei Knaben. — r 
Bronze. 

Ifi. 17. Av. B^elmterKopf mit einem Speer. Umschr.: CONSTAN- 
TINOPOLIS. 

Rev. Ein Genius zwischen zwei SSulen, ein Schild tmltend. 

Zwei Exemplare, die sich gegeiueitig erghnzen. Bronze. 

Ifi. Antonius Drinmvir. 

Av. Vielleicht ein Schiff. Umschr. ; III VIR. 

Rev. Zwisehen zwei Manipeln ein Leglonsadler. ~ Silber. 

19. Av. Unkenntlich. 

Rev. Ein Schiff. — Silber. 

20. Julius Caesar. 

Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr. : IVLIVS CAES. 
— DICTAT TVO. 

Rev. Ein Idolatrnm , daneben zu beiden Seiten unleserliche 
Schrift in zwei Zeilen. 

21. Av. CSsars lorbcerbekrSnzter Kopf von der rechten Seite. Um- 

' sehrfft: 0. CAESAR DICTATOE. 

Rev. In einem Kranze: VENI — Bleiabguss. '■ 

VIDI 

VICI. 

22. Caesar und Autjustus. 

Auf beiden Seiten je ein Kopf von der linken Seite. 
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RSmisclie Kaiser. 

Auguslus — 14 post Christ, n. 

1. At. Oer blosse Kopf des Augustus. Uinschr.: DIV VS AVQV'STVS 
PATER. 

Rev. Auf einem Altäre ein brennendes Feuer. Uinschr.: S. C. 
PROVIDENT. — Bronse. 

3. Av. Der Kopf des Augustus mit Lorbeer bekränzt. Umscbr.: 
CAESAR AVGVSTVS DIVI FR PATER PATRIAE. 

Rev. Unkenntlich. Umschr.; AVGVSTI FLOS DES ; im 

Abschnitte; CAESARES. — Silber. 

3. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr. : ... ONT MAX. 

TRIBV . . . 

Rev. In der Mitte S C. Das Uebrige unkenntlich. — Bronze. 

4 . Av. Kopf von der linken Seite. Umschr.: TI. CAESAR AV'- 

GVST 

Rev. Zvrei Säulen, worauf Genien. Im Abschnitte: ROME TAV. — 
Bronze. 

.V Av. Kopf von der linken Seite. Umschr.: DIV AVGV8 — TVS. 
Rev. Eine sitzende Gestalt, zu beiden Seiten SC. — Bronze. 

6. Av, Kopf von der linken Seite. Umschr.: CAESAR DIV. 

AVGVSTVS. 

Rev. Ein unkenntlicher Gegenstand , za beiden Seiten S C. 
PONT. MAX. TR — Bronze. 

7. Nur eine Seite erkennbar; von einem Triumvir monetalis unter 
Augustus geprägt Umschr.; III VIR AAA. — Rronze. 

8. Av. Lorbeerbekränzter Kopf von der linken Seite. Umschr.; 

CAESAR AVGVST P IMPER. 

Rev. Wie auf Nr. 4 . 

Af. Agrippa. 

1. Av. Das blosse Haupt der Agrippa. Umschr.: M. AGRIPPA 
L. F. COS. III. 

Rev. Eine mit ausgestreekter Rechten vorwärts schreitende nackte 
Gestalt. Zu beiden Seiten SC. — Bronze. 

3. Av. Das blosse Haupt der Agrippa. 

Rev. Umschr.: SC VS AGRIPP — Bronze. 
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Tiberias 14 — 37. 

1, Ay. Der lorbeerbekränzte Kopf des Tiberius. Umschr.: TI CAESAR 

. . . F IMPERAT VI . . . 

Rey. Ein Altar, davor eine Victoria an eine Säule gelehnt. — 
Bronze. 

2. Av. Der Kopf von der linken Seile. Umschr.: CAESAR DI VI 

AVG FAVG 

Rev. SSC Umschr.: INTO ONTIF MAXIM TRIE. — 

1 

Bronze. 

8. Av. Der Kopf von der linken Seile. Umschr. unleserlich. 

Rev. In der Mitte SC. — Bronze. 

Driisus, Tilmi ii Jilius , sive Junior. 

I. Av. Der blosse Kopf des Drusus. Umschr.: DRVSVS. CAESAR. 
TI. AVG. F. DIVI. AVG. N. 

Rev. In der Mitte SC. Umschr.: PONTIF. TRIBVN. POTEST. 
ITER. — Bronze. 

Geriiianieus f 19 p. Chr. 

1. Av. Das blosse Haupt des Germanicus. Umschr.: OERMANICVS 

CAESAR TI. AVG. F. DIVI AVG. N. 

Rev. In der Mitte S C , das Uebrige unkenntlich. — Bronze. 

2. Av. Lorbeerbekränzter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

GERM. COS xmi. 

Rev. Die stehende Ceres (?). Umschr.: O.. N.. Neben der 
Figur SC. — Bronze. 

3. Av. Germanicus in einem Triumphwagen stehend. Umschr.: 

GERMANICVS CAESAR. 

Rev. Undeutliche Gestalt, welche oben einen zweiten Stempel 
hat. Unten S C. 

Caligula 37 — 41. 

1, Av. Der Kaiser im blossen Kopf. Umschr. : GERMANICVS 
CAESAR TI. AVGVST. F. DIVI AVG. N. 

Rev, In der Mitte S C. Umschr.: C. CAESAR AVG. GERMA- 
NICVS PON. M. TR. POT. — Bronze. 

2 
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2. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der linken Seite. Umschr. : 
C. CAESAR AVO. GEKMANICVS PON. M. TB. POT, 
Rev. Drei Gestalteu. XJmschr.; AQRIPPINA DRVSILLA JVLIA. 
Im Abschnitte SC. — Bronze. 

Av. Kopf von der linken Seite. C. CAESAR AVG. GERMA- 
NICVS PON. M. TR. POT. 

Rev. Eine sitzende nackte Gestalt, daneben S — C. — Bronze. 

4. Av. Kopf von der linken Seite. Uraschr.; C. CAESAR AVG. 

GERMANICVS P POT. 

Rev. Die sitzende Vesta, daneben S — C. Umschr. : VESTA. — 
Bronze. 

5. Av. Kopf von der linken Seite. Umschr. : CAESAR AVG. 

GERMANICI . . . 

Rev. Eine sitzende Gestalt zwischen S — C. — Bronze. 

Claudius 41 — 64. 

1. Av. Der blosse Kopf von der linken Seite. Umschr.: T( CLAV- 

DIVS CAESAR AVG. P. M. TR. P. IMP. P, P. 

Rev. Ceres sitzend, in der Rechten Aehren, in der Linken eine 
iimgewendete Fackel haltend. Umschr. : CERES AV> 
GVSTA SC, — Bronze. 

2. Av. Der blosse Kopf von der Unken Seite. Umschr.: TI CLAV- 

PIVS CAESAR AVG. P. M. TB. P. IMP. P. P. 

Rev, Die vorwärts sclireitende Pallas , in der Rechten einen Speer, 
in der I.inken den Schild haltend. SC. — Bronze. 

3. Av. Kopf von der linken Seite. 

Rev. Stehende Figur. Umschriften unleserlich. Bronze. 

4. Av. Kopf von der linkenSeite. Umschr.: ANTONIA— AVGVSTA. 
Rev. Eine Figur, zu deren beiden Seiten S C. Umschr.: TI 

CLAVDIVS CAESAR. — Bronze. 

Nero 54 — 68. 

1. Av. Der lorbeergekrönte Kopf Nero's. Umschr.; IMP. NERO 
CAESAR AVG. P. MAX. TB. P. P. P. 

Rev. Eine «tzende Frauengestalt,' auf di« Reebte d«n Kopfstiiteend, 
in der Linken einen Speer haltend. Zu ihren Füssen 
ein Opferaltar und ein« Fackel. Umschr.; SECVRITAS 
AVQVSTI. S. G. — Bronze. — Fund bei Gössenbeim. 



Digilized by Google 




19 

2. At. Der lorbeergekrSnte Kopf Vmsclir, : NERO 

CAESAR AVG. GERM. P. M, P . . , 

Rev. Eine nach rechte sclircitende Victoria trägt vor sich einen 
Schild. SC. — Bronze. 

3. Der vorigen ziemlich ähnlich. 

4. Av. Nero's Kopf vqh der rechten Seite. TJmsehr. : IMP. NERO 

CAI^AR AVO. P, MAX. I, R, Pr P, P. 

Rev. Ein Qenins eine Kugel tragend , vyer4>lf ß- P. 9- R- Reben 
S C- — Rrouze. 

h, Ayr Ropf yon der Unken Selter P^nwehr.: ilMP* NRRO CAESAR 
AVG. P. MAX. I. P. P, P, P. 

Ray. Wie vorher. — JBronze. 

6, Ar. Zwei Reiter {die beiden Diosknrcn?). Cqisehr. : . r • r RRRD 

• p.Sfaeee .e* 

per. In der Mitte sg, Umschrift: s. POR, M. TR POT. C. p. — - 

Bronze. 



Galba 68 — 69. 

1. Av. Der lorbeergekrSnte Kopf. Umschr.: SER. SVOPI, GAUBA 

IMP. CAESAR AVG. TR. P. 

Rev. Ein sitzender Imperator, zw Seite eine vreiMtebe Figur, 
yrelche ihm mit der Rechten eine Victoria überreicht, 
mit der lÄnkes «in Füllhorn hält. Umsehr.: HI8PANIA 
CLVNIA SVI... SC. — Bronze. 

2. Av. Der lorbeergekrSnte Kopf von der reckten Sorte. Umschr.: 

IMP. SEE. GALBA AVG. TH. P. 

Rev. Umschr.: S. P. Q. R. OB. GLVES AT08. — Bronze. 

3. Ar. Kopf von der rechten Seite. Umschr. i SER. GALBA IMP. 

CAES. 

Rer. Sine nach linke sohseitende geflügelte Gestalt — Bronze. 
Otho 69. 

1, Ar. Der Kopf Otho's im blossen Haare. Umschr.: IM. M- ß< 
OTHO CAESAR AVG. TR. P. 

Rer. Eine stehende weiblifhp Gestalt, in der Rechten einen (Oel-) 
Zweig, in der Linken einen Stab, Umsebr, : P.kX ORBIS 
TEBRARVM. — Bronze. 

2» 
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Vittlliua 69. 

I. At. Kopf von dor rechten Seile. Umschr.: A. VITE GE. 

Kev. Ein Behälter mit einem Vogel. Umschr.; SACRIC . . — 

Silber. 



l'esjHiaianus 69 — 79. 

1. Av. V'espasians lorbeerbekränzter Kopf. Umschr.: IMP. CAESAR 
VESPASIANVS AVO. 

Rcv. Jupiter nackt an einem Altäre stehend, die Rechte darüber 
ausgestreckt, in der linken einen Speer. Umschr.: lOVIS 
eVSTOS. — Silber. — l’iind. 

9. Av. liorbeerbekränzter Kopf. Umschr.: VESPASIANO. 

Rev. Ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. — Silber. — Fund. 

3. Av. Lorbeerbekränzter Kopf. Umschr. :.. VESP. AVO. ... COS .. . 
Rev. Eine stehende Gestalt, in der linken einen Speer. — Silber. 

4. Av. Lorbeerbekränzter Kopf. Umschr.: .... VESP P. P. 

Rev. Eine stehende Gestalt. — Bronze. 

5. Av. Lorbeergekrünter Kopf. Umschr. ; IMP. CAES. VESPASIAN. 

AVG. COS 

Rev. Eine stehende weibliche Gestalt, in der Rechten eine Wage, 
in der Linken einen Speer. Umschr.; AEQVITAS .... 
S. C. — Bronze. 

6. Aebniieh der Vorigen, jedoeh sehr unkenntlich. 

7. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr.: .... AVG. VESPA- 

SUN . . . 

Rev. Sitzende Figur von der linken Seite. Neben SC. — 
Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrünter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. VESPASIANVS. 

Rev. Stehende Figur. Neben S C. Umschr.: . EQVITAS .... — 
Bronze. 

9. Av. Kopf von der rechten Seite. 

Rev. Figur. — Beides ziemlich undeutlich. — Bronze. 

10. Wie vorher — undeutlich. 

11. Av. Lorbeergekrünter Kopf von der i linken Seite. Umschr.; 

IMP VESPASIANO P. M. 

Rev. Ein Anker, darum ein Delphin geschlungen. Umschr.; 
RIMP VCOSV. — Silber. 
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12. At. Lorbeergekr5nter Kopf. Umichr.: PASIAX. AYU. 

P. M. 

Kev. Eine nackte Figur von der rechten Seite, zu beiden Seiten 
SC. — Bronze. 

13. Av. Lorbeergekröntcr Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

VESPAS. AVG. COS 

Rev. Eine in einem Lehnstuhle sitzende weibliche Gestalt. L'insclir : 
. . . DIA — Silber. 

Titus 79 — 81. 

I. .Yv. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. TITVS CASV 

Rev. Umschr.: TRPIX IMP XV — Silber. 

Domitianus 81 — 96. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: IMP. CAES. OOMIT. 

AVG. GERM. P. M 

Rev. Die vorwürts schreitende Pallas schwingt in der linken 
den Schild, in der Rechten den Speer zum Wurfe erhoben. 
Umschr.: IMP. XIX. COS. XIIII. CENS. P. P. P. — 
Silber. 

2. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. DIVI VESP. F. DOMITIAN. AVG. P. M. 
DESV III. P. P. TR. P. COS. VII. 

Kev. Die stehende Fortuna. Umschr.: FORTVNA AVGVSTI 
SC. — Bronze. 

3. Av. Der gekrönte Kopf. Umschr.: DOMIT . . . M. COS. XV. 

CE 

Rev. Eine vorwärts schreitende Gestalt, die Rechte erhoben. — 
Bronze. 

4. Av. Gekrönter Kopf. Unleserliche Umschrift. 

Kev. Fortuna, kaum kenntlich. Unleserliche Umschrift. — Bronze. 
ö. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: IMP. C.\ES. DOMIT. 
AVG. COS. XIC. CENS. PER. P. P. 

Rev. Die Ceres (?) neben S C. 
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6. Av. LorbcerbekrUnzter Kopf. Uirnchr.: IMPi CABS, DtVI VESP. 

F. DOMITIAN. AYO. P. M. 

Kev. Die nach Dbk« schreitende Pallas, ia der Kscbten ein. 
Schwert, in der Linken einen Sehiid. Vntsohr. : TR. P. 
COS. VII. DES. VIII. P. P. S C. — Bronlie. 

7. At. Lorbeerbekränzter Kopf von der rechten Seite. Umschr. : 

I. DOMIT. AVG. GEKM, COS. IV. GEN. 

Rev. Ein links schreitender Krieger zwischen S C. TJmsebr.: 
VIRTVTI — AVGVSTI. — Bronze. 

8. Av. Kopf mit der Zinkenkrone von der linken Seite. Umschr.: 

... CAES. DOMIT. AVG. GERM. COS. XV. GENS. PERPI. 
Rev. Wie vorher. 

9. a u. b. Av. Lorbergekrönter Kopf von der reebtSn Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. DOMIT. AVU. GERM. -- COS. XIII. GENS. 
PER. P. P. 

Die behelmte Virtus hält in der Rechten einen Speer. Zu beiden 
Seiten SC. Umschr.: VIUTVTI — AVGVSTL - Bronze. 
Zwei Exemplare, die sich gegenseitig ergänzen. 

10. Av DOMIT. AVG. GERM. COS. XYI. 

Rev. Ein stehende weibliohe Gestalt, zu beiden S C. Ufttsebr. 
unleserlich. ^ Bronze. 

Acren 96 — 98. 

1. Av. Lorheergekrbnter Kopf von der reehteu Seite. Umschr.: 

IMP. NERVA CAES. AVG. IMT COS. IUI. 

Rev. Stehende Eigur von der ilnkeft Seite, darunter SC. Umschr.: 
PVBLICA. 

2. Av. Lorbeet bekränzter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

VA CAES. AVG. P. M. TU. P. II. COS. 

Rev. Zwei verschlungene Hände , unter denselben SC. Umschr.: 
CONCORDIA EXEKCITVVM. — Bronze. 

l’ntjattiis 98 — 117. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: AN. AVO. 

GER. . . M. 

Rev. Eine Viotoria, sinhend, in der Rechten einen Zweig, in der 
Linken eidenStab, zu ihren Füssen eine Schlange. Umschr.: 
ARAB. ADQ. P. M. TR. P. COS. UII. F. P. -- Silber. 
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3. At. Kopf mit der Ziokenkrone. Umschr,: IMP. CAES- NEKVA 
TRAIAN. AVG. GERM. P. M. 

Rev. Eine sitzende weibliche Gestalt. Umsclir>: TR.POT.COS. III. 
P. P. 8 C. — Bronze. 

3. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr. : TRAIANVS 

Rev. Eine sitzende Fortuna. Umschr.: SC. FORT. RED 

Bronze. 

i. Av. Kopf mit der Zinkenkrone von der rechten Seite. 

Rev. 'Weibliche Figur, neben SC. Umschriften unleserlich. — 
Bronze. 

5. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. : 

TRAIANO AVG. CAES 

Rev. Ein Reiter von der rechten Seile, darunter ein sich auf- 
richtender Mann. Umschr. : S. P. Q. R. OPTIMO . . — 
SC. — Bronze. 

6. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. 

unleserlich. 

Rev. Ein Krieger hSlt eine Figur empor, vor ihm liegt ein 
Bittender auf den Knieen. — SC. — Bronze. 

7. Av. Kopf von der rechten Seite. 

Rev. Ein sitzender Krieger mit dem Speer in der Hand, neben 
ihm die Rüstung. S C. Umschriften unkenntlich. — Bronze. 

8. Av. Kopf von der rechten Seite. 

Rev. Ein Krieger. Unten S C. Umschriften unleserlich. — Bronze. 

9. Av. Lorbeerbekränzter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. NERVA TRAIAN. AVG. GERM. 

Rev. Ein rechtsschreitender Krieger. Umschr.: . . P. M. TR. . . 
COS IIIIII. — Silber. 

10. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. : IMP. 

CAES. NER VAE TRAIANO GER. DACIO P. M. TR. P. . . . 
Rev. Eine stehende weibliche Figur, zu deren beiden Seiten 
SC. Die Attribute, welche sie in den Händen hält, sind 
nicht genau erkennbar. Umsehr.: 8. P. Q. R. OPTIMO 
PRINCIPI. — Bronze. 

11. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. NER. TRAUN 

Rev. Zwei Trophäen. Umsohrift unleserlich. — Brcmze. 
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12. Av. Lorbeerbekränzter Ku)if vun der rechten iSeite. Umschr. : 

IMP. CAES. NERVA TR 

Rev. Gänzlich unerkennbnr. 

Iladrianus 117 — 1 38. 

1. Av. Lorbcergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

HAUKIANVS AYG. COS. 111. P. P. 

Rev. Eine am Boden sitzende Frauengestalt, in der Rechten 
eine Klapper, die Linke auf einen Korb gestützt, zu 
ihren Füssen ein Ibis. Umschr.: AEGYPTOS. — Silber. — 
F'und auf der Altenburg an der Kinzig 1834. 

2. Av. Lorbcergekrönter Kopf. Umschr. : AKVS AVG. 

Rev. Eine stehende weibliche Figur, einen Spicss in der linken 

Hand. SC. — Bronze. 

3. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: IIAURIANVS 

Rev. Wie vorher. — Bronze. 

4. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: HADRIANVS 

Rev. Die stehende Ilygleiu. Umschr.: SC. COS .... II. — 

Bronze. 

5. Av. Wie Kr. 4. 

Rev. Eine stehende weibliche Figur, in der Linken ein F'üll- 
hom und einen Speer. S C. -- Bronze. 

6. Av. Nackter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: H.ADRIA- 

NVS AVG. COS. III. 

Rev. Umschr.: S.\ . . VS AVG. — Silber. 

7. Av. Nackter Kopf von der linken Seite. Umschr.: IIADRIA- 

NVS AYGVSTVS. 

Rev. Eine sitzende Figur. S C. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

HADRIANVS 

Rev. Stehende Figur, in der Rechten Etwas ballend. Neben 
S C. Umschr. : LIB — Bronze. 

9. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. 

unleserlich. 

Rev. Saturnus von der linken Seite, neben S. C. Umschr.: 
TRVO ... CO — Bronze. 
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10. Av. LorbeergekrSnter Kopf von der rechten S«te. Umschr.: 

ANVS AVGV . . . 

Rev. Linksschreitende Figur, neben SC. Umschr.: COS 

Bronze. 

11. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

. ADRIAN VS 

Rev. Ein römisches Schiff von der linken Seite, unten S C. 
Umschr : COS — Bronze. 

12. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. 

unleserlich. 

Rev. Unkenntlich. 

13. Av. Kopf mit Zinkenkrone von der rechten .‘'eite. Umschr.: 

HADRIANVS UADRIANI 

Rev. Stehende Gestalt zwischen S C. Umschr. : I.VS ... — 

Bronze. 

14. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

ADRiJkNVS. 

Rev. Sitzende Gestalt von der rechten Seite. — Unten SC. — 
Bronze. 

15. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

. . DRIANVS . . 

Rev. Eine stehende Figur, zu beiden Seiten SC. Umschr.: 
CVS. — Bronze. 

Antoninus Pius 138 — 161. 

1. Av. Kopf mit der Zinkenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 

ANTONINVS AYG. PIVS P. P. 

Rev. Eine weihliche Gestalt vor einem Altäre. Neben SC. — 
Bronze. 

2. Av. Kopf von der rechten Seite. — Umschr.: IMP. CAES. 

NINVS 

Rev. Eine weibliche Gestalt mit Aehren. — Silber. 

3. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

A . . NIN . . PIVS AVG. 

Rev. Ein gewappneter Krieger mit dem Speer. Umschr. : POS . . . 
H H COS. III. — Silber. 

4. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

ANTONIN.. ..V...RIX. 

Rev. Stehende Figur. Umschr. unleserlich. — Silber. 
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6, Ar. LorbAergekrönter Kopf von 4er reckten Seite. Untscbr. : 
A . . ONINVS AVG. PIVS ..... 

Kev. Gedze Figur dm Ceres, neben derselben zwei Qerässe. 

Unten im Abschnitte S C. Umscbr.: ANNO HA O . . — 

Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umsohr. : . . TONINVS AVG. FIV8. PP. T. . 
Rer. Sitzende weibliche Figur mit einem Füllhorn, zu beiden 

Seiten 8 0. — Bronze. 

7. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : ANTONINV8 A 

Rev. Stehende weibliche Figur, neben 8 C. Umscbr.; 

COS. IIII. — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr.; ANTONINVS AVG. PIVS 



Rev. Stehende Figur. Neben C. — Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. Umsohr.i ANTONINVS AVG. PIVS.l. 
Rev. Krieger von der rechten Seite. Neben 8 C. Umschr.; 
COS. UI . . . Bronze. 

10. Av. Kopf wie vorher. Umschr.; ANTONINVS AVG — PIVS. 

P. P. T. A. V. COS III. 

Kev. Stehende Figur. Neben SC. Umscbr.; TOR II. — 

Bronze. 

11. Av. Wie Nr. 8. 

Rev. Stehende Fig;at, in der Rechten einen Speer. Umschr.; 
FELICITAS AVG. 

13. Av. Wie vorher. Umscbr.: ANTONINVS AVG. PI ... . 

Rev, Stehende Figur. Neben 8 C. Umschr. ; AVG. 

COS. III. — Bronze. 

13. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : . . . ONINVS AVG. PIVS 

P. P. TR. 

Rev. Av. W'eibliche Figur von der rechten Seite. Neben S C. 
Umschr.: .... BENT AS COS. I. — Bronze. — Fund 
im Spessart 1889< 

14. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANTONINVS AVG. PI — VS 

P. P. 0. C. 

Rev. Jupiters Blitze. Umschr. ; DI08 — Silber. — 

Fand bei Kleinb«tib«ch 18S4. 
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15. At. Kopf wie totker. Umechr.: ANTONINVS PIV8 AVG. 
Kev. Ein« Figur vor einem üpferaltare. Umschr. ; VOTA SV8- 

CEPTA. — Silber. 

16. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANTONINVS AVG. PI^VS 

P. P. TR, P III, 

Bev. Eine sitaende Palles, zu beiden Seiten 8 C. — Bronze. 
Faustina sen. 

1. Av.: Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr.: un- 

leserlich. 

Rev. £lne viereckige Tafel, worauf eine unlesbare Schrift. — 
Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher, mif etarkem, eufwSrte stehendem Haare. 

Ümsehr. tmleserlicb. 

Rev. Eine sitzende Weibliche Pigur. Unten 8 C. Umschr. nn- 
leserliclu — Bronze. 

8. Av. Kopf mit dem Diadem , mlf helmHlttillch frislrtem IlaaT, 
Umschr. :*itVAO.. ...... 

Rev. Eine weibliche Figur, vfelchc an einem Altäre opfert. 
Neben 8 C. Umschr. unleCsrlicfa. — Brente. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: DIVA FA ..... A. 

Rsv. Weibliebe Figur. Neben SO.-.- Bronze. 

6. Av. Kopf, wie vorher. Umschr. i DIVA FAV8TINA. 

Rev. Wie vorher. — Bronze. 

6. At. Kopf wie Vorher. Umschr.: DIVA FAV ..... 

Rev. Der Halbmond mit Sternen. Unten SC. — Bronze. 

7. Wie Nr. 5. — Btottee. 

8. Kaum als dar Fiustiha angehbrig erkennbar. — Bronze. 

9.. Av. Kopf wie froher. Umsehr.: DIVA FAVgTINA. 

Rev. Weibliche Figur, in der Rechten eine Kugel. Umschr.: 
. . . . R NI . A8 . . — Silber. 

10. At. Kopf wie vorher. Umschr. : FAVSTINA AVL ANTONINI 

AVG. 

Rev. Stehende Figur in der Linken eine Schale. Neben B C. 
Umschr.: V. NERI ..... — Bronze. 

11. Aehnlich wie Nr. 3. — Bronze. 
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Marcm Aureliua 161 — 180. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr, : 

. . . ONINVS AVG 

Kot. Eine weibliche Figar, neben einer Trophäe sitzend. Umschr.; 
P. M ARMEN. — Silber. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANTONINVS AVG... 

Kev. Eine sitzende Frauengestalt, in der Linken einen Speer. — 

Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher, mit starkem Barte. Umschr.: M. .VNTO 

AVG. TR. P. XXVII. 

Kev. Rechts schreitender Krieger, in der Rechten einen Speer, 
in der Linken einen Schild, darauf SC. — Bronze. 

4. Av, Kopf wie vorher. Umschr.: M. ANTONINVS AVG 

Rev. Efn Krieger, eine Figur haltend. Unten S C. Umschr.: 

TR. P. XVIII — IMP. D. COS III. - Bronze. 

5. Sehr undeutlich. — Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: M. ANTONINVS 

Kev. Eine stehende Figur von der rechten Seite. Neben S C. 

Umschr. : SECVRITA — Bronze. 

7. Av. Kopf wie vorher, mit Spitzbart Umschr.: M. ANTONIVS 

....CEU 

Kev. Eine opfernde weibliche Gestalt. Neben SC. Umschr.: 
P. XXX. — Silber. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr. undeutlich. 

Rev. Eine stehende Gestalt. — Silber. — Fund auf Würburger 
Markung. 

9. Av. Kopf wie vorher. — Umschr.: . ANTO P. XXX .... 

Kev. Zwei Gestalten von eigenthflmlicher Form. — Bronze. 

10. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANTONINVS 

Kev. Unkenntlich. 

11. Sehr undeutlich. 

12. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: AVREL M. M. 

AVG. 

Rev. Stehende weibliche Figur, ein FQIlhorn in der Linken. 

Umschr.: COS. VII. P. P. — Silber. — Fund 

zu Obernburg s. M. an der Stadtmauer. 
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FauitiMi jun. 

1. Av. Kopf Ton der rechten Seite. Umschr.: f’AVSTlNA AVQ. 

Rev. Eine weibliche Qestalt, in der Rechten einen Stock, in 
der Linken ein FüIIhom haltend. Neben S C. Umschr. 
unleserlich. — Bronze. 

2. Av. Kopf von der rechten Seite , die Haare im Nacken ge- 

bunden. Umschr.: FAVSTINA AVGVSTA. 

Rev. Eine weibliche Figur, in der Rechten einen Kranz. Neben 
8 C. Umschr.: LAETI . . A. — Bronze. 

3. Av. Kopf von der linken Seite. Umschr: AVGV . . 

Rev. Eine weibliche Figur auf einer Bank sitzend. — Bronze. 

4. Ziemlich unkenntlich. — Bronze. 

6. Av. Kopf wie Nr. 2. Umschr.: FAVSTINA AVGVSTA. 

Rev. Recbtsschreitende Diana mit einem Speer. Neben S C. 
Umschr.: DIAN — Bronze. 

6. Av. Kopf wie Nr. 3. Umschr.: .... TINA AVG .... 

Rev. Stehende Figur, neben S C. Umschr. nnleserlicb. — Bronze. 

7. Av. Kopf wie Nr. 8. Umschr. : FAVSTINA — AVGVSTA. 
Rev. Linksschreitende Ceres. Unten SC. — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: FAVSTINA AVG. 

Rev. Stehende weibliche Figur, in der Rechten ein Füllhorn, 
in der Linken einen Stab, zu beiden Seiten SO. Umschr. 
unleserlich. — Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. Umschr. unleserlich. 

Rev. Stehende undeutliche Figur. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

Commodut 180 — 193. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

MC NT P. P. EX — IX AVG. 

Rev. Eine stehende IMgnr, in der Linken ein Füllhorn, vor ihr 
ein Stein mit S, hinten ein Baum. Umschr. unleserlich. — 
Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: COMMO... .. AVG PIVS 



Rev. Stehende Figur. Umschr. unleserlich. — Bronze. 
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3. At. Kopf wie yorber. Ulpsebr! IMP. CAES 

Bey. EiQ* (t 4 |hen^e weibliche Figur ■ jie i« der Beebten einen 

Zweig, in der Linken einen Speer hält. — Unten: PAX 
Umschr,; TB, POT. Xiill POS IUI. Silber.. 

4. At, Kppf wie vorher, Umschr,: , . . , . COMMDD, 

Key. Eine Trophäe, an deren Fues rechts uni JiuJrs zwei Ge- 
fangene sitzen. Die darunter stehende SpUrift unleser* 
lieh. — Brpoze. 

S^ptifHtus Stveritf 193 — 211. 

1. At. Lorbeergekrönter Kopf yoo der rechten Seite. Umkehr,: 

IMP. CAE. L. SEP. SEV. PEUT. AVG. COS. VII, 

Key. Eine rechtsschreitende Figur. Umschr.: BONA SPE9. — 
Silber. 

2. At. Kopf wie yorber. Umsehr. : 9EVERVS PIVS AVO. 

Kev. Ein Genius von der linken Seite. Umsehr.: VICT. PART. 
MAX. — Silber. 

5. Av. Kopf wie vorher. Umschr. t .... PT 

Rer. Stehende Figur, nach reobta gewendet, ia der Linkea ein 
Fhllhorn. UvMchr.t UIP COS. Silber. 

Julia Uomna- 

J. Av, Kopf vp» der raehtou Seite. Uuwbr.; IVMtk .VOVSTA. 
Bpt. Juno, in der Beeilten eine Trjnk#*b*lp, in der Linken 
einen Speer, zu ihren Fünspn ein Pbttl. Umpphr. : IV .0 
REGINA. ^ Silber. 

2. Ar. Kopf wie verher. Umschr.; IVLIA . , r . , 

Kev. Ein rechtssehendes, sitzendes Weib mit einem Kinde. Im 
Abschnitte S Q, Uoieebr.; ,,,,.. DITA. 

Caraealta 2|J — 17. 

1, Av. .Uprhwrgebrüpter Kopf fim der neehten Be4e- Vraiehr.: 

AHTONINVS PlVß AVG. 

Rev. Eine weibliche Figur vor einem Altäre. Umaebr. : VOTA 
SVaCEPPA. — Silber. 

2. Av. Kopi wie vorher. Umschr.: ANT 

Kev, Eine etehenda Figur, Umiehr, nnlegerlich. — Rrpog«, 
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G4ta ?U -218. 

l. At, Kopf »00 4er reckten Seite. Unwebr.: P. 8KPTIM1VS 
GETA CAES. 

Re». Ein opfernder Mann von der linken Seite, mit einer Qeirsel 
in der Rechten. Umschr.; PONTIP COS II. — Siiber. 

Plaulilln, 

1. At. Kopf von der rechten Seite, mit einem Schleier. Umschr.: 

PLAVTILUA AVQV8TA, 

Rev. Zwei Figoren, weiche sich die Münde reichen, Umschr.: 
CONCOBHIA FELiX - Bronee- 

Heliogabalus 318 33. 

1. Av. Lorbeergekrünter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

AWTOWINV« AYGVSTVS, 

Bev. Ein Krieger, in der Linken einen Speer, in der Rechten 
eine Kugel. Umschr. : . EC . . . ORBIS. Silber. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umeehr,: ANTONIRVS PIVS AV(?. 
Rev. Eine gekrdnte weibliche Gestalt, in der Linken ein Füll- 

horo, UcMcbr,; LIBRAU , . AS. AVG. III. - Silber. 

3. A». Kopf wie vorher , Umschr, wie bei dotdi undeutlicher. 

Rev. Stehende Figur, in der Rechten eine Kugel, darüber ein 

Stern, Umschr.: INNIC A .... OS AVG. — Silber. 

4. Av. Kopf wie vorher, Umsahr, undeutlich. 

Rev. Eine rechts schreitende Gestalt, die mit der Linken Etwas 
an einer Stange auf dem Rücken trügt, in dar Rechten 

einen Speer. Umsshr.: . COS. II P. P. — Silber. 

ü. Av. Kopf wie vorher. Umschr. undeutlich. 

Rev. Eine Keule (?)• Umschr.: AP. L. — • NO. CN. D, — Brpnze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.; IMP. ANTONIMVS PIVS 

AVG. 

Rev. Ein linksschreitender Mann mit flatterndem Gewände. Neben 
ein Stern. Umschr. : P. M. TR. P. III. COS. IIII. P. — Silber. 

7. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANTONINV8 PIVS SE .. . . 

AVG. 

Bev. Eine Mehande Figw. Umschr. undeutUeb. — Silber- — 
Fund auf dem Marienberge. 
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Alexander Severus 222 — 35. 

1. Av. Ijorbeergekrünter Kopf von der rechten Seite. Umschr. : 

IMP. ALEXANDER 

Rev. Eine stehende Figur, in der Rechten ein Bündel Pfeile, in 
der Linken ein Füllhorn, neben SC. Umschr.: EQVIDE 
NT. A — Broii7.e. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : IMP. C. MAV. SRV. ALEXAD. 

AVG. 

Rev. Der mit der Zinkenkronc gekrönte Kaiser, mit der Rechten 
den Scepter oder ein Schwert senkend , in der Linken 
einen Speer oder Stab. Umschr.: PROVIDEM . A . . . — 
Silber. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMPCM — ALEX.4ND 

AVG. 

Rev. Linkssclireitende Figur, in der Rechten einen Stab, in 
der I.iinken einen Zweig. — P. M. TR. P. VF. CO. II. 
P. P. — Silber. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. ALEXANDER PIVS. 

AVG. 

Rev. Eine nackte männiiehe, vorwärts schreitende Figur, zu 
beiden Seiten S — C. Umschr.: P. M. TR. P. XII COS 
.... — Bronze. 

Julia ilammaea. 

1. Av. Kopf von der rechten Seite, mit Diadem, welches in 
Spangen Uber den Kopf geht. Umschr.: IVLIA MAM . . , 
AVG - STA. 

Rev. Venus mit einem Speer, neben SC. Umschr.: ..N.. 
. . L . . — Bronze. 

Maximinus 235 — 37. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 
MAXIMINVS I’IVS AVG. C. P. M. 

Rev. Eine stehende Figur zwischen S C. Umschr. undeutlich. — 
Bronze. 
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Gordianus 237 — 44. 

1. At. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite Umscbr. : 

IMP. GOKDIANV.S PIV3 . ELA . . 

Rev. Eine ritzende weibliche Figur, die in der Rechten Etwas 
emporhält. Umechr. : COS . . — Bronze. 

2. Av. Kopf mit der Einkenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. M. AN l’. OOUDIANVS AVG. 

Rev Eine links schreitende weibliche Gestalt. Umschr.; VICTO... 
AVG. — Silber. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : IMP. GüUDIANVS PiVS 

. . . AVG. 

Rev. Ein stehender Krieger, in der Linken einen Speer, in der 
Rechten Pfeile. Umschr.: . lUTVS AVG. — Silber. — 
Fund zu Grosskrotzenburg. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. GORDIANVS .... 



Rev. Stehende Figur. Umschr. undeutlich. — Bronze. 

5. Av. Kopf wrio vorher. Umschr.: DIAN VS PIVS .. .. 

Rev. Stehende Figur, neben S. Umschr.: AA .... — 

Bronze. 



6. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. : 

IMP. GORDIANVS PIVS . . . AVG. 

Rev. Stehende weibliche Figur, in der Rechten einen herab- 
hängenden Kranz haltend , zu beiden Seiten S C. Umschr.: 
L . . . . TIA AVG N. — Bronze. 

7. Av. Kopf wie vorher. Umschr.; ANT. FORDIAE 

Rev. Eine Figur von der rechten Seite. Umschr.: .... liOPQA — 
Bronze. 

PhUi)>[>us 244 — 49. 

1, Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 
IMP. M. IVL. PIIILIPPVS AVG. 

Rev. Zwei nebeneinander sitzende Figuren. Im Abschnitte S C. 

Umschr.: DAL . AS AVG. C. III. — Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. M. IVL. PHILIPP VS AVG. 
Rev. Ein vierfiissiges Thier, einem Tapir ähnlich, von der linken 

Seite. Unten S C. Umschr. : NITAS .... — Bronze. 

3« Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. M. IVL. PHILI 

Rev. Eine weibliche Gestalt , zu deren Rechten eine nicht 

8 
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bestimmbare Thierfignr, zur Linken ein Löwe. Unten im Ab- 
schnitte: ANVIT, Umscbr.: OLYIM. — Bronze. 

Decius 249 — .">1. 

1. Av. Kopf wie Torher. Umscbr. : IMP. CMO TRAIANVS 
DECI 

Rev. Zwei weibliche Figuren. Umscbr. : ANNON .... — Bronze. 
Valerianus 25.3 — 60. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: . . . . S VALL ... DI ... . 
Rev. Ein linksschreitencler Krieger zwischen 8 C. Umschr.: . . . 

COS II. P. P. — Bronze. 

2. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr. : 

IMP. VALL . . ANV8 AV. 

Rev. Eine nackte Figur, in der Linken einen Zweig, in der 
Rechten einen Korb tragend. Umschr.: COMVR AVT 
AVG C. — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: .... VALLER .... 8. 

Rev. Jupiter mit dem Adler. Umschr.: .... CON8A. C. — Silber. 

Gallienus 260 — 68. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: 6HLLIENVS HVQ. 

Rev. Eine links schreitende Gazelie. Umschr.: . . HN . ECO . 8 
HV6. — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: OIILL HVG. 

Rev. Eine weibliche Figur mit Füllhorn und Pfeil. Keben S. — 
Umschr.: . OD . . H . E DVX. — Bronze. 

3. Av. und Rev. wie vorher. — Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: GALLIENVS 

Rev. Eine Waffentrophäe, an welcher zwei Figuren knieen, 
Umschr.: . . . MAN .... — Silber. 

5. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: GALLIENVS C. M. 

Rev. Ein Stier mit abgewendetem Kopfe. Umsdir. : L . O 

NIQ. — Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : QALLIN 

Rev. Ein vierfüssiges Thier, etwas nndeutlioh. Unten B. Umschr. 
Unleserlich. — Bronze. 

7. -4v. Kopf wie vorher. Umschr.: . ALLIENVS .... 

Rev. Eine nackte Gestalt. Umschr. unleserBeh. — Bronze. 
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8. Av. Wie vorher. 

Bev. JEine weihlicbe Qestalt. Ui«sthr. anlaferlUh, — Bcopze. 

9. 4t. Kopf vdo vorher. Umteht. DoleMrUch. 

Bev. Unkenntlich. — Silber. 

10. Ar. Kopf wie vorher. Umechr. : IMP. OALLIENVS. 

Bev. Eine undeutliche Gestalt. — Bronze. 



Salomtna. 

1. Av, Kopf von der rechten Seite. Umschr. : SAL VQ. 

Ucv, Stehende Figur mit erhobener Bechten. — Bronze. 

PvslJiumut zwischen 260 und 68. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umsclir.: IMP. C. POSTVMV8 P. AVQ. 
Bev. Der stehende Herkules. Umeebr. : ... CPACITLH. 

Silber. 

2. Av. Kopf vrie vorher. Umschr.: IMP. C. P03TVMVS .... 
Bev. Männliche Figur. Umschr. undeutlich. — Silber. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: . . . P08TVMV8 .... 

Bev. Nackter Krieger mit Helm und Speer von der rechten Seite. 

Umschr.: VIB — TVS AVG. — Bronze. 

4i Av. Kopf wie vorher. Umschr: IMP. C. POSTVM 

Bev. Nackter Krieger von der linken Seite. Umschr. ; Q . . . 

PO . — Bronze. 

5, Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. POSTVMV8 .. AVG. 
Bev. Nnchter Krieger von der Unken Seite, zu beiden Seiten 
P — I. Umschr.: .... — . . AVG. — Bronze. 

Aurelius Marius zwischen 960 — 68. 

1. Av. Kopf mit 8er Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 
IMP. C. M. AVB. MAEIV8 AVG. 

Bev. Eine rechtssebreitende Gestalt. Umschr.: VICTOBIAAVO. — 
Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ....... DIVS HV. 

Bev. Eine rechtssohreitende weibUche Gestalt, in der Linkfn 
ein FQUbom , in der Bechten einen Kranz oder eine 
Schale. 'Umschr. pnlcseidioh. — Bronze. 

8 * 
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Claudius II. 268 — tO. 

1. Kr. Kopf Yfie vorher. Umschr.: CLHVOI. 

liev. Ein Opferaltar mit Flamme. Umschr.: ... NS . . . XTIO. — 
Bronze. 

2. Äohnlich wie Nr. 1. — Bronze. 



3. Kr. Kopf wie vorher. Umschr.: CL.UVÜIV8. 

Rev. Unkenntliche Figur, neben XI. Umschr. nnieserlicb. — Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: C CLIIVD1V8 HVG. 

Kev. Eine Figur, welche in der Rechten eine Waage, in der 

Linken ein Füllhorn hält. Umschr.: 8 HVG. — 

6. Kr. Kopf mit der Zackenkrone von der linken Seite. Umschr.: 
mii DIVS II, V. G. 

Rev. Weibliche Gestalt mit einem Füllhorn. Umschr.: C. II. IIII 
DSC-pERGI. — Bronze. 

6. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr.: ....DIVS AVQ. 
Rev. Eine weibliche Figur. Umschr.: TA8 AVO. — Bronze. 

Tstricus pater et ßlius 268. 

Pater. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : IMP. C. TETRICVS P. F. AV6. 
Rev. Eine vor einem Altäre stehende weibliche Figur, die mit 

der Rechten eine Opferschale ausgiesst, in der Linken 
ein Ruder oder einen Anker hält. Umschr. : 8ALVS 
— AVG. — Bronze. 

2. Kr. Dem vorigen gleich. 

Rev. Eine rechtsschreitende Figur, in der Linken einen Speer 
oder einen Stab. Umschr.: S . . . . AVG. — Bronze. 

Filius. 

1, Av. Kopf wie vorher. Umschr.: CPIVESV. TETRICVS CAES. 
Rev. Eine fast unkenntliche rechtsschreitende Gestalt Umschr.: 

SPES AVG. — Bronze, 

2. Av. Dem vorigen ähnlich. 

Rev. Eine nicht bestimmbare Figur. — Bronze. 

Quintilius 270. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: VINTILLVS AVG. 

Rev, Eine stehende Figur, einen Zweig (Palme) in der Rechten 
und einen gesenkten Speer. Umschr. unleserlich. — Bronze 
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Aurelianus 270 — 76. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umsohr.: IMP. AVRELIANVS AVG. 
Rer. Eine gekrönte Gestalt, in der Linken eine Kugel, die 

Rechte erhoben, zwischen zwei am Boden sitzenden Ge< 
fangenen. Umschr.: VRIE — AVO. — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umsohr.: . . . ELIANVS AVG. 

Bev. Zwei stehende Figuren, die sich die Hände reichen. Im 
Abschnitte S. Umschr. : CO. CO. DIM. — Bronze. 

8. Av, Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. C. AVRELIANVS AVG. 
Bev. Wie vorher. Im Abschnitte XXIP. Umschr: CONOC.... — 
Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. AVRELIANVS AVG. 
Bev. Wie vorher. Umschr.: IO VI CONSER. — Bronze. 

Florianua 276, 

1, Av. Kopf mit der Zaokenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 
IMP. FLOBIANVS AVG. 

Bev. Stehende Figur, in der Rechten einen Speer, unten XXII, 
Umschr. : . . . . S MILIT. — Bronze. 

Pfolms 270 — 82 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : IMP PROBVS AVG. 

Bev. Eine stehende Figur. Umschr.: FIDES H.... — Bronze. 

2. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der linken Seite, mit Qe> 

wand und Scepter. Umschr.: IMP. PROBVS AVG. 

Bev. Ein Triumphator in einem Wagen, dessen im Galopp be> 
findliehe Pferde von einem Lenker am ZOgel geführt 
werden. Im Abschnitte PB , dazwischen ein Halbmond mit 
aufwärts gerichteten Spitzen. Umschr. : SOLI INVIGT. — 
Bronze. 

8. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 
IMP. PROBVS PF AVG. 

Bev. Stehende Figur mit Stab und Zweig. Neben I. Unten XXI. 
Umschr.: P. X . . . C VSTI. — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : . . . PROBV .... 

Bev. Ein Beiter zu Pferd , unter dessen Füssen ein Gefangener. 
Umschr. unleserlich, — Bronze. 
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Carut 28S — 64i 

1. Av. Kopf wie vorher» Umaohr, : IMPi CAßVS PT AVQ. 

Eine Torwärteachreitende Victor! A, io derBeohten eino4 Lotbeer-, 
In der Llidren einen Palmzweig, Umaehr. : VICTORIA 
AVG. — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Uniachr. : IMP. CARVS DF AVO. 

Rev. Stehende Figar , ln der Rechten eine Fahne , in der Unken 
einen Zweig. Unischr. : FAX E — XERCITL ■ — Bronze. 

Numerlmus 884. 

I. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : M. AVR. NVMERIANV8. 

Rev. Eine Figur im Kriegagewande , in dir Rtehteft ein Seepter, 
in der Linken einen abwhrta gew’endeten Speer. Vnitchr. : 
PRINCIPI IVVENTVS. — Bronze. 

DiocktianuM 264 — 805» 

1. Av. Kopf wie vorher, mit langem Barte. XJmachr.! IMP. DIO- 
CLETIANVg AVO. 

Rev. Der sitzende Jupiter. Unten H. ümachr.: lOVl AVCC. — 
Bronze. 

3. Av. Lorbergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umachr. t 

IMP. DIOCLETIAN 

Refv. Stehende Figur, darunter I l. Utnaehr» nnlekerlidt. — 
8. Av. Wie vorher. 

Rev. Nackter Geniue, in der Linken eia FWIhbom. Umschr.: 
GENION VCVS ...» — Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Ufflachc. : IMP, C. DIOCLETIANVS 

DT » VG» 

Rev. Biue weibliche Figur von der linken Seite, in der Linken 
ein Füllhorn, in der Rechten eine Wage Imltend. Umschr.: 

SN t . . » . . V . HNCCE OST. Im Abachaitte SC. — 

Bronze. 

6» Aebniieh Nr. 4 aber undeutlicher. 

6. Av. Kopf wie Nr. 8. Umachr. undeutlich. 

Rev. Die atcheitde Ceres. Umachr.; .... FOCIOL . . ■— Brons. 

7. Av. Kopf wie Nr. 4. Umaohr. : DIOCLETIANVS . . » 

Rev. Wie Nr. 4, aber von anderem Stempel. — Bronze. 
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8. Av. Wie Nr. I. 

Kev. Herkules in der LSwenlianL Umschr.i BERCVLI CON- 
SE .... Unten T XXIT, — Bronze. 

9. Av. Aehnlich Nr. 4. 

Sev. Eine stehende Figur, welche mit beiden Bünden etwas 
hält. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

10. At. Wie Nr. 1. 

Rev. Ein Krieger von der linken Seite. Umschr.: VAT. 

AVG. — Bronze. 

11. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der reohten Seite. Umschr.: 

IMP. DIOCLETIANVS AVG. 

Rev. Ein Krieger mit einem Speer, ihm zur Rechten ein Adler. 

Im Abschnitte: XX I = . Umschr.: IO VI CON8ERV 

ALG. — Silber. 

ja. Av. Kopfwievorher. Umschr.: IMP. DIOCLETIANVS D.F. AVG. 
Rev. Rechtsschreitende Figur, mit einem Ringe in der Rechten, 
zwischen I F. Im Abschnitte: XXIIII. Umschr.: CE. 
OPO . O - LIBOMANL — Bronze. 

Slaximianui Ilercuhxis 286 — 305. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.; 
IMP. C. MA MAXIMIANVS PF AVG. 

Rev. Ein stehender Genius, in der Rechten ein Füllhorn. Dar- 
unter R. Im Abschnitte: A. Umschr.: GENIO POPVLI 
ROMANI. — Bronze. 

8. Av. Aebniieher Kopf wie Nr. I. Undeutliche Umschrift.. 

Rev. Eine stehende und eine sitzende Figur. Umschr. : ON . O 
ITVM. — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. MAXIMIANVS PI AVG. 
Rev. Ein stehender Genius, wie auf Nr. 1. Umschr. ebenso. — 
Bronze. 

4. Av. Kopfwievorher. Umschr.: MAXIMIANVS NOB C ME8. 
Rev. Stehende Figur, in der Rechten eine Wage. Im Ab- 
schnitte: Q nnd eine liegende Figur. Umschr.: SACRA 

. O . R8H . CCET — Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. MAXIMIANVS DE.... 
Ser. Aehnlich wie vorher. Im Abschnitte: H Q P. Umschr.; 
SACRA MONETA VCCETCHESS - Bronz«. 
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6. Av. Kopf wie vorher, ümsolir: IMP. MAXIMIANVS 

Rev. Ein Krieger zwischen S. P. Uinschr. unleserlich. — Bronze. 

7. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seile. Umschr.: 

IMP. MAXIMIANVS P. K. AVG. 

Rev. Jupiter, in der Linken einen Speer. Umschr.: lOVI CON- 
SEUVATORI. — Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

MAXIMIANVS SP. AVG. 

Rev. Eine stehende Figur, in der Rechten eine Wage, in der 

Linken ein Füllhorn. Umschr.: NE AVG. , , — 

Bronze. 

Coiislantinus Chlorus 292 — 306. 

1. Av. Kopf wie vorher. L^mschr. undeutlich. 

Rev. Eine sitzende Figur, daneben ein Schild. Umschr.: . . . NIO 

Uelena, dessen erste Gemahlin. 

1. Av. Brustbild von der rechten Seite. Umschr. undeutlich. 

Rev. Stehende weibliche Figur. Im Abschnitte: CONSE. Umschr.: 
PAX PV — liLICA. — Bronze. 

Theodora, dessen zweite Gemahlin. 

I. Av. Brustbild von der rechten Seite. Umschr.; ODOR 

Rev. Eine stehende weibliche Figur, ein Kind im Arme. Umschr.: 
ROMANA. Unten TUP. 

Grtlcrivs 292 . — 311. 

1. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr : GAL. VAL. MAXI- 
MIANVS. 

Rev. Ein Kranz, worin in drei Zeilen : HOT X ] FK. — Bronze. 



Maxentiue 306 — 313. 

I. Nach einem gut erhaltenen Exemplare bestimmt. Undeutlich. — 
Bronze. 
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Conttaniinut I magnu» 806 — 81. 

1. Av. Belielmter Kopf von der rechten Seite. Umsohr. : . . . CON- 

STAN — TINVS MAX. AVG. 

ReT. Zwei Figuren an einem Altäre, darüber nndeuliiche Baob- 
staben. Im Abschnitte: CAR. Umschr. : . . YORIAELNSTA 
. . DRI .... — Bronze. 

2. At. Lrorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

CONSTAN — TINVS AVG. 

Rev. Ein Figur, vielleicht Diana, zu ihren Füssen eine zweite 

Figur. Im Abschnitte: PLQV. Umschr.: SA HL 

D . . . T . — Bronze. 

3. Av. Ge.scbmückter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

NVS MAX. AVG. 

Rev. Zwei Krieger mit Schilden und Speeren , in der Mitte zwei 
römische Fahnen. Umschr. in vier Zeilen: GLOR — lA 
EX EBG I IS MANP . | Bronze. 

4. Av. Kopf wie Nr. 3. 

Rev. Gleichfalls Shnlich Nr. 8, nur dass hier nur Eine Fahne ist. 
Umschr. in drei Zeilen: . . OR | IH EXEB | ITVS | — 
Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : CON8TANTI — NVS MAX 
AVG. 

Rev. Aehnlich vrie Nr. 3. — Bronze. 

6. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CONSTANT1NV3 P F AVG. 

Rev. Eine Figur mit der Zackenkrone von der linken Seite. 
Neben zwei unkenntliche Buchstaben. Im Abschnitte: PLC. 
Umschr. : SOL IINI CTOCOMITI. — Bronze. 

7. -Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr. : . . . 

TINVS PF AVG. 

Rev. Ein Krieger. Im Abschnitte: EPLC. Umschr.: FEL 

PVBLICE. — Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

CON 

Rev. Ein Krieger von der rechten Seite. Umschr. nnleserlieh. — 
Bronze. 
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9. At. Kopf Ton d*r reehten Seite ( uadeatUch). Umsehr.: CONST 



Rev. Eine stehende linkssebende Figur, unten PT. — Umschr. : 
SOL UM — O. — Bronze. 

10. At. Behelmter Kopf von der rechten Seite. Umschr. unleserlich. 
Kev. Ein Alter mit Schrift und Zeichen. Umschr. unleserlich. 

Unten : PTA. — Bronze. 

11. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. 

Rev. Ein Krieger tödtet einen Beiter. Umschr. auf beiden Seiten 
unleserlich. — Bronze. 

13. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CONSTANTINVS 

Rev. Stehende Figur. Neben SC. Umschr.: ....OGOLVTL — 
Bronze. 

13. Av. Wie vorher. 

Rev. Stehende Figur, die in der Linken eine Kugel trägt. Neben 
R. F. Unten C. 8. — Bronze. 

14. Av. Wie Nr. 11. 

Rev. Zwei Genien, welche eine Tafel mit Schrift über einem 
Altäre halten. Unten B8IS. — Bronze. 

15. Av. Wie Nr. 13. Umschr.: CONSTANTINVS IIETUV. 

Rev. Zwei Krieger mit Speeren und Fahnen. — Bronze. 

16. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. 

Rev, Aebniieh wie Nr. 11. Umschriften undeutlich. — Bronze. 

17. Av, Kopf wie vorher. 

Rev. Ein Krieger, neben ihm ein Besiegter in gebückter Stellung; 
darüber F. Umschriften unleserlich. — Bronze. 

18. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: CONSTAN — TINVS AVG. 
Rev. EinKranz, darin: VOT. XX. Darunter TSR IIL Umschr.: 

ON CON8TAHTININVS AVG. — Silber. 

19. Av. Kof£ wie vorher. Umschr. undeutlich. 

Rev. Die Kriegsgöttin von der linken Seite, neben OF — I. 
Umschr. : 8. CVN. P.. — F.I.P....— Bronze. — 
Fund im Spessart. 

80. Av. Kopf wie vorher. Umechr. : CONSTHN — 8 F K MNG. 
Rev. Zwei Figuren mit Kränzen. — Bronze. — Fund im Spessart. 
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31. LorbeergekrSnter Kopf von iet Seite. Umechr.: CON- 

STANTINOS MAX. 

Bev. Zwei einabdet zagekebrte Krieger mit Speeten. Im Ab- 
schnitte: H. P. — Brone» Fnnd im Spessart 
13. Ay. Kopf mit Dindem tod der rechtes Seite. 

Bst. Kranz uütYOTi damnterXX. Umschriftes SBleserlich. — 
Bronze. 

2t. Av. Behelmter Kopf von der rechten Seite. Umsahr.: CON- 
STANT — INV8 AVG, 

Bar. Ein Altar mit Sohrift, wie Nr. II. — Bronze. 

24. At. Wie vorher. 

Bev. Genien. Umschriften nndentlich. — Bronze. — Fund Im 
Spessart 

Lietnius 307 — 334. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der reehten Seite. Umschr.: 

IMP. LIOI — NIV8 AVG. 

Bev. Ein Kranz, darin Bi ztmi Zeilen t VOT | XX | . Umschr.: 
DNLIG . . . . VO V . TI . , 8. — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. .t^t.IVS... 

Bev. Oer stehende Jupiter« anr Beohteo dar Adler. In der 
Unken hält ec einen Stab« in der Bechtes eine Fignr. 
Umschr.: TOBI. “■ Brunee. 

5. Av. Kopf von dar linken Seite. Umschr. : . . . LICINI 

Bev. Jupiter, die Siegesgöttin tragend. Links ein Besiegter. 

Im Abschnitte: 8 HENT, Umschr. : lOVI CONS — 

Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 
. . . LICINIVS . . . AVG. 

Bev. Ein Genius mit einem Füllhorn. Umschr. unleserl. — Bronze. 

6. kV. Kopf Wie vorher. Umschr.: IMP. C. YAL. LlrtN. liICl- 

NIV8 P. F. AVG. 

fteYi Jupiter tauekt, aufrecht stehend, hält in der rechten &and 
eine Viclbtia, in der Linken eine« Speer. Unter seiner 
Iteehttti sitet ein Adler, Satt einem Kranze im SehAabei, 
auf der entgegengesetzten Seite sitzt ein Gefangener. 
Die Buohstabeil im AbsohnlUe «nleseriiidk. Unsachr. : 
JOVI CONS - EBVATOBA BrenaA 
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Crispus 817 — 86. 

1. At, Brustbild toq der rechten Seite, in der Rechten einen 
Speer , in der Linken einen Schild. Umsohr. : IVL. 
CRISPVS NOB. CAES. 

Ber. Auf einem Altere liegt eine Kugel, auf der Vorderseite 
Seite des Altars in drei Zeilen VO | TIS | XX | unter 
dem Altäre: PTB. Umschr.« . . . NVILLITAS. — Bronze. 
8. At. Kopf mit Diedern von der linken Seite. Umschr.: IVL. 
CRI8 — PV8 NOB. C. 

Rey. Ein Kranz, worin in zwei Zeilen VOT | X | . Umschr,: 
CAE8AHVM NOSTEOKVM. — Bronze. 

3. At. Kopf wie Torher. Umschr.: CKI8PVS NOB. CAES. 

Rey. Wie Nr. 1 , nur dass zu beiden Seiten C — R, unten PLC 

steht. Umschr.: BE ATA TRAN — Q TAS. — 

Bronze. 

Constantinua II, 387 — 40. 

1. At. LorbeergekrSnter Kopf Ton der rechten Seite. Umschr.: 
CONSTANTINV8 IVN NOB C. 

Rey. Zwei Krieger mit Speeren, in der Mitte kriegerische Qe- 
rSthe. Im Abschnitte: 8HANE, Umschr.: GLORIA 
EXERCITV8. — Bronze. 

8. At. Kopf wie Torher, Umschr.: FLCL CONSTANTINVS IVN. 
EO. 

Rer. Ein rechtsschreitender Krieger mit einem Speer. Umschr.: 
.... QLORI — Bronze. 

8. At, Kopf wie Torher. Umschr.: FLCL CONSTANTINVS .... 
Rey. Wie Nr. 1. 

4. At. Lorbeergekrünter Kopf von der linken Seite. Umschr.: 

CONSTANTINVS IVN AVG. 

Key. Ein Gebäude, auf welchem zwei Figuren und ein Stern. 

Umschr.: ES — — Bronze. 

6. At. LorbeergekrSnter Kopf Ton der rechten Seite. Umschr. wie 
Torher. 

Rey. Zwei Krieger mit Speeren und Standarten. Umschr. nn- 
deutlioh. — Bronze. 
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6. At. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umachr.t CON- 

8TANTINV8 IVN NOB C. 

Rev. Ein Casteli (?). Umscbr. : TIH .... 88 . . B . 8 . . 
OYIDEN. — Bronze. 

7. n. 8. Beide zehr unkenntlich , wahrscheinlich Constantin II. an- 

gehSrig. — Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. tJmschr. : CON8TAN — TINVS AVG. 
Rev. Ein Kranz , worin in zwei Zeilen ; V OT | XX | . Umschr. : 
DN CON8TANTINI MAX AVG. — Bronze. 

10. Av. Kopf wie Kr. 3. 

Rev. Wie Nr. 5. Umschr.: GLORIA IE ER .... — Bronze. 
Contlantius II. 887 — 61. 

1 . Av. LorbeergekrSnter Kopf von der rechten Seite. Umschr. : 

IVL. CONSTANTIVS NOB C. 

Rev. Zwei Krieger mit Speeren und Schilden, in der Mitte zwei 
Fahnen. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

2. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umsoht.: TIVS 

PF BVG. 

Rev. Ein Krieger mit Speer. ^ Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. 

Rev. Zwei Krieger. Umschriften unleserlich. — Bronze. 

4 . Av. Kopf wie vorher, hinter demselben A. Umschr.: 

NOB C. 

Rev. Ein vom Pferde stürzender Krieger, daneben ein Schild. 
Im Abschnitte: F SIS. Umschr.: FELT .... — Bronze. 

5. Av. Kopf wie vorher. Hinter demselben B. Umschr. : TIV 8 

PF AVG. 

Rev. Zwei kämpfende Krieger, von denen einer zu Boden liegt. 
Umschr. unlesbar. — Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: CONSTANTIVS N 

Rev. Unkenntlich. 

7. Av. Wie Nr. 4 . 

Rev. Zwei Genien halten eine runde Tafel , worauf : VOT — V — 
MVS. Umschr. : VICTORIA. — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. 

Rev. Zwei kämpfende Krieger. Umschriften unleserlich. — 
■ Bronze. 
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*. i.v, Kfggtf wi« vorh«t. 

Rev. Ein Triumphntor. U«iichiift(iO «nleycrliob. — Bronze. 

10. At. Lorbeergekrünter Kopf von Aer recbtan Seite. Umiebr. : 

CONSTANTIV8 NOB. C , . . . 

Rav. Ein Geniue, in der Rechten ein Füllhorn, in 4er Linken 
einen King. Zn beiden Seiten S F, Unten P TB. Umaebr.; 
GRNIO POP — VU ROMANI. — Bronze. 

11. Av. Wie vorher. 

Rev. Ebenao , nur dna« biet zu beiden Seiten der Figur B T 
und unten T R steht. • Bronze. 

12. Av. W'ie Nr. 10. 

Rev. Ein Tempel, auf dessen Spitze ein Adler, darunter PT. 

Umschr. : lADlV . . ICON . T . ATI. — Bronze. — 

Gefunden im Spessert 1639, 

Con$tan> 337 50. 

I. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rediten Seite. Umschr.: 
DN CON AVG. 

Rev. Zwei Krieger, in der Mitte eine Fahne. Im Abschnitte A. 

Umschr.: lA EXERCITV8. — Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: L. CONSTANS NOB CAES. 

Rev, Wie Nr. 1 , Umschr. jedoch unleserlich. 

8 u. 4. Av. Kopf wie vorher. Uro&obr. : DIN. CONSTA jNS 
P. F. AVG. 

Rev. Ein Vogel (Phönix?). Umschr.: FEL. TEMP. REPARATIO. 
Zwei Exemplare, die eich gegen^tig ergönzen. — Bronze. 

Magnentius 350 — 53. 

1. u. 2. Kopf, wie vorher, im Nacken A. Umschr.; DN, MAGNEN — 

Rev. Zwei Victorian halten einen Schild, worauf in vier Zeilen 

VOT 1 V I MVLT 1X1. Umschr.: AVG. DD NN 

AVG. ET CAES. — Zwei Exemplare, die sieh gegea- 
, aeitig ergänzen. — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: CA, MAGN . . TIVS AVG. 
Rev. Ein Feldherr hält in der Rechten eine Victoria, in der 
Linken eine Fahne. Untw TRSU. Umschr. : . . . RE- 
PVBLIC ... — Bronze. 
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4. Av. ÜDgekrSater Kopf von Ae» recMon Seite, üinsobr.i DN 
MA6NEN — TITS Pf. AVO. Auf der reobten Seite des 
Kopfes A. 

Rer. Ein saf eine vor Uim knieende Figur mH «rhobenem Speer 

lossprengender Beiter. Umtobr. : BOMAMOBVll»— 

Bronee. 

Julianus 861 — 68. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf, mit langem Berte , von der rechten 

Seite. Umschr. : M ... IV ... . IVLIAN AVG. II. 

Rev. Ein Triumphator auf einem mit vier Pferden bespannten 
Wagen von der linken Seite. Darfiber ein Oenios von 
der rechten Seite. Im Abschnitte COBIt, darunter SC. — 
Bronze. 

Valentinianus 1. 364 — "5. 

1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr. : VALETTA 

— NVS P. P 

Rev. Ein Genius. Umschr.: ECVRmiS ... V ... . — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. HR VALENTIA 

Rev. Nicht erkennbar. — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: VALEN 

Rev. Ein Genius. Das Uebrige unkenntlich. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: DN. VALENTIN! — ANY8 

AVG. 

Rev. Ein Genius. Das Uebrige unkeaaUieh. — Bfonze. 

6.0.6. Av. Kopf wie voaber. Umschr.: i>. N. VALENTINI — 
ANV8. 

Rev. Ein Feldherr, der in dw Linken ein Feidzeichen hiüt, 
drfiekt mit dar Reckten «inen Gefangenen nieder, Zu 
beiden Seiten OP — I. Unten im Abschnitte: CO.... 
GLORIA RO — MANOBVM. — Bronze. — Zwei Exem- 
plare, die sich gegenseitig e^finzen. 

Valens 364 — 78. 

1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr.: DN 
VALEN — 8 P. F. AVG. 

Rev. Eine -weibfldhe Figur mit Kranz und Fackel. Umschr. 
undeutlich. — Bronze. 
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9, Av. Kopf wie Torheji Umsobr.: DN VALEN — 8 P. F. AVO. 
Rev. Ein Krieger mit Speer, welcher einen andern, neben ihm 
knieenden am Haupte hält. — Umsebr. undeutlich. — 
Bronze. 

3. Ar. Kopf wie vorher. Umeehr.: UN VALN — S P. F. AVG. 
Kev. Eine Figur von der linken Seite. Umechr. undeutlich. — 

Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Uir.schr.: DN V.\LEN — S 1’. F AVO. 
Rev. Eine linkeschreitende Figur. Umachr.: SE . V . ITA.S — 

UEIl'VBLI ... — Bronze. 

6. A». Kopf mit Diadem von der linken Seite. Umsohr.: D. N. 
VALEN — S I’. r. AVO. 

Rev. Victoria mit dem Siegeskranze. Im Abschnitte: PCO . . . 
Umschr.: SECVRITAS — RKIPVBLICAE — Bronze. 



Gratianus 375 — 8 . 3 . 

1. Av. Lorbeergekrüntcr Kopf von der rechten Seite. Umsehr.: 
D. N. GRATIA . . . AVO. 

Rev. Unkenntlich. — Bronze. 

Theodosius 379 — 895. 

I. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr.: D. N. 
T ... IO — SIVS P. F. AVG. 

Rev. Ein Krieger mit einer Faline in der Rechten. Umschr.: 
GLORIA ROMANORVM. Im Abschnitte : S H. A. — 
Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. Umschr. undeutlich. 

Rev. Ein Krieger mit Schild und Speer. Umschr. undeutlich. — 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: D. N. THEODO — SIVS 

Rev. Ein stehender Mann, links von ihm eine gekrSnte Gestalt 
auf den Knieen. Umachr. undeutlich. — Bronze. 

Fci/enfiniannj II, S83 — 99. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: . . VALENTI . . NS .... 

Rev. Ein Krieger mit einer Fahne in der Linken. Umschr.: 
AHOM. — Bronze. 
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Weströmische Kaiser. 

Ilonorius 395 — 424. 

1. At. Kopf von der reditcn Seite. 

Bev. Eine stehende Figur. Umschriften undeutlich. — Bronze. 

Oströmische Kaiser. 

Arccadiu» 395 — 408. 

1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. 

Rev. Eine stehende Figur. Umschriften undeutlich. — Bronze. 

2. At. Kopf wie vorher. Umschr. : D. N. .4RCADI — VS P. F. 

AVQ. 

Rev. Die sitzende Roma, eine Figur tragend. Ira Abschnitte: 
MOPS. — Bronce. 

Justiniu! I. 518 — 27. 

1. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr. unleserlich, 
o M. — Silber. 

Justinlanus 1. 527 — 65. 

1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr.: D. N. 

IVSTHXVVS 

“J* 

Rev. In der Mitte »M* . Unten ROM. — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschrift unkenntlich. 

Rev. GSnzlich unkenntlich. 

8. Av. Gekrönter Kopf mit ganzem Gesicht, in der Linken den 
Reichsapfel. Umschr. unleserlich. 

Rev. Doppelter Rand. Zwei Punkte, in der Mitte ein Stern. 
In zweiter Reihe . . dritter zwei liegende Kränze. — 

Bronze. 

Conslant 11. 641 — 68. 

1. Av. Der Kaiser mit langem Barte, neben ihm sein Sohn (Con- 
stantinus IV.). 

Rev. In der Mitte das griechische Kreuz. Unten CONOB. 
Umschr : VICTORIA AVGVSTA. — Silber. — Fund zu 
Michelau. — 



4 
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B. Mittelalterliche und neuere Münzen. 

I. Fränkisch- Würzbufgischc. 



Münzen mit den Namen von Kaisern. 

OUn Ul. 984 - lOOJ. 

1. Solidus. 

At. In einer Einfassung ein Kreuz mit vier Punkten aA den 
Ecken. Umschr. : OTTO IMPE, 

Rev. Eine Brustbild olme Kinfassung. Hinter dem Haupte an> 
fangend die Umschr.: . Kilian . . 4 Exemplare» die sich 
gegenseitig ergänzen. (Schneidt thes. jur. Franc. I. S. 471. 
tab. I. hg. 1. Cappe, die Münzen der deutschen Kaiser 
und Könige. I. Abth. S. 73. Taf. 13. N. 214, 215. 2IC.) 
Grösse nach Apels Münzmesser 7. 

Bischöflich Würzhurgische, 
von denen jedoch nicht mit Sicherheit angegeben werden kann, 
welchem Bischöfe eie angehören. 

1. Solidus. 

At. Der Kopf des heiligen Kili.on links gewendet Umschr.; 
Scs. KILIANVS. 

Rev. Ein Kirchengebäude, resp. ein Thurm, in dessen Mitte 
ein Ring. Umschr.: WIRCEBVRC. Zwei Exemplare, wovon 
das zweite in der Umschr. des Rev. WIRZEBYRC hat. 

2. Solidus. 

At. h. Rev. wie bei den Vorigen, jedoch rohere Arbeit und 
undeutlicher. 7 Exemplare, unter sich in den Stempeln 
verschieden. 

3. Solidus. 

-\v. Kopf des h. Kilian links gewendet Umschr.: KIEIA . . . 

Rev. Kreuz mit Kugeln. Umschr.: WIR .... RC. 
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Bischöflich Würzhurgische Münzen. 

Bruno f Herzog v. Kärnthen 10S3 — 1046. 

1. SolidttB. B 

Ay. Id’s Kreuz gestellt die Inschrift: O R X. 

Umsolir.; KILIAX.. V 

Rev. Ein KirohengebKade. Umschr.: WIRC . BYBC. 3 Exemplare. 

2. Solidus. 

At. u. Rev. wie vorher, jedoch etwas grösser und in den Stem- 
peln verschieden. 3 Exemplare. 



Emmerich Ornf von iMninr/en 1125 — 17. 

1. Solidus. 

Av. Ein Bischof mit Schwert und Stab , in einer Einfassung 
oben ein Kreuz. Tlmschr. : EXB . IC. 

Rev. Ein dreifaches Thurmgebäude (Dom) in einer Einfassung. 
Umschr. nicht erkennbar. 3 Stücke mit kleinen Verschieden- 
heiten. Orösse nach Apets Münzmesser 8. 



1 . 



Heinrich , 
imgevi.ss walrlicr. 

Solidus. 

Av. In einer Einfassung ein sitzender Bischof, ein Buch In 
der Rechten, einen Stab in der Linken haltend. Umschr.: 
HENRI . VS. 

Rev. Auf einem Bogen ein dreifaches ThurmgebAude , unter 
welchem ein Kreuzchen ersichtlich ist. Von der Schrift 
sind nur einzelne Buchstaben, aber nichts Ganzes zu 
entziffern. Grösse 7. 



Reginhard v. Abeneherg 1172 — 84. 

Solidus. KreuzergrSsse. 

Av. Das Brustbild eines Bischofs rechts gewendet, die Rechte 
zum Segnen erhoben , in der Linken ein Kreuz. Umschr. : 
f REGENHARDVS DVX E EP. 

Rev. Ein drelthurmiges Kircbengebände , unter dessen mittlerem 
Rundbogen ein Kreuz. Umschr.: WIRCEBVRK. 2 Exem- 
plare) die sich gegenseitig ergänzen. 

4 * 
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Konrad c. liabenahunj 1197 -r 1202. 

1. Solidus. 

Av. Ein sitzender Bischof mit dem Schwerte in der Rechten, 
dem Stabe in der Linken. Umschr. : . . NRA . . . EP. 
C . . . . 

Rev. Ein dreifaches Thurmgebäude auf einem Bogen , unter wel- 
chem wieder ein Thurm. Umschr : WIR . . . VRG. 

(Schneidt I. S. 477. tab. II. fig. 14.) 

Otto c. Lobdenhurg 1207 — 23. 

1. Solidus. 

Av. Brustbild mit dem Stabe in der Rechten, dem Schwerte in 
der Linken. Umschr. : zwischen jedem Buchstaben ein f 
. TTO EI*. 

Rev. Ein dreifaches Thurrogebäude. Umschr. : WIRCE .... 
2 Stücke. 

2. Solidns. 

Av. Brustbild mit dem Schwerte in der Rechten, dem Kreuz- 
stabo in der Linken. Umschr.: OTTO EPISC. 

Rev. Ein Kirchengebäude mit drei Thürmen und einigen hebräi- 
schen Buchstaben im Abschnitte. Umschr.: WIRCEBVR . 

3. Solidus. , 

Av. Brustbild mit dem Schwerte in der Rechten, einem Buch in 
Linken. Umschr. : WIRCEBVR. 

Rev. Das Monogramm. Umschr.: OTO .... COPVS. 3 Stücke. 

4. Solidus. 

Av. Brustbild , in der Rechten ein Buch , in der Linken den 
Stab. Umschr.: OTTO EB. — 2 Stücke. 

Rev. Thurmgebäude, darin der h. Kilian. Umschr.: WIRCE .... 

Herrmnmi »>. Lobdenburg 1223 — 54. 

1. Solidus. 

Reversseite allein: Dreifaches ThurmgebUudc. Umschr.: HER 

2. Solidus, etwas kleiner, wie der vorige. 

Av. Bischof mit dem Schwerte in der Rechten, einem Buche in 
der Linken. Umschr.: HER 

Rev. Dreifaches Thurmgebäude. Umschr. : WIR 



Digitized by Google 




53 



Bcrihold t'. Slernherg 1274 — 87. 

Solidus. 

At. Brustbild mit dem Schwerte in der Rechten, dem Stabe in 
der Linken. Umschr. , aus mehreren Exemplaren ergänzt; 

BERTHOLUVS. 

Rev. Ein dreifaches Thiirmgebäude. Emsebr. , gleichfalls aus 
mehreren E-xemplaren: Wircebvrg. — 39 Stücke. 

Solidus. 

Av. wie Nr. 1. 

Bev. Ein Stern. — 19 Stücke. 

Von diesen beiden Münzen wurde beim Baue des Eisen- 
bahnhofes in hiesiger Stadt eine grosse Masse gefunden, 
woraus obige b8 Stücke ausgesucht wurden. 



Mangold v. Neuenburg 1287 — 1303. 

Solidus. 

At. Brustbild mit dem Schwerte in der Rechten, dem Stabe in 
der Linken, Umschr.: MANGOLD . . 

BeT. Das Monogramm. Umschr.: WIR . . BV . . — 3 Stücke. 

Andrean v. Gundelfingen 1.303 — 14. ' 

Solidus. 

At. Der Bischof mit dem Schwerte in der Rechten, dem Stabe 
in der Linken. Umschr.: AND 

BeT. Ein einfaches Thurmgebäude mit einem Sterne zur Rechten, 
einem Halbmonde zur Linken. Umschr.: W . . . BVRQ. — 
2 Stücke. 

Denar. 

Ganz wie der Torhergehendo Solidus, nur kleiner. 

Gotfiried 111. v. Hohenlohe 1314 — 22 

Solidus. 

At. Brustbild mit vorliegendem Schwerte, rechts eine Fahne, 
links ein Stab. Umschr.; .... FB . . . . E 

Bev. Der bohenloh’sche Leopard. Umschr.; . IRZEB . . . 
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Gerhard Graf v. Schtrarzhurg 1372 — 1400. 

1. Solidus. 

Av. Brustbild, in der Rechten das Schwert, in der Linken den 
Krumnistab. Lmsehr.: WIKCEBVRG. 

Rev. Ein springender Löwe, das griifl. Schwarzburg'sche Wappen. 
Umsebr.: GERHARDVS. — 3 Stücke. 

2. Solidus. 

Ar. wie Torher. Umschr. : GER . A . . . . 

Kev. Das Monogramm. I’mschr. : WIRZ .... — 7 St. 

3. Solidus. 

At. Der Schwarzburg'sche Löwe. . 

Kev. Das Monogramm. Umsclir. unlesbar. 

Johann 1. v. Egloffatein 1401 — 11. 

1. Pfenning in Silber. 

Av. In einem ovalen Schilde die fränkischen drei Spitzen, ober- 
halb der Egloffstein'sche Brackenkopf, zu beiden Seiten 
die Buchstaben D F. 

Rev. Das Monogramm. 

2. Heller in Silber, einseitig. 

Die beiden Wappenschilde mit dem Stifts- und Egloftstein'sehen 
Wappen stehen neben etnander. Darunter N. 

3. Derselbe wie vorher, nur steht hier ober den Schilden ein Kreuz. 

Johann 11. v. Brunn 1411 — 40. 

1. Schiiling. 

Av. Zwei Wappenschilde, nämlich das Würzburgische und burg- 
gräflich Zollern 'sehe neben einander mit der Umschr.: 
Moneta nova major A. 

Rev. Das Wappen Johanns v. Brunn, ein Angelhacken. Umschr.: 
Jobanis Epi. Herbipol. 

Diese Münze ist in Folge einer Münzconvention ent- 
standen. Vor dem Jahre 1434 ward nämlich mit den 
guten böhmischen Groschen «in sträflicher Wucher ge- 
trieben und hiedurch verschwand diese damals geläufige 
Münze gänzlich; diesem Unfuge abzuhelben, traten der 
Kurfürst und Markgraf Friedrich von Brandenburg, Herzog 
Johann in Bayern , d^nn die Bischöfe Anton zu Bamberg 
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und Johann II. zu Würzburg zusammen, schlossen 1434 
einen Münzrezess und Hessen eine gute neue Münze 
schlagen, darauf auf der einen Seite das Wappen des 
Landesfürsten, auf der andern Seite das der compacisciren- 
den übrigen drei l-'ürsten geschlagen werden sollte. Diesem 
Vertrage verdankt diese Münze ihr Dasein. 

2. Einseitiger Heller von Silber. 

D«s Würzburger Stifts- und das burggräfiieh Zollem'sohe Wappen 
neben einander. Unten ein halber Mond. 

3. Schilling. 

A.V. In einem abgetheiltcn Schilde das Familenwappen Bischofs 
Johann und der Bambergischc Balkenlöwe. Umschr. : 
Moneta major Frieder. 

Bev. Das Zoilcm'sche Wappen mit dem Brückenköpfe und der 
Umschr.: Burggraf v. Nürnberg- Beide vorhergehenden 
Münzen sind durch den oben angeführten Vertrag gleich- 
falls entstanden. 



Gottfried 1 V. Schenk v. Limburg 1448 — 55. 

1. Schilling. 

At. Tn einem quadrirten ovalen Schilde im ersten und zweiten 
Felde die Wflrzburgisohen Wappen, im dritten und vier- 
ten das Familienwappen Gottfrieds. Umschr.: Mon, Arg. 
Herbipolens. 

Rov. Der stehende h. Kilian, in der Rechten das Schwert, in der 
Linken den Stab, zu beiden Seiten: Sanctus Kilianus. — 
3 Stücke. 

2. Schilling. 

Ganz gleich mit dem Vorigen, nur dass hier auf dem .4vers die 
Würzburgischen Wappen im dritten und vierten Felde, 
das Limburg'sche im ersten und zweiten Felde stehen. 

3. Schilling. 

Ebenfalls ganz gleich mit Nr. 1, aber hier stehen die Würz- 
burgischen W appen im ersten und dritten , die Limburg'- 
schen im zweiten und vierten Felde. Darüber ist ein 
Kreuz. 
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Johann III. v» Gritmhach 1455 — 66. 

1. Schilling. 

Av. Drei in‘s Dreieck gestellte WappenschiMchen, in den beiden 
oberen die Würzburgischen, im unteren das Gnimbach*- 
sche Wappen. Ganz oben F., zu beiden Seiten und in 
der Mitte Dvx. Umsclir. : Johans Epis. Herbipolens, 

Rev. Der h. Kilian stehend, in der Rechten das Schwert, in der 
Linken den Stab, auf beiden Selten: Sanctus Kilianus. 

Obsclion bereits auf den Hrakteaten Bischofs Emmerich 
und auf den Solidis Bischofs Reginhard und eines Hein* 
rieh das Wort Dux gebraucht wurde, so wurde dasselbe 
doch von dort an weggela??8en und erst hier wird es zum 
erstenmale wieder gebraucht, wahrscheinlich als Gegen- 
satz zu den Anmassungen des Markgrafen Albrecht von 
Brandenburg, mit dem Bischöfe Johann mehrmals in 
Fehde war. 

2. Einseitiger Pfenning von Silber. 

Zwei Schilde, auf dem rechts die Würzburger Spitzen, links das 
Grumbach’sche Wappen befindlich. Ober den Schilden F, 
unten D. — 7 StUcke. 

Rudolph V, Scherenhertj 1466 **■ 95. 

1. Schilling. 

Av. Ein mit Laubwerk verzierter Wappenschild mit den drei 
Würzburgischen Spitzen (frknk. Rechen), darunter ein 
Ringchen. IJmschr.: Rudolphus Epis. Herbipol. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit dem Schwerte in der Rechten, 
dem Stabe in der Linken. Zu beiden Seiten dieUmschr.: 
Sanctus Kilianus. — 2 StUcke. 

Dieser würdige Vorsteher des Slifis Würzburg, welcher 
das ganz verschuldete Land, wieder aller Schulden erledigt, 
alle Pfandschaften ausgelöst , daher der Restaurator des 
Stifts genannt wird, war, obgleich der Letzte eines be- 
rühmten Geschlechtes, doch von aller Eitelkeit so weit 
entfernt, dass er auf die von ihm geprägten Münzen 
nur das Stiftswappen allein, ohne sein Familienwappen, 
setzen Hess. 
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3. Schilling. 

Dem vorigen ganz gleich , nur dass hier In der Umschrift des 
Averses statt Herbipol Herbipo steht. — 2 Stück. 

8. Einseitige ovale Silbermünze , bloss das Fähnchen des fränki- 
schen Wappens in einem unten abgerundeten Schilde 
führend, ohne Umschrift und Werthsbezeichnung. Ob 
diese Münze der Regierungszeit Bischofs Rudolph oder 
der folgenden angchürt , ist ungewiss. 

Lorenz v, Bibra 149,'> — 1519. 

1. Silberabguss einer thalcrförmigen Schaumünze. 

•kv. Das erhabene Brustbild, unbedeckten Hauptes, im links sehen- 
den Profil. Umschr. : Laurencius. Epus. Wurrzpurgensis. 

Rev. Ein qu.adrirter Schild, unten abgerundet; im ersten und 
vierten Felde die Würzburgisc.hen , im zweiten und drit- 
ten Felde das Bibra'sche Wappen. Um den Schild Ver- 
zierungen; darüber: 1513. Umschr.; Francie: Orientalis: 
CIVX mit verkehrtem D. 

Unter Bischof Lorenz wurden die ersten Thaler geprägt 
im Werthe eines rheinischen Goldguldens und zum ersten- 
male dem Gepräge, nämlich einem Schillinge von 1496, 
die Jahrzahl beigefügt. (Schneidt XI. S. 984. tab.YI. f. C9; 
Keller Gesch. des bischöfl. Würzb. Münzwesens unter 
Lorenz v. Bibra im Arch. d. bistor. Vereins X. Bd. 1. Heft 
S. 13 u. 30 Nr. II.) 

2. Goldgulden. 

Ar. Quadrirter Schild wie bei Nr. 1. Umschr.: Laurcnc. Eps. 
Herbn. Fra. Dvx. 1606. 

Rev. Der h. Kilian mit dem Schwert in der Rechten, dem Stabe 
in der Linken , vor ihm ein Schildchen mit den drei W'ürz- 
hurger Spitzen. Umschr.: Mone. nova aurea Wirczp. 
(Schneidt tab. VI. f. 71; Keller a. a. O. S. 27 Nr. 2.) 

Diess ist der älteste kekannte Würzburger Goldgulden, 
welchen Bischof Lorenz sogleich nach der in diesem Jahre 
von Kaiser Maximilian I. erhaltenen Bestätigung des Frei- 
heitsbriefes für sich und seine Nachkommen im Stifte, gol- 
dene und silberne Münzen zu prägen, hat schlagen lassen. 
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3. Goldgulden. 

Ganz wie der Vorige, nur dass hier, statt 1506, 1507 steht. 
(Keller a. a. O. S. 28 Nr. 4.) 

4 . Einseitiger ^ilberpfennig. 

Wahrscheinlich Bischof Lorenz angehörig, mit dem bekannten 
Monogramm, — 5 Stücke verschiedenen Stempels. (Keller 
a. a. O. S. 32 Nr. 21.) 

Conrad IV, ». Bibra 1540 — 44. 

1. Thaler in Silberabguss. 

Av. Der stehende h. Kilian mit dem Schwerte in der Beehten, 
dem Stabe in der Linken , vor eich einen qnadrirten 
Wappenschild, worauf im ersten und vierten Felde die 
Würzburgischen, im zweiten und dritten Felde das Bibra'- 
sche Wappen. Zu beiden Seiten: 15 — 43. TJmschr. : 
Conrad. Eps. Wircbvr. F. Dvx. 

Bev. Der doppelte gekrönte Beiohaadler mit dem Beichsapfel auf 
der Brust. Umschr. : Carol. V. Born. Impera. Avgv. (Keller 
Gesch. d. bischöü. WUrzb. MUnzwesens etc. im Arch. 
d. histor. Vereins. XI. Bd. 1. Heft. S. 153.) 

Melchior Zobel v, Gailenberg 1544 — 68. 

1. Medaille. — Bronzirter Bleiabguss. 

Av. Brustbild Bischofs Melchior im linkssehenden Profile, mit 
einem Barette bedeckt. Umschr. : Melchior dei gra. Eps. 
Wirtz. et Fra. Orle. dvx. Etat, sue 46. 

Bev. Das vierfeldige behelmte Wappetuchild , mit den Wfirz'- 
bnrgischen and Zobel'schen Wappen abwechselnd, aussen 
mit Laubwerk verziert , doch ohne bischöfliche Insignien. 

Wahrscheinlich ist diese Medaille auf die Wahl Bischofs 
Melchior geprägt. (Schneidt VI. tab. VIII. f. 78; Keller 
a. a. O. S. 163 Nr. 2.) 

2. Sterbmflnze. — Zinnabguss. 

Av. Das erhabene Brustbild, im linkssebenden Profil, mit dem 
Barett auf dem Haupte. Umschr.; Melchior Bischof zv. 

Bev. Der gekreuzigte Heiland, sehr erhaben, ohne eigentlichen 
Kreuzbalken. Umschr,; Wircbvrg versebid den 15. Aprilis 
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, . Innerhalb des Zirkels 16 — 68. Die Umschrift auf beiden 

Seiten ist eingestocben. — Diese Medaille ist auf die 
bekannte Ermordung Bischofs Melchior geprägt- ( Schneidt 
VI. tab. XI. f. 91; Keiler die Begräbnissmünzen der Ke> 
genlen v. WUrzb. in Ajcb- d. bUtor. Veins. VI, Bd. 2. Heft 
S. 35 Nr. 2.) 

3, Tbaler, 

At, Der stehende h. Kilian mit dem Schwerte in der Hechten, 
dem Stabe in der Linken, mit vor sich habendem qua- 
drirten Schilde, worauf im ersten und vierten Felde die 
Wflrzburgischen , im zweiten und dritten das Zobel'sche 
Wappen. Oben zu beiden Seiten S — K. Unten zu 
beiden Seiten des Schildes 15 — 52. Umschs. ; Melchior 
Eps. Wircbvrg. F. Dvz. Die Spitze des Schwertes zwi- 
schen V und X. 

Rev. Der doppelte Reichsadler mit über ihm schwebender Krone. 
Umschr. : Carolus V. Roma. Imp. Se. Aug. ( Schneidt VI. 
tab. VIII. f. 80.) 

4 . Tbsler. 

Av. Ganz derselbe wie Nr. 8. Auf dem Reverse in der Umschr. 
Semp statt Se, Av. statt Avg. 

6. Thaler. — Bleiabguss. 

Av. Wie Nr. 1, nur 1553 statt 52 nnd Wircbvr statt Wircburg. 

Rev. Wie Nr. 1. Umschr.; Carol. V. Rom. Impera. Avgv. 

6. Dreier. 

Av. Im quadrirten ausgeschweiften Schilde das Zobel'sche und 
Würzburgisefae Wappen. Darüber 1663. 

Rev. In einem verschobenen Vierecke die Werthzabl 87. Ohne 
Umschr. — 2 Exemplare aus dem Funde zuBriinnstadt 1861. 

, ■ . Friedrich v. IVinherg 1558 — 73. 

1. Thaler. — Bleiabgusa 

Av. Vierfach getheilter Wappenschild, ira ersten und vierten 
Felde die Würzburgischen , iin zweiten und dritten das 
Wirsberg'sche Wappen. Ueber dem Schilde drei Helme, 
von denen die beiden äusseren Würzburg, der mittlere 
Wilsberg angehören. Zu beiden Seiten ; 15—69. Umschr.; 
Frider. d. g. Eps. Wireb. Fran. Orie. Dvx. 
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Rev. Der h, Kilian aaf einem Sarge sitzend, in der Rechten daa 
Schwert, in der Linken den Stab. Umschr.: Sanctus 
Kilianus Eps. et Martyr. 

5. Quidensthaler. 

Av. Der stehende b. Kilian mit dem Schwerte in der Rechten, 
dem Stabe in der Linken , mit vor sich habendem qna- 
drirten Wappenschilde , worauf abwechselnd die Wiirz- 
burgischen und Wirsberg'achen Wappen. Oben zu beiden 
Seiten S. K. Umschr.: Frideri. Eps. Wiroebvr. Franc. 
Orien. Dti. 

Rev. Der gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der Brust, 
worin die Zahl 60. Umschr. : Maximili. II. Imp. Avg. 
P. f. decreto. 72. — Das Münzedict Kaisers Ferdinand 1., 
de dato 9. August 1559, spricht in Hinsicht dieser Quldiner 
Folgendes aus: „dass ein gemeine Reicbsmiinze auf eine 
„feine Mark Silbers cöllnischen Gewichts gesetzt, und 
„ zum Besten soll ein Stuck ein Reichsgulden oder 60 kr- 
„gelten; sollen auf die Köllnisch Mark gehen zehentbalb 
„Stack, und fein halten 14 Loth.“ (Hirsch MUnzarchiy 
I. Thl. S. 384.) 

8. Quidensthaler. 

Av. Wie Nr. 2 , nur steht hier Orient, statt Orlen. 

Rev. 5?ie Nr. 2, mit kleiner Stempelverschiedenheit. 

4. Halber Quidensthaler. 

Av. Wie Nr. 1. Umschr.: Frideri. Eps. Wircbvr. Franc. Orient. 
Dvx. 

Hcv. Der gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel, worauf die 
Zahl 30. Umschr.: Maximili. II. Imp. Avg. P. f. decreto 71. 

6. Klippe von Blei , mit dem Dreierstempel geprttgt 

Av. Der quadrirte Schild , abwecliselnd mit den Würzburgischen 
und Wirsberg'schen Wapi>en , zu beiden Seiten F. D. 
Oberhalb 1572. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Vierecke der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. 

6. Schilling. 

Av. Quadrirter Schild mit den Würzburgischen und V irsberg’- 
sclien Wappen , daneben die getheilte Jabrzahl 1572. 
Umschr.: Fride. Eps. Wirc. Franc. Orien. Dux. 
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Ein Beichsapfel in zierlicher Einlassung , darin die Zahl 28. 
Umschr. : Maximili IL Imp. Aug. F. F. decreto. 

7. Schilling. 

Wie der Vorige, nur die die Jahrzahl 1571, 



8. Dreier. 

Wie Nr. 5, nur rund, als wirklicher Dreier in Silber geprägt — 
3 Exemplare. 

Vorstehende 5 Stücke aus dem Münzfunde zu BrUnnstadt 1861. 



Julius Echter v. Mespelbrvnn 1573 — 1617. 

1. Quss • Medaille von Silber. 

At. Das Brustbild von Julius mit ganzem Gesiebte, entblüsstem 
Haupte, mit Spitz- und Knebeibart, gekröstem Kragen 
und stark susgeschlagener Schaube. Umschr. : Julius [). G. 
Epis. Wirtzbvrg Et 

Bev. Das dreifach behelmte und quadrirte Stifts- und Familien- 
wappen. Darüber 1575. Umschr.: Franciae Orientalis 
Dv. Grösse nach Apels Münzmesser 19. 

2. Dieselbe Medaille, in Blei gegossen und etwas grösser. Nach 

Apels Münzmesser 20. 

3. Gegossene silberne Medaille, angeöbrt und vergoldet 

Av. Das sehr erhabene Brustbild wie auf Nr. 1. Umschr.: Julius 
D. G. Eps. Wirtzbvrg. 

Bev. Das Wappen wie Nr. I. Umschr.: Fraciae Orient. Dvx. 
Grösse 13. 

4. Gegossene silberne, vergoldete Medaille. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1 , aber sehr fiacb und mit fortlaufen- 
der Umsehrift, welche bei den andern oben am Kopfe 
unterbrochen ist. 

Bev. Das Wappen wie auf Nr. 1, jedoch gleichfalls sehr Sach. 
Umschr. zu beiden Seiten : Et Franciae Orient Dvx. 
Grösse 14. 

5. Thaler. 

Av, Der stehende h. Kilian im Plnvial, mit Schwert, Infel und 
Stab und vor sich habendem ovalen quadrirten Wappen- 
schilde mit den Würzburgischen und Echter'sohen Wappen; 



Digitized by Google 




62 



oben zn beiden Seiten S. K., etww weiter Unten Ubge- 
theilt 1601. Umschr. ; Julius D. Q. Episcop. Wirtz. Fra. 
Or. Dvx. 

Rev. Der Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der Brust. Umschr.: 
Kudolphus II. Rom. Imp. semp. August. P. K. 

6. Doppelgoldgulden. 

Av. In einem halbovalen quadrirten Schilde die WHrzbnrgischen 
nnd Echter'oben Wappen. Oberhalb desselben die Jahr- 
zahl 1579. Umschr.: Julius D. G. Eps.Wirceb. Franc. Dvi. 

Rev. Der h. Kilian mit Schwert und Stab, zu beiden Seiten 
abgetbeilt S. K. und vor demselben in einem Schilde der 
Reichsapfel. Umschr.; Rudolphus II. Ro. Imp. Semp. Aug. 

7. Goldgulden. 

Av. Der quadrlrte Wappenschild mit den Wurzbergischen und 
Echter'schen Wappen und den drei aufgesetzten Helmen. 
Umschr.: Julius D. G. Epis. Wirt. Fra. Or. Dvx. 

Rev. Der h. Kilian wie auf Nr. 6. Umschr.: Rudolph. II. D. G. 
Rom. Imp. Sem. Augus. 1592. 

8. Goldgulden. 

Av. Ganz wie Nr. 7. Umschr.: Julins I). G. Epi. Wirt*. F. Or. 
Dvx. 1611. 

Rev. Wie Nr. 7 mit geringem Unterschiede. Umschr.; Rudolphus II. 
Rom. Imp. Semp. Augustus. Rex. B. Dieser letzte Zusatz, 
der sonst nicht gewöhnlich , sollte wahrscheinlich eine An- 
erkennung des rechtlichen Besitzes der böhmischen Königs- 
krone für Kaiser Rudolph sein , indem gerade zu jener 
Zeit die Böhmen , aufgestachelt von seinem Bruder Mathias, 
in voller Rebellion gegen Rudolph waren. 

9. Goldgulden. 

Av. Ganz wie Nr. 7. Umschr. ; Matthiae Rom. Imp. Augustus 
Rex Boh. Hv. 

Rev. Der h. Kilian wie auf Nr. 9. Umschr.: Julius D. G. Epi- 
scop. Wirtzp. Fra. Or. Dvx. A? MDCXIII. 

10. Goldgulden. 

Av. Wie Nr. 7. Umschr.: Matthiae Rom. Imp. August. Rex 
Boh. Hv. 

Rev. Wie Nr. 7. Umschr.: Julius D. G. Episcop. Wirtzp. Fra. 
Or, Dvx. 1615. 
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11. Dakate. * 

Av. Der h. Kilian im Pluvial, mit Schwert and Stab, mit vor 
sich habendem quadrirtem XV'appenschilde mit den Würz* 
burgischen and Echter'scben Wappen. Oben abgetheilt 
8. K. Umschr. : Jalias D. G. Episcop. Witt Fra. Or. 
Dvx. 

Rev. Die Mutter Gottea, mit einem Scheine amgeben, auf den 
Wolken und in Strahlen , in der Rechten die Weltkugel, 
mit der Linken dag Jesaskind haltend; darunter ist der 
doppelte Reichsadler mit Schwert und Scepter, auf der 
Brust den österreichischen Bindenschild. Oben die Um- 
schrift: Invicti Patriae Custodcs. 

Bischof Julius hat angefangen , die damals gängigen 
Qoldsorten , nämlich die Dukaten , auch für Sein Hoch- 
etift prägen zu lassen und zwar in Gemässheit des Reichstags- 
Abschiedes zu Regensburg Vom 13. Okt. 1576, wo bestimmt 
wurde; „dass nemlich die Dukaten zu münzen nur den- 
„jenigen Ständen, so hohes Gold in ihrem Lande und 
„Gebiet fallen haben, gebühre, doch dergestalt, dass 
„67 schon ausbereitete Stücke eine Köllnische Mark wie- 
„gen, und lauter fein, 23 Karat 8 Gran halten und von 
„Niemand höher, dann umb hundert vier Creutzer ge- 
„ nommen oder ausgegeben werden sollen.“ (Hirsch 
MSnzarthiv II. 219.) 

12. Dukate. 

Ganz dieselbe wie Nr. 11, nur steht hier auf dem Avers Wirtz. 
statt Wirt, und auf dem Revers CUstodis statt Custodes. 

13. Begräbniss- oder Sterbroünze. 

Av. Der quadrirte Wappenschild mit den Würzbnrglschen und 
Echter'schen Wappen und den entsprechenden Helmen. 
Umschr.: Julius D. G. Episcopus Wiertz. Fra. Or. Dvx. 

Rev. In 6 Zeilen die Aufschrift: Obiit 13. Septembris A7 1617. 
Regiminis sui A? 48. Mens. 9. die 13., zwischen den bei- 
den letzten Zeilen ein ausgeschweifter Schild mit dem 
Reichsapfel , worauf die Zahl 6. 

Die vielen und grossen Verdienste Bischofh Julius um 
das ganze Vaterland veranlassten wohl das Domkapitel 
zur Prägung dieser Münze, welche in Gold und Silber 
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* geschlagen , bei der Begräbnissfeicr selbst vertheilt wurde. 
Diese Sitte hat sich bei allen nachfolgenden FürstbischUfen 
bis zur Säcularisation erhalten. ( Keller die Begräbniss- 
münzen a. a. O. S. 40 Nr. 4 .) 

14. Sterbinünze. 

Ganz dieselbe wie Nr. 13, nur dass hier auf dem Reichsapfel 
die Zahl 3 steht. (Keller a. a. 0. Nr. 7.) 

15. Sterbmünze. 

Ganz dieselbe wie die vorige, aber hier steht auf dem Revers 
dies statt die. (Keller s. a. O. Nr. 6.) 

Johann GoUfried v, Aschhnusrn 1617 — 23. 

1. Medaille. — Silberabguss. 

Av. Die beiden Domkirchen zu Bamberg und WUrzburg, worüber 
auf der Kirche zur Rechten der Buchstabe B, zur Linken 
W. steht. Unten ist das mit der kaiserlichen Krone, Stab 
und Schwert gezierte Bambergische und WUrzburgische 
Wappen, als Herzschild das Aschhausen'sche Familien- 
w.appen. Umschr. : Joh. Gode. D. Gr. Epi. Hamb, et 
Herbip. Fran. Or. Dux. 

^ Rev. Zwei neben einander stehende Brustbilder, zur Rechten 
der h. Kaiser Heinrich im kaiserlichen Ornate, zur Linken 
im bischöflichen Ornate der h. Kilian mit Infel und Schwert, 
unten im Abschnitte 1618. Umschr.: S. Henrievs 1024. 
S. Kilianvs C88. 

Diese Münze ist auf die erste Vereinigung der beiden 
Hochstifte Bamberg und Würzburg, durch die Wahl 
Johann Gottfrieds in beiden, geprägt worden. 

2. Gnldeutbaler. 

Av. In einem zierlichen, quadriiten Schilde die Wappen von 
Bamberg und Würzburg vereinigt, als Herzschild das 
Aschhausen'sche Familienwappen. Oberhalb die kaiser- 
liche Krone, Schwert und Stab. Umschr.: Johann. Gode- 
friedvs Episc. Barn, et Wirtzb. Fr. Or. Dux. 

Rev. Der h. Kilian im Brustbilde, im Pluvial, das Schwert in 
der Rechten , den Stab in der Linken. Zu beiden Seiten 
abgetheilt 1619. Umschr.: Sanctus Kilianus Episcopus. 
Ganz unten in einem Schildchen die Zahl 60. 



Digitized by Google 




65 



8. Kreuzer Ton Kupfer. 

At. ln einem bnlbOTelen Schilde das WUrzburgische Stifts* 
Wappen, die drei Spitzen, ober ihnen der Buchstabe W. 

Bev. ln vier Zeilen die Aufschrift: 1. Kreuzer. 1699. — 10 St 
Diese KupfermSnze ist die erste in diesem Metalle ge- 
schlagene und sollte 4 alte Pfennige gelten. Die Ver- 
anlassung dieser KupferaosmUnzung lag ln den Verhält- 
nissen der Zeit. Es wurde nämlich damals mit den Silber- 
mQnzen ausserordentlicher Wucher getrieben, daher man 
auch diese Zeitperiode die Kipper- und Wipperzeit nennt 
Jede Münze guten Gehaltes ging aus dem Lande und das 
Volk hatte keine kleine Münze zu seinem Gebrauch; diesem 
Unwesen zu steuern , hat man in Bamberg und Wnrzburg 
diese geringhaltige Kupfermünze prägen lassen, um solche 
im Lande zu behalten, obgleich auf den Reichs- und 
Kreis-Münzprobationstagen sehr dagegen gesprochen wurde. 
(Kreistagsabschied zu Nümb. 15. Dez. 1621. Hirscli 
Münzarchiv IV. 147.) 

4 . Dreihellerstück. 

Ar. Ganz derselbe wie vorher , nur steht ober dem Schilde 
zwischen dem W abgethcilt: 1699. 

Rev. ln einem Lorbeerkranze die Zahl III. — 10 Stücke. 

5. Einseitiges Zweihellerstück. 

Die drei Würzburger Spitzen in einem halbovalen Schilde und 
unter demselben in dem Schilde ein W, zu beiden Seiten 
des Schildes abgetheilt 1629 und oberhalb die Zahl U. 

6. Einseitiges Einhellerstück. 

Ganz wie vorher, nur oberhalb des Schildes I. statt II. — 
3 Stücke. 

7. Bamberger Dreihellerstück. 

Av. In einem halbovalen Schilde der Bamberger Balkenlüwe, 
ober dem Schilde B, dazwischen abgetheilt 1699. 

Rev. In einem Kranze III. 

8. Einseitiges Bamberger Zweihellerstück. 

In einem halbovalen Schilde der Bamberger Lüwo, daneben 

I abgetheilt 1699, oberhalb II. 

5 
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9. Sterbmünze. 

Ar. Das qua<)rirte Bamberger und WUrzbarger Wappen, im 
Herzscbilde das Ascbhau^en'eche FamilienirappeD , darüber 
riei Helme, die kaUerliclie Krone und Sebwert und Stab. 
Umsohr. : Job. Godefr. 1). G. Epa. Bomb, et Wirtz. Franc. 
Orien. Dvx. 

Iler. In sechs Zeilen die Aursebrift: Obiit 29. Dec. Anno 1622 
Reg. B. A. 13. M. V. D. 8. Wirtab. A. V. M. 2. D. 21. 
ActatU 47. Unten ein Rcicbsapful, worin W. (Keller 
Die BegräbnUsmünzen a. a. 0. S. 41 Nr. 10.) 

Philii>p Adul/ih voti Ehrenberg 1023 — 31. 

1. Thaler. — Bleiabguss. 

Ar. Der h. Kilian mit Schwert und Stab und ror sieb halten- 
dem, ausgeschweiften, qiiadrirten Wappenschilde, worauf 
die Würzburgischen und F.hrenberg'solien Wappen; zu bei- 
den Seiten abgctbeilt 1623; weiter oben abgetheilt S. K. 
Umschr. : Philip. Adolp. Epis. Wirebvr. Fr. Or. Dvi. 

Rev. Der gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der 
Brust. Umschr. : Ferdinand. II. D. G. Rom. Impera. 
Scrap. .\ug. 

2. Thaler. 

Ar. Der h. Kilian mit Schwert und Stab, vor ihm die aus- 
geschweiften W'appenschilde, wo in den beiden äusseren 
die W'ürzburgischen, im mittleren das Ehrenberg'sche 
W'appen erscheint ; in der Mitte abgetheilt 1624. Umschr.; 
Philippus Adolphus Episco. Wirebrrg. Fr. Or. Dvx. 

Rev. Der gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel. Umschr. : 
Ferdinandus II. D. G. Roman. Imper. Semp. Augus. 

3. Thaler. 

.Av. W'ie vorher, nur statt der Jahrzahl 1624 die von 1626. 

Rer. Wie der vorige, nur steht hier August, statt Augus. 

4. Thaler. — Abguss in Bronze und in Biel. 

.Ar. Das Brustbild Bischofs Philipp Adolph mit fast ganzem 
Gesichte, mit Knebel- und Spitzbart und blossem Haupte, 
einem geblümten, mit Spangen besetzten Talaro, vor 
ihm der quadrirte Schild, mit den Wflrzburgischen und 
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Ehrenberg'sohen Wappen, worauf der Herzogshnt. Umschr.: 
Philippus Adolphns D. G. Epis. Herblpolen. Fr. Or. D. 

Rev. Der b. Kilian mit Schwert und Stab, unten vor ihm ein 
Schild, worin in Tier Zeilen die Aofschrifi: Hio planta- 
vit, Alter rigavit. Deus inorementniu dedit. Aussen zu 
beiden Seiten die Umsobrift: Sanctus Kilianus. Die Auf- 
schrift des Reverses soll wahrscheinlich ein Lobspruoli 
für den Bischof Philipp Adolph sein, dass nämlich der 
h. Kilian den Glauben gepflanzt, dieser Fürst aber die 
durch die Überbandnehmende Reformation wankende Kirche 
wieder gefcstiget habe; vielleicht wird auch auf die von 
diesem Bischöfe bewirkte Auslösung der an Ansbach ver- 
pfändet gewesenen Burg, Stadt, Amt und Kloster Kitzingen 
angespielt. 

fl. Schilling. 

Av. In einem ausgeschweiften quadrirten Schilde die Würz- 
burgischen und Ehrenberg'schen Wappen. Umschr. : Mon. 
Arg. Herbipolens. 1623. 

Rev. Der h. Kilian stehend mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. 

Unter der Regierung Philipp Adolphs sind zum ersten- 
male diese kleineren Schillinge in dieser Form und in 
diesem Werthe erschienen. 

7. Schilling. 

Gaus wie vorher, nur mit veränderter Jahrzahl 1624. — 3 St. 

8. Schilling. 

Ebenso, mit der Jabrzahl 1625. — 7 Stücke. 

9. Schilling. 

Ebenso, mit der Jahrzahl 1628. — 1 Stück. 

10. Schilling. 

Ebenso, mit der Jahrzahl 1629. — 1 Stück. 

11. Dreier. 

Av. Drei Schildchen, in's Dreieck gestellt, in beiden oberen 
die Würzburgischen , im unteren das Ehrenberg 'sehe 
Familienwappen , zu beiden Seiten abgetheilt: 1623. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. — 9 Stücke. 

5 * 



Digitized by Google 




68 



19. Dreier. 

Wie Kr. 11, mit der Jehrzahl 1621. — 9 SlQcke. 

13. Dreier. 

Wie Nr. 11, mit der Jabrzahl 169&. — 2 StUoke. 

14. Dreier. 

Wie Nr. 11, mit der Jahrzahl 1698. — 1 StBck. 

16. Dreier. 

Wie Nr. 11, mit der Jahrzahl 1629. — 4 Stücke. 

16. Einseitiger scbüsselfürmiger Pfenning von Silber. 

In einem halbovalen Schildchen die drei Wörzburgischen Spitzen, 
zu beiden Beiten desselben 1623. 

17, Einseitiges Droihellerstück von Silber. 

In einem halbovalen Schilde die drei Spitzen, zn beiden Seiten; 
1623; ober dem Schilde: III. — 2 Stücke. 

Franz Graf ron Hatzfeld 1631 — 42. 

1. Ducate. 

Av, In einem ovalen Schilde das quadrirte Bamberger und 
Würzburger Wappen , als Herzschild das gräfl. Hatzfeld'* 
sehe Familienwappen, oben mit der kaiserlichen Krone, 
Schwert und Stab geziert, Zn beiden Seiten der Krone 
abgetheilt 1638. Umschr. ; Franciscus D. O. Eps. Bam. 
E. W. Fr. O. Dvx. 

Kev. Die Mutter Qottes in Wolken sitzend, das Jesuskind auf 
dem rechten Arme, in der Linken einen Scepter. Umschr.: 
Clypeus omnibsin te speranti... 

2. Thaler. 

Av. In einem quadrirten Schilde das Bamberger und Wün* 
burger Wappen , als Herzschild das Hatzfeld'sche Familien- 
wappen, darauf vier Helme, in deren Mitte die kaiser- 
liche Krone mit dem erzbischüüichen Kreuze, an beiden 
Enden ragen Schwert und Stab hervor. Umschr. : Francisc. 
D. Q. Eps. Bam. Et Wiro. Frae. Or. Dvz. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab, dann die 
Umschrift; Sanctus Kilianus. Oben abgetheilt; 1637. 

3. Thaler. 

Av. Gerade wie Nr. 9, nur mit der Jahrzahl 1689, 
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4 . Batzen. 

At. In einem ovalen , quadrirten , oben mit der kaiserlichen 
Krone, Schwert und Stab bedeckten Schilde, daa Barn- 
berger und Würzburger Wappen, als Herzschild das Hatz- 
feld'sche Wappen. Ganz oben ; IHI K. Umschr. : Fran- 
oiscus D. O. Ep. Ba. E. W, F. O. Dvx. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Unten neben 
ihm abgetheilt: 1686. Umsehr.: Sanctus Kilianus. 

B. Batzen , nach Bamberg gehörig. 

At. Drei in's Dreieck gestellte Wappenschilde , oben das B.im- 
bergische und Wiirzbnrgische , unten das Hatzfeld’sche 
Wappen , zu dessen beiden Seiten 1686 , ober den Schilden 
die kaiserliche Krone. Umschr. : Francis. D. G. Ep. Bam. 
E. W. F. O. Dvx. 

Rev. Brustbild des Kaisers Heinrich im kaiserlichen Ornate, des 
Scepter in der Rechten, den Reichsapfel in der Linken, 
worin die Zahl 4. Umschr.: S. Heinricus Imperator. 

6. Schilling. 

At. Gerade wie voiher auf Nr. 5. Umschr.: Francisc. D. G. 
Ep. Ba. E. Wi. F. O. D. 

Rev. Wie Nr. 4 , nur mit der Jahrzahl 1686. 

7. Einseitiger Silberabschlag einer Medaille. 

Das rechtssehende Brustbild des Fürsten im Talar. Umschr.: 
FrancisTS D: G: Epi: Bamb: Et Wiro: Franc: Ori: Dvx. 
‘/is Loth. 

Königlich Sckwedüehe und herzoglich Sächeische ZwUchenrtgiervng. 

1631 — 84 . 

I. Kleine goldene, ovale, angcöhrte und mit guten Perlen be- 
setzte Medaille. 

At. Des Königs Gustav Adolph Brustbild mit ganzem Gesichte, 
Knebel und Spitzbarte , entblösstem Haupte, breitem Hals- 
kragcn und einer Feldbinde. Ohne Umschrift. 

Rev. Der gekrönte Namenssug GA ineinander geschlungen , ohne 
Umschrift — Gefunden in einem Grabe zu Obereisen- 
beim. 
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3. Silberne angeöbrto Ovaimcdaille. ^ 

Av. Das lorbeergekrbnte Brustbild Königs Gustav Adolph von 
der rechten Seite, ohne Uniscbrift. 

Rev, Das Brustbild der Königin, seiner Gemahlin, von der lin- 
ken Seite, ohne Umschrift, (Ausgegraben im ehemal. 
Karthäusergarten daliier.) 

3. Grosse silberne Medaille. 

Av. Das Brustbild des Königs mit ganzem Gesiebte, in einem 
Kranze von schnirkelartigen Ornamenten. Umschr.: Gast. 
Adolph« D. 0. Sueo. God. Vad. K. M. Pric. Filades Dvx 
Etho. et Carelliae. Igriae. 

liev. Ein Krieger in altrömischer Tracht, in der Rechten das 
Schwert, in der Linken den Schild, worauf ein Kreuz, 
Unter seinen Füssen mehrere Besiegte. Zu beiden Seiten 
Seiten hängen an Bändern , die aus einem Strahlenkränze 
kommen, zwei Sterne oder Sonnen. Umschr. in zwei Zeilen 
Miles Ego Christi Chro Dvee Storno Tyrannos Parcere 
Christicolis Me Debellare Feroces | Haereticos Simul Et 
Calcomeis Pedibus Papicolas Christo Dux Men En Animat. 

4 . Silberne, vergoldete Medaille auf die Landung Gustav Adolphs. 

Av, Der König zu Pferd, im vollen Gallop, im blossen Kopfe, 

den Fcidberrnstab in der Rechten. Umschr.: Gustavus 
Adolphus Snecorum Qot. Van. Rex. Unten im Abschnitte: 
MDCXXXI. 

Rev. Vier ins Viereck gestellte, ovale Schilde. Im obersten 
das k. schwedische Wappen, bedeckt mit der Königs- 
krone. Darunter rechts: Krone und Scepter gekreuzt mit 
der Umschr.: Ensem. Gra. Divus. Sceptriim. Th. Ip. Gu. 
Links: eine Krone auf einem steilen Felsen. Umschr.: 
Immola Triumphe. Im untersten Schilde in fünf Zeilen 
und deutschen Buchstaben : Mit Gott und ritterlichen 
Waffen. Oben zu beiden Seilen der Krone, Waffen- 
trophäen. 

5. Siberne Medaille. 

Av. Das Brustbild des Königs im vollen Gesichte , im Harnisch 
mit Spitzenkragen. Umschr. : Gvstavvs Adolphvs D. G. 
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p Svso. Qotb. Vbo. P. Rex Msgn. Princ. Fini.i Dtx Eth. 

" Et Carel. Irgid. 

' BeT. Ein Aufrecht stehender Löwe, mit der rechten Pranke ein 
Schwert schwingend , die linke ein Buch halieml, über 
ihm das Auge Gottes in Wolken. Umschr. in 3 Zeilen: 

. . Das Xfg Gottes Des Herrn Sehe. Mich An In Genaden 

. , Has Alles GJvtklich Mog Zv j Seiner Ehr Gerathen Sein 

Wort Erhalte,. Er Viiil Stercke Meine j Hand Der Edle 
Werthe Frid Grvne ltn Tevtschen Land. 

fl! 

6. Dukate von Gustav Adoljjli ohne Jahr. 

Av. Das lorbeergekrönte Brustbild des Königs von der rechten 
Seite. Umschr.: Gustav. Adolphg. D. G. Sueo. Goth. 
Vand. Rex. Mag. Pri. 

Bov. Das sohwedische Wappen mit der Königskronc bedeckt. 
Umtchr.: Finl. üvx. Etoh. Et. Car. Do. Ing. 

7. Tbaler von Ouatav Adolph von 1CS3. 

Av, Das Brustbild des Königs von der linken Seite, die Krone 
auf dem Haupte, in der Hechten den Scepler, die Linke 
auf die Seite gestützt, im Harnisch. Umschr.: Gustavus 
Adolphus D. G. Hex. Sueoorum. 

Bev. Der Heiland , die Rechte zum Segnen erhoben , in der 
Linken die Weltkugel. Hechts neben ihm das schwedische 
Wappen mit der Krone bedeckt Umschr.: Salvator 
Mundi * Salva Nos MDCXXXII. 

8. Thaier von Gustav Adolph von 1682. 

Av. Das Brustbild des Königs von der rechten Seite, fm blAssen 
Kopf und Harnisch, in der Rechten den Feldherrnstab, 
in der Linken den Beiebsapfel. Ober dem Kopfe einige 
hebräische Bochstaben. Umschr.: D. G. Qvstavvs Adol- 
pbvs Svecor. Gothor. Yand. Hex. 

Bev. In einem Lorbcerkranze das schwedische Wappen mit der 
Königskrone bedeckt, zu beiden Seiten der Krone abge- 
tbeilt 1632, Ueber der Krone mit deutschen Buchstaben: 
Gott mit vns. 

9. Tbaler von Gustav Adolph von 1632, in Augsburg geprägt. 

Av. Das lorbeergekrönte Brustbild des Königs mit ganzem 

Gesichte, im Harnisch. Umschr.: Gvstav: Adolph: D: 
G; Sveoo: Gotho: V'andalo: Rex Mag. 
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ReT. Das schwedische Wappen mit der Krone bedeckt, im ovalen 
Schilde mit Schnirkeln umgeben. Unter demselben das 
Wappen der Stadt Augsbarg. Umschr. : Princ. Finland. 
Dvx Etho. Et Car. Dom, Ing. 16 — 82. 

Da in Würzburg bis zum Ende des Jahres 1632 faktisoh 
eine k. schwedische Regierung, als Landesregierung be- 
stand, so gehSren alle in dieser Periode geprSgten schwedi- 
schen Münzen auch Würzburg an. 

10. Batzen von Herzog Bernhard. 

Av. In einem halbovalen Schilde das sächsische Wappen, dar- 
auf eine Krone, oberhalb derselben IIII. K. Umschr.: 
Bernhard. D. G. Dvx Saxoni. jul. C. L. M. 

Rev. Der Heiland, die Rechte segnend erhoben, in der Linken 
die Weltkugel. Zu beiden Seiten abgetheilt 1638. Umschr.; 
Salvator Mundi adjuva nos. — 3 Stücke. 

11, Batzen von Herzog Bernhard. 

Av. Ganz derselbe wie vorher , nur dass das Wappen hier 
einen ganz ovalen Schild hat. Umschr. : Bernhard. D. Q. 
Dux. Sax. Jul. CI.‘E. Mo. 

Rev. Wie der vorige, nur dass hier die Jahrzahl 1634 steht 

13. Schilling von Herzog Bernhard. 

Av. Ganz wie der vorige, nur steht hier ober der Krone 28. 
Umschr.: Bernhard. D. G. D, Sax. Jul. CI. E. Mon. 

Rev. Ganz wie Nro. 10. 

Diese drei vorbeschriebenen Münzen wurden von Herzog 
Bernhard von Sachsen -Weimar, welcher am 17. Juni 
1633 das Herzogthum Franken als k. schwedisches Lehen 
zum Geschenk erhalten hatte, in dieser Eigenschaft als 
Landesherr in Franken geprägt. 



Johann Philipp von Schönborn 1642 — 73. 

1. Eine ovale silberne , oben und unten angeöhrte Medaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten im linkssehenden Profile, sehr 
erhaben, in eigenen, weit herabhängenden Haaren, mit 
Knebel- und Spitzbart, in einem Talare mit einem Um- 
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schlage and mit Spangen besetzt , mit anf der Brast 
bXngendem Kreoze. Vmschr. : Job. PbiL D. G- S. Sed. 
Mog. A. Ep. S. R. I. A. a PrL El. Ep. H. F. O. D. 

Rer. Die drei aafwSrts stehenden SchSnborn'Bcheo Spitzen, ober 
denselben in Wolken und Strahlen: Jehova Umschr. : 
Fandamenta Ejus In Montibns Sanetis. 

t. Dieselbe Medaille. — Bleiabguss. 

8. Eine ovale vergoldete, gegossene silberne Medaille. 

Av. Das Brustbild wie auf Nro. 1. Umschr. ; Jo. Ph. D. Q. 
S. S. Mog. Archl. E. S. R. I. Archic. Pr. El. Ep. Her. 
Et Wor. Frai. O. Dvx. 

Rev. Zwischen zwei umschlungenen Lorbeerzwelgen ein sechs* 
fach getheüter Schild, im ersten und sechsten Felde die 
Würzburger, im dritten und vierten das Wormser, im 
zweiten und fünften das Mainzer, im Herzschilde das 
Schönbom'sehe Wappen. Ober dem Wappen sechs Helme, 
Schwert und Stab, ohne Umschrift. 

4 . Ovale silberne Medaille, einfach angeöbrt. 

Av. Das linkssebende Brustbild, übnlich wie anf Nro. 3. Umschr. : 
Joan. Ph. D. G. SS. Mog. Archiep. S. R. I. P. Ger. 
Archic. Pr. El. Ep. Herb. Fr. Or. Dvx. 

Rev. Die drei aufrecht stehenden Schönbom'schen Spitzen, dar- 
über halten zwei Engel das vereinte Mainzer, Würzburger 
und Schönbom'sehe Wappen, mit dem Kurhnte bedeckt. 
Oben darüber in Wolken und Strahlen; Jehova. Umschr.: 
Fvndaments Eius In — Monlibus Santis. 

Auf beiden Seiten am 'äussersten Rande ein Perlenkranz. 

&. Dnkate. 

Av. Das rechtssehende Brustbild, in blossen Haaren mit einem 
Talare bekleidet. Umschr.: Joann. Philip. D. G. Archiep. 
Mog. S. R. I. Archic. Princ. El. 

Rev. In einem ausgeschweiften, mit Kurhut, Schwert und Stab 
verzierten , quadrirten Schilde , das Mainzer und Würz- 
burger Wappen , mit dem Schönbom'schen als Herzschild. 
Zu beiden Seiten eine Verzierung. Oben die Jahrzahl 
16&6. Umschr.: Episc. Herbip. Et Orient Franc. Dvx. 
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6. Dnlute. 

Ganz wie Nro 6. nur iKcht hier »of dem Reverse: 
Franco. D. statt: Fraso. Dvx. 

7. Dukate. 

Av. Ganz wie Nro. 5. 

Rev. In einem halbovalen mit dem Kurbute, Schwert and Stab 
gezierten, quadrirten Schilde, die Mainzer und Würz- 
burger Wappen, mit dem Schönbortrschen als Hcrzecbild. 
, Neben dem Wappen abgetheilt 1607. Umschr. : Episc. 
Herbip. Et Orien. Franc. D. 

8. Goldgulden. 

Av. Brustbild mit vollem Gesichte , Knebel - und Spitzbart, 
blossem Haupte , in einem mit Spangen besetzen Talare, 
vor ihm das quadrirtc Schild mit den Mainzer und Würz- 
burger Wappen und dem Schöuborn’schen als Hcrzschild. 
Darauf Kurhut, Schwert nnd Stab. Umschr : Jo. Ph. 
D. G. S. S. M. A. E. S. R. I. Ac. P E E. H F. O. Dvx. 

Rev. Zwischen einem Pi»Im- nnd Lorbeerzweige in vier Zeilen 
die Aufschrift: Ore et Corde S. P. Q. W. Subm. offert. 
Darunter in einem ovalen Schilde das Würzburger Stadt- 
wappen. 'Ober der Aufschrift in Strahlen: Jehova. 

9. Zwitterthalcr. 

Av. Ganz wie der vorige , nur hat das Brustbild hier eine Ein- 
fassung und unten die Jahrzahl 1649. Umschr.: Jo. Phil. 
D. G. S. Sed. Mog. A. Ep. S. R. I. P. G. Ac P. E. E. 
II. F. O. Dvx. 

Rev. Die h. Mutter Gottes mit dem .Seepter in der Rechten, dem 
Jesuskinde auf dem linken Arm, unten den Halbmond. 
Umschr.: Clypeus Omnibus In Te Sperantit> 9 . 1643. 

10. Thaler. 

Av. Ganz wie der vorige. Umschr.: Jo. Phil. D. G. S. .Sed. 
Mog. Aep. S. R. I. P. G. A. C. P. E. E. II. F. O. Dvx 

1 Rev., Wie der vorige Nro. 9. nur mit der Jahrzahl 1652. 
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Thaler. 






( t 

Ati Das BnistbUd’iq H«kMehen4en Profil, qoten ein sechsfach 
gethellter Schild, worinn nebst den Mainzer uml Wiirz- 
. bnrger, auch das Wormser. Wappen. 

Rev. Wie Nro. 9., aber ohne Jabrzahl. j.. 

13. Halber GaUiner. t . 

Av. Das Brustbild wie vorher auf Nro. II. Uoischr. r Joann 
• Philip. D. Q. Aroljiep. Mog. S. R. L 

Rev. Gleichfalls wie auf Nro. 11. Umschr. : Are. P. E: EpL 
Herbi. Wor. Fr. Or. ü. 1671. Unt^p die Zahl 30. 

13. Halber Quldiner. 

Ganz wie der vorige, nur mit der Jahrzahl 1672. 

14. Schilling. 

Av. In zwei an einander stossenden halbovalen Schilden, dag 
Würzburger Wappen , worauf etwas weiter unten ein 
Schild mit dem Sefaönborn'sehen Wappen liegt , daneben 
abgetheilt 1643. Das Ganze ist mit dem Herzogshute, 
. Schwert und Stab geschmückt Umsehr. Joann. Philipp. 
D. G. E. W. F. O. Ü. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert nnd Stab Umschr.: 
Sanctus Kilianus. — 2 Stücke. 

16. Schilling. 

Ganz wie der vorige nur mit der Jahrzahl 1644. — 1 Stück. 

16. Schilling. 

Av. ln einem halbovalen, mit dem Kurhut, Schwert nnd Stab 
geschmückten, quadrirten Schilde das Mainzer und Würz- 
burger Wappen, im Herzschildo das Schünborn'sche ; za 
beiden Seiten des Schildes 1648. Umschr.; J. P. D. G. 
S. S. M. A. E. S. R. I. A. C. P. E. E. U F. O. D. 

Revers wie auf Nro. 14. — 2 Stücke. 

17. Schilling. ' ' > 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 1649. — 3 Stücke. 

18. Schilling. 

Ganz wie. Nro. )6. nur vom Jahre 1650. — 2 Stücke. 
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19. Sobilling. 

Oani wie Xro. 16. nur yom Jehre 1661. — 1 Stäek. 

20. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 1652. — 1 StOok. 

21. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur Tom Jahre 1656. — 2 Stücke. 

29. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur rom Jahre 1658. — 1 Stück. 

98. Schilling. ' 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 1661. — 1 Stück. 

94. Schilling. , 

Ganz wie Nro. 16. nur ist auf dem Ayers der Wappen* 
Schild sechsfach getheilt, statt quadrirt, und das Wormser 
Wappen hinzugefOgt, dann die Jahrzahl 1665. — 1 Stück. 

26. Schilling. 

Wie Nro. 94. nur Tom Jahre 1670. — 1 Stück. 

26. Schilling. 

Wie Nro. 24. nur vom Jahre 1679. — 2 Stücke. 

27. Schilling. 

Wie Nro. 24. ohne Jahr. 

28. Albus. 

Av. Zwischen zwei verschlungenen Zweigen der halbovale, 
quadrirte Wappenschild mit dem Mainzer und Würz- 
burger Wappen und dem Schönborn'schen Herzsobilde. 
Rev. Zwischen zwei geschlungenen Zweigen in drei Zeilen die 
Aufschrift: I Albus 1663. Unten £. — 1 Stück. 

99. Albus. 

Wie Nro. 28. nur vom Jahre 1657. 1 Stück. 

30. Albus. 

Wie Nro. 38. doch ist hier auf dem Avers der Schild 
sechsmal gcthcilt und das Wormser Wappen aufgenom- 
men, dann die Jahrzabl 1666. — 3 Stücke. 

31. Albus. 

Wie Nro. 30. nur vom Jahre 1671. — 1 Stück. 



Digilized by Coogle 



77 



SS. Dreier. 

At. Drei ins Dreieck getlelUe, oben mit dem FOrttenhate 
bedeckte, easgeechweifte Wappenscbildcben, enf den bei- 
den oberen die Würzburg’scben , im unteren das SohSn- 
bom'tcbe Wappen und zwischen diesem Letzteren die 
abgetheilte Jahrzabl 1644. 

Rer. Ein aui die Spitze gestelltes Viereck, worin der Reichs- 
apfel mit der Zahl 84. — I Stttok. 

88. Dreier. 

Wie der vorige Nro 38. nur vom Jabt« 1648. - 1 Stück. 

84. Dreier. 

Ganz wie Nro. 38, nur dass hier im Schildchen rechts das 
Mainzer Wappen, in dem links die Würzburger Spitzen 
erscheinen, dann die Jahrzabl 1665. — 1 Stück. 

86. Dreier. 

Wie Mro. 84. nur vom Jahre 1667. — 6 Stücke. 

86. Dreier. 

Wie Nro. 84. nur vom Jahre 1668. — 1 Stück. 

87. Dreier. 

Wie Nro. 34. nur vom Jahre 1666. — 1 Stück. 

38. Dreier. 

Wie Nro. 34. nur vom Jahre 1670. — 1 Stück. 

89. Dreier. 

Wie Nro- 84. aber ohne Jahrzahl. — 3 Stücke. 

40. Siibernes einseitiges Dieihellerstüek. 

In einem halbovalen Schilde - die drei Würzburger 
Spitzen. Zu beiden Seiten des Schildes abgetheilt 1648. 
Oberhalb IIL HL — 8 Stücke. 

41. Drelhellerstück. 

Wie Nro. 40, nur vom Jahre 1644. — 1 Stück. 

48. DreibellerstOck. 

Wie Nro. 40. nur vom Jahre 1646. 

48. Sterbmünze. 

Av. In einem zierlichen, ovalen, mit dem Kurhnte, Schwert 
und Stab verzierten, sechsfach getheilten Schilde, die 
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Mainzer, Würzburger und Wormser Wappen mit dem 
Schönbom 'sehen Herzsohild. Urosohr.: Joann. Phil. S. 
S. M. A. E. S R. I. P. G. A. C. P. E. E. U. et W. F. 

O. Uvx. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift; Nat. 6. Aug. 1C05. elect. 
Episcop. Herb. Ifi. Ang< 642. Archiepis. Mog. 19. Nov. 
047. Postvl. Worm. 664. obiit 12. Febr. 673. Aet. C8. 
Zwisclien den zwei letzten Zeilen der Reicbsapfel mit 
der Zahl .3. Unter derselben W. (Keller a. a. O. S. 50. 
Nro. 30.) 

Johann Ilarlinann von Rose7>lmch 1673 - 75. 

1. BU'iabguss eines Tbalcrs. 

Av. Das Brustbild im linkssehendon Profil , im blossen Haupte 
mit dünnen Haaren, in einem mit Spangen besetzten 
Talare, mit doppeltem Umschläge und vorhängendem 
Kreuze; vor ihm ein halbovaler, mit Herzogshut, Schwert 
und Stab gezierter, quadrirter Wappenschild, worauf die 
WUrzburgischen und das Rosenbach'sohe Wappen. Umschr. : 
Joan. Hartmann. D. G. Episo. Herb. Franc. Orient. Dvx. 

Rev. Das Bildniss der h. Mutter Gottes, mit dem Scepter in der 
Rechten, das Jesuskind auf dem linken Arme, zu Füssen 
der Halbmond. Umschr.; Clypeus Omnibus In Te Speran- 
tibus. 

2. Schilling. 

Av. In einem ausgeschweiften, mit dem Herzogshute, Schwert 
und Stab gezierten, qnadrirten Schilde die Würzburgisclien 
und das Rosenbach'sche Wappen. Umschr.; Jo. Hart. 
D. G. Ep. Her. Fr. O. Dvx. 

Rev. Der h. Kilian stehend mit Schwert und Stab, neben il;m 
abgetheilt 1673. Utnschr. ; Sanctus Eilianus. — 3 Stücke. 

3. Dreien 

Av. Drei in's Dreieck gestellte , mit dem Herzogshute bedeckte 
Wappenschilde, worauf auf den beiden oberen dieWilrz- 
burgischen, auf dem unteren das Rosenbach'sche Wappen. 
Zwischen ihnen F. ‘ 

Hev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichs- 
apfel mit der Zahl 84. - 8 Stücke. 
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4.' SterbibiiiMe. ' 

Ay. In einem zierlichen, mit dem Herzogehutc, Sclnvert und 
Stab gezierten, quadrirten Schilde die Wiirzburgischen 
nnd das Rosenbach'eche Wappen. Umschr. : Juh. Hart. 
S. R. I. P. Epis. Herb. F. O. Dtx. 

Rev. In sieben Zeilen die Aufschrift: Natus 15. Septerab. 1609. 
Electus Episc. Herb. 13. Martij 1673. Obijt 19 Ap. 1675. 
Vix. An. 65. M. 7. D. 5. Zwischen der letzten Zeile der 
Reichsapfel, worin die Zahl 3. — (Keller a a. O. S. 50 
Nr. 81 ) 



Peter Philipp von /Jernboch 1675 — 83. 

1. Bleiabguss einer Medaille. 

Av. Das Brustbild im lickssebcndcn Profil , mit entblösstem 
Haupte , .starken Haaren , in einem geblümten Talare 
mit Kragen und vorliängendera Kreuze. Umschr. : Petrus 
Philippus D. G. Ep. Bam. Et Her. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Der von zwei Löwen gehaltene, mit der kaiserlichen Krone, 
Schwert und Stab verzierte, quadrirte Wappenschild mit 
den Bamberger und Würzburger Wappen , das Dernbach 
sehe Familienwappcn als Herzschild. Umschr.: Candide. 
Cordnte. Constanter. 

Um diese Zeit begannen die geistlichen und weltlichen 
Fürsten Deutschlands, ihre beim Regierungsantritte an- 
genommenen WahlsprOcbe auch auf die von ihnen gepräg- 
ten Münzen setzen zu lassen. 

2. Grosso silberne, vergoldete Jubiläumsmedaille. 

Av. Das Brustbild Petes Philipps ira linksaebenden Profil , mit 
entblösstem Haupte, in einem geblümten Talare mit 

,, Kragen und Kreuz. Umsehr.: Petras Philippus D. G. 

Ep. Bam. Et Her. S. U. I. P. F. O. D. 

Her. Eine aus Wolken reichende Hand hält an zwui Schleifen 
zwM ovale Schilde, worin in dem rechte das Echter'sche, 
links dae Dembachisohe Wappen befindlioh. Oie Schilde 
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aind mit Oel- und Palmzweigen geziert, mit der Auf- 
achrift : Sub Bina Triade Qlorioaior. Umachr. : Ablt Ana Va 
CentealMVa FVnDatae VnlVeraltatla. 

Oieae Medaille Ueaa FUratbiachof Peter Philipp auf das 
erste , im Jahre 1682 gefeierte Univeraitäta - JubiIXum 
prägen. Die Aufschrift des iievcrses: sub bina Triade 
gloriosior spielt auf die beiderseitigen Gescblechtawappen 
TOn Julius und Peter Philipp an, indem ersteres (das 
Ecbter'scbe) drei Ringe, letzteres (das Dembach'sche) 
drei Herzen hat ^ 

8. Thaler. 

Av. Das Brustbild im linksschenden Profil , mit entblösstem 
Haupte, in einem Talare mit Kragen und Kreuz; vor 
demselben der mit der kaiserlichen Krone, Schwert und 
Stab gezierte quadrirte Schiid mit den Bamberger und 
Würzburger Wappen und dem Dembach'schen Herz- 
achilde. Umschr. : Petr. Phil. D. 0. Ep. Bamb. Et Herb. 
S. K. I. P. F. O. Dvx, 

Rev. Die b. Matter Gottes, mit dem Scepter in der Rechten, 
das Jesuskind auf dem linken Arme, zu Füssen der Halb- 
mond. Umschr.: Clypeus Omnibus In Te Sperantibus. 

4. Thaler. 

At. Das Brustbild wie auf Nr. 3. Umschr.: Petras Phi. D. G. 
Epis. Bamb. E. Her. S. R. I. P. F. O. D. 

Rer. In einem zierlichen, mit der kaiserlichen Krone, Schwert 
und Stab gezierten , quadrirten Schilde die Bamberger 
und Würzburger Wappen , mit dem Dembach'schen Herz- 
schilde. Unten abgetheilt 1680. Ohne Umschrift. 

&. Thaler. — Bleiabguss in zwei Hälften. 

Av. Dos Brustbild wie Nr. 3. Umschr.: Petrvs Phi. D. G. Epis. 
Bamb. E. Herb. S. R. 1. P. F. O. D. 

Rev. Das Bamberger und Würzburger Wappen in zwei ovalen 
Schilden nebeneinander , in der Mitte auf ihnen das Dern- 
bacb'sohe Wappen, gleichfalls auf ovalem Schild. Ueber 
dem Ganzen die kaiserliche Krone, Schwert und Stab, 
unten abgetheilt 1680. Ohne Umschrift 
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6. SehHUng. f- 

Av. In einem balboTalen, quadrirten Schilde die Bamberger 
und Würzburger Wappen, mit dem Dernbach’chen Herz- 
lichilde, bedeckt mit Herzogzhut, Schwert und Stab. 
Umschr.: Pet. Phi. D. O. Ep. Ba. Et He. Fr. O. D. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab und der zu 
zu beiden Seiten abgetheilten Jahrzabl 1C75. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. — 3 Stücke. 

7. Schilling. 

Av. Die Wappen sind hier in einem ausgeschweiften Schilde, 
sonst wie bei Nr. 6. Umschr.: Pet. Phi. D. G. E. B. E. 
H. S. R. I. P. F. O. D. 

Uev. Ganz wie bei Nr. 6. — I Stück. 

8. Schilling. 

Ar. liier sind die Wappen in einem ovalen Schilde, sonst wie 
auf Nr. 6. Uibschr. : Petr» Phi. D. G. Ep. B. E. H. S. R. I. 
P. F. 0. D. 

Rer. Wie Nr. 6, nur mit der Jahrzabl 1676. — 3 Stück. 

9. Schilling. 

Wie Nr. 8, nur ist die Form dea Schildes etwas verHndert und 
mit der Kaiserkrone bedeckt. — 2 Stücke. 

10. Schilling. 

Wie Nr. 8, nur mit der Jahrzabl 1678. — 6 Stücke. 

11. Schilling. 

Wie Nr. 8, nur mit der Jahrzabl 1679. — 8 Stücke. ' '■ 

13. Schilling. 

Wie Nr. 8, nur mit der Jahrzahl 1680. — 4 Stücke. ^ 

13. . Schilling. 

Wie Nr. 8, nur mit der Jahrzahl 1681. — 1 Stück. 

14. Groschen. 

Ar. Zwei nebeneinander stehende, orale Schilde, worin rechts 
der Bamberger I.öwe, links die drei Würzburger Spitzen, 
unter diesen beiden das Dembach'sche Familienwappen ; 
das Ganze mit Fürstenhnt, Schwert und Stab geziert, 
ohne Umschrift, 

6 
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Bev. Der Reichsapfel, worin die Zahl 24, daneben abgetheilt 1683. 
UmscUr.: Pater Phi. D. Q. E, B. E. H. S R. I; P. F. O. D. — 

5 Stücke. 

Diese Groschen , deren , naeh damaligem Münzedicte, 

24 einen Reüdisthaler betragen, Hess Fürstbischof Peter 
Philipp erst in seinem letzten Regierungsjahre prägen. 

15. Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Wappenschilde mit den Würz- 

bnrgischen und Dembach'achen Wappen, in deren Mitte . 
der Buchstabe F. Oberhalb der Herzogshut. Unten ab- 
getheilt 1675. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. — 1 Stück. 

IG. Dreier. 

Wie Nr. 15, nur vom Jahre 1676. — 1 Stück. 

17. Dreier. 

Wie Nr. 15, nur vom Jahre 1677. — 1 Stück. 

1 8. Bamberger Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde, mit Herzogshut, Schwert 
und Stab verziert, in den beiden oberen Schilden die 
Wappen von Bamberg und Würzburg, im unteren das 
Dernbach 'sehe Wappen. Unten abgetheilt 1680. 

Rev. Der Reichsapfel mit der Zahl 84. Umschr. : P. P. B. B. — 

2 Stücke. 

19. Bamberger Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre IG 8 I .1 — 3 Stücke. 

20. Dreier. 

Wie Nr. 15, aber ohne Jahr. — 2 Stücke. 

21 . Einseitiges Dreihellerstück von Silber. 

In drei Schildchen die Würzburgischen und das Dembach’sobe" 
Wappen; oberhalb III H. ; unten 1678. — ■ 1 Stück. 

22 . Sterfamünze. 

Av. In einem zierlichen, quadrirten, mit der kaieerlicben Krone, 
Schwert und Stab gezierten Schilde die Bambergischen 
und Würzburgiseben Wappen mit dem Dernbach’schen 
' Herzsobilde. Umschr.; Pet. Phi. D. G. Epis. Bamb. E. Herb. 

S. R. I. P. F. 0. Dvx. 
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Rey. In neun Zeilen die AufaohriR: Natue 1. Julj 1619. 
Electua Epia, Bamb. d. 22. Marly a^ 1672. et Herb. d. 
27. May a^ 1675. Mortu» d. 22. April, a^ 1683. Aet. 63. 
Me. 9. Sep. 3. Zwischen den drei letzten Zeilen der 
Kcicbsapfel, worin die Zahl 3. (Keller a. a. 0. S. 51.) 



Conrad Wilhelm von Wernau 1683— 84. 

1. Qepriigte Silbermedaille. 

Ay. Das erhabene Bmstbild im Profil links , mit unbedecktem 
Haupte, im Talare mit Kragen und Kreuz. Umachr. : 
Conrad. Wilh. D. G. Episc. Herbip. Franc. Or. Dvx. 

llev. Das dreifach behelmte, mit Schwert und Stab gezierte, 
qiiadrirte Wappen von Würzburg und Wernau. Umschr. : 
Der Wahlspruch des Fürsten; Consulte et Constanter. 

2. Schilling. 

Av. In drei aneinander gerückten Schilden in den beiden oberen 
die Würzburgischen, im unteren das Wernau'sche Wappen, 
oberhalb Herzogshut, Schwert und Stab und unten zu 
beiden Seiten des Wernau'schen Schildes abgetheilt 1683. 
Umschr. : Conr. Wilh. D. G. Ep. H. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctua Kilianos. — 3 Stücke. 

8. Schilling. 

Ay. In einem quadrirten , mit dem Herzogshute , Schwert und 
Stab bedeckten Schilde die Würzburgiachen und Wernau’- 
achen Wappen. Umsehr. : Conrad. Wilh. D. G. E. H. 
S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab, zu dessen 
beiden Seiten abgetlieilt 1683. Umschr.; Sanctus Kilia- 
nus. — 1 Stück. 

4. Einseitiges DreihclIerstUck von Silber. 

In drei Schildchen die Würzburgiechen und das Wernau'sche 
Wappen. Oben 111. H. Unten abgetheilt 1683. — 9 Stücke. 

6 * 
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Johann Gottfried II. von Guttenberg 1684 — 98. 

1. Thaler. 

Av. Das Brustbild, unbedeckten Hauptes, mit starken Haaren, 
im Spit/.entalare , mit Kragen und Kreuz. Umschr. : 
Joann. Godefrid. D. G. Episc. Herbip. Franc. Gr. Dyx. 

Kev. In einem dreifach behelmten, mit Schwert tnd Stab ge> 
zierten, ovalen, quadrirten Schilde, die Würzburgischen 
und dag Guttenberg’sche Wappen. Umschr.: Super omnia 
Germana Fides. — Bischof Johann Gottfried hatte dem 
Kaiser Eeopold 6000 Mann Hülfstruppen gegen die be- 
ständigen Reibungen von Seite Frankreichs gestellt. Da 
nun trotz abgeschlossener Friedensverträge Frankreich 
seine Anforderungen und Ansprüche immer hoher steigerte, 
so mag hierauf die Umschrift auf dem Reverse eine 
eine Anspielung sein. 

2. Thaler. 

Av. Das Wappen wie auf dem Reverse von Nr. 1. Umschr.: 
Joanes Godefrid. D. G. Eps. Herbip. Franc. Or. Dvx. 

Kev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Zu beiden 
Seiten abgetheilt: IM. W. Unten abgetheilt 1093. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. 

3. Thaler. 

Av. Das Brustbild wie auf Nr. l. Umschr.: Joan. Godefrid. 
D. G. Episc. Herbip. Franc. Or. Dvx. 

Rev. Das Wappen wie auf Nr. 1, unter demselben IM« W. Da- 
neben abgetheilt 1693. Umschr.; Nulla Salus Belio Pacem 
Deposoimus Omnes. 

Der fortwährende Krieg der Franzosen gegen das deutsche 
Reich veranlasste wohl den patriotisch und human denken- 
den Fürsten, den Wunsch nach friedlichen Zeiten anf 
dieser Münze offen und unumwunden auszuspreeben. 

4. Halber Thaler. 

Av. Brustbild wie Nr. 1. Umsobr. : Joan. Godefried. D. Q. Ep. 
Herbip. Franc. Or. Dvx. 

Rev. Wie auf Nr. 1, Oberhalb 1696. Umschr. wie auf dem 
Rev. Nr. 3. Unter dem Wappen: I. A. H. 
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5. SohilÜDg. 

Av. IMe WUrzburgischen und Guttenbcrg'schen Wappen im qua- 
drirten Schilde, zu beiden Seiten die Jahrzahl 1686. Umschr.: 
Joh. Godefr. D. G. Ep. H. S. K. I. P. F. O D. 

Kev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. — 2 Stücke. 

6. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1686. — 2 Stücke. 

7. Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1687. — 3 Stücke. 

8. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1688. — 8 Stücke. 

9. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1689. — 5 Stücke. 

10. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5 , nur vom Jahre 1690. — 2 Stücke. 

11. Schilling. 

Ganz wie Nr. 6, nur vom Jahre 1691. — 4 Stücke. 

12. Schilling. 

Ganz wie Nr. 6, nur vom Jahre 1692. — 3 Stücke. 

13. Schilling. 

Ganz wie Nr. 6, nur vom Jahre 1693. — 4 Stücke. 

14. Schilling. 

Ganz wie Nr. 6, nur vom Jahre 1694. — 4 Stücke. 

15. Schilling. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde, mit den Würzburgischen 
und Guttenbcrg’schen Wappen und der Jahrzahl 1696. 
Kev. Wie Nr. 6. — 5 Stücke. 

16. Schilling. 

Av. Wie Nr. 15. Kev. wie Nr. 5. nur vom Jahre 1697. — 
1 Stück. 

17. Schilling. 

Wie Nr. 5 , aber ohne Jahr. — 1 Stück. 

18. Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte, mit dem Herzogshute bedeckte 
Schilde, mit den Würzburgischen und Guttenberg'schen 
Wappen; in der Mitte F. Unten abgetheilt: 1685. 
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Kev. Ein aaf die Spitze gestelltes Viereck , worin die Zahl 84. — 
1 Stück. 

19. Dreier. 

Ganz wie Nr. 18, nur vom Jahre 1686. — 4 Stücke. 

20. Dreier. ^ 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1687. — 1 Stück. 

21. Dreier. 

Wie Nr. 18 , nur von 1 689. — 2 Stücke. 

22. Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1693. — 3 Stücke. 

23. Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1694. — 5 Stücke 

24. Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1695. — 1 Stück. 

25. Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1696. — 2 Stücke. 

26. Sterbmünze. 

Av. ln einem ovalen, quadrirten, mit dem Herzogebut, Schwert 
und Stab bedeckten Schilde die Würzburgischen und das 
Guttenberg'sche Wappen. Umschr. : Joann. Godefrid. D. 
G. Ep. Herb. Franc. O. Dvx. 

Rev. In sieben Zeilen die Aufschrift: Natg 6. g*"'* a° 1645. 
electg. Episc. Herb. d. 16. 8'’c** 1684. Mortug d. 14. 
Xbrii n» iggg. A*- 5.3. Men. 1. d. 9. Zwischen den zwei 
letzten Zeilen der Reichsapfel mit der Zahl 8. (Keller 
a. a. O. S. 52. Nro. 86.) 

Jühtinn Philipp 21, von Greißenklau 1698 — 1719. 

1. Silbernes Medaillon. 

Av. Das erhabene Brustbild des Bischofs im links sehenden 
Profil, mit einer grossen Perücke, im Spitzentalar mit 
Kragen und vorhängendem Kreuz. Tmschr. : Joann. 
Philip. D. G. Ep. Herb. S. R. 1. P. Fr. Or. Dvx. Im 
Abschnitte des Brustbilds: J. G. Haulsch. 

Rev. Ein Fiohtenbaum mit der Umschrift : Semper Idem. Rand- 
Bohrift: Melius Es Parum Cum Timore Domini, Quam 
Thesauri Msgni Et Insatiabilis. 
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3. SUbenies MedaiUoo. , 

At. ln «inem auagebreiteten , mit dem Herzogsbute, Stab und 
Scbwert gezierten Ilermelinmantel, ein zierlicher Schild 
■mit der Aubcbrift in fünf Zeilen: Herbipolis Sola Judicat 
Enae et Stola. Umeobr. : Adjutorium Noatrnm In Nomine 
Domini. G. H. ^ 

Kev. Ansicht der Stadt Würzburg von der Nordseite, mit der 
Festung Marienberg und den* timgehungen , darüber: 
Würtrburg. Ober dem vorderen linken Eckthunne des 
Marienbergs steht mit den feinsten Buchstaben: S. Maria 
P. Fr. Unten zwei Füllhörner und die Jahrzabl 1706. 
Umschr. : Benedices Coronae Anni Benignitatis Tuae Et 
Campi Tui Replebuntur Ubertate. Ps. ,64. v. 12. 

3. Silbernes Medaillon. /. 

Av. Wie auf Nro. 1. 

Bev. Der mit drei Helmen, dem Herzogsbute und Schwert und 
Stab gezierte, von zwei Greifen gehaltene, ovale qua- 
drirte Schild in einem Hermelinmantel, mit den Würz- 
bnrgiscben und Greiffenklan'scben Wappen. Unten 1706. 

, Ohne Umschrift. 

4 . Bleiabschlag eines Medaillons. i- 

Av. Auf einem Postamente das Bildniss der b. Matter Gottes 
in Strahlen, rnüt dem Jesuskinde :auf dem rechten Arme, 
in der Linken einen Lilienstengel , zu .beiden Seiten^ zwei 
Engel. Auf dem Postament das Wappen, mit llerzogshut, 
Sciiwert und Stab geziert, quadrirt, die Würzburgiscben 
und Greiffcnklau'Bchen Wappen enthaltend mit der Auf- 
schrift : Fiat Fax In Virtute Tua. Zu beiden Seiten 
stehen zwei Kanonen auf ihren Lafetten. Umschr. in 
deutschen Lettern: IMch loben wir Danken ^ vor Krieg 
behiith Franken. 

Bev. ISne Kanone , auf welche sich ein Krieger in alter Tracht 
lehnt, mit brennender Lunte, vor ihm ein Fass mit 
Kugeln. Umschr.: Der Krieg wUrd verzehrt ^ und der 
Fried Ernehrt. Im Abschnitt: Zum Gedschtauss dhs 
Stück SchiHon In Würtzburg 1711. ~r, Dinae Modaille 
wurde zum Andenken des von dem BisoboJe Job. Phil. 
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auf dem Marienberge neuerbanten Zeugbause« und auf 
dessen Anordnung angeschafften und gegossenen Tortreff- 
lichen und kostbaren Materials und Apparats an Kar- 
thaunen, Feldschlangen, Mörsern , Haubitzen etc. geprSgt. 

■ ' ( Gropp Coli. nov. IV. pag. 328.) 

6. Silbernes Medaillon. 

Av. Brustbild und Umschr. wie auf Xr. 1. 

Kev. Das Wappen fast wie auf Nr. 4 , doch fehlen die drei 
Helme und die Greifen als Schildhalter. Umschr.: Ad- 
jvtorivm Ncstrvm In Nomine Domini. Unten zu beiden 
Seiten 1702. Uaiulschrift wie auf Nr. 1. 

6. Dreidukatenstück. 

Av. Brustbild und Umschr. wie auf Nr. 1 , nur flacher. 

Kev. Das umstrahlte, in Wolken schwebende Bild der Mutter 

Gottes mit dem Jesuskinde auf dem linken Arme; dar- / 
unter der mit dem Herzogshute , Schwert und Stab ge- 
zierte, von zwei Engeln gehaltene Schild, quadrirt die 
■ ‘ Würzburgischen und Oreiffenklau’schen Wappen enthal- 
tend. Nicht ganz in der Mitte die Jahrzahl 1707. Umschr.: 
Svscipe et protege. t. 

7. Fünfdukatenstück , mit dem Halbthalerstempel geprägt. 

Av. Brustbild und Umschrift wie auf Nr. 1. 

Kev. Der dreifach behelmte, mit Schwert und Stab gezierte, 
ovale, qnadrirte Schild mit den Würzburgischen und 
Greiffenklau'schen Wappen. Unten abgetheilt 1702. Ohne 
Umschrift. 

8. Dukate. 

Av. Wie Nr. 1 , nur ganz flach. 

Kev. Der h. Kilian und seine Begleiter, die h. Colonat und 
Totnan, stehen auf drei Postamenten, welche mit C, K, 

>;, T bezeichnet sind. Umschr.: HaC Magna TrIaDe patro- 

Clnante. 

9. Goldgulden 

Av. Das dreifach behelmte Wappen wie auf Nr. 7. Umschr. : 

0 Joan. Philipp. D. G. Episc. Herb. S. R. I. P. F. O. D. 
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Rer. In einem oralen, zierlichen Schilde das Wätzburger Stadt- 
wappen. Ore et Corde S. P. Q. W. snbm. offert.'' 

10. Derselbe Goldgulden im Kupfcrabschlag. 

11. Qoldgnlden. 

Ar. Oben die Brustbilder der H. Kilian, Colonat und Totnan 
in 'Wolken, daneben in einem mit dem Herzogshute, 
Schwert und Stab gezierten, von zwei Engeln gehaltenen, 
quadrirten Schilde , die 'WOrzhnrg'schen und Greiftenklau'- 
sehen 'Wappen. 

Rer. Die h. Mutter Gottes mit dem Jesuskinde, zwischen den 
' beiden Namenspatronen des Bischofs, nämlich jlen Apo- 
steln Johannes und Philippus, darunter der von zwei 
Greifen gehaltene, orale Wappenschild der Stadt Würz- 
burg, ohne Jahrzahl und Umschrift. 

12. Tbaler. 

Ar. u. Rer. Ganz wie Nr. 7. 

13. Thaler. 

Gleichfalls ganz wie Nr. T, nur mit der Jahrzahl 1707. 

14. Thaler. 

At. wie der Ar. von Nr. 1. . , 

Rev. Wie der Rer. von Nr. 2. ■ u 

15. Thaler. 

Ar. Wie Nr. 1. 

Rev. Ein Fichtenbaum , vor demselben das mit dem Herzogs- 
hute, Schwert und Stab gezierte, von zwei Greifen ge- 
haltene, quadrirte Würzburg'sche und Greiffenklan'sche 
Wappen. Umschr. ; Semper idem. Im Abschnitte 1702. 

18. Thaler. 

Ar. Wie Nr. 1. , 

Ker. Das umstrahlte Bild der h, Maria in Wolken sitzend, mit 
dem Jesuskinde auf dem linken Arme, zu ihren Füssen 
der Halbmond. Umschr.: Suscipe et Protege. Unten 1707. 

1 7. Halber Thaler , mit vergoldetem Brustbild. 

At. u. Rer. Ganz wie Nr. 12. ' • 
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J8. BsU«n. 

Av. Dag dreifach bebelmte Würzburgigche nnd Greiffenklao'aohe 
Wappen, darunter die Jahrzahl 1704. XJnsgchr. : Joan. 
Philip. D. G. Ep. H. S. ß. I. P. F. O. D. 

Eev. Das Brustbild des h. Kilian mit Schwert nnd Stab, tot 
ihm ein Schild, worauf die Zahl 4. Umsehr.: S.'Kilianus. — 
8 Stücke. 

1 9. M arienbatzen. 

Aw. Der mH Hensogshnt , Schwert und Stab {gezierte, qnadrirte 
Schild mit den Würzburg’schen und Qreiffenklau'schen 
Wappen, darunter die Zahl 4. Oben ahgetheslt 1706. 

Her. Die h. Mutter Gottes stehend , auf dem rechten Arme das 
Jesuskind, in der Linken den Scepter, zu iliren Füssen 
der Ualbmond. Umsohr.; Susoipe et protege. — 2 Stücke. 

Diese Bataen sind die ersten, welche in dieser Art 
mit dem Marienbild erschienen sind , daher sie Marien- 
Batzen genannt wurden. 

20. Halber Marienbatzen. 

Ganz gleich dem vorigen , nur mit der Zahl 2 auf dem Eeverse. 

21. Schilling. 

Av. In drei Schilden die Würzburgischeu und GreiÜfenklau'scbcti 
Wappen, darüber Herzogshnt, Schwert und 'Stab, bei 
dem unteren Schilde ahgctheilt 1669. Uotschr.t Joan. 
Philip. D. G. Ep. H. S. K. I. P. F. O. D. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr. ; 
Sanctus Kiiianus. — 3 Stücke , worunter 2 auf dem Averse 
' Epis , 1 Ep. hat. 

22. Schilling. 

Wie Nr. 21, nur vom Jahre 1701. — 3 Stücke, worunter 1 auf 
dem Averse Epis., 2 Ep. haben. 

23. Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde, mit dem Herzogshute 
bedeckt, in den beiden oberen die WttrSbnrglschen , im 
unteren das Greiffenklan'sche Wappen, neben denselben 
abgetheih 1699. 

ßev. In einem auf die Spitze gestellten Vieieck der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. — 2 Stücke. 
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'24. Drder. 

Ganz wie Nr. 23, nur vom Jahre 1716. — 8 S^ooke. 

25. Ganz wie Nr. 23, nur vom Jahre 1716. — 1 Stück 

26. Einseitiges Dreihelierstück. 

In drei Schildchen die Würzburgischen und das Greiifenklan'sc^bu 
Wappen , zu beiden Seiten des letzteren abgetheilt 1 699. 
Oben III. H. 

27. Sterbmünze. 

Jbv. Ein ovaler, mit Heizogshut, Schwert und Stab gezierter 
Schild mit den Würzburgischen und Greiffenklau'schen 
Wappen, gehalten von der Eeiigion und Liebe, sym- 
bolisch dargestellt Oberhalb in einem Schilde : Joa. 
I’hilippo. Ep. Herb. P. O. D. 

Bev. In sechs Zeilen die Aufschrift: Nats 13. Fcbr. 1652. 
Elects Episc. Herb. 9. Febr. 1699. Denats 3. Aug. 1719. 
Aetat. 67. M. 5. d. 24. Zwischen den zwei letzten Zeilen 
der Reichsapfel mit der Zahl 3. (Keller a. a. 0. S. 53 ) 



Johann Philipp Franz Graf von SchOnbom 1719 — 24. 

1. Bronce - Abschlag eines Medaillons. 

Av. Das Brustbild des Bischofs im Pro&l , erhaben , mit einer 
grossen Perrüke, im Spitzentalar mit Kragen und Kreuz. 
Umschr. ; Joan. Philipp. Franc. D. G. Ep. Herb. S. R. I. 
Pr. F. O. Dux Et Praepo. Mog. Ex S. R. I. Comit De 
Schönbom. Im Abschnitte: Vestner F. 

Rev. Ein Baum mit ausgebreiteten Aesten , auf welchen oben in 
der Mitte die h. Maria mit dem Jesuskinde auf dem rech- 
ten Arme , in Wolken. Rechts weiter unten sind zwei 
Engel mit den päpstlichen Insignien, links gegenüber die 
kaiserlichen Insignien, am Stamme des Baumes die In- 
signien des Hochstifts Würzbnrg, daneben sitzt ein ge- 
krünter Löwe. Im Hintergründe ist die Festong und Main- 
brücke von Würzburg sichtbar. Im Abschnitte in drei 
Zeilen: Natns 15. Febr. 1673. Eleotns .8. Sept. 1719. 
Umschr.: En HIS SVb TrlnJs VJUbrlS CondreDIta SerVat. 
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Diese Medaille ist auf die Wahl tou Job. Phil. Franz 
geprSgt, und der Revers soll wahrscheinlich figürlich an- 
deuten , dass der Schönborn'schc Löwe unter päpstlichem, 
kaiserlichem und wUrzburgischem Landesscbutze ruhig 
seine Pflichten erfüllen könne. 

3. Medaillon in Silber. 

Av. Wie Nr. 1. 

Rev. Die drei Heiligen , Kilian, Colonat und Totnan , stehen auf 
drei Postamenten, welche mit den Aufschriften; S‘ Kilianns, 
S‘ Colonatus, S‘ Totnanus bezeichnet sind. Im Hinter- 
gründe eine Landschaft. Im Abschnitte in drei Zeilen: 
Natus 15. Febr. 1673. Electus 18. Sept. 1719. Umschr.: 
Laudate Dominum In Sanctis Ejus. 

3. Kleinere Silbermedaille. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1, nur kleiner. Umschr.; Joann. 
PhlLIp. Franc. Ep. HerbIpoLen. S. R. I. Pr. Fr. Or. DVX 
Praepo. Mog. 

Rev. Ein Springbrunnen (schöner Born), hinter demselben eine 
zierliche Oartenanlage, mit dem Schönborii'schen Wappen. 
Im Abschnitte: Natus 13. Febr. 1673. Electus 18. Sept. 
1719. Umschr.: Laetior Exsurgit Premitur Cum Conscia 
Recti Mens. 

4. Silbermedaille. 

Av. Behelmtes zehnfeldiges Wappen mit dem Schönborn'schen 
Uerzscbilde. Umschr.: Deduc Me Domine In Via Tua. 

Rev. Auf einem mit den fürstlichen Insignien gezierten Altäre 
reichen zwei Figuren einander die Hände , von oben fallen 
Strahlen und Blumen herab. Umschr.: Hino Omne Bonum, 
im Abschnitte : Nat. 15. Febr. 1673. Elect. 18. Sept. 1719. 

5. Bleiabscblag einer Medaille. 

Av. Der neunfach behelmte, unter einem Hermelinmantel mit 
dem Herzogshute gezierte, von zwei Löwen gehaltene, 
zebnfeldige Schild , mit dem Schönborn'schen Wuppen 
als Herzschild. Umschr.: Joann. Phil. Franc. D. G Ep. 
Herb. S. R. 1. Pr. F. O. Dux Et Praepo. Mog. Ex S. R. I. 
Comit. de Schönbom. 
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Rev. Eine Figur, welche eich auf den Würaburgisohen Wappen- 
schild stStct, eine andere Figur lehnt an einem Raume 
einen Schild haltend, mit der Aufschrift : Joh. Pbil. Franc. 
Comes A Schönborn Elect. Im Abschnitte: D. 18. SepL 
MDCCXIX. XJmschr. : Quo Dare Nil Potuit Munere 
Majus. 

6. Bleiabscblag einer Medaille. 

At. Brustbild und Umschrift wie auf Nr. 3. 

Rev. Die Consecration eines Bischofs. Im Abschnitte in drei 
Zeilen: En SaCerDos MagnVs UnCtVs A PatrVo Nepos. 
Umschr.: A Lotli. Franc. Archiep. Et Elect Mogunt. Et. 
Pr. Bamb. Consecratur Eps. Herbip. 

Bischof Johann Philipp Franz wurde von seinem Onkel, 
Lothar Franz Grafen von Schönborn , Erzbischof und Chnr- 
fUrsten von Mainz, Bischof von Bamberg, als Bischof 
consecrirt, was auf dieser Medaille verewigt wird. 

7. Silbermedaille. 

Av. Brustbild wie auf Nr. I , nur kleiner. Umschr. : Joann. 
Phil. Fran. S. R. I. Pr. D. Q. Eps. Herb. F. O. Dvi 
Ex S. R. I. Comit. de Schünborn. 

Rev. Ein gerade aufrecht stehender Bischofsstab mit Lorbeer- 
zweigen umwunden , ein Schwert und ein Füllhorn darauf 
gekreuzt. Im Hintergründe ein Theil von Würzburg. 
Umschr.: Pro Deo Caesare Et Patria. Im Abschnitte: 
Nat. 15. Febr. 1678. Elect 18. Sept. 1719. 

8. Bleiabscblag einer Medaille. 

Av. Brustbild und Umschrift wie auf Nr. 3. 

Rev. In einem mit dem Herzogshute bedeckten Hermelinmantel 
drei von zwei Löwen gehaltene , in's Dreieck gestellte 
Schilde, wovon der obere, mit Schwert und Stab geziert, 
das Schönbom'sche , die unteren die Würzburgischen 
Wappen enthalten. Umschr.: Quia Tu Es Deus Forti- 
tudo Mea. 

9. Goidgulden. 

Av. Das Brustbild wie auf allen vorhergehenden Medaillen, nur 
weit flacher. 
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Kct. £in Opifitrtiecb ^ woravf atu einem Gefäsee Weihraooh auf- 
steigt und an def Vorderseite in einem ovalen Schilde 
sich das Wüniburger Stadtwappen befindet; zu beiden 
Seiten desselben die Aufschrift: Corde Ore Auro Et 

Sanguine. Im Abschnitte: Offert Senato P. Q. Herbip. 
submis. Umschr. : Pro Felici Regimine. 

10. Sterbmünzc. 

Av. In einem mit dem Herzogshutc, Schwert und Stab ge- 
schmückten Hermelinmantel der ovale zebntheiligeWappen- 
scbild, im Herzschilde das Würzburgisc.be und Schön- 
born'sche W’appcn. Umschr.: Joan. Phil. Fran. D. G. Ep. 
Herb S. R. I. Pr. Fr, Or. Dvi. 

Uev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus d. 15. Febr. 1673. 
Electus in Episc. Herb. d. 18. Scpt. 1719. Denatus d. 
18. Aug. 1724. Aet. 51. a. 6. Mens. 3. dies. Zwischen 
den zwei letzten Zeilen der Reichsapfel mit der Zahl 3. — 
2 Stucke verschiedenen Stempels. (Keller a. a. 0. S. 53. 
Nr. 39 ) 

Chrt8top\ Frauz von Hutten 1724 — 29. 

1. Silbermedaille. 

Av. Daa erhabene Brustbild des Bischofs, von vortrefflich schö- 
ner Arbeit, im Profil, mit eigenen Haaren, in einem 
Spitzentalar mit Kragen und Kreuz. Umschr.: Christo- 
phorua Franc. D. G. Ep. Herb, S. It. I. Pr. Fr. Or, Dvx. 

Rev. Der Bischof im Talare, die herzogliche Krone auf dem 
Haupte, der vor ihm stehenden Franconia, welche in der 
Linken einen ovalen Schild mit den Würzburgischen und 
Hutten'schen Wappen hält, die Hand reichend. Im 
Hintergründe Mercur, Vorne zwei Knaben ein Füllhorn 
ausleerend. Neben rechts eine Knabe mit Infel und 
Stab. Im Abschnitte: Juram. Fidel. Suscept. Mens. Aug. 
MDCCXXV. AV (der Name des Graveurs A. Vestner). 
Umschr.: Quod Semel Dictum Stabilis Per Aevum Ter- 
minus servet. 

Diese Medaille ist auf die dem Fürstbischöfe von seinen 
Unterthanen geleistete Huldigung geprägt worden. 
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i. IMeMtbe M«datllie in ZiiiR. - ijü - . - i ' 

3! PUtifdukatenstttck. 

Av. Brnstbild wie auf Nr. 1, nur kleiner und flacher. Umscfar. : 
Laetifica Animam Servi Tui. 

Rev. In einem mit Herzogshut, Schwert und Stah gezierten 
ausgebreiteten Hermelinmantel , ein quadrirter Schild mit 
den Würzburgischen und Hütten’schen Wappen. Umschr.: 
Christophorus Franc. D. Q. Ep. Herb. S. E. I. Pr. Fr. Or. Dti. 

4. Doppeldukate. 

Av. Das Wappen wie auf dem Revers von Nr. 3. l'mschr. : 
Christoph. Franc. D. G. El. Ep. Herb. S. R. I. P. F. O. 
Dvx. 

Rev. Der h. Christoph mit dem Jesuskinde , im Hintergründe 
die Festung von Würzburg. Umschr. : A Dextris Est 
Mihi Ne Commovear. Ps. 15. 

5. Dukate. 

Av, Das Wappen wie auf dem Revers von Nz. 3. Umschr.: 
Christoph. Franc. D. G. Eh Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. 
Or. D'Vx. 

Revil Wie. der vorige. 

6. Dukate. 

Av. Wappen und Umschr. wie vorher, nur Fran. statt Franc. 

Rev, Ein in einen Seehafen mit vollen Segeln einfahrendes SchiflF. 
Umschr. : In Solo Spes Unica Coelo. 

7. Halbe Dukate. 

Av. Ein quadrirter, mit dem Herzogshute, Schwert und Stab 
^ gezierter Schild mit den WUrzburgischen und Hutten'- 
schen Wappen. Umschr.: Herb. Sola. 

Rev. Ein gerade aufrecht stehendes Schwert, mit einer Stola 
umschlungen. Umschr.: Defendit Non Laedit. 

8. Goldgulden. 

r' Av. Der dreifach behelmte, mit Schwert und Stab gezierte 
Schild, quadrirt die WÜTzburgiscben und Hutten'schen 
Wappen zeigend. Umschr.: Christ. ' Francis. Episcop. 
Herb. Franc. Oriental. Dux. 
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Bev. Ein grouer Hügel, vor demeelben ein Benin mit der Auf- 
schrift: 8. P. Q. H. Unten am Stamme desselben ein 
Schild mit dem Stadtwappen Ton WUrzburg. Oberhalb 
in Strahlen die einander entgegengestellten Buchstaben 
FF und OC, im Hintergründe die Festung und ein Theil 
der Stadt. Umscbr. : FeLlX A Ueo SVb TaLI SoLe 
LaetabltVr GerMInans. 

9. Qoidgulilen. 

Av. Wie der Revers von Nr. 3. Umscbr.: Christ. Franc. D. G. 
Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dvx. 

Rev. Ein Hügel , vor demselben ein Baum , an welchem ein 
Schild mit dem Stadtwappen , zu beiden Seiten des Hügeie 
abgctheilt : S. P. Q. W. C. E. A. Umschr. : Non Fulmen 
Non Tonitru Terret. 

10. Thalcr. 

Av. Brustbild des Bischofs im Profil mit blossem Haupte, im 
Spitzentaiar, mit Kragen und Kreuz. Umschr.: Christoph, 
Franc. D. G. Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr, Or. Dvx. 

Rev. Ein dreifach behelmter, mit Schwert und Stab gezierter 
quadrirter Schild mit den Würzburgischen und Hutten'- 
schen Wappen. Umschr.: Misericordias Domini In Aeter- 
num Cantabo. Unten: 1725. 

11. Thaler. 

Ganz wie Nr. 10, nur vom Jahre 1726. 

12. Thaler. 

Ganz wie Nr. 10, nur vom Jahre 1728. 

13. Halber Thaler. 

Av. Brustbild wie Nr. 1 , nur flacher. 

Rev. Das Wappen in einem Hermelinmantel. Umscbr.: Beatius 
Est Dare Quam Accipere. 1725. 

, 14. Halber Thaler. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 3, Umschr,: Christoph. Franc. D. G. 
Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dvx. 1726. 

Rev. ln einem mit dem Herzogshute bedeckten Hcrmelinmantel 
der doppelt ineinanderdezogene Namenszug des Bischofs 
F. C. Unten 1726. Umschr.: Da Et Accipe Et Justifica 
Animam Tuam. 
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1&. Viertelitbaler. 

At. Oer mit drei Helmen gMobmüokte gewShnliohe Wappen- 
schild. Darunter daneben abgetheilt 1728. Umsebr. 
wie auf dem Reverse von Nr. 14. 

Bey. Der Namenszug wie auf Nr. 14. Umschr. : Dens Dat 
Cui Vult. 

16. Achtelsthaler oder Ortsgulden. 

Av. Wappen und Umschr. wie auf Nr. 16. 

Bev. Wie auf Nr. 16, unten 1726. Umschr.: Secundnm Vires 

1 Da Pauperi. 

17. Achtelsthaler. 

Av. Brustbild und Umschr. wie Nr. l. 

Uev. Wappen wie auf dem Averse von Nr. 1.^. Unter demselben 
XV. Daneben abgetheilt 1726. Umschr, wie Nr. 16, 

18. Sechskreuzer - Stück. 

Av. Wappen wie auf Nr. 16. Unter demselben: 6 K. Daneben: 
1728, Ohne UmschrifL 

Bev. Der Namenszug wie auf Nr. 16 , ohne Umschr. — 2 Stücke. 

19. Schilling. 

Av. Der mit dem Herzogehute , Schwert und Stab gezierte qua- 
drirte Schid mit den Wfirzburgischen und Hutten’scben 
Wappen , daneben 1726. Umschr. : Christoph. Franc. 
D. O. Ep. H S. B. I. P. F. O. D. 

Bev. Der h, Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: Sanctus 
Kiiianus. — 2 Stücke. 

20. Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde, mit dem fierzogsbnte 
bedeckt, mit den Würzburgisoben und Hutten’schenWappen, 
darunter die Jahrzahl 1726. 

Bev. Ein auf die Spitze gestelltes Viereck, worin der Reichs- 
apfel mit der Zahl 84. — 2 Stücke, 

21. Dreier. 

Ganz wie Nr. 20, nur vom Jahre 1727. — 6 Stücke. 

22. ' Dreier. 

Ganz wie Nr. 20, nur vom Jahre 1798. — 2 Stücke. 

7 



Digitized by Google 




98 



23. Dreier. '/ öl 

Q«nz wie Kr. 20, nar Tom Jahre IT29. 3 Stück. 

24. DreiheilerstUck von Silber, einseitig. 

In lirei Schildchen , welche aneinnndergeftigt, die Würzbnrgischen 
und das Hutten 'sehe Wappen , darunter die Jahrzahl 1725. 
Darüber: III H. 

25. Sterbmünze. 

Av. In einem mit dem Herzogshute, Schwert und Stab gezier- 
f ' < • ten Hermelinmantel die quadrirten Würzburgischeii' und 

Hutten'sohen Wappen. Umschr. : Christ. Franc. D. G. 
Ep. Herb. S. K. I. Pr. Fr. Or. Dvx. ,, , 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus d. 19, ,A(ai 1673. 
electus in Episc. H^b. d. 2. Oct. 1724. denatus d. 25. Mart. 

.• i I . 

1729. Aet. 55 X. 10 Mens. 6 dies. Zwischen den zwei 
letzten Zeilen der Reichsapfel mit der Zahl 3. 

2 Stücke, wovon eines in der Umschrift des Averse» 
I ' ü. statt Or. hat. (Keller a. a. O. S. 51. Nr. 41 u. 12.) 

Friedrich Karl Griff' van Schllnborn 1729 — 46. 

I. Bleiabschlag einer Med.aille. 

*' r 

Av. Brustbild des Bischofs im Profil, mit einer Perücke, im 
Spitzentalar, mit Kragen und Kreuz. Umschr.: Frid. 
Carolus D. G. Ep. Bamb. Et Herb. S. R. I. Pr. F. O. D. 
Darm einwärts gravirt: Dedicao Ecepe Resid^Wurceb.1713. 
Rev. Ein grosser Springbrunnen mit mehreren Wasserstrahlen, 
worauf ein mit dein Herzogsbutc geschmückter Schild mit 
dem Schünborn 'sehen Wappen, an diesem Springbrunnen 
ruhen zwei Flussgötter mit WasserkrUgen, wodurch die 
‘ Flüsse Main und Regnitz dargestellt sind. Der rechts 

hält den Bamberger, jener links den Würzburger Wappen- 
' Schild und hinter beiden ragen rechts die Bamberger, 

links die Würzburger Domthürme hervor. Im Abschnitte: 
Bcatn Quarta Uis Irrigua Franconia. Umschr. : Quatn 
Bene Conveniunt Et Ab Uno Fonte BigantUr. 

Diese Medaille ist bei der vom Bischöfe Friedlich Karl 
1743 Torgenommeaco Einweihung der Hoikitohe iitWürz- 
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barg benutzt and als Geschenk aasgegeben werden. Ge- 
prägt warde sie aaf die schon zbm riertenmale glfieklich 
vereinigten Bistbümer Bamberg and VlUrzbarg. (Keller, 
Gesehichte des bisoböU.'Warzb. Htinzwesens nnter Friedrich 
Karl von Schönborn im Arob. d. hietor. Vereins X. Bd. 

2. a. 3. Heft S. 170 Nr. 8.) 

2. Bleiabschlag einer Medaille. 

Av. Ganz wie Nr. 1. 

Bev. Zwei symbolische Figaren, mit dem Fiirstenhute und 
Mantel bekleidet, reichen sich die Hände. Die rechts stellt 
das Bistbam Bamberg, jene links das Bisthum Würzburg 
vor, wessbalb jede den betreffenden Wappenschild lübrt. 
Umsohr.: Quam Bene ConVeniunt. Im Abschnitte: Eleclns 
Herbip. d. 18. Maij 1729. 

Diese Medaille ist auf die Wahl Friedrich Karls als 
Bischof von WUrzburg geprägt, nachdem derselbe schon 
im Januar 1729 seinem Onkel Lothar Franz im Bisthume 
Bamberg, als dessen langjähriger Coadjotor, nachgefolgt 
war. (Kelter a. a. O. S. 170 Nr. 1.) 

3. Medaille in Gold, 4 Dukaten schwer. 

Av. Brustbild wie Nr. 1. Umschr. : Frid. Car. D. G. Ep. Bamb. 
Et Herb. S. R. I. Pr. F. 0. D. 

Rev. Ein von zwei Lüwen gehaltener, vierfach behelmter, mit 
der kaiserl. Krone, Kreuz, Schwert und Stab gezierter, 
zwölffacii getheilter Schild y mit dem SohUnborn'schen 
Herzschilde. Umschr.: Pro Fide Et Patria Candide Et 
Cordate. (Keller a. a. O. S. 173 Nr. 6.) 

4. Halbe Carolin. 

Av. Wie auf Nr. 1 , nur kleiner. Umeehr. wie die Umschr. des 
Averses auf Nr. 8. 

Rev. In einem mit der kaiserlkiben Krone bedeckten Hermelin- 
roantel auf einem mit dem HerzogshUte bederiten Schilde 
die beiden doppelt verschlungenen Buehstaben F C. Umschr. : 
Pro Hde Et Patria Candide Et Cordate. Ober der Krone 
abgetheilt: 1735. Unten obgetheilt: 5 G. (Keller a. a. O. 

S. 175 Ni. 13.) 

7 » 
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5. Viertelscarolin. 

At. Brustbild wie vorher. Umschr. : Frid. Car. D. G. Ep. Bamb. 
Et H. S. R. I. Pr. F. O. D. 

Rev. Wappenschild im Uermelinmantel , wie auf dem Rev. von 
von Nr. 3. Uuisohr. wie dort. Oben die Jahrzahl 1735, 
unten 2j G. (Keller a. a. O. S. 177 Nr. 19.) 

fi. Viertelscarolin. 

Av. Brustbild wie vorher. Umschr.: Frid. Carol. D. G. Ep. 

Bamb. Et Herb. S. R. I. Pr. F. 0. 1). 

Rev. Wie Nr. 4, nur mit der Jahrzahl 1736 und unten 2J- G. 
(Keller a. a. 0. S. 177 Nr. 22.) 

T. Doppeldukate. 

Av. Brustbild wie vorher. Umschr. : Frid. Carl. D. G. Ep. 

Bamb. Et Herb. S. R. I. Pr. F. O. D. 

Rev. Wie der Revers von Nr. 3, aber unter dem Wappen die 
Jahrzahl 1729. (Keller a. a. 0. S. 178 Nr. 23.) 

8. Dukate. 

Av. Das Wappen wie auf dem Rev. von Nr. 3. Umschr. wie 
auf Nr. 7. 

Rev. Wie Nr. 4, nur fehlt hier unten die Wertthangabe. (Keller 
a. a. O. S. 179 Nr. 30.) 

9. Goldgulden. 

Av. Brustbild und Umschr. wie Nr. 3. 

Rev. In einem ovalen Schilde das Würzburger Stadtwapprn. 
Umschr.: Corde Ore Auro Et Sanguine. Unten: S. P. 
Q. W. (Keller a. a. O. S. 181 Nr. 44.) 

10. Goldgulden. 

.\v. In einem mit dem Herzogshute, Schwert und Stab ge- 
schmückten Hermelinmantel das zwölffeldige Wappen mit 
dem Scbönborn'schen Herzscliilde. Umschr.: Fridericue 
Carolus D. G. Ep. Bamb. Et Wirciburg. S. R. I, Pr. 
Fr Or. Dvx. 

Rev. Unter einem Baldachin hält der auf drei Spitzen stehende 
Schünborn'sche Löwe das Brustbild des Bischofs Friedrich 
Karl , davor die Franconia mit einem Körbchen mit Früch- 
ten, hinter demselben ein Baum, woran das Würzburger 
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Stadtwappen hängt. Utnschr. : KaDlX Et Arbor CVM 
FrVCtV SInt Tota TIbl. Im Abschnitte: S. P. Q. W. 
(Keller a. a. O. S. 181 Nr. 40.) 

11. Doppelgoldgniden. 

Av. Wappen wie auf dem Av. von Nr. 10. Umschr. : Fridericus 
Carolus Episcop. Bamberg. Et Wirceb. S. R. I. Pr. F. O. 
Dvr. 

Rev. Qanz wie der Bev. von Nr. 10. (Keiler a. a. O. S. 180 
Nr. 39.) 

12. Schilling. 

Av. Ein mit dem Herzogshute, Schwert und Stab gezierter, 
ovaler, senkrecht getheilfer Schild mit dem Wiirzbnrgiachcn 
Wappen, dem Fähnchen und den Spitzen allein, ohne 
Familienwappen. Unter demselben die Jahrzahl 1746. 
Umschr.: Schil. Wirtzb. Landm. a 6 neye Pf. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. 

Dieser Schilling ist wahrscheinlich nach dem Tode Bischofs 
Friedrich Karl während des Interregnums vom Domcapitel 
geprägt und wäre alsdann als die ersteSedisvacanz - Münze 
zu betrachten. (Keller a. a. O. S. 182 Nr. 47.) 

13. Silbernes einseitiges Dreihellerstück. 

Die in's Dreieck gestellten Wappen von Würzburg und Schön- 
bom, darüber III. H. Unten zu beiden Seiten getheilt 
17 — 32. — 3 Stücke. 

14. Sterbmünze. 

Av. In einem mit Herzogshot, Schwert und Stab gezierten 
Hermelinmantel der zwSlffach getheiite Wappenschild, 
mit dem Schönborn'schen Herzschilde. Umschr.: Frideric. 
Carol. D. G. Ep. Bamb. E. Herb. S. R. I. Pr. F. O. Dvx. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natos d. 3. Mart. 1674. 
eiectus in Episc. Herb. d. 18. Maij. anno 1729. denatus 
d. 26. Julij 1746. Aet. 72. 4 M. 22 die. Zwischen den 
zwei letzten Zeilen der Reichsapfel mit der Zahl 3. (Keller 
a. a. O. S. 186 Nr. 61. 
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Amtlat Franx Graf von Ingelheim 174$ 49. 

1. Bleiabschlag einer Medaille. 

Av. Das Brustbild des Bischofs im Profil mit einer Perrfike, 
im Spitzentalar, mit Kragen und Kreuz, Umschr. : Anselm. 
Franc. D. Q. Ep. Wirc. S. B. I. Pr. F. 0. Ptx. Unten 
im Abschnitte; Vestner. 

Rev. Der Echter'eche Stammbaum, oben mit dem Herzogshnte 
bedeckt, worunter in einem Schilde der Buchstabe A, 
an den Aesten hfingen mehrere leere Schilde; am unter- 
sten Aste rechts ein etwas grösserer, mit dem Uerzogs- 
hute bedeckt und der Aufschrift; Jul. Am Stamme steht; 
Echter. Umschr.; Primo Avulso Non Deficit Alter. Virg. 
L. 6. Aeneid. Im Abschnitte: Consecr. 27. Aug. 1747. 

Diese Medaiile ist auf die Consecration Bischofs Anselm 
Franz geprSgt, und zugleich auf die Abstammung der 
Ingelheim'schen Familie Ton der ausgestorbenen Echter'- 
sehen , aus weicher Bischof Julius entsprossen , angespielt. 
(Keller a. a. O. S. 198 Nr. 3.) 

2. Batzen. 

At. In einem mit dem Herzogshute, Schwert und Stab gezier- 
ter Hermelinmantel ein quadrirter Schild mit den WUrz- 
burgischen Wappen, mit den Ingelheim'schen Wappen 
als Herzschild, mit der Zahl 4, ohne Umschrift. 

Rer. Die h. Hutter Gottes mit dem Jesuskinde auf dem rechten 
Arme, dem Scepter in der Linken, zu ihren Fflssen den 
Halbmond. Umschr.: Suacipe Et Protege. Unten 1748. 
(Keller a. a. O. S. 196 Nr. 8.) 

3. Schilling. 

Ar. In einem oralen, senkrecht getheilten SchUde , worauf der 
Herzogshut, Schwert und Stab, rechts die drei Spitzen, 
links das F&hnchen , daa Ingelhelm'sche Wappen als 
Herzschild. Umschr. : Ans. Franc. I>. G. Ep, H. S. R. I. P. 
F. O. D. 

Rer. Der h. Kilian mit Schwert un4 Stab, daneben abgetheilt 
1747. Umschr.; Sanotns Küianua. — 17 Stücke. (Keller 
a. a. 0. S. 199 Nr. 28 - 99. 
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4., 8cl(i)Ui« 

wia 3, qur vom Jabri^ 1748. tt 2 Stücke. (Keller 
♦, a- o. S. J99 Nr. 30 81.) 

6. Sahitlibj;' . 'I 

II Aj- Eia n>it 4e>a Uerxogshute, Scliw,ert und Stab gezierter 
Schild mit den Würzburgiachen und Echter'schen Wappen, 
als Herzschild das Ingelheimische geschachte Kreuz. Umschr. 
und ReT. wie Nr. 8 und Tom Jahre 1746. — 6 StOcke, ^ 

6. Salnlling. ■' 

€lanz wie Nro. &, nur vom Jahre 1747., — 5 Stücke. 

7. Dreier. 

At. Drei ins Dreieck gestellte Schilde mit den WUrzbnrgischen 
und Ingelheim’schen W^appen. Unten ahgethcilt 1748. 
Rer. Ein auf die Spitze gcstelites Viereck mit dem Reichsapfel, 
worauf die Zahl 84. — 7 Stücke. 

8. Einseitiges Dreihellerstück voa Silber. ^ I 

Drei Schildchen mit den Würzburgiscben und Ingelheim'sclien 

Wappen, daneben abgetheilt 1746. Oben III. H — 2 Stücke. 

9. preihellerstück. 

Wie Nr. 8, nur vom Jahre 1748. 

10. SterbmOnze. 

Av. In einem Hermeiinmantei , mit dem Herzogshute, Sciiwert 
‘ und Stab geschmückt , ein quadrirtcr Schild mit den 

Würzburgiscben Wappen, mit dem Ingelheim'sclien als 
' ' Herzschild. Umschr. : Ans. Franc. 11. 0. Ep. Herb. S. R. I. Pr. 
'Fr. O. Dvx. 

Rer. In neun Zeilen die Aufschrift; Natus d. 12. Nov. 1683. 
Electus in Episc. Herb. d. 29. Aug. 1746. denatus d. 9. 

‘ Febr. 1749. Aet 25 a. 3 M. 1 d. Zwischen den drei letzten 

Zeiten der Reichsapfel mit der Zahl 3. (Keller a. a. O. 
8. 201 Nr. 42.) 

• • I 1 

Zwischenregierung das ' DoacapileU. 

I. firbssere Sedisvaoanz«» M«dAi|lA. 

.1 Av. ln der Mitte in einer EiniMsung der atehende h. Kilian 
mit Sobwfirt und Stab, mit der Umsdir. : Sanctps Kilianus. 
Aussen herum die Wappen des Denipropstes, Domdechants 
und der zehn älteren DopaPWititlmtV 
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Rev. In einer Einfaesung ein zierlich gekrönter Schild mit drä 
drei Spitzen, als Wappen des Domcapitels, darum die 
Umschr. : Capitul. Cath. Wirceburg. Unten 1749. Aussen 
herum die Wappen der 12 jüngeren Domcapitulare. Ganz 
oben in einem Schildchen: SedeVacante. (Kellera. a.O. 
S. 202.) 

2. Kleinere Sedisvacanz • Medaille. 

In Ar. und Rer. ganz wie die rorige, nur kleiner. Diaes sind 
die ersten Medaillen , welche das Würzburger Domcapitel 
während seiner Zwischenregiemng, sede racante, prägen 
Hess. (Keller a. a. O. S. 205.) 



Karl Philipp von Greiffenklau 1749 — 54. 

1. Zinnabsclilag einer Medaille. 

Ar. Brustbild des Fürsten in Profil, mit einer Perücke, im 
Spitzentalar mit Kragen und Kreuz, mit einem Fürsten- 
mantel umgeben. Umschr.: Carolus Philipp. U. Q. Ep. 
Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rer. Ein Baldachin auf einer Erhöhung, worunter ein Sessel 
mit dem Qreififenklau'schen Familienwappen , oberhalb 
desselben in einem quadrirten Schilde die Ilochstiftswappen 
allein , zur Rechten steht die Gerechtigkeit mit dem Her- 
zogshute und Schwert, zur Linken eine Figur mit den 
bischöflichen Insignien. Oben am am Ende des Thrones 
die Inschrift, zugleich der Wahlspruch des Fürsten; 
Candide Constanter Et Cordate.. Unten: Vestner. Ganz 
oben das Auge Gottes in Strahlen. Umschr.: Dat Deus 
Applaudunt Pietas Kt Copia Rerum. Im Abschnitte : 
Elect d. 17. Apr. Homagium praest. d. 26. Jul. Gon- 
secrat. d. 5. Oct. MDCCXLIX. 

Diese Medaille ist auf die drei im Jahre 1749 vor- 
gckommenen feierlichen Veranlassungen, nftmlieh auf die 
am 14. April stattgehabte Wahl, die am 26. Juli ein- 
genommene Huldigung und die am 6. Oetobor vollzogene 
Conseoration , geprägt. 



Digitized by Google 




105 



9. QoMgulden. ‘ 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1 , nur flacher und ohne FUrsten- 
mantel, vor demselben in avalem Schilde das Würzburger 
Stadtwappen. Umschr.; Carolas Philipp, D. GK'Eps. Wirc. 

>. “ S. B. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Bev. Der dreifach behelmte, mil Herzogshut, Schwert und Stab 
geschmückte, quadrirte Schild mit den Wflreburgischen 
und Greiffenklau'schen Wappen; auf beiden Seiten des- 
selben abgetheilt S. P. Q. W. Umschr. : Sincere , Fortiter 
. Et Constanter. 

3. Conventionsthaler. 

At. Brustbild wie auf Nro. 1. Umschr.; Carol. Philipp. D. G. 
Ep. Herb. S. B. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Bev. Ein zierlicher, ovaler, quadrirter Schild, mit Herzogehot, 
Schwert und Stab geschmückt, mit den WUrzburgischen 
und Greiffenklau'schen Wappen. Zu beiden Seiten ab- 
theilt 1764. Unten am Ende des Wappens die Buch- 
staben; B. W. G. N. Umschr.: 10 Eine Feine Marek. 

4. Conventionsthaler. 

Ganz wie Nro. 3, nur steht hier in der Umschrift des Heverses 
Mar. statt Marek. 

6. Schilling. 

Av, ln einem runden, mit Herzogshnt, Schwert und Stab ge- 
zierten, quadrirten Schilde dieWnrzburgischen und Greifl'en- 
klau'schen Wappen. Umschr. : Car. Ph. D. G. Ep. H. 

S. R. I. P. F. O. D. 

Av. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab, daneben 
abgetheilt 1751. Umschr.: Sanctus Kllianus. — 13 Stücke. 

6. Schilling. 

Ganz wie Nr. 6 , nur dass hier der Schild senkrecoht getheilt, 
in beiden Hälften die W ürzburgischen , das Greiffenklau'- 
sche Wappen aber auf halbovalem Schilde als Herzschild 
führt. In der Umschr. Phil, statt Ph. 

7. Dreier. 

Av. Ein mit Herzogshut, Schwert und Stab bedeckter, runder 
quadrirter Schild mit den Wnrzburgisohen und Greiffen- 
klau’scben Wappen. Unten abgetheilt die Jahrzahl 1767. 
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Rev. Ein »uf die Spitze gestelltes Viereck mit dem Beioiwnpfeli 
worin die Zahl 84. 

8. Leichter Kreuzer Ton Kupfer. 

At. Zwischen zwei Tersehlnugenen Zweigen ein runder senk- 
recht getheilter Schild , rechts dis drei Spitzen, links das 
FSbnchen, oherbalh dn Heruogshut. 

Rrr. In vier Zeilen; I Ijeiehter Kreuzer 1768. — 7 Stücke. 

9. Viertelskreuzer von Kupfer. 

At. Wie Nr, 8. 

Rev. In fünf Zeilen ; 4 Einen Leichten Kreuzer I7B3. — 6 Stücke. 

10. Viertclskreuzer von Kupfer. 

Uanz wie Nro. 9, nur statt 1758, 1752. 

11. Heller. 

Av. Unter einem Herzogshute die Buchstaben C P ineinander 
geschlungen. 

Rev. In vier Zeilen: ,J- Wirz. Pfenning 17.51. — 2 Stücke. 

12. Sterbmünze. 

Av. In einem mit Herzogshut, Schwert und Stab gesobmCckten 
Uermelinmantel, der quadrirte Schild mit W'ürzburgischem 
und Greiffenklau'schem Wappen. Umschr. : Car. Ph. D. G. 
Ep. H. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. In zehn Zeilen die Aufschrift; Natus d. 1 Dec. 1690. 
Electus in Episo. Wirceb. d 14. Apr. 1749. denatus d. 25. 
Not. 1764. Aet. 63. an. 11. Mens. 25 die. — 2 Stücke. 
(Keller Begrübnisemünzen a. a. O. 8.56 Nr. 46.) 



Zawhenregitrung des DomcapiteU. 

I. Grössere Sedisvacanz- Medaille. » 

At. Drei in’s Dreieck gestellte Wappenschilde, von denen der 
obere, gekrönte, das Doracapitels -Wappen, jener rechts 
das des Dorapropstes Grafen von Stadion , jener links das 
des Domdeohants Veit von WOrzburg trügt. Aussen herum 
sind die Wappen der zehn älteren Domcapitulare. Ganz 
oben in einem Schildchen: Sede Vaennte. 

Rstj In der Mitte einer Einfassnng oben in Wolken und Strah- 
len die b. Maria mit dem Jesuskinde auf dem rechten 
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Anne, dem Scepter in der Linken, zu ifaroi Füuen 
die HH. KUian, Colonat und Totnan knieand. Auseen 
herum die Wappen der zwSlf jttngeren Doraeapitulare. 

2. Kleinere Sedisvacanz • Medaille. 

Der Torigen ganz gleich, nur dass hier auf dem Rererse der 
h. Kilian allein, stehend, mit der Vmschr. : Sanctus 
Kilianus, erscheint. 

Adam Friedrich Graf von Seintheim 1765 - 79. 

1. Zinnabschlag einer Medaille. 

At. Das Brustbild des Fürsten im Talare etc. mit einer Perücke. 
Unten: Schega f. 

Bev. Ein auf einem Postamente erhöht stehender, zehr zierlich 
gef.tsster, ovaler Wappenschild, darüber der Herzogshut, 
mit Kreuz, Schwert und Stab; ganz oben das strahlende 
Auge Gottes. Auf beiden Seiten des Schildes steht rechts 
die Gerechtigkeit mit Wage und Schwert, links die Reli- 
gion mit Kreuz und Infel ; unten sitzt die Liebe mit 
einem Herzen in der rechten Hand. Im Abschnitte: 
Eleet. d. 7. Januar. Homagium praest. d. IX. et consecr. 
d. XX. Jjn. MDCCLV. 

Diese Medaille ist auf die drei im Jahre 1755 Torge- 
kommenen feierlichen Teranlassungen , die Wahl, Hul- 
digungseinnahme und Consecration , geprägt worden. 

2. Medaille in Silber. 

Ganz wie Nr. 1, nur kleiner, nämlich in Thalergrösse. 

3. Dieselbe in Zinn. 

4. Medaille in Gold. 

Ganz wie Nr. 2 , aber noch kleiner. 

5. Dukate. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1, aber kleiner und flach. Unter 
dem Brastbiide: R. Umsehr.: Ad. Fri. D. O. Ep. Bam. 
Et Wir. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Ree. Der Wappenediild fast quadratförmig , gSTiertheilt , mit 
den Bambergichen und Würzburgischea Wappen, das 
SeiBsbeim'ache als Haiesohiid. Unten in einer Einfassung 
W. Daneben M — P. Oben die abgetbeilte Jabrzahl 1766. 
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6. Dukate. 

Av. Brustbild in einem viereckigen , auf die Spitze gestellten 
Rahmen. Umsebr. : Adam. Fri — der. D. G. Ep. B. Et W. 
S. R. I. Pr. F. O. Dux 

Rev. Oleichfnils in einem viereckigen , auf die Spitze gestellten 
Rahmen die Mutter Gottes auf Wolken, das Jesuskind 
auf dem linken Arme , den Scepter in der Rechten. 
XJmschr. : Ducat. Patrona Franconiae. 1774. 

7. Dukate. 

Ganz wie Nr. 6, nur vom Jahre 1778. 

8. Dukate. 

Ganz wie Nro. 6, nur vom Jahre 1779. 

9. Goldguldcn. 

Av. Brustbild wie Nr. 5. Umsclir.: Adam. Frid. D. G. Ep. Herb. 
S. R. I. Pr. Fr. O. Dux. 

Rev. Der mit dem Herzogshute geschmückte, mit Lorbeer- und 
Palmzweigen umgebene, ovale Wappenschild, auf einer 
Leiste ruhend. Darüber das strahlende Auge Gottes. 
Unter dem Wappen: Ita Vovet. Im Abschnitte: S. P. 
Q. W. Umschr. : Prospere Procede Et Regna. Zu beiden 
Seiten des Schildes: 1755. 

10. Goldgolden. 

Av. Das Brnstbild, vor ihm ein ovaler Schild , worauf quadrirt 
das Seinsheim'sche Wappen allein, zu beiden Seiten zwei 
Oelzweige. Umschr. : Ad. Fri. D. G. Ep. Bam. Et Wir. 
S. R. I. P. F. O. Dux. 

Rev. Ein Baum , unten daran gelehnt das Stadtwappen in einem 
zierlichen Schilde, anf beiden Seiten des Stammes abge- 
theilt: S. P. Q. W. Umschr.: Ein Goldgulden. 1773. 

11. Einseitiger Dreier in Gold. 

In zwei mit dem Herzogehute bedeckten Schilden die Würz- 
burgischen Wappen, weiter unten dazwischen der Reichs- 
apfel, worin die Zahl 3, daneben abgetheilt 1759. 

13. Conventionsthaler. 

Av. Das Brnstbild im Spitzentalar und einem mit Hermelin 
ausgeschlagenen Mantel ; unter dem Arme der Name des 
Graveurs: Oexlein. Umschr.: Adam. Frideric. D. G. Ep. 
Bam. Et Wirceb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 
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R^. Der TOn zwei Löwen gehaltene längliche Wappenzchild 
in einem mit der Kaiserkrone bedeckten FQrstenmantel. 
Schwert nnd Stab stehen hinter dem Schilde herror. Unten 
in einer Mnscfacl der Buchstabe W, und zu dessen beiden 
Seiten die abgetheilte Jabrzahl 1760. Im Abschnitte: 
Q. N. P. B. Der Herzschild enthält das Seinsheim’sche, 
die geviertheilten Felder des Hauptschildes die Bamberger 
nnd Würzburger Wappen. Umsohr.: Zehen Eine Feine 
Marek. 

13. Conventionsthaler. 

At. Das Brustbild mit langer Perücke. Umsohr. : Adam. Frid. 
D. G. Ep. Bain. Et Wirc. S. E. I. Prin. Fr. Or. Dux. 
Unten V. Lon. P. 

Rer. Wappen wie auf Nr. 12. Am Rande die Buchstaben: I. N. 
M. F. H. P. Umschr. : 10 Eine Feine Marek 1763. — 
2 Stücke verschiedenen Stempels. 

14. Conventionsthaler. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 13. Umschr.: Ad. Fri. D. G. Ep. 

Bam. Et Wir. S. R. I. P. F. O. Dux. Unten: G. F. Loos. F. 
Rev. Ganz wie Nro. 13,, nur mit der Jahrzahl 1764. — 2 Stücke 
verschiedenen Stempels. 

15. Conventionsthaler. 

Ganz wie der vorhergehende Nr. 14, nur vom Jahre 1765. 

16. Conventionsthaler. 

Av. Wie Nr. 14. Umschr.: Ad. Fri. D. G. Ep. Bam. Et Wir. 
S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. In einem Strahlenkränze nnd in Wolken die h. Mutter 
sitzend , in der Rechten den Scepter, mit der Linken das 
auf ihrem Schoosse sitzende Jesuskind haltend. Unten W. 
Umschr.: Patrons Franconiae. Unten herum in feineren 
Buchstaben: 10 eine feine Marek 1764. 

1 7. Conventionsthaler. 

Av. Das Brustbild im Profil mit einer Perücke , in einem ge- 
blümten weltlichen Kleide, mit vorhängendem Kreuze, 
in einem Fürstenmantel. Umschr.: Adam. Frid. D. G. 
Franc. Orient. Dux. Ganz unten G. F. Loos F. 
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Ker, A«f dar linken Saite in einein mit dsmHerzagsbBta, Sekwart 
und Stab gescbmiloktan Hermelinmantal ein von einem 
Löwen ^baltaner, mit dem Füratenkote bedeckter Schild, 
quadrirt die Bamberger und Wdrzbarger, dai Seinaheim'- 
sobe Wappen als Herscliiid enthaltend; rechts auf der 
entgegengesetzten Seite atebt Fürst Adam Friedrich in 
ganzer Figur, in roller Pontifleolkleidung mit Schwert 
und Stab. Untoi gegen den Rsuid hin i Loos F. Umschr. : 
Adam Frid. D. G. Ep. Bam. Et Wir. S. E. I. Pr. Im 
Abschnitte: X eine feine Marek 1766. M. P. 

Ueber die Entstehung dieeee aaffsUenden Thalers be- 
stehen zwei rerschiedene Meinungen. Oie eine schreibt 
die Anordnung der PrSgnng geradezu dem Fürsten .\dam 
Friedrich selbst zu, welcher dadurch, in einem damals 
schwebenden Rechtsstreite mit dem Kloster Ebrach über 
dessen behauptete Beichsunmittelbarkeit und der bei dieser 
Gelegenheit in Frage gestellten Zustilndigkeit des Herzog- 
thums Franken für das Bisthum WUrzburg, den Besitz 
der herzegUeben Gewalt recht augenfällig habe docu- 
mentiren wollen. Dieser Meinung nach soll die Ausgabe 
dieses Thalers durch eine Protestation des Domcapitels 
wieder unterdrückt worden sein. Die andere Meinung 
schreibt die Anordnung der Prägung dieses Thalers lediglich 
dum damaligen MOnzdirector Meidlnger zu , welcher damit 
die angefochtene Ilerzogswürde aus eigeneia Antsiebe habe 
vertbeidigen wollen. Als hierauf dem Fürsten «ine Anzahl 
dieser Thaler als Probescbläge rorgelegt wurden seien, 
habe dieser, die weitere Ausprägung solcher Thaler unter- 
sagt , die einmal vorhandenen Probessebläge seien nach 
und nach in's Publikum gekommen. (S. Lippert, der 
Herzogsthalcr Adam Friedrichs, im Archiv des histor. 
Vereins v. Unterfr V. Bd. 2. Heft. S. III.) 

18. Conventionsthaler. 

Av. Wie Nr. 16. 

Bev. Wie Nr. 18, aber vom Jahre 1769. 

19. CeDventionathaler. 

Wie vorher Nr. 18, aber vr»n Jahre 1770. 
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80. Conventionsthaler. 

Okne wl« ih. 18, oor rom Jtäte 1774, 

91. Conventionsthaler. 

Gnnz wie Nto. 16, nur vom Jahre 1775. 

23. Halber Conventionsthaler. 

Av. Das Brustbild im Profil , im Spitzentalare und Hermelin* 
' ' ' mantel , unter dem Arme der Name des Graveurs Oexlein. 

Umschr. : Ad. Frider. D. G. £p. Bam. Et Wirc. S. R. I. 
Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. Das auf einem zierlichen Postamente und dem halben 
' Monde stehende, gekrSnte Marienbild, in der Rechten 

den Seepter, auf dem linken Arme das Jesuskind haltend, 
beide von Strahlen umgeben. Unten in edher kleinen 
Finfossung W. Daneben abgetbeilt; XX Eine Marek. 
Darunter: Q. N. P. B. — Weiter oben 1761. 

J3. ' Halber Conventionstbaler. 

Ganz wie Nro. 14. Umschr.: Adam. Frtd. D. G. Ep. 
Bam. Et Wirc. S. R. T. Prin. Fr. Or. Duz. Unten: 
V. Lon. 

Rev. Wie Nr. 14, nur steht hier: 30 Eine Feine Marek. 

94. Halber Conventionstbaler' 

Av. Wie Nro. 14. 

Rev. Wie Nr. 32, nur dass hier 20 Eine Feine Marek und 
1765 steht. 

I 

85. Zwanzigkreuzerstilck. 

Av. Brustbild wie auf den Conventionathalern , mir, flacher und 
kleiner. Umschr.: Ad. Frid. D. O. Ep. Bam. Et. Wir. 
S. R L Pr. F. O. D. 

Rev. Ein dreifach senkrecht getheilter, ovaler Schild, im ersten 
und dritten Felde die Würzburger Wappen, das mittlere 
Feld ist wieder dreimal quer getheilt, wo oben und unten 
das Bamberger, in der Mitte das Seinsheim'sche Wappen 
befindlich. Der ganze Schild ist mit dem Uerzogshute 
bedeckt, rechts ein Lorbeer-, links ein Palmrweig. Das 
.. ' Wappen ruht auf einem Postamente, vorauf die Zahl 80. 

Unten im Abecfanitte in einem^ Meinen Schildchen W, 
daneben M — P. Umschr. : <0 Eine FMne Marek. 1762. 



Digilized by Google 




112 



26. Zwanzigkreuzeratfick. 

At. Der mit dem FUretenbnte bedeckte Schild, mit den Bam- 
bergisclien, Würzburgischen und Seintheim'schen Wappen 
in einem mit der Kaiserkrone bedeckten Fürstenmantel. 
Umschr. : Ad. Frid. D. G. Ep. Bam. Et Wirc. S. R. I- Pr. 
Fr. Or. Dux. 

Rev. ln einer geschweiften zierlichen Einfassung; 30 Kreuzer 
1761, darunter W. Daneben M. B. Umscbr. ; Ad Legem 
Convcntionis 60 Eine Feine Marek. 

27. Zwanzigkreuzeratück. 

At. Brustbild wie gewöhnlich. Umschr. : Ad. Fri. D. G. Ep. Bara. 
Et Wir. S. R. I. P. F. O. D. Unter dem Brustbilde L. 

Rev Das auf einem mit der Zahl 20 und daneben mit M. P. 
bezeichneten Postamente stehende Marienbild mit dem 
Scepter in der Rechten , dem Jesuskinde auf dem linken 
Arme, beide Häupter umstrahlt und unter den Füssen 
der Halbmond. Umschr.; 60 Eine Feine Mark 1668. — 
6 Stücke verschiedenen Stempels. 

28. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 27, nur steht hier unter dem Brustbilde Loos. 

29. Zwanzigkreuzeratück. ’ 

.Vv. Brustbild wie gewöhnlich, darunter L. Umschr.: Ad. Fri. 
D. O. Ep. Bam. Et Wir. S. R. I. P. F. 0. D. 

Rev. Der auf einem mit der Zahl 20 bezeichneten Postamente 
stehende quadrirte Schild mit den Bambergischen und 
Würzburgischen Wappen, das Seinsheim 'sehe als Herz- 
schild. Darauf Herzogshut, Stab und Schwert, rechts ein 
Lorbeer-, links ein Palmenzweig. Im Abschnitte in einer 
Einfassung W. Daneben M — P. Umschr.: 60 Eine Feine 
i^arck 1763. — 6 Stücke verschiedenen Stempels. 

80. Zwanzigkreuzeratück. 

Ganz wie Nr. 29 , nur steht hier unter dem Brustbilde Loos. 

81. ZwanzigkrenzerstOck. 

Ganz wie Nr. 29, nur mit der Umschr.: Ad. Frid. D. Q. Ep. 
Bam. Et Wir. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux und unter dem 
Brustbilde V. Lon. 



Digitized by Google 




113 






88. ZwanzigkreuzeratUck. 

Ebenfalls ganz wie Nr. 29 , nur dass unter dem Brustbilde 
nichts stellt. 

38. Zwanzigkreuzerstttck. 

Av. D.ts Brustbild viel kleiner als die Torigen in einem Kranze 
von einem Lorbeer- und einem Palmenzweige. Ganz 
unten L. Umschr. wie auf Nr. 28. 

Rev. Das Marienbild wie auf Nr. 28, jedoch mit der Jahrzahl 
1764. — 2 Stücke mit StempeWerschiedenheit. 

34. Zwanzigkcuzerstfick. 

Av. Ganz wie Nr, 33. 

Rev. Ganz wie der Rev. von Nr. 29, nur vom Jahre 1764. — 
3 Stücke mit Stempelverechiedenheit. 

35. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 34 , nur fehlt auf dem Averse der Buchstabe L. 

36. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 34, nur vom Jahre 1765. 

37. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 34, nur vom Jahre 1767. 

38. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 34, nur vom Jahre 1769 und unter dem Brust- 
bilde der Buchstabe R statt L. 

39. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Unter dem Brustbilde R. F. Umschr.: Ad. Fri. D, G. Ep. 
Barn. Et Wir. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. Wie jener von Nr. 29, doch vom Jahre 1777. 

40. Silbcrabschlag einer Bamberger Dukate. 

Av. Brustbild des Fürsten , worunter in drei Zeilen : Electus in 
Epis. Bam. S. R. I. Prin. 21. April 1757. 

Rev. Das Wappen der Stadt Bamberg: ein geharnischter Kitter, 
in der Rechten eine Fahne, worauf ein Kreuz, in der 
Linken einen Schild mit einem Adler. Zu beiden Seiten 
abgetheilt: S. P — Q. P. Umschr.: Longaevos Annos 
Subdita Corde Vovent. 

Diese Dukate ist auf die Wahl Adam Friedrichs als 
Bischof von Bamberg von der Stadt Bamberg geprägt. 

8 



Digilized by Google 




114 



41. Zehnkreuzerstück. 

Av. Brustbild wie gewühnlich , darunter G. F, Loos. Umsckr. : 
Ad. Fri. D. G. Ep. Barn Et Wir. S. R I. Pr. F. O. D. 

Rev, In einem mit der Kaiserkrone bedeckten Uermelinmantel 
der quadrirte Schild mit dem Bamberger, Würzburger 
und Seinsheim'scben Wappen, von zwei Löwen gehalten. 
Darunter in einer Einfassung W und unter derselben 10, 
hierunter J. N. M. — F. H P. Umsobr.: 120 Eine Feine 
Marek 17G2. 

42. Zebnkreuzerstück. 

Av. Das kleinere Brustbild zwischen einem Lorbeer- und Palm- 
zwelge. Unten L. Uraschr. : Ad. Fri. D. G. Ep. Bam. 
Et Wir. S. R. r. P. F. O. D. 

Rev. .\uf einem mit der Zahl 10 bezciclmeten Postamente der 
gewöhnliche Schild mit dem Bamberger, Würzburger und 
Seinsheira'schen Wappen, rechts ein Lorbeer-, links ein 
I’almzwcig. Im Abschnitte W. Tn einer Einfassung d.a- 
neben M. P. Umschr. : 120 Eine Feine Marek 1763. — 
2 Stücke mit Stompelverscliiedenheit. 

43. Zehnkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 42, nur vom Jahre 1764. — 2 Stücke. 

44. Zehnkreuzerstück. 

Av. Wie der Av. von Nr. 42. 

Rev. Das auf einer Erhöhung stehende Marienbild, in der Rech- 
ten den Scepter, auf dem linken Arme das Jesuskind, 
die Häupter in Strahlen, zu Füssen der Halbmond, dar- 
unter in einer Einfassung 10. Daneben N. — B. Uraschr,: 
CXX. Eine Feine Marek 1705. — 3 Stücke mit Stempel- 
Verschiedenheit. 

46. Zehnkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 44, nur dass hierauf dem Av. unten der Buch- 
stabe R steht. 

46. Zehnkreuzerstück. 

Ebenfalls wie Nr. 44 , aber Im Av. steht unten gar nichts. — 
2 Stücke. 

47. Zehnkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 42, nur vom Jahre 1766 und unten der Buch- 
stabe R statt L. — 2 Stücke. 
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4S. Zehnkreuzerstücke. 

Ganz wie Nr. 47, nur vom Jabre 1767. 

49. Seohskreuzerstüok. 

Av. Auf einem mit Jer Zah! 210 bezeichnctcn Postamente die 
zwei .^ntangsbuciistaben des bischöflichen Namens AF 
ineinander yerschlun^en , mit dem Herzogshaie bedeckt. 
Uancben abgctheilt: V — K. Unten K. F. M. Umachr. : 
Nach Den Conventions- Fus. 

Key. Der mit dem Herzogaliute , Schwert und Stab , zu beiden 
Seiten mit zwei Paiinzwoigcn gezierte, quadrirte Schild, 
mit den Bambergischen , Wiirzburgischen und Seinsheim’- 
schen Wappen. Unter demselben in einer Einfassung W. 
Daneben M — P. Oben abgethcilt 1764. — 2 Stücke. 

50. Ganz wie Nr. 49 , nur vom Jahre 176ö. 

51. Dreikreuzeratück. 

Av. Die zwei veraehlungencn Buchstaben AF mit dem Herzoga- 
hute bedeckt. Umachr.: Conventions Landmünz. 

Rcv. Wie der Rcv. von Nr. 49, nur dass hier III. statt V steht, 
und vom Jahre 1763. 

52. Dreikreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 51 , nur vom Jahre 1764. 

53. Dreikreuzcrstück. 

Ganz wie Nr. 51 , nur vom Jahre 1765. 

54. Marienbazen. 

Av. Der mit dem Herzogshute, Schwert und Stab gezierte, ovale, 
quadrirte Schild mit den Bambergischen und AViirzburgi* 
sehen Wappen, das Seinslieim'sche als Herzschild. Umschr.: 
.300 Eine Feine Marek 1763. 

Rev. D.as stehende Marienbild wie gewöhnlich , daneben zu 
beiden Seiten abgetheilt; M — P. Umschr : Suscipe Et 
Protege. — 4 Stücke. 

55. Halber Marienbatzen. 

Av. Wie Nr. .54, nur die Umschr.: 622} Eine Feine Marek 
1763. 

Rev. Wie Nr. 54, nur fchien die Buchstaben M — P. 

6 * 
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5fi. Einseitiger Dreier. 

In zwei ausgeschweiften Schildchen die Würzburgischen Wappen, 
mit dem Herzogshute bedeckt Zwischen den Schilden 
der Keichsapfel mit der Zahl III. Daneben abgetbeilt 1759. 
6 Stücke. 

57. Einseitiger Dreier. 

Wie Xr. 5li, vom Jahre 1761. 

58. Einseitiger Dreier. 

Ganz wie Nr. 56 , doch sind die Schildchen oval und vom 
Jahre 1762. 

59. Einseitiger Dreier. 

Wie Nr. 56, aber vom Jahre 1763. 

60. Zweiseitiger Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde , mit dem Herzogshnte 
bedeckt, wovon die oberen die Würzburger, der untexe 
das Seinsheim'sche Wappen enthalten. Daneben abge- 
theilt 1764. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichs- 
apfel mit der Zahl 84. Daneben abgetheilt M — P. — 
3 Stücke. 

61. Halber Kreuzer in Kupfer. 

Av. In zwei mit vielen Verzierungen umgebenen Schilden die 
Würzburgischen Wappen allein, oben mit dem Herzogs- 
hute bedeckt. 

Rev. Zwischen einer Verzierung: Ein halb K. 

62. Halber Knpferkreuzer. 

Ganz wie Nr. 60 , doch steht hier auf dem Rev. unter der Schrift 
noch die Jahrzahl 1762. — 3 Stücke. 

63. Halber Pfenning in Kupfer. 

Av. Die verschlungenen Namensbuchslaben mit dem Herzogs- 
hüte bedeckt Umschr.: Wirzburg. Scheide Münz. 

Rev. In drei Zeilen: | Pfenning. — 7 Stücke. 

64. Halber Pfenning. 

Wie Nr. 62, nur unter der Schrift des Rev. noch die Jahrxahl 
1761. — 2 Stücke. 
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66. Halber Pfenning. 

At. Ub 3 Wappen wie auf Nr. 60, doch haben die Schilde eine 
andere Form und eiiul ohne Verzierung. 

Rev. In vier Zeilen: J Pfenning 1763. 

66. Halber Pfenning. 

Wie Nr. 60, aber vom Jahre 1760. 

67. Sterbmiinze, dem Bisthum Bamberg angehörig. 

Av. Der vierfach behelmte, mit Kreuz, Schwert und Stab ge- 
zierte, quadrirte Schild, mit den Bambergischen und 
Würzburgischen Wappen, das Seinsheira'sclie als Herz- 
schild. Umschr. : Adam. Frideric. D. G. Ep. Bamb. Et 
Herb. S. R. I. Pr. F. O. D. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus d. 16. Febr 1708. 
El. in Episc. Herb. d. 7. Januar 1755 et in Bamberg 
die 21. Apr. 1757. denatus d. 18. Febr. 1779. Aetat. 
71. an. 2 dies. (Keller a. a. O. S. 57 Nr. 51.) 

68. Sterbmünze, dem Bisthum Würzburg angehürig. 

Av. In einem ausgebreiteten, mit Kaiserkrone, Schwert und 
Stab geschmückten Hermelinmantel , ein quadrirter, mit 
dem Herzogshute bedeckter Schild mit den Bamberger 
und Würzburger Wappen und dem Seinsheim’schen Herz- 
schilde. Umschr.: Adam. Frid. D. G. Ep. Bam. EtWirceb. 
S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Bev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus die 16. Febr. 1708. 
Electus in Episc. Wirceb. d. 7. Jan. 1755. denatus d. 
18. Febr. 1779. Aetat. 71 an. 2 d. (Keller a a. O. S. 56 
N. 48.) 

Ztouchenregirrung de» Oomcapitels. 

( Keller s. a. O. S. 56.) 

1. Grössere Sedisvacanz- Medaille. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte ovale Wappensehilde , mit Ver- 
zierungen und Laubgewinden umgeben, wovon der obere 
Schild , mit einer Krone bedeckt, das W'appcn des Dom- 
capitels trägt. In den beiden unteren ist rechts das 
Wappen des Dompropstes von Frankenstein , links das 
des Domdeebants von Gross; aussen hemm die Wappen 
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der zehn älteren DomcRpitularo , durch Schleifen mit 
einander verLuodeD, Oben in einem Schildchen; Sede 
Vacante. 

Rev. Die h. Mutter GoUes mit dem Jesuskinde; in Wolken und 
Strahlen, mit dem Scejiter, unten ist die Mainbrncke 
sichtbar, wo rechts der h. Kilian, links die Illl. Colnnat 
und Totnan ' knieend vor dem Marienbilde erscheinen; 
aussen herum die Wappen der zwölf jün;;eren Domcapi- 
tulare, durch Schleifen mit einander veibunden. Oben 
in einem Schildchen 1779. Ganz unten zu beiden Seiten ü. 

2. Kleine Scdisvacanz- Medaille. 

Av. Wie der Av. der grösseren. 

Rev. Der h. Kilian stehend im Pontidcalornate , mit Schwert 
und Stab. Umschr.: Sanctus Kili.inus Sonst wie die 
grössere. 



Franz Ludin'y von Erthal 1779 — 95. 

1. Grosse silberne Medaille. 

Av. Das rechtssehende Brustbild des Fürsten mit Perücke, iti 
einem SpUzentalarc und Fürstenmantel mit vorhängendern 
Kreuze. Unten: Rising 1'. Umschr : Franc. Fudov. D. G- 
Ep. Bamb. Et Wirc, S. R. I. Pr. Fr. Or. Dui. 

Rev. Ein von 18 fürstlichen Wappenschildcn gebildeter Kranz, 
über welchen oben ein mit dem Ilerzogshute, Schwert 
und Stab gezierter Fürstenmantel sich ausbreitet. Die 
Wappen sind der Reihenfolge nach von der Rechten zur 
zur Linken die der folgenden Fürstbischöfe von Würzburg: 
1) Johann von Eglofstein: 2) Julius Echter von Mespel- 
brunn; 3) Philipp .\dolph von Fdirenbcrg; 4) Johann 
Philipp I. von Schönborn; 5) Peter Philipp von Dern- 
‘ hach; G) Johann Gottfried II. von Guitenberg; 7) Johann 

Philipp Franz Graf von SchÖnboru ; 8) Friedrich Karl 
Graf von Schönborn; 9) Karl Philipp von GcifTenklau; 
10) Franz Ludwig von Erthal; 11) Adam Friedrich Graf 
von Soinsheiin; 12) .Vnsclm Franz Graf von Ingelheim; 
13) Christoph Franz von Hutten; 14) Johann Philipp II. 
von Greiffenklau; 15) Konrad Wilhelm von Wemau; 
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16) Johann Hartmnnn von Gusenbach; 17) Franz Graf von 
Hatzfeld; 16) Johann Gottfried von Aschhuusen Inner- 
halb dieses Kranzes in eilf Zeilen die Aufschrift: Aoademia 
Wirceburgensis A Joanne I. Condita A Julio Instaurata 
A XV. Sucoessorib. Aucta Sacrum Saeculare II. .lubente 
Julii Ab Nepote IV'. Kal. Augusti MIJCCLXXXII. Celebrat. 

Fürst Franz Ludwig liess TOm 89. Juli 1782 an das 
iweihundcrtjährige Jubelfest der 1582 gestifteten Uni- 
versität zu VV'iirzbnrg feierlichst begehen. Zur Verherr- 
lichung und bleibenden Erinnerung dieser Feier wurden 
diese Medaillen in Gold zu 30 und 6 Dukaten, in Silber 
zu 4 , 5 und 6 Lotli schwer geprägt und an die höheren 
Gäste und auswärtigen und einheimischen Pro.fcssoren 
vertheilt. Die Inschrift erinnert an den ersten V'ersuch 
Bischofs Johann I. zur Errichtung einer Universität, welche 
aber nur kurze D.iner hatte , dann an die wirkliche 
Gründung durch Julius und die Jubelfeier durch Franz 
Ludwig, der mütterlicherseits von den Echtem zu Mespcl- 
brunn abstamnite, daher eich den Nepoten Bischofs Julius 
nennt. 

3. Kleinere Silbermedaille. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte ovale Wappenschilde, auf dem 
obersten der Herzogshut, Schwert und Stab, mit dein 
Egloifstein'schen Wappen, darüber auf einem Schriftbando 
Joannes I. der untere Schild rechts enthält das Echter'- 
Bche Wappen , darüber auf einem Bande: Julius; der links 
fuhrt das Ertharschc Wappen , darüber auf einem Bande: 
Franc. Luduv. Um alle drei schlingen sich rechts ein 
Lorbeer-, links ein Palmenzweig, welche unten durch 
eine Schleife zusammengebunden sind. 

Kev. Dieselbe Inschrift in eilf Zeilen wie auf Nr. 1 , doch ohne 
den jene umgebenden Wappenkranz und unterhalb ein 
Lorbeer- und Palmenzweig. Auf dieselbe Veranlassung 
wie die vorherhehende geprägt. 

8. Noch kleinere Silbermedaille. 

Av. Ganz wie Nr. 2, nur kleiner. 

Rev. Dieselbe Inschrift wie auf Nr. 2, nur fehlen unten die 
Zweige. 
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4 . Dieselbe, leichter an Gewicht. 

5. Dieselbe in Bronze. 

6. Noch kleinere Silbermedaille. 

Av. Die Wappenschilde und Alles sonst wie auf Nr. 2, aber 
über den Schilden fehlen die SchriftbSndor. 

Rev. In sieben Zeilen die Aufschrift: Academia Wirceburgensis 
Sacrum Saeculare II. IV. Kai.Aug. MDCCDXXXII. Cele- 
brat Darunter eine Verzierung. 

7. Dieselbe in Bronze. 

8. Zinnmedaille. 

At. Das Brustbild des Fürsten mit vollem Gesichte, im Spitzen- 
talnre und FUrstenraantel mit vorhängendem Kreuze. 
Umschr. : Franc. I.ud. D. G. E. B. Et H. S. R. I. P. 
F. O. D. 

Rev. Ein Altar mit einem Crucifix und zwei brennenden Kerzen, 
darüber das strahlende Auge Gottes. Vor demselben ein 
Bischof im Pontidcalkleide, vor ihm ein zweiter knieend, 
der von ihm gesalbt wird. Im Abschnitte: Den 19. Sep. 
1779. L'mschr. : En Duo Pontifices Fratres Ungendus 
et Ungens. 

Diese Medaille ist auf die Conseoration Franz Ludwigs 
geprllgt , welche am 19. September 1779 von dessen 
Bruder, dem Kurfürsten und Erzbischöfe Friedrich Karl 
von Mainz, im Dom zu Bamberg vollzogen wurde. 

9. Kleine Silbermedaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten im Profil mit einer Perücke , im 
Spitzentalare und Mantel , mit vorhSngendem Kreuz. 
Umschr.: Franc. Lud. D. G. E. B. Et H. S. R. I. P. 
F. O. D. Im Abschnitte in drei Zeilen; Pulchrius Haec 
Aniinis Irapressa Refulget Imago. 

Rev. All einer Pyramide von Quadersteinen ein sitzender Genius, 
der mit der rechten Hand einen um die Pyramide ge- 
wundenen Lorbeerzweig hält. Quer über diesem Zweig 
liegt eine geflügelte Posaune. Auf der Pyramide die Auf- 
schrift: Elect. Bambergae d. 12. Apr. 1779. An der linken 
Seite des Genius lehnt ein Schild mit dem Bamberger 
Stadtwappen. 

Auf die Wahl Franz Ludwigs in Bamberg geprägt. 
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10. ZwanzigkrenzerstUck. 

At. Brustbild des FSrsten , darunter R. F. Umschr. ; Franc. Lud. 
D. G. Ep. Bam. Et Wir. S. R. I. P. F. O. Dux. 

Rer. Ein ausgebreiteter Fürstenmantel , mit der Kaiserkrone be- 
deckt, darin ein mit Schwert, Stab und Herzogshut ge- 
schmückter, quadrirter Schild mit den Bambergischen 
nnd Wärzburgischen Wappen, dem Ertbarschen als 
Herzscbild. Unten in einer Einfassung 30. Daneben ab- 
getheilt M — P. Umschr.; 60 Eine Feine Marek 1784. 

11. ZwanzigkrenzerstUck. 

At. Wie Nr. 10. 

Rer. Auf einem mit der Zahl 30 bezeichneten , rechts mit einem 
Lorbeer-, links mit einem Palmzweige gezierten Posta- 
mente, der h. Kilian im bischöflichen Ornate mit Schwert 
und Stab und Strahlen um das Haupt. Unten zu beiden 
Seiten abgetheilt 1785, darunter M — P. Im Abschnitte; 
LX E. Feine Marek. Umschr.; S. Kilianus Francorum 
Apostolus. 

12. ZwanzigkrenzerstUck. 

Ganz wie Nr. 11, aber Tom Jahre 1787. 

13. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Wie Nr. 10. 

Rev. Gleichfalls wie Nr. 10, nur ist hier der Wappenschild oval 
^att ausgeschweift und vom Jahre 1791. 

14. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 13, mit dem einzigen Unterschiede, dass unter 
dem Brustbilde der Buchstabe G steht. — 3 Stücke mit 
einiger Stempelverschiedenheit. 

15. ZwanzigkrenzerstUck. 

Av. Das Wappen wie auf dem Rev. von Nr. 10. Unter dem- 
selben in einer Einfassung W. Umschr. ; Franc. Lud. 
D. G. Ep. Bam. Et Wir. S. R. I. P. F. O. Dux. 

Rev. In einem Lorbeerkranze in vier Zeilen die Aufsohrift; 
LX Eine Feine Marek 1795. Unten ira I.orheerkranze 
die Zahl 20. Oben ausserhalb des Kranzes: Pro Patria. 

Durch die Theilnahme des deutschen Reiches an dem 
Kriege gegen Frankreich wurden die Mittel des Hochsifts 
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ao eractiöpft, doas Franz Ludwig au den SohUien dei 
UeiatlicUkeit in Stil'ten und Klöetcrn aeine Zuflucht nehmen 
musste. Aus den silbemcii Oerüthen wurden diese und 
andere Münzen geschlagen , welche wegen des bereitwillig 
dargebrachten Opfers die Aufschrift „Pro Patria“ tragen. 

16. Schilling. 

Av. Der quadrirte Schild mit den Bamberger und Würzburger 
Wappen, mit dem Krthal’sehen als Herzschild, Ton einer 
Guirlandc umgeben, mit llerzogshut, Schwert und Stab 
geschmückt. Umschr. ; F ranc. Lud. D. Q. Ep. Bara Et 
Wir. S. U. I. P. F. ü. D. 

Uer. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Daneben 
abgellieilt 1794. Umschr.: Sanctus Kilianus. ^ 4 Stücke. 

17. Schilling. 

Ganz wie Xr. 16, nur vom Jahre 1795. — 4 Stücke. 

IS. Einseitiger Schilling ohne Jahr, dem Av. von Xr. 16 gleich. 

19. Dreier. 

Av. In zwei aneinander stehenden Schilden die mit dem Her- 
zogshute bedeckten Würzburger Wappen. Unterhalb 1794. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. — 4 Stücke. 

20. Dukntc 

Av. Wie Xr. 9. 

Rev. Wappen auch wie auf Xr. 9, doch mit der Umschrift; 
Ducatus Ducis Francorum 1780. 

21. Diikatc. 

Wie Xr. 20, aber vom Jahre 17B1 

22. Dukate. 

Wie Xr. 20, aber vom Jahre 1783. 

23. Dukate. 

Av. Ganz wie Nr. 20. 

Rev. Der b. Kilian im bischöflichen Ornate, mit Schwert und Stab, 
vor eich einen quadrirten, mit llerzogshut, Schwert und 
Stab gezierten Schild mit den Bamberger und Würzburger 
Wappen, das Ertharecbe als Uerzschild. Auf seimm bei- 
den Seiten die HH. Colonat und Totnan auf Postamenten 
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stehend. Im Abschnitte rechts: Oncat; links i;86. Umsrbr.: 
6. Kilianus Cum Socijs Francor. Apostoli. 

24. Ooldgulden. 

At. Dbs Brustbild des Fürsten wie gewöhnlich, vor ihm ein 
ein quadrirter Schild mit dem Erthal'schen Wappen allein. 
Uraschr.: Franc. Lud. D. G. Ep. Bam. Et Wir. S. R 1. P. 
P. O. Üux. 

Rev. Ein Palmbaum , an dessen Stamme unten in einem zier- 
lichen Schilde das Würzburger Stadtwappeu, ober dem- 
selben und zwischen der Krone des Baumes: Ore Et Corde 
Fidelis. Unten zu beiden Seiten des Schildes abgetheilt: 
S. P. Q. W. Umschr. : Ein Goldgulden. Unten 1779. 

25. Goldgulden. 

At. Wie Nr. 24. 

Rev. Der stehende h. Burkard in Pontificalkieidung, in der 
Rechten das auf der Spitze stehende Schw'ert, in der 
Linken nebst dem Panier den lierzogshut vor der Brust 
hallend. Unten abgetheilt 17S6. Im Abschnitte: Ein Gold- 
gulden. Umschr.: S. Burchard. Prim. Ep. Herb. Fr O. Dux. 

Dieser Goldgulden ist eine Erinnerung an die Behauptung 
älterer Schriftsteller, dass schon der h. Burkard von König 
Pipin mit dem Herzogthum Franken belehnt worden sei. 

26. Doppelgoldgulden. 

Av. Wie Nr. 24. 

Rev. Der h. Kilian stehend, im bischöflichen Ornate mit um- 
strahltem Haupte und zum Segnen erhobener Rechten. 
In der Linken hält er das Schwert Unten abgetheilt 
1786. Im Abschnitte: Zwey Goldgulden. Umschr.: S. 
Kilianus Francorum Apostolus. 

27. Goldgulden. 

Av. Wie Nr. 24. 

Rev. Ein Palmbaum, vor demselben ein mit Laubwerk verzier- 
ter Schild mit dem Stadlwappen, als Hclmzicr darauf der 
lierzogshut und zwei Fahnen. Daneben abgetheilt 1786. 
Im Abschnitte': Ein QoldgulJen. Umschr.: SenatusPopulusq. 
Wirceburgen. 
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28. ConTentionsthaler. 

At. Das Brustbild wie gewöhnlich. Darunter: R. f. Umschr. : 
Franc. Ludov. D. G Ep. Wirc. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. In einem mit dem Herzogshute, Stab und Schwert ge- 
schmückten Fürstenmantel ein ovaler Schild, worin qua- 
drirt die Würzburgischen Wappen, mit den Erthal'schen 
als Uerzschild. Darunter abgetheilt M — P. Umschr. : 
10 Eine Feine Marek. 1779. 

29. Conventionstbaler. 

At. Brustbild wie vorher. Umschr.: Franc. Ludov. D. G. Ep. 
Bamb. Et Wirc. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dur. 

Rev. ln einem mit der Kaiserkrone, Schwert indStab geschinUck- 
ten Fürstenmantcl ein ausgeschweifter quadrirter Schild 
mit dem Bamberger und Würzburger Wappen, dem Erthal’- 
schen .als Herzschild. Darunter abgetheilt M — P. Umschr. : 
10 Eine Feine Marek 1779. 

80. Conventionstbaler, 

Av. Wie Nr. 29. 

Rev. Die drei Stiftsheiligen, Kilian, Colonat und Totnan, wie 
auf Nr. 2.3, mit der Umschr.: S. Kilianus Cum Soeijs 
Francorum Apostoli. Im Abschnitte zu beiden Seiten des 
Wappens 17 — 85. Darunter: X. E. Feine Marek. 

81. Conventionstbaler. 

Av. Wie Nr. 29. 

Rev. Ein Tisch, worauf eine Landkarte, ein Globus mit daran 
gelehntem aufgeschlagenem Buche, daneben rechts ein 
Engel, mit der I.inkcn einen Kranz emporhaltend, mit 
der Rechten ein mit Goldstücken gefülltes Füllhorn aus- 
BchUttend; daneben abgetheilt 1786. Darunter M — P. 
Umschr.: Merces Laborum. Im Abschnitte: X. Eine Feine 
Marek. 

Der um die Hebung des vaterländischen Schulwesens 
ansserst verdienstvolle Fürst Franz Ludwig Hess eigens 
diesen einfachen und doppelten (Nr. 32) Conventionstbaler 
prägen , um damit auf seinen häufigen Visitationsreisen 
den Fleiss sowohl der Lehrer als der Schuljugend zu be- 
lohnen und solche zu noch grösserem Eifer anzuspornen. 
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83. DoppelcoDTentionsthaler. 

Ganz wie der vorige Nr. 31 , nur steht hier imBev. im Abschnitte: 
V Eine Feine Marek. 

33. Conventionsthaler. 

Av. Wie Nr. 29. 

Rev. Die h. Maria mit dem Jesuskinde auf dem linken Arme, 
in der Rechten den Scepter , umstrahlt , in Wolken sitzend, 
zu ihren Füssen der Halbmond. Darunter W., zu dessen 
beiden Seiten M — P. Umschr. : Patrons Franconiae. 
10 Eine Feine Mark. 

34. Conventionsthaler. 

,\v. Wie Nr. 39 , nur steht hier unter dem Brustbilde G. f., 
nicht K. f. 

Rev. Der b. Kilian in Pontificalkleidung, mit Schwert und Stab, 
auf einem Postamente stehend. An dessen Füssen abge- 
theilt 17 — 90, darunter M— P. Im Abschnitte: X Eine 
Feine Marek. Umschr.: S. Kilianns Francorum Apostolus. 

Sb. Conventionsthaler. 

Ganz wie Nr. 31, nur vom Jahre 1791. 

36. Conventionsthaler. 

Ganz wie Nr. 31, nur vom Jahre 1794. 

37. Conventionsthaler. 

Av. Wie Nr. 29. 

Rev. In einem Lorbeerkranze in vier Zeilen die Aufschrift: 
X Eine Feine Mark 1794, darunter MM. Ober dem 
Kranze: Pro Patria. 

Bezüglich dieses Thalers gilt die bei Nr. 15 gemachte 
Bemerkung gleichfalls. 

83. Conventionsthaler, dem Bisthume Bamberg angehürig. 

Av. In einem mit der Kaiserkrone, Schwert und Stab geschmück- 
ten FUrstenmantel, ein viereckiger, viergetheilter Schild 
mit den Bamberger und Würzburger Wappen und das 
Ertbal'sche als Herzschild. Umschr.: Franz Ludwig B. 
Zu Bamberg U. Würzb. D. H. R. R. Fürst Herzog Z« 
Franken. 
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Rer. In einem Kranze in drei Zeilen die Aufschrift; Zum Besten 
Des Vaterlandes. Oberhalb abgetlieilt : Bam — berg. 
Unten abgetlieilt; 17 — 9S. Darunter: Zehn Eine Feine 
Mark. 

Auch hier gilt die ad Nr. 13 gemachte Bemerkung, da 
die Bamberger Geistlichkeit ebenfalls ihr Silber zum 
Opfer bringen musste. — 2 Stücke mit einiger Stenipel- 
rerschiedenheit. 

39. Halber Pfenning. 

Ar. In zwei mit dem Herzogshute bedeckten Schildchen die 
Würzburger Wappen. 

Rev. In drei Zeilen; | Pfenning. — 5 Stücke. 

40. Sterbmünze. 

Ar. Das Wappen wie auf Nr. 28. Umschr. : Franc. Lud. D. O. 

Ep. Bam. Et Wirceb. S. R. I. P. F. Or. Dri. 

Rer. In neun Zeilen die Aufschrift: Nalus d. 16. Sept. 1730. 
Eleclus in Episc. Wirceb. d. 18. Mart 1779. Denatus d. 
14. Febr. 1795. Aetat 64 an. 4 M. 29 d. (Keller a. a. O. 
S. 58 Nr. 54.) 

41. Sterbmünze. 

Ar. Statt Or. Dux steht hier 0. Dux in der Umschr. 

Rer. Statt Marz steht hier Merz. (Keller a. a. 0. S. 58 Nr. 36.) 

42. Stcrbniünze, dem Bisthurae Bamberg angehörig. 

Ar. Der fünffach behelmte, mit Stab, Schwert und Laubwerk 
gezierte, halborale Schild mit den Bamberger und Würz- 
burger Wappen und dem ErthaFschen als Herzschild. 
Umschr.: Franc. Ludov. D. G. Ep. Bamb. Et Herb. S. R. I. 
Prin. F. O. ü. 

Rer. In zehn Zeilen die Anfschrift: Natus d. 16. Sept. 1730. 
El. in Episc. Herb. d. 18. M.art 1779 et in Bamberg 
d. 12. April 1779. denatus d. 14. Febr. 1795. Aetat 64 an. 
4 Mens. 29 dies. ( Keller a. a. 0. S. 68 Nr. 53 ) 
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Zwltehenregifninj des Domcapiteh. 

QrSesere Sedisvacanz-Medaille. 

Ganz wie die vorige grössere, nar dass hier auf dem Av. das 

Wappen des Dompropstes Lothar Franz von Greifi'onklau 
und des Domdechsnts Philipp Gottfried von Zobel, auf 
dem Rer. die Jahrzabl 1795 erscheint 

Die kleinere Sedisvacanz - Medaille wurde diessmal nicht geprägt. 

Georg Karl von Fechenbach 1795 — 1802. 

1. Grosse silberne Medaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten im Profil, mit eigenen Haaren, 
im Spitzenlalar und Fürstenmantel, mit vorhängendem 
Kreuz. Darunter: Doell F. Umschr. : Georg. Carol. D. G. 
Episc. Wirceb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. MDCCXCVI. 

Rev. Minerva an ihren Schild gelehnt, zu ihren Füssen die At- 
tribute der Künste und Wissenschaften. Im Abschnitte 
in drei Zeilen: Haec Studio Adolescentinm Alunt 

Diese und die folgenden Medaillen waren , in Gold und 
Silber geprägt, als Aufmunterung für die Studirenden 
der Philosophie bestimmt, so zwar, dass der erste des 
Primats die goldene , die übrigen des Primats die silberne 
Medaille als Geschenk erhielten. 

2. Silberne Medaille. 

Dieselbe wie Nr. I , nur kleiner; sie wurde gewöhnlich nur in 
Gold geprägt. 

3. Bronzeabschlag von Nr. 2. 

4 . Carolin. 

Av. Brustbild wie gewöhnlich. Umschr.: Georg. Carol. D. G. 
Ep. Wirc. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Zwischen einem Lorbeer- und Palmzweige in einem qua- 
drlrten, mit dem Herzogshute bedeckten Schilde die Würz- 
bnrgischen und Fechenbach'schen Wappen. Darunter ab- 
getheilt 1795. Ganz unten: M. M. Umschr.: Ein Carolin. 

5. Goldgulden. 

Av. Das Brustbild im gewöhnlichen Costüme. Umschr.: Georg. 
Carol. D. G. Epis. Wirceb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 
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Rev. Ansicht der Stadt Würzburg mit dem Maine und der Auf- 
schrift: Senat. Populusq. Wirceburgensis 1798. Im Ab- 
schnitte: Ein Goldgulden. 

6. Qoldgulden. 

Derselbe wie der vorige, aber von einem sehr schlecht gravir- 
ten Stempel. 

7. Conventionathaler. 

Av. Dns Brustbild des Fürsten wie gewöhnlich, darunter G. 
Umschr : Georg Carol. D. G. Ep. Wiro. S. R. I. Pr. Fr. 
Or. Dvx. 

Rev. Der mit dem Herzogshute bedeckte, mit einem Kranze 
gezierte, quadrirte Schild mit den Wflrzburgischen und 
Fcchenbach'sclien Wappen. Zu dessen beiden Seiten 
abgetheilt M. M. Oberhalb; Pro Patria. Unten: lO Eine 
Feine Marek 1795. — 2 Stücke verschiedenen Stempele. 

8. Conventionsthaler. 

.\v. Wie Nr. 7. 

Rev. In einem Lorbeerkranze io vier Zeilen: X Eine Feine 
Marek 1795. Darunter M—M. Ober dem Kranze: Pro Patria. 

9. Conventionsthaler. 

Ganz wie Nr. 8, nur dass hier auf dem Rev. die Lorbeerzweige, 
welche dort nur nahe zusammenlaufen, sich ganz berühren. 

10. ZwanzigkreuzerstUck. 

Av. In einem mit dem Herzogshute bedeckten Fürstenmantel 
der Wappenschild mit Schwert und Stab, quadrirt die 
Würzburgischen und Fechenbach’schen Wappen enthaltend. 
Umschr. : Georg Carol. D. G. Ep. Wir. S. R. I. Pr. 

Fr. Or. Dvx. 

Rev. Zwischen zwei Zweigen: LX Eine Feine Mark 1795. Dar- 
unter M. M. Ganz unten : 20. Oben : Pro Patria. — 
4 Stücke mit einiger Stempelverschiedeuheit. 

11. ZwanzigkreuzerstUck. 

Av. Brustbild wie gewöhnlich, darunter R. F. Umschr.: Georg. 
Carol. D. G. Ep. Wirc. S. R. I. P. F. O. Dvx. 

Rev. Die drei Stiftsheiligen , Kilian , Colonat und Totnan , stehen 
auf drei Postamenten , wovon das mittlere mit der Zahl 20 
bezeichnet ist; unter demselben die Jahrzabl 1795; an 
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den leiden äusseren Enden : M — M. Umschr. : S Kilianus 
Cum Sociis I'rancorum Apost. Unten im Abschnitte: 
60 E. F. Mark. 

12. ZwanzigkreuzcrstUck. 

Av. Wie Nr. 7. 

Rev. Die b. Maria in Wolken sitzend und umstrahlt, mit dem 
Scepter in der Rechten, das Jesuskind mit der Linken 
auf dem Schoos haltend, zu ihren Füssen der Halbmond, 
unter welchem die Zahl 20. Zu beiden Seiten ahgetheilt 
1795 und weiter unten M — M. Oben: Patrona Fran- 
coniae. Unten : 60 Eine F. Marek. 

13. Schilling. 

•At. Wappen wie auf Nr. 7. Umschr.: Georg. Carol. D. G. Ep. 
Wir. S. R. I. P. F. 0. D. 

Rev. Der h. Kilian stehend, neben demselben abgctheilt 1795. 
Umschr.: Sanctus Kilianus. — 6 Stücke. 

14 Schilling. 

Av. Wappen wie bei Nr. 13. Umschr.: Georg Car. D. G. Ep. 
Wir. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Wie Nr. 13, nur mit der Jahrzahl 1796. 

15. Schilling. 

Ganz wie Nr. 14, nur umgeben hier das Wappen zwei Zweige 
und in der Umschrift steht Dux statt D. 

16. Dreier. 

Av. Ein ovaler Schild mit dem Herzogsbuie bedeckt, darin die 
Würzburgisoheri und Fechenbach'schen Wappen. Oben 
die Jahrzabl 1795. 

Rev. Ein auf die Spitze gestelltes Viereck mit dem Reichsapfel, 
worin die Zahl 84. 

17. Dreier. 

Ganz wie Nr. 16, nur mit der Jahrzahl 1796 unter dem Wappen. 

18. Dreier. 

Ganz wie Nr. 16, nur mit der Jahrzahl 1797. 

19. Dreier. 

Ganz wie Nr. 17, nur mit der Jahrzahl 1799. 

9 
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Würzburger Münzen nach Aufhebung des Bisthums. 

Maximilian Joseph Kurfürst von Bayern 1802 — 6. 

1. Ooldgulden. 

At. Kopf des Kurfürsten im rechtssehenden Profil , blossem 
Haupte mit zusammengebundenen Haaren. Umschr. : Max. 
Jos. V B. S. P. B. n. S. R. I. A. A. Et E. I'rancon. D. 

Rct. Ein Palmbaum, woran in einem Schilde das Würzburger 
Stadtwappen lehnt. Zwischen dem Schilde und der Krone 
des Baumes ahgetheilt: S. P. — Q. W. Umschr.: Ein 
Goldgulden. Im Abschnitte: 1803. 

Ferdinand, Kur/ürst, dann Grossherzog von H''ürzl>urg 1806 — 14. 

1. Silhermedaille. 

Av. Der sehr erhabene Kopf des Grossherzoge von der rechten 
Seite, mit langen, herabhängenden Haaren. Ohne Um- 
schrift Unten: Brenet F. Denon D. 

Rev. In sieben Zeilen die .Vufschrift : S. A. I. le Prince Ferdinand 
Grandduc de Würtzbourg visite la Monnaie des Medaillen 
en juin MDCCCX. 

Diese Medaille wurde auf den Besuch der Münze in 
Paris durch Grossherzog Ferdinand, im Jahre 1810 geprägt. 

2 Sechskreuzerstück. 

Av. Ein mit einer Krone bedeckter Schild, zwischen zwei Zwei- 
gen quadrirt die Würzburgischen Wappen enthaltend, das 
Oesterreiche Hauswappen (den Bindenschild) als Herzschild. 

Rev. VI. Kreuzer. Umschr.: Orosherz. Wurzb. L. M. Unten 
in einer Einfassung: 180". — 2 Stücke. 

3. Dreikreuzerstürk. 

Ganz wie Nr. 2, nur dass auf dem Rev. HI KreuzerstattVlKreuzer 
und die Jahrzahl 1808 steht. 

4. Kreuzer. 

Av. Der Wappenschild wie auf Nr. 2 , aber ohne Zweige. Umschr. : 
G. W. L. M. 

Rev. I Kreuzer, ln einer Einfassung: 1808. 

5. Kreuzer. 

Wie Nr 4, mir hat der Av. keine Umschrift, dagegen auf derh 
Rev. die Buchstaben G. W. L. M. 
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6. Halber Kreuzer in Kupfer. 

Av. Das Wappen wie auf Nr. 6, Oben die Zahl 10. 

Rer. Die Aufschrift: | Kreuzer. 

7. Halber Kreuzer. 

Wie Nr. 6, aber vom Jahre 1811. 

8. Halber Kreuzer. 

Wie Nr. 6. 

9. Viertelkreuzer in Kupfer. 

Av. Wappen wie auf Nr. 6. Daneben abgetheiit: 1811. 

Rev. Die Aufschrift: 1 Viertel Kreuzer. 

Aluximilian Joseph, König von Bayern 1814 — 25. 

1. Ooldgulden. 

Av. Kopf des Königs von der linken Seite. Umschr. : Mazi- 
Joseph König Von Baiern. 

Rev. In einem dreieckigen, oben doppelt ausgeschnittenen Schilde 
das Stadtwappen. Zu beiden Seiten : S. P. — Q. W. 
Oben: Ein Goldgnlden. Unter dem Wappen zwei Lorbeer- 
zweige. 

2. Goldgnlden. 

Av. Wie Nr. 1. 

Rev. Ansicht der Stadt WUrzburg mit der Festung , d.arüber 
S. P. Q. W. Oben als Umschr.: Ein Goldgulden. Unten 
im Abschnitte zwischen der Jahrzahl 18 — 15 das Stadt- 
fShncben. 

Ludwig I. , König von Bayern 1 895 — 48. 

Gnldgulden. 

Av Der Kopf des Königs von der linken Seite. Umschr.: Ludo> 
vicus Bavariae Rex. 

Rev. In fünf Zeilen als Chronostich die Aufschrift: LVDoVICo 
CaroLo Regl BaVarlae Vota Et PrIMItlas S. P. Q. W. 
Unten E. G. G. 

Dieser Goldgulden, im ersten Regierungsjahre Königs 
Ludwig I. geprägt, enthält die Glückwünsche der Stadt 
WUrzburg zu dessen Regierungsantritt. 

9* 
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Münzen des fränkischen Kreises. 

1. Ouldiner. 

Av. Die Wappenscliilde des Bisthums Bamberg und der zwei 
Markgrafen von Kulmbach und Ansbach und der Reirhs- 
stadt Nürnberg, mit den verschlungenen Buchstaben FF 
und OC, d. i. Fränkischer Craiss. In der Mitte die Jahr- 
zahl 1693. 

Rev. In drei Zeilen die Aufschrift: Des Fränkischen Craises 

} Stvek, nebst den Anfangsbuchstaben des Namens des 
KreismUnzmeisters G. F. N. 

Dieser Guldiner wurde in Folge des Kreisbeschlnsses 
d. d. Nürnberg 1693 geprägt, welcher dahin lau- 

tet; dass die Doppelgroschen dieses Kreises, die fränki- 
sche genannt, in halbe und ganze Guldiner sollten um- 
geprägt , auf die eine Seite der vier Bänke Wappen , auf 
die andere die Worte: Des fränkischen Kreises | und ^ 
Stück sollten gesetzt werden. (Hirsch Münzatchiv 5. Thl. 
8. 369.) 

2. Halber Guldiner. 

Ganz wie Nro. 1 , nur dass auf dem Rev. j. statt | steht. 

3. Medaille. 

Av. Markgraf Alexander von Brandenburg- Kulmbacb - Onolzbach 
zu Pferd. Umschr. : Alexander D. G. M. B. O. Et C. B. N. 
Circ. Fran. Capitaneus MDCCLXV. 

Rev. Das Brandenburgische Wappen , von Trophäen umgeben. 
Umschr.: Sccuritati Publicae. 

Diese Med.ville ist auf die Ernennung des Markgrafen 
zum Hauptmanne des fränkischen Kreises geprägt 

4 . Medaille. 

Av. Das Brustbild des Markgrafen Christian von Brandenburg 
in voller Rüstung, mit umgebundener Feldbinde, den 
Commandostab in der Rechten. 

Rev. In einem Kranze die Wappen der vier geistlichen Stände 
des fränkischen Kreises: Bamberg, Würzburg, Eichstädt 
und Deutschorden. Aussen herum bilden die Wappen 
der weltlichen Stände einen Kranz. Oberhalb eines jeden 
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Wappens die Anfangsbuchstaben von dessen Inhaber. 
In der Mitte eine Rosette, daneben C. M. 

Diese Medaille ist wie die Torige anf die Erwählung 
des Markgrafen Christian zum fränkischen Kreishauptmann 
geprägt. 

5. Zwei Silberbatzen. 

At. Die vier in einen Zirkel gestellten Wappenschilde der 
vier vergehenden Fürsten des fränkischen Kreises, näm- 
lich Kamberg, WQrzburg, Kolmbach und Ansbach. Zur 
Seite die abgetheilte Jahrzahl 1626, unten F. Umschr. : 
Ad Leg Imp. Bambe. Wirceb. Culmb. Onolz. 

Rev. In einem Zirkel der Reichsadler mit dem Reichsapfel auf 
der Brust, worauf die Zahl 4. Umschr.: Ferdinandus II. 
D. G. Rom. Imp. Semp. Avg. — 2 Stücke. 

Die obengenannten vier Fürsten traten in der damaligen 
Kipper- und Wipperzeit zu Baiersdorf durch Abgeordnete 
zusammen, um dem Münzunwesen zu steuern. In Folge 
des dortigen Abschieds vom — Juli und „ ~ 1624 

° oCpt. 

wurden diese Batzen geschlagen. (Hirsch IV. S. 253 
und 257.) 

6. Fünfzehnkreuzer. 

Av. Die vier im Kreise gestellten Wappen von Bamberg, Kulm 
bach, Ansbach und Nürnberg, in der Mitte 1726. 

Rev. Zwischen zwei Rautenkränzen in fünf Zeilen die Aufschrift; 
Des Fraenkis. Craises XV Kr. Stuck. Unten N. 

Medaillen auf Personen oder Ereignisse, welche in irgend 
einer Beziehung zu Wiirzburg oder Franken stehen. 

1. Nivard Srhlimbach in Zinn. 

Av. Das Brustbild des Abtes in der Ordenskleidung, mit vor- 
hängendem Kreuze, das Haupt mit der Calotte bedeckt. 
Umschr.; Nivardus Schlimbach Nat. de Althusa In Arvis, 
Abbas Ultim. Bildhusanus. 

Rev. Die Wappenschilde des Cisterzienserordens und des Klosters 
Bildhausen und des Abtes Nivard. An diesem unten zu 
beiden Seiten abgetheilt 18 — 08. Umschr : Electusl786. 
Collector Hujus Numophylacii Wirceburgensis. Aetat. 61. 
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Niyard Schlimbanb , der letzte Abt von Bildhansen, 
brachte durch eifriges, über 2G Jabre furtgesctzes Sammeln 
von Würzburger Müuzen eine sehr bedeutende Sammlung 
derselben zusamracn. Nach seinem 1812 erfolgten Tode 
wurde dieselbe von Grossberzog Ferdinand von Würzburg 
käuflich erworben und bei seiner Büekkehr nach Toskana 
mit nach Florenz genommen. (Keller Beschreib, u. Erklär, 
einiger Denkmünzen. Arch. d. histor. Ver. IX. Hd. 3. Heft 
Seite 58 ) 

9. Dieselbe Medaille in Blei. 

3. Sogenannter Kalenderthuler von Silber. 

Av. Liefert einen Kalender für dag Jahr 1780, mit Wochen, 
Monaten, Sonn - und Festtagen. 

Kev. Stellt die Monate, Monats- und Jahreszeichen, Monds- 
brüehe u. s. w. vor. 

Diese Münze ward auf Veranlassung des gelehrten, in 
den mathematischen Wissenschaften gleichfalls bewander- 
ten Professors der Rechte, Joseph Maria Schneidt, geprägt. 

4. Medaille auf Wilhelm Schutzbar, genannt Milchling. 

Av. Dessen Brustbild im ganzen Gesichte , etwas links gewendet, 
mit unbedecktem Haupte, starkem Barte und hochstehen- 
dem Kragen. Umschr. : Wilhelm Schutzper G. Milchling. 

Rev. Dessen behelmtes Wappen. Umschr. : Thum. Sckol. Zv 
Wirlz. V. Thumh. Zv Spey. Aeta. 30. 

5. Bleimedaille auf Heinz v. Truchsess, einseitig: das iiukssehrnde 

Brustbild ohne Umschrift. 

6. Bronzirte Bleimcdaille auf denselben. 

Av. Das linksschauende Brustbild, mit einer Drahthanbe und 
einer doppelten Zierkette um dun Hals Umschr.; Heintz 
Truchsess XXXXVIII jahr alt. 

Rev. Ein römischer Krieger, in der Rechten einen Commando- 
st.ab, in der Linken eine flammende Kugel. Hinter ihm 
ein Löwe. Umschr.: Allen Zvgleicb 15.32. 

Heinz Truchsess war Marschall Bischofs Konrad von 
Thüngen und hat sich sowohl bei der Verlheidigung des 
Marienbergs als auch sonst während des Bauernkrieges 
ritterlich ausgezeichnet, was wahrscheinlich Veranlassung 
zur Prägung dieser Medaillen gab. 



Digltized by Google 




135 



7. Silbermedaille auf Balthasar Buffer. 

At. Deuen Brustbild, beinahe mit ganzem Oesichtc, das Haupt 
entblösst, mit einem Spitzbartund breitem Kragen. Umscbr.: 
Balthasar Bueffer V. Wurtz. Bvrg. Zt Sobweinf. 

ReT. Dessen behelmtes Wappen, zu dessen beiden Seiten unten 
C — M. Umschr. : Gott Mein Trost, Schild Vnd Helm 
Anno MDCXI. 

Dieser merkwürdige Mann wurde, wahrscheinlich in 
den Jahren 1586 — 90, mit allen andern protestantischen 
Rathsbürgern zu Würzburg, durch Bischof Julius ver- 
trieben. Er wurde in der Folge znm Bürgermeister in 
Schweinfurt gewählt, was die Veranlassung zur Prägung 
dieser Medaille geworden sein mag. (Keiler a. a. O. IX. Bd. 
2. Heft S. 25.) 

8. Bleiabgttss einer Medaille auf Ullrich von Rambschw.ag. 

Av. Dessen Brustbild mit ganzem Gesiebte, blossem Haupte, 
Knebel- und Spitzbarte , in ritterlichem Costüm. Umschr.: 
Ullerich V. Kambschwag. 

Rev. Dessen behelmtes Wappen. Umschr.: Ritter S. Joha. Ordens 
Comnjen- zv Wirtzb. 

Die Medaille ist wahrscheinlich bei seiner Ernennung 
zum Commentbur in Würzburg und Bibelrieth erschienen. 
( Keller a. a. O. IX. Bd. 3. Heft S. 3.) 

9 Bronzeabguss einer einseitigen Medaille auf Wilhelm von Gram- 
bach. Grumbaebs Brustbild mit vollem Gesichte, mit 
einer Haube auf dem Kopfe , mit voilem Barte , ein Pistol 
in den Händen, auf einem Stuhle sitzend. Umschr.: 
W'ilhelmus a Gmmbach Aetatis Svae LXIX. 

Die Medaille scheint auf seine aus bekannter Veran- 
lassung im Jahre 1567 erfolgte Hinrichtung an's Licht 
gekommen zu sein. (Srhnoidt thes. jur. francon. VI. 
tab. XII. fig. 92; Keller a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 65.) 

10. Dieselbe Medaille in Blei. 

11. Silbermedaille auf Hans Carl von Thüngen. 

Av. Dessen Brustbild im Harnisch, mit vollem, etwas rechts 
gekehrten Gesichte , auf dem rechten Auge eine Binde, 
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mit entblösstem Hanpte und einem Viir der Brust hängen* 
den Ordenskreuze. Umscbr. : Hane Carl L. B. DeTbüngen 
S- C. M. Qen. Camp. Marescb. 

Key. Die Stadt Vlm, personiücirt, reicht dem einen Stab in 
der Linken haltenden Helden die Rechte, wahrend dem* 
selben von rückwärts ein Lorbeerkranz über das Haupt 
gehalten wird. Auf dem belorbeerten Schilde, welchen 
ein Genius hält, steht die Aufschrift : Ob Civ. Serv. 
Uinschr.: Adsertori Libertatis. Im Abschnitte : VlmaGall. 
Erept. d. 13. Sept. 1704 C. H. Randschrift: Nec Tarda 
Senectus Debilität Vires Animi, Mutatque Vigorem. Virg. 

Hans Karl von Xhüngen (sielie Oelgemälde Nr. 19 1 ), 
aus der fränkischen Adelsfamilie dieses Namens, war in 
seiner Jugend in lothringischem Dienste, trat dann in 
der Folge in Würzburgischen, Mainzischen und in den 
kaiserlichen Kriegsdienst über, stieg hier bis zum Feld* 
marschall und wurde in den Relchsgrafenstand erlioben. 
Gegenstand dieser Medaille ist die Dankbarkeit der Reichs* 
Stadt TJIm und von ihr dem Helden zu Ehren geprägt, 
nachdem er die Franzosen nach der für sie unglücklichen 
Schlacht von Höchstädt am 13. September 1704 durch die 
Einnahme von Ulm vollends vom deutschen Boden ver- 
trieben hatte. (Keller a. a. O. IX. Bd. Ü. Heft S. 19.) 

12. Gedächtnisstbaler von Kurfürst August von Sachsen in Blei. 

Av. Das kurfürstlich Sächsische Wappen. Umschr. : Tandem 
Bona Causa Triumphal. 

Rev. In neun Zeilen die Inschrift: MDLXVH Goiba Capta. 
Svpplicio. De Proscriptis. Imp. Hostib. Obsess. Svmpto. 
Ceterisque, Fugatis. Augusius D. Saxo. Elector. etc F. F. 
(Schneidt 1. c. VI. tab. XII. iig. 93.) 

Kurfürst August von Sachsen , von Kaiser und Reich 
mit der Vollziehung der Reichsacht gegen Wilhelm von 
Grumbach und seine Genossen beauftragt, nahm Gotha 
und die dabei liegende Festung Grimmenstein 1567 ein 
und Hess die gefangenen Aechter hinrichten und ander- 
weitig bestrafen. (Gropp collect, nov. I. p. 405; Keller 
a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 56.) 
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13. Bleiabguss einer Medaille auf Hieronymus Fuchs von Sobweins- 
baupten. 

Av. Dessen linkssebendes Brustbild mit einem Barett und in 
einer Pelzächaube. Umsebr. : Hi — us Zu Wurtzburg Thum- 
berr Seins Alters LII. 

Rev. Das behelmte Fuchs'scbe Wappen und die Jahrzahl 
MDXXXIII. {Kelier a. a. O. iX. Bd. 3. Heft S. 9.) 

11. Medaille in Zinn auf die Jubelhochzcit von Simon Abendanz 
zu Distelhausen. 

Av. In einem Kranze von Eichenlaub in 1 1 Zeilen die Auf- 
schrift: Joh. Simon Abendanz Geb. D. 28. Oct. 1716' 
Maria Kosina Geb. Bü<diler D. 8. Dec. 1724. Vereh 1). 
29. May 1741 Feierten Die Goidene Hochzeit Mit 2 Söh. 
5 Töcht. U. 17 Enk. D. 29. May 1791. Im Abschnitte: 
In Distelhausen. 

Rev. Die Attribute der Landwirthschaft und des Handels, in 
der Mitte ein Weinstock mit Trauben, worüber zwei aus 
Wolken ineinander greifende Hllnde. Umschr. : Der Name 
Des Herrn Sey Gebenedeyt. Unten R. (Keller a. a. O. 
IX. Bd. 2. Heft S. 1.) 

15. Einseitige Bleimedaille auf Sebastian von Rotenban. 

Das Brustbild des Ritters von der linken Seite, den Kopf mit 
einem Hute bedeckt, um den Hals eine Kette. Umschr. 
eingravirt: Se. v. Rotenhan Ritter V. Doct. 1518. 

Dieser Mann, zugleich Gelehrter und Ritter, war Hof- 
meister des Bischofs Conrad von Thiingen. Seinen An- 
ordnungen wird hauptsächlich die Erhaltung des Schlosses 
Marienberg gegen den Angriff der empörten Bauern zu- 
geschrieben, wesshalb demselben auch in der Kirche da- 
selbst ein messingenes Monument errichtet wurde mit 
der Inschrift: Sebastian de Rotenban, eques auratus et 
jurisconsultus, in plebeja hujus arois obsidione, boe mernit. 
an. 1525. (Keller a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 69.) 

16. Bronzirter Bleiabguss einer Medaille auf Balthasar Behem. 

Av. Das Brustbild von der linken Seite, im blossen Haupte 

mit glattgekämmtem Haar, in einem Pelzrooke. Umschr.: 
Balthasar Behem Deoanvs Novi Monast. Wyrtzb. Aet. S. 85. 
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Rev. Deaaeo behelmtes Wappen: ein mit erhobenem Säbel nadi 

rechts sprengender Reiter. (Keller a.a. O. IX. Bd. 3. HeftS.8.) 

17. Bronzirter Bleiabguss einer Medaille auf Jobst Truchsess von 

Wetzhausen. 

Av. Das Brustbild von der rechten Seite, den Kopf mit einem 
Hute bedeckt, darunter eine Drabtbaube, mit stehendem 
Kragen und einem starken Kinn* und Backenbart. Um 
den Hals eine Kette. Umsebr: «Tobst Trvebes L. C. J. Q. 
An. Ktatis Svie LXIIII. 

Rcv. Das Truchsess'scbe Wappen. Umsebr : Vt. Dl. Volvistis. 
Ilabebo. Weezhavsen MDXXXIII. 

18. Bronzirter Blciabguss einer Ovalmeilaille auf Christoph Neu* 

stettcr. 

Av. Dessen Brustbild von der rechten Seite, im blossen Kopf, 
mit Schnurr* undSpilzbart und breitem Kragen. Umschr.: 
Jo. Christoph. Nevstetter DictQ Stvrraer Decan$ ßam. 
Et . . . In zweiter Zeile: Aeh 35. 

Rev. Das Neustettersche behelmte Wappen, oben die Umsebr*: 
Quos Ego Et Caet. (Keller a. a. O. IX. Bd. 3. Heft S. 45.) 

19. Bleimedaille auf Herzog Emst von Sachsen* Gotha. 

Av. Das gerade vorwärts sehende Brustbild im blossen Kopf, 
mit langen herabhiingenden Haaren, im Harnisch. Umschr.: 
Ernestus I). G. Dux Sax. In Gotha Et Altenb. 

Rti\ F>ine auf einem Säulenstumpfe sitzende Figur, in der Rech* 
ten ein Fdllhorn, in der Linken einen Palmzweig. Umschr.: 
ln Silen — tio Et Spe. Unten im Abschnitte: Pietas 1673. 

Dieser Herzog Ernst war einst, als Statthalter des 
Herzogs Bernhard von Weimar, Landesregent in Franken. 

90. Silberne, angeohrte Medaille auf Margaretha Ganzhom. 

Av. Das Brustbild von der linken Seite , mit nonnenartig be- 
decktem Haupte, aufrecht stehendem Kragen. Umschr.: 
Doctor Wilhelm Ganezhoms Eleiblicbe Docht. Margareta. 

Rev. Zwei ausgebogene Schilde, in dem rechts das Balbus'sche, 
in dem links das Ganzhorn 'sehe Wappen. Darüber in 
fünf Zeilen die A.ufschrift: Anno 65 Doctor Joa. Balbvs 
Vice C^n. Eliche Havs Frav Ire? Altws XKV. 
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2'1. Bronzirter Bleiabgugs einer Medaille anf Wilhelm and Sabina 
Qan/.horn. 

Av. Beide Brustbilder neben einander von der rechten Seite, 
beide bedeckt mit Hüten, unter welchem bei dem männ- 
lichen Kopfe noch eine Unterbaube bervorsielit. Umsclir.: 
W'ilhelm Ganezbornn Sabina Vxoris Imago. 

Ber. Zwei dreieckige, oben ausgeschnittene Sebibie, von denen 
der rechts das Oanzhorn'scbe Wappen trägt. Zwisclien 
und um die Schilde liegen verschiedene Waffenstiieke. 
Darüber in vier Zeilen: 1539 Deo Opt. Max. Sibi Et 
Postris Hoc Monimentvm F. F. Aetatvm XXXV Et XVII. 

22. Einseitige ovaie Bleimedaüle auf den Bauernkrieg. Die Insignien 

des Bauernstandes, zwischen Dreschflegeln ein Rechen, dar- 
über ein breilkrämpiger Hut. Umschr.; Imperium Bauer Gib. 

23. Bronzemedaille auf Adam Calvus. 

Av. Das vorwärts sehende Brustbild, im blossen Kopf, mit 
vollem Bart und stehender Halskrause. L'mschr.: Adamvs 
Calws Herbipolitanus. 

Rev. Ein Engel schwebt zu einem unter einem Baume schlafen- 
den Manne hernieder. Umschr.: Pios Fovet Dominvs. 
(Keller a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 40.) 

24. Silbermedaille auf die Constitutionssäule in Gaibach. 

Av. In einem Lorbeerkranze in nenn Zeilen: Der Verfassung 
Bayerns Ihrem Geber Maximilian Joseph Ihrem Erhalter 
Ludwig Zum Andenken. 

Rev. Die Constitutionssäule. Im Abschnitte : MDCCCXVIII. 
(Keller a. a. O. IX. Bd. 3. HefL S. 37.) 

25. Einseitige gegossene Silbermedaille auf Johann von Guttenberg 

Das Brustbild von der rechten Seite , der Kopf mit einer Chor- 
kappe bedeckt, in einem Pelzrocke. Umschr.; Jobans. 
V. Gvtenberg. Thumdech. Zv. W. M. D.XXVI. (Keller 
a. a. O. IX. Bd. 8. Heit S. 11.) 

26. Medaille von Composition auf den preuss. Minister, Fürsten 

von Hardenberg. 

Av. Das Brustbild von der linken Seite, mit einer Perücke 
und Zopf, einen Stern auf der Brust, ein Ordenskreuz 
um den Hals. Umschr.: Hardenberg Dem Beglücker Des 
Landm, In Franken. 
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Rev. In einem Zirkel ein Jäger, auf einen vor ihm liegenden 
Hirech schieseend , im Hintergründe ein pflügender Bauer, 
■ümschr.: Aus Sicherheit Quillt Wohlstand. 

27. Bleimedaille auf den kaiscri. Generalmajor Grafen Hatzfeld. 

At. Das etwas links sehende Brustbild im blossen Kopfe und 

Harnisch. Unischr. in zwei Zeilen; Melchior S. R- 1. 
Comes Hatzfeldig In Gleiclien Polemarchg Caesarcg Natua 
\° MDXCIII Obijt Vietor Liberata Polonia A“ MDCLiVlII. 
Unter dem Brustbilde: J. V. Dishocke F. 

Rev. Das Gräfl. Nesselrode'sche Wappen, darunter im Aschnitte 
in neun Zeilen: Ex Sorore Nepos Et Haeres Trachen- 
bergae In Silesia Franciscus S. R. I. Comts de Nessel - 
rode In Reichcnstein Leopol. Caes. Aug. Cubicularius 
Gratae Memoriae Ergo MDCCII. 

Dieser General Melchior Graf von Hatzfeld, ein Bruder 
des Fürstbischofs von Bamberg und Würzburg, Franz 
Grafen von Hatzfeld, war es, welcher durch die Ein- 
nahme von Würzburg 1631 der Schwedischen und Sächsi- 
schen Regierung ein Ende machte. Er leitete auch die 
Belagerung von Königshofen. (Keller a. a. O. IX. Bd. 
2. Heft S. 48.) 

28. Einseitige Bleimedaille auf Ludwig von Hutten. 

Das Brustbild von der linken Seite, im blossen Kopf, mit 
vollem Barte, um den Hals eine Kette. Umsohr.: liudwig 
Von Hutten Ritter 1545. 

2!1 Zinnmedaille auf die Brunnenbedachung in Kissingen. 

Av. Ansicht der eisernen Bedeckung der beiden Hauptquellen 
in Kissingen, Ragozy und Pandur. Umschr. in zwei 
Zeilen: Bedeckung Der Heilquellen Ragozy Und Pandur 
In Bad Kissingen. Unten im Abschnitte in drei Zeilen: 
Aufgeführt Und Vollendet 16. May 1812. Darunter am 
Rande: J. J. Neuss Dir. R. A. Rauch F. 

Rev. In zwölf Zeilen die Aufschrift : Ludwig I. König Von 

Bayern Gab Diesem Kurort Einen Abermaligen Beweis 
Seiner Besondern Aufmerksamkeit, Durch Die Ganz Aus 
Eisen Aufgeführte Bedeckung D. Heilquellen. (Keller 
a. a. 0. IX. Bd. 2. Heft S. 43.) 
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30. BroDzemedaille aaf Michael Leyser, Abt zu St. Stephan. 

Oaa Brustbild des Abtes von der rechten Seite, der Kopf mit 

der Chorkappe bedeckt. Umschr. ; Michael. V; Merget- 
heim. Abt.S. Stf. Zv. W. (Siehe Arch. d. histor. Vereins 
V. Unterfr. IX. Bd. 2. Heft S. SO und XII. Bd. 2. u. 8. 
Heft S 276, woselbst auch Abbildung.) 

31. Bleimedaille auf Simon von Liebenstein. 

At. Das Brustbild ron der linken Seite, ein Barett auf dem 
Kopfe. Umschr. : Simon de Liebenstein Can. Spire. Zu 
beiden Seiten des Kopfes; MDXX. 

Bev. In einem Kranze dessen Wappen ohne Umschr. 

32. Zinnmedaille auf die Einweihung der Pfarrkirche zu Neustadt 
Av. Die Pfarrkirche yon der rechten Seite. Unter der Kirche: 

1793 — 1836. Umschr.: Eccl. Par. Neust. a/S A Prino. 
Fr. Lud. Coepta A Keg. Lud. I. Perfecta. 

Key. In neun Zeilen die Aufschrift: In Memor. Consecr. A. Rdssmis 
Episc. Friderico Herbip. Et Jo. Leonardo Fuld. Factae 
MDCCCXXXVI. D. X. Et XI. Aug. (Keller a. a. O. IX. Bd. 
8. Heft S. 15.) 

33. Bronzcmedaille auf Dr. Georg Pickel. 

Av. Der Kopf yon der linken Seite; darunter: Neuss f. Umschr. 
in zwei Zeilen : Qeorgio Pickel D. XX. Noyembr. MDCCLI. 
Sommeraci Nat D. I. Sept. MDCCLXXVIIl. Med. Doct 
Promot. 

Eey. In einem Lorbeerkranze in zwei Zeilen die Aufschrift: 
D. I. Sept MDCCCXXVIII. Umschr.: Chemiae Professori 
Wirceburgensi Celeberrimo Collegae Discipuli Amici. 

Diese Medaille wurde zur Feier des fünfzigjährigen 
Doctorjubiläums des Professors der Chemie Dr. Georg Pickel 
geprägt. (Keller a. a. 0. IX. Bd. 3. Heft S. 30.) 

84. Silbermedaille auf Dr. Johann Lucas Schönlein. 

Ay. Der Kopf von der linken Seite; darunter A. Bov. f. Umschr.: 
Joannes Lucas Schönlein. 

Key. In neun Zeilen die Aufschrift: Jo. Lucae Schönlein Medico 
In Memoriam Virtutis Atque Honoris Cives Tvricenses 
MDCCCXXXIX. 
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Dr. Johann Lncas Schönlein , früher Profeaao» und Ober* 
arzt des Juliushospitals in Würr-burg;, wurde von da an 
die neu errichtete Universität Zürich berufen, wo diese 
Medaille anf ihn geprägt wurde. 

35. Bleimedaille auf Johann Schopper, Abt von Heilsbronn. 

Av. Das Brustbild von der rechten Seite, mit der Chorkappe 
auf dem Kopfe. Umscbr. : Jo. Abbas In Fonte Salvtia 
XXVII. Aeta. Sv. XXXV. 

liev. In einem Kranze in vier Zeilen die Aufschrift; Tempori 
Pare Anno MDXXXVI. 

36. Zinnmedaille auf Ludwig Freiherrn von der Tann. 

Av. Der Obengenannte io ganzer Figur, im blossen Kopf von 
der linken Seile, in Uniform mit überhüngendein Mantel, 
an einen Baumstamm gelehnt Er stützt sich mit der Linken 
auf das am Stamme beßndliche Schleswig -Holsteinische 
Wappen, während er in der Beeilten den gezogenen Säbel 
hält. Umschr. in zwei Zeilen: Ludwig Freih. Von Der 
Tann Geboren den 18. Juni 18 !5. 

Rev. Zwei wehende Fahnen, dazwischen verschiedene Waffen, 
an welche ein Anker als Sinnbild der Hoffnung gelehnt 
ist. Im Hintergründe das Meer. Umschr. in zwei Zeilen : 
D. Edlen Schleswig-Holsteiner D. Tapfern Kämpfer F. 
Ihr Recht Für Ihr Deutsches Vaterland. Zwischen den 
Fahnen: Mit Gott Zum Sieg Unten im Abschnitte 1850. 
darunter etwas rechts seitwärts; Drentwett. 

Diese Medaille wurde auf die glorreichen Kämpfe des 
damaligen Obersten von der Tann in Schleswig -Holstein 
geprägt 

37. Einseitige Bleimedaille auf den Abt Johann von lleilsbronn. 

Das Brustbild von der linken Seite , ein Barett auf dem Kopfe. 

Umschr.: Joannes Wenck Abbas Fontis Salutis. X.... 
Ann. XLI. 

38. Silberne Medaille des polytechnischen Vereins in Würzburg. 

.Av. In einem Zirkel, der aus verschiedenen Werkzeugen und 

Utensilien der Künste und Wissenschaften gebildet ist, in 
in neun Zeilen die Aufschrift: Die Gesellschaft Zur Ver- 
vollkommnung Der Mechanischen Künste Und Gewerbe. 
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Rev. Tn einem Eichenkranze in drei Zeilen die Anfachrift: Dem 
Verdienste seine Krone. 

Diese Medailien werden fär besondere Verdienste an 
Mitglieder des Vereins vertbeilt. 

99. Dieselbe in Bronze. 

40. Kleinere Silbermedaille desselben Vereins. 

Av. Gerade wie Nr. 38 , nnr kleiner. 

Rer. In einem Eichenkranze in drei Zeilen: Zur Anerkennung 
Des Fleisses. 

Diese kleineren Medaillen werden zur Belohnung an fleis- 
sige Schfiier am Ende dos Schuljahres als Preise vertbeilt. 

41. Dieselbe in Bronze. (Keller a. a. O. IX. Bd, 2. Heft S. 87 u.38.) 

42. Silberne Medaille des historischen Vereins auf das Ehejabilämli 

Königs Ludwig. 

Av. In einem dic.htgedrHngten Lorbeerkranze oben das k. baye- 
rische, unten das burggrSfl. WUrzburgische , rechts das 
Fähnchen , links die drei Spitzen des Wörzburgischen 
Stiftswappens. Innerhalb des Kranzes in sieben Zeilen 
die Aufschrift: Dem Erhabenen Königs -Paare Ludwig U. 
Therese Von Bayern Venn. Am 12. Uctob. 1810. 

Rev. ln sieben Zeilen die Aufschrift : Der Historische Verein 
Des Dntermain- Kreises Zur Feier Des 12. Octobers 1835. 
(Keller a. a O. IX. Bd. 2. Heft S. 42.1 

48. Dieselbe in Bronze. 

44. Silberne Medaille auf das eilfhundertjährige Jubiläum des 

Bistliums Würzburg. 

Av. Der Dom zu Würzburg mit seinen vier Thiirmen. Umschr. 
in zwei Zeilen : Cathedra Episcnpalis Wireeburgensis 
Saeculum Undecimum Celebrat. Unten im Abschnitte: 
MDCCCXLXII. Darunter: J. J. Neuss Dir. 

lUv. Der h. Kilian , der b. Bonifaz und der h. Burkard , alle 
drei mit Infel und Stab, auf Postamenten stehend, welche 
ihre Namen tragen. Zwischen Kilian und Bonifaz das 
■ Wappen des Bischofs Dr. v. Stahl, zwischen Kilian und 
Burkard das Wappen des ehemaligen Hochstifts WUrz- 
burg. Unten am Rande: J. J. Neuss F. Umschr.: Devs 
Incrementom Dedit. 
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46. Bronzemedaille auf das deutsche Sängerfest in 'Würzburg. 

At. Ueber der Urne des Maines steht ein mit dem Würzburger 
Stadtwappen geschmückter Altar, worauf Polyhymnia 
einen Lorbeerzweig niederlegt. Umschr. : Gesang Dir 
Sey Mein Lorbeerzweig. Unten im Abschnitte : Im August 
1845. Daneben am Bande: L. Piltz F. 

Rev. In einem Kranze Yon Weinreben, unten mit einer Schleife 
gebunden in fünf Zeilen die Aufschrift: Erinnerung An 
Das Deutsche Ocsangfest Zu Würzburg. 

Diese Medaille wurde in Würzburg Yon dem GraYeur 
Ludwig Piltz gefertigt. (Keller a. a 0. IX. Bd. S.Heft. S. 67.) 
Nr. 35.) 

46. Zinnmedaille auf dieselbe Veranlassung. 

Ay. Euterpe auf Wolken schwebend, in der Linken eine Lyra, 
in der Rechten einen Kranz. Umschr, : Euterpe Reicht 
Den Kranz Des Schönen. Unten: Drentwett F. 

Rev. Ein aufgeschlagenes Notenbeft in einem Kranze Yon Rosen 
und Palmzweigen. Ueber dem Buche: Würzburg, in 
Strahlen. Umschr. : Für Holde Lieder Ihren Söhnen. 

Diese Medaille ist in Augsburg geprägt. (Keller a. a. O. 
IX. Bd. 3. Heft S. 68 N. 36.) 

47. Silberne Medaille auf das fünfzigjährige Dienstjubiläum des 

k. überappellationsgericbts- Directors Yon Zink. 

Ay. In einem Eichenkranze in eilf Zeilen die Aufschrift: Dem 
K. B. Oberapp. Ger. Director E. A. Von Zink Ritter 
Des Verdienstordens D. Bayer. Krone Von Den Mitgliedern 
Des K. B. Obersten Gerichtshofes. 

Rev. In sieben Zeilen die Aufschrift: Zur Feier Fünfzigjährigen 
Rühmlichen Wirkens Für König Vaterland Und Recht. 
Darunter: 12. Sept 1843. 

48. Zweithalerstück Königs Ludwig auf die Errichtung des Julius- 

Monumentes in Würzburg 1847. 

Ay. Brustbild des Königs von der rechten Seite. Umschr. : 
Ludwig I. König Von Bayern. 

Rev. Das Standbild des Bischofs Julius. Umschr. in zwei Zeilen : 
Standbild Des Fürstbischofs Julius Echter Von Mespel- 
brunn Errichtet Zu Würzburg 1847. 
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49. Bronzemedftille auf die goldene Hochzeit von Wilhelm und 
Katharina Sattler in Schvreinfurt. 

Av. Die beiden Brustbilder des Jubelpaares. Umschr.: Wilh. 
Sattler Geb. 13. Mai 1784. Cath. Sattler Qeb. Geiger 
Geb. 4 . Febr. 1789. 

Rev. Das Schloss Mainberg in seiner jetzigen Gestalt. Umschr.: 
Zur goldenen Hochzeit V. 15 Kindern U. 25 Enkeln. 
Unten im Abschnitte: Mainberg D. 14. Febr. 1859. C. i.eos 
Dir. F. Staudigl F. 

(Näheres über Sattler in: Ludw. Bechstein, Kunstfleiss 
und Oewerbfleiss. Leipzig 1860.) 

60. Silberne GedächtnissmUnze auf das gesegnete Weinjahr in 
Franken 1779. 

Av. Ein Weinstock mit mehreren Trauben und der Umschrift: 
Auf die gesegnete Weinlese in Franken. 1779. 

Rev. Ein Berg mit Weinreben bepflanzt. Umschr. : Der Wein 
Erfreuet Des Menschen Herz. Unten S. 

51. Silberne Gedächtnissmünze auf die Firmung in Würzburg. 

Av. Ein Bischof erthcilt, am Altäre stehend, das Sacrament 

der h. Firmung. Umschr.; Imponebant Manus Super Illos 
Et Acceperunt Spirilnm Sanctum. A. Ap. VIII. V. 17. 
Unten im Abschnitte: Neuss. 

Rev. Der Würzburger Dom von der Nordseite, gerade wie auf 
Nr. 41. Umschr.: Eccles. Columna Et Firmament. Veri- 
tatis. I. Thimoth. III. V. 15. Unten im Abschnitte: Ecol. 
Cathedra. 'Wirceburg. J. J. Neuss Dir. 

52. Bronzemedaille auf die Königin Marie von Neapel. 

Av. Das linkegewendete Brustbild der Königin mit Eichenlaub 
bekränzt. Umschr.: Marie Königin B. Sicilien Herzogin 
In Bayern. Unten : Brehmer F. 

Rev. Drei ineinander geschlungene Kränze, im oberen : Liebe ; in 
den beiden unteren: Muth. Treue. Ueberschr.: Räuberhänden 
unerreichbar. Unter den Kränzen : Aus Franken. 1861. 

53. Silberne Medaille auf die zweite Jubelfeier der Reformation 

in Sebweinfurt. 

Av. Ansicht der Stadt Schweinftirt von der Südseite. Im Ab- 
schnitte darunter in drei Zeilen : In Mem. Jrb. Lvth. 
II. Svin- I furti 31. Och 1. Et 2. Nov. 1717 Cclebrati. 

10 
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Rev. lieber einem Postamente ein schwebender Engel, ein offe- 
nes Buch Iinitcnd, worauf: Aeternvm Evangelivm Apoo. 
XIV. 16. 5. 6. 7. Um.schr.: LVCo tVa nobls LVtherl 
DogMa perennet. 

64. Bronzemedaille auf die 23. Versammlung deutscher Land- und 

Torstwirthe zu Würzburg 1862. 

Av. In sieben Zeilen über einem halben Eichenkranze: Der | 
Deutschen Land- U. I'orstwirthe 1 XXllI. Versammlung | 
Zu I Würzburg ] 1602. 

Rev. In einem Kranze von Eichenlaub, Obst, Weinreben und 
Getreide: unten in der Mitte ein Bienenstock, oben die 
Embleme der Forstwirthschaft, rechts die des Gartenbaues, 
links der Landwirthsehaft. Im Kranze in vier Zeilen : 
Dem I Verdienste ( Um Cultnr Und I Industrie. Unter 
dem Bienenkörbe : L. Piltz F. 

65. Bronzemed.aillo auf dieselbe Gelegenheit. 

Av. In sieben Zeilen ohne Kranz: Die | XXIII. Vers.ammlung J 
Deutscher Land- und [ Forstwirthe | Zu | Würzburg | 1862. 

Uev. Wie der Vorige. 

66. Zinnmedaille auf die fünfzigiährige Jubelfeier der Schlacht 

bei Leipzig 13. October 1863. (Da diese Feier, als eine 
allgemein deutsche, auch in Würzbnrg würdig begangen 
wurde, so dürften die darauf bezüglichen Medaillen aller- 
dings hier ihren Platz Onden.) 

Av. Auf ein Schwert gestüzt, sich siegreich erhebend, tritt 
Germania die gefallene französische Fahne mit Füssen. 
Umschr. in zwei Zeilen : Der Feind Er Ward Bezwungen, 
Es Sank Der Franken Aar. Steht Fest | WieUns're Eiche, 
Droht Wieder Euch Gefahr. Unten im Abschnitte: Drend- 
vvett D. Sebald F. 

Rev. Auf dem Schlachtfelde liegen todte und verwundete Fran- 
zosen ; im Hintergründe ziehen die siegreichen Deutschen 
ah. Ueber diesem Bilde schwingt sich der deutsche Adler, 
die Siegespalme haltend , empor. Umschr. : Sieg Der Deut- 
schen Ueber Die Franzosen 1818. Unten im Abschnitte: 
Jubiläum 1868. 
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57. Kleinere Zinnmednille auf dieselbe Feier. 

Av. Eine Eiche, darunter eine Trophäe von Fahnen und Waffen. 
Umschr. : Fünfzigjähriges Jubiläum 1863. Im Abschnitte: 
18. Ootober. 

Rev. Der deutsche Doppeladcr, darunter zwei Lorbcerkränze. 
Umschr. auf einem Bande: Lasst Fest Uns Stehen Wenn 
Die Gefahr Einst Droht. Unten: D. 18. October 1813.) 

Diese Medaille wurde, an einem schwarz -rotb- goldenen 
Bande, während der Feier an die in Würzbiirg anwesen- 
den Veteranen zum Andenken vertheilt) 

68. Ei;ernes Denkzeichen auf dieselbe Gelegenheit. 

Av. In einem Reife das ehemalige preussische eiserne Kreuz, 
worauf oben gekrönt F. W. . in der Mitte ein Eichen- 
zweig, unten 1813. Umschr. auf dem Reife: Zum 50 Jaelir. 
Jubiläum Der Leipziger Schlacht 18G3. 

Rev, Das Kreuz ohne alle Verzierung. Umschr. des Reifs: Vom 
18. October 1813. 

Laut eines beigegebenen gedruckten Zeugnisses des Vor- 
sitzenden des Festcomitd's in Leipzig ist dieses Denk- 
zeichen aus Kanonenkugeln, welche auf dem Sehlacht- 
felde gesammelt wurden, gegossen. 

59. Zinnmcdaille auf das Festschicssen dos untcrfränkischen 

Schiltzenbuudes zu Würzburg 1863. 

Av. Drei Schützen im Kniestück, ohne Umschrift. 

Rev. Auf einem Eichenzweige ein ausgebogener blauer Schild, 
darauf das roth und weisse fränkische Fähnchen. Unter 
dem Schilde links: L. D. Umschr.: Festschiessen D. 
UnterfrUnkischen SchUtzenbundes. Würzburg 1863. 

60. Zinnmcdaille auf das erste fränkische Bundes -Sängerfest 1863. 
Av. Die freischwebende Polyhymnia, vor ihr ein Engel. Unten: 

A. Neuss D. — C. Ott F. 

Rev. Die Sängerhalle , geschmückt mit vielen Fahnen, darunter 
im Abschnitte das Bamberger Stadlwappen von Arabesken 
umgeben. Ueber der Halle; Eintracht Halt Macht. Umschr.: 
Andenken An Das I. Frank. Bundes -SUngerfest. Bam- 
berg 36.- 28. Jul. 1863. 

10 » 
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II. Ausserwürzburgische Münzen. 

Nach dem Alphabet 



Aachen, ehemal. Reichsstadt. 

Vierhellentiick von 1745, Kupfer, 3 St — ZwüIfhelleretUck yon 
1758, 91, 94 und 98, Kupfer, 2 Stücke. 

Aargau , Schweizer - Canton. 

Einbatzenstiick t. 1808 u. 1826, 2 St — BalbbaUenstUck t. 1811 
u. 1881, 2 St — Vicrtelbatzenstück tou 1811, 1 St — Ein- 
rappenstfick v. 1811, 1 St — Sämratlich von Silber. 

Anhalt - Bernburg. 

Sechateltbalerst v. Victor Friede. 1727, Silber, 1 St — Dessgl. 
T. Alexius Christ Friede. 1799, Silber, 1 St — Groschenst. 
T. 17C0, Silber, 1 St — Dreipfennigst v. 1757 u. 60, Kupfer, 
2 St — Eineinhalbpfennigst von 1747 und 76, Kupfer, 2 St — 
Einpfennigst von 1757, 77, 93 und 1827, Kupfer, 4 St 

Anhalt -Zerbst. 

Einpfennigst von 1766, 1 St — Einhellerst von 1766, 1 St — Beide 
Ton Kupfer. 

Ansbach, Markgrafen. 

El. Med. V. Markgr. Karl Wilb. Friede, v. 1713, ZwanzigergrSsse, 
Silber, 1 St — Drelssigkreuzerst v. Markgr. Alexander y. 1763, 
Silber, 1 St — Achtundvierzigkrenzerst v. Markgr. Joachim Ernst 
y. 162 . . — Vierundzwanzigkreuzerst v. demselben y.1622, Silber, 
2 St — FOnfbatzenst. v. demselben y. 1622 u. 33, Silber, 3 St. 
Fund bei Kitzingen. — Vierbatzenst y. Markgr. Christian y. 1630, 
Silber, 2 St Fund bei Kitzingen. — Iluldigungsmünze v. Markgr. 
Karl Wllh. Friede, y. 1629. — Sechskreuzerst y. demselben y. 
1747 u. 50, Silber, 2 St — Sechskreuzerst y. Markgr. Joh. Friede, 
y. 1677. — Dreikreuzerst v. 1632, 23, 24, 33 u. 83, Silber, 
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6 St. — Zweikrcnzerst. v. 1696. — Sechtkreuzerst t. 1769, Silber, 
1 St. — SUbermünze v. 1737 ohne Werthangabe. Rov. in vier 
Zeilen: Diligentiae Fraemiom. OroEcbengrüsEe,. Silber, I St. — 
Zwei DreieratQckcben , schwer erkennbar , jedoch Ansbach oder 
Bayrealh angehörig. Fond zu Dürrbach, Silber. 

Appenzell , Schweizer - Canton. 

Einbatzenst v. 1808 u. 16, Silber, 2 St. — Ilalbbatzenst. v. 1808, 
9. u. 16, Silber, 3 St — Einkreuzerst. v. 1813, Silber, I St. — 
Einpfennigst. v. 1816, Kupfer, 1 St. — Einseitig geprägte Kupfer- 
münze o. J. 

Aquileia, Stadt. 

Av. Adler. Umschr. : Liberias Aquilei.-v. Rev. Päpstl. Wappen. 
Umschr. : Innocenlius P. P. YlII. — Kupfer, 1 St. 

Augsburg, Bisthum. 

Vier verschied. Solidi v. Bischof Conrad (1150—57). (Fund zu Unter- 
haar, k. Landg. Rain, 1839.) — Bractcat v. Bischof Hartraann. 
( Beischlag Taf. II. Nr. 33.) 1 St. — Solidus eines Bischofs aus 
dem 12. Jahrh., 2 St. (Fund zu Unterhaar.) — Halbkrcuzerst. 
V. 1773, Kupfer, 1 St. 

Angsburg, Stadt. 

Grosse Medaille in Zinn auf die Anwesenheit Königs Gustav Adolph 
von Schweden in Augsburg. Av. Der Grundplan von Augsburg, 
in dessen Mitte vier Wappenschilde. Üben darüber das k. schwed. 
Wappen, zu beiden Seiten Gustav .Ydolphs verschlungener Namens- 
zug. Auf einem Bande : Qvstava Et Avgvsta Caput Religionig 
Et Regionis. Rev. Der Augsburger Pinienzapfen , auf einem 
korinthischen Säulencapitül stehend, auf dessen Zapfen zwölf 
Wappen , auf dem obersten hebräische Buchstaben. Auf einem 
Bande um den Pinienzapfen: Post Nvbila Phoebvs. Zu beiden 
Seiten des Bandes Gustav Adolphs verschlungener Namenszug. 
Auf dem Stiele des Zapfens 1632, zu dessen beiden Seiten, 
wieder auf einem Bande: Crescit Et Fiorescit. Zinn, 1 St. — 

■ Doppeischilling v. 1531. Av.Stadtwappen. Rev. Reichsadler. Silber, 
1 St. — Silbermünze v. 1622 mit d. Bezeichn. XXX. 1 St. — 
Schilling v. 1623, 24, 25, 27, 36 u. 37, Silber, 8 St. — Kreuzerat 
V. 1648 n. 44, Silber, 2 St. — Einseit. Dreierst. v, 1694, Silber, I St 
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Baden. 

KupferOenkmünze auf die GroEsherzogiii Sophie v. 1832. (K. Maretich 
N. 10258 ) — Zwcikreuzerst. v. 1737, 42 u. 68, Silber, 3 St. — 
Kreuzerst. v. 1732 u. o. J., Silber, 2 St. — Kreuzerst. v. 1808, 
2G, 28, 34 u. o. J., Kupfer, G St. — Halbkrcuzerst. v. 1805, 16, 
29 u 30, Kupfer, 4 St 



Vier Schillinge. 
Vier Schillinge. 



Bamberg. 

Liimptrl von Brunn. 

Anton ton Jiotenhan. 

Zwei Dreier. — Ein Pfenning. 



iJeonj ron Schaumberg. 

Drei Dreier. 

Johann (Jeorg Fuchs ron Doy-nltim. 

Scliilling V. 1623. — Dfb“gl. o. J. — Zwei Dreier v. 162-i. — Silber- 
pfenning v. 1624 u. 29, 

^(elchior Otto VoH von Sahlurg. 

Sterbtuünzc. 

Franz Graf i‘o;i Hat fehl. 

Batzen v. 1C35. 

Peter Philipp l o/i Dernbach. 

Zwei Schillinge v. 1B83. 

Marquard Sebastian von Slaujfenbcrg. 

Thalcr V. 1691. — Dreier v. 1090 u. 85. — Fünf DroihcIIerst. v. 

1688 u, 90. — Kingeit. Pfenning v. 1690. — Stcrbmünze. 

Thaler des Domcnpitels sede vaconte v. 1693. 

Lothar Franz Graf von Schvnborn. 

Drei Balzen r. 1693, 96 u. 1700. — Halber Balzen von 1696, 

Johann Philipp Anton von Franienstein. 

Sterbmünzo, angcöbrt, vergoldet. 

Franz Graf ron Stadion. 

Sterbmünze 

Adam Friedrich Graf von Seinsheim. t 

Sechskreuzerst v. 1766. — Dreikreuzerst. v. 1760. — Kreuzerst. v. 
1760. — Halber Kreuzer v, 1702 u. 63. — Leichter Pfenning 
V. 1701. — SterbmUnze. 
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Franz Ludwiij von Krlhal. 

Drei Einbellerat. v. 1780 u. 86. 

Christoph Franz von Buscck. 

Thalet t. 1800. 

Basel, Schweizer -Canton. 

Dreibatzenst. v. 1809, Silber. — Zweirnppcnst. v. 1810, Kupfer. — 
Einrapponst. o. J , Silber, 2 St — Pcssgl. o. J , Kupfer, 2 St. 

Bathyani. 

Zwanzigkreuzerst. t. Fürst Ludwig v. 1790. 

Bayern. 

30 Stück IncuDabcin vcrscbied. Herzoge. — Solidus auf die Aebts- 
erklärung Heinr. d. Löwen 1180. (Fund zu TJnterbaar, Landg. 
Kain, 1859.) 

Herzog Alhcrt 1 V. 

Orosehen v. 1506, 4 St. Der eine, vergoldet, gefunden zu Sebwein- 
furt, ein zweiter gefunden zu Darstadt. 

Ilerzoy Alhert 1". 

Halber Batzen v. 1561 u. 63. 2 St. 

Kurfürst Uaximilian I. 

Kippcrgulden o. J. (Gefunden in der Umgegend des Schlosses Baben- 
stein 1834.) — Viereckige Silberpfennige v. 1623, 21, 25, 5 St. — 
Halbe Batzen v. 1624, 4 St. — eines gefunden im Ludwigs- 
kanale 1837 — dann v. 1626, 29, 31 u. 32, 5 St. 

Kurfürst Ferdinand Maria. 

Bronzemedaille anf dessen Tod 1679. 

Kiafürst Mar Emanuel. 

Groschen v. 1680, 81, 82, 84, 88, 5 St. — Kreuzer v. 1703, 1699, 
2 St. — Groschen v. 1695 u. 96, 2 St. — Fünfzehnkreuzerst. 
V. 1718. — Silberpfenninge v. 1722 u. 25, 2 St. 

Kurfürst Karl Albrecht. 

Silberpfenning t. 1733 u. 40, 2 St. 

Kurfürst Maximilian Juseph. 

Sechskreuzerst. v. 1745. — Einkreuzerst. t. 1753. , 



Digitized by Google 




152 



Kurfürst Karl Theodor. 

SclirauMhaler v. 1765. Die inneren Seiten vergoldet, darin ein vor- 
tretriiches Miniaturportrait des Kurlurstcn Karl Theodor. — Ein- 
kreuzerst. v. 1794. — Groschen v. 1797. — Zweipfenningst. v. 
1796. — Einpfenningst. v. 1794 u. 96, 2 St 
Kurßirst Maximilian Joseph, 

Sechskreuzerst v. 1802, — Einhellerst. t. 1803 u. 1804. 



König Maximilian Joseph. 

Zwanzigkreuzerst v. 1809 u. 17. — Constitntionsthaler v. 1818. — 
Grosse silberne Medaille auf den Geber der Verfassung v. 1819. — 
Zinnmcdaille auf die Eröffnung der StSndevcrsamral. t. 1819. — 
Zinnmedaille auf d. 25jähr. Regierungsjubiläum 1824. — Bronze- 
Medaille auf König Max u. Königin Karoline. — Silbermedaille: 
Lohn des Fleisses. — Einpfenningst v. 1819. — Einhellerat v. 



1814, 17, 19. r.udwig I. 

Kronthaler V. 1827 mit verkehrtem D in Ludwig. — Qeschichtstbaler 
V. 1837. MUnzvereinigung sOddeutscher Staaten, — Silbermedaille 
auf die Rückkehr aus Griechenland 1836. — Bronzemedaille 
d. Colonie Hallberg. — Silbermedaille auf die VcrinUhlung mit 
Therese, Prinzessin v. Sachsen -Ilildburghausen 1810. — Sechs- 
kreuzerst V. 1840. — Groschen v. 1835 u. 39, 2 St — Ein- 
kreuzerst v. 1835, 39, 48, 3 St — Zweipfenningst v. 1825 
u. 89, 3 St, das eine einseitig. — Einpfenningst v. 1839, 42, 
47, 48, 3 St — Einhellerst v. 1834 u. 45, 2 St — Zinnniedaille 
auf die Eröffnung der Befreiungshalle bei Kelheim 18. Oct 1863. 



König Maximilian II. 

Zinnmedaille auf die Eröffnung der Kammern 1849. — Dessgl. auf 
die Industrieausstellung 1851. — Einkreuzerst v. 1849 u. 59, 
2 St — Einpfenningst v. 1849. 



Bayreuth. 

Marl'graf Alhrecht Alcibiades. 

Einseitige silberne Nothklippe v. 1553 mit d. Brandenb. Adier. (Fund 
bei Sebweinfurt 1843.) — Dessgl. mit d. Zollem'schen Hans- 
schild. 1553. 

Markgraf Georg und Albert. 

Qemeinschaftl. Thaler v. 1558 u. 59. 2 St 
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Markgraf Chritiian. 

Groschen y. 1622. — Batzen von 1630 u. 32, 2 St. 

Markgraf Christian Emst. 

Groschen v. 1690. — Batzen v. 1710. — Zwülftelthaler v. 1702, 
2 St. — Einpfenningst. v. 1704. 

Markgraf Georg Wilhelm. 

Sterbmünze v. 1726, 2 St. 

Markgraf Georg Friedrich Karl. 

Sterbmünzc r. 1785. 

Markgraf Friedrich. 

Einkreuzeret. v. 1748 u. 53, 2 St. — Einhclierst. v. 1731. 

Markgraf Alexander. 

Sechskrenzerst. v. 1797. 



Belgien. 

Maria Thetesia, 

KupfermUnze v. 1750. 

Joseph 21. 

Kupfermünze v. 1782, 89, 2 St. 

der Jievolulionizeit. 

Kupfermünze v. 1790. 

Leopold II. 

Kupfermünze von 1791, 2 St. 

Franz 11. 

Kupfermünze v. 1793 u. 94 , 2 St. 

König Leopold I. 

Halbfrankenst. v. 1834. — Zehncentimes-St. v. 1832. — Fünfcentimes-St. 
T. 1833. — Zweicenlimes-St. v. 1833, 34, 35, 36, 4 St. — 
Eincentimest. v. 18.33, 2 St. 



Berg. 

Joachim Mural ^ Grossher^j. 

Conventionsgulden v. 1806. — Dreistüberst. r. 1806. 

Bern, Schweizer- Canton. 

Viertelsthalerv. 1758. — Batzen v.1720, 98 u.1826, 8 St. — Zwelelnhalb- 
Rappenst y. 1797 u. 1811, 2St. — Einrappenst. y. 1811 u. 29, 2St. 
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6esan<;on. 

KapfermUnze v. 1669. , 

Böhmen. 

Zwei Silberpfennige, ungewiss welchem Regenten, doch bestimmt 
Böhmen angehörig. — Sieben Prager Groschen, wie vorher. — 
Kupfermünze, ebenso. 

Rudolph II, 

Kaitpfenning v. 1585. 

Friedrich von der Pjah. 

Zwölfkreuzerst. v. 1621, 

Ferdinand II. 

Kreuzer v. 1634. 

Ferdinand III. 

Groschen v. 1640. 

Leopold I. 

Groschen v. 1704. 

Joseph I. 

Groschen v. 1708. 

ilaria Theresia, 

Kreuzer v. 1756. — Kupfergreschl v. 1760. 

Bologna, Stadt. 

Bajocco V. 1795. 

Brandenburg. 

Georg Wilhelm, KurfuisU 

Seebsgrosebeost. o. J. 

Friedrich Wilhelm , KarfiivsL 
Seebspfenningst. v. 1687, 

Friedrich. III. 

Doppelgroscben v. 1693. 

Brasilien. 

Peter I . , Kaiser. 

Aclitzigreesst. v. 1830, Kupfer. — Vierzigrecsat v. 1828, Kupfer. 

Braunschweig, Stadt. 

Groschen v. 1539, Silber. 

Kur - Braunschweig. 

Groschen v. 1621, Silber. — Sechs- Mariengroschen v. 1710, Silber. — 
Sechstelthaler v. 1780 (gepr. v. Georg III., König v. England. — 
Urei- Mariengroschen V. 1734 (gepr. v. Georg II., König v. England). 
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Braunschweig - Lüneburg. 

ZwölfmariengroBchenit. v. Herzog Ernst August v. 1762. — Dreimarien- 
groschenst. r. Herz. Job. Friedr. v. 1679. — Zweimariengroschenst. 
V. Herz, Georg Wilhelm v. 1652. — Dessgl. v. Herz. Job. Friedr. 
V. 1676. — Dessgl. v. Herz. Friedr. Ullrich v. 1631. — Dessgl. 
T. deinselb. 1625. — Einmariengroschenst. v. deraselb. 1626. — 
Dessgl. T. Herz. Job. Friedr. o. J. , 2 St. — Dessgl, y, dem- 
selb. T, 1678. 

Braunschweig - Grubenhagen. 

Mariengrosohen y. Herz. Georg Ludwig y. 1648. — Pfenning v. 1562. 

Braunschweig - Wolfenbüttel. 

Zwcipfcnningst. in Gold v. Herz. Ferd. Albert t. 1735. — Silber- 
Medaille auf den Tod v. Herz. Maxim. Julius Leopold 1786. — 
Uronzemcdsille auf den Tod d. Herz. Anton Ullrich 1714. — 
Zweimariengroschenst. v. 1611 u. 1752. — Einmariengroschenst. 
V. 1805. — Vierpfenningst. v. 1791, Kupfer. — Zweipfenningst. 
V. 1698 u. 1822, Kupfer. — Einpfenningst. v. 1725, 26, 37, 
41, 54, 63, 74, 94, 96, 97, 1810, 19, 33, Kupfer. — Drei- 
fUtternst. o. J., 3 St., Kupfer. 

Bremen, Stadt. 

Orotest. V. 1745, 48, 50 u. 53, Silber. 4 St. — Halbgrotest. y. 1741, 
Kupfer. — Zweischwarenst. V. 1797 , 1802u. 20, 3 St., Kupfer. — 
Einschwarenst. v. 1726 u. 81 , 2 St., Kupfer. 

Bremen und Verden. 

Groschen v. 1670 u. o. J. , Silber, 2 St. — Dreier v. 1671 u. 68 
(letzterer Fund zu Nüdlingen 1838), Silber. — Silberkreuzer 
y. 1776. — Kupferkreuzer v. 1622. 

Buchhorn (jetzt Friedrichshafen). 

Einseitiger Heller o. J., Kupfer. 

Burgau , Markgrafschaft. 

Zwcisilbcrpfenningst o. J. — Kupferhcller o, J. 

Coesfeld, Stadt. 

Aohtpfenningst. y. 1713, Kupfer. — Yierpfennigst. y. 1713, Kupfer. 



Digitized by Google 




156 



China. 

Vier Kupfermtinzen , die erste ▼. 713 — 731 n. Chr. , die zweite 
1003 — 16, die dritte v. 1107 — 1110, die vierte v, 1369 — 98. 
(Bestimmt von Dr. J. HoiTmxnn in Leyden, geb. zu Wtirzburg.) 

Chur, Stadt. 

Groschen v. 1734, 32 n. o. J. , Silber. — Halber Batzen v, 1708, 
23, 39, 65 u. 66, Silber. 

Chur, Bisthuiu. 

Groschen v. 1627, 46 u. 63, Silber, 3 St. — Halber Batzen v. 1710 
u. 28, Kupfer, 2 St. 

Cleve. 

Kupfermünze v. 1796. 

Cöln, Erzbisthuni &c. 

Dreigroschenst. o. J. , Silber. — Stüber , Silber. — Halber Stüber 
V. 1760, Kupfer. 

Cöln, Stadt. 

Kleine einseitige undeutl. Silberraönze. — Achthellerst. v. 1610, 
Silber. — Yierhellerst. v. 1789, Kupfer. 

Constanz, Bisthum. 

6 Bractcatcn v. Bischof Konrad II. (1210 — 34). (Beischl.ng Miinzgesch. 
V. Äugsb. S 91 Taf. V. 12. 13. u. 11.) Fund bei Kempten 1859. 
Silber. — Breites Vicrgroschenstück v. Bischof Hugo (1496 — 1620), 
o. J., Silber. 

Constanz, Stadt. 

Groschen o. J. u. v. 1694. — Zweikreuzerst. v. 1653. — Kreuzer, 
2 St. (Fund in Schweinfurt 1843). — Sämmtlich v. Silber. 

Corvey, Abtei. 

Groschen v. 1631, 19, Silber, 2 St. — Zweimariengroschenst. v. 1651, 
Silber. — Vierpfennigst. v. 1787 , Kupfer. — Zwelpfennigst. v. 
1704 u. 1787. 

Culmbach (Brandenburg-). 

Groschen v. Markgr. Georg Friedr. Karl v. 1729. — Groschen v.Markgr. 
Friedr. v. 1752 u. 59. — Kreuzer v. 1750. — Skmmtl. v. Silber. 
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Dänemark. 

Eine Mark t. Christian lY. t. 1616, Silber. — ZwSIfschillingst. ▼. 
Friedrich lY. t. 1714, Silber. — Zweischillingst. v. Christian YII. 
T. 1803 n. 7, 3 St, Silber. — Anderthalbschillingst. t, Christian VIII. 
T. 1841 u. 42, SSt, Silber. — Zweischillingst t. Friedrich VI. 
T. 1836, Silber. — Einschillingst y. Christian VII. y. 1771 u. 87, 
Kupfer. — Dessgl. y. Friedrich VI. y. 1818, Kupfer. — Dessgl. v. 
Christian YIiI.y. 1842, Kupfer. — Dreiling y. Christian VII. y. 1787, 
Kupfer. — Schilling y. Friedrich VI. y. 1813 u. IS, 2 St, 
Kupfer. — 2 dessgl. y. demselb. y. 1810 u. 11, 2 St, Kupfer. — 
3 dessgl. y. demselb. y. 1813, Kupfer. — 2 dessgl. y. demselb. 
y. 1815, Kupfer. — ^ Schilling y. Christian VIII. y. 1842, Kupfer. 

Dalmatien und Albanien. 

2 Solili, Kupfer. (Unter Ycnetianischer Herrschaft.) 

Darnisf adt , Stadt. 

Silbermedaille auf das dritte Reformationsfest 1817. 



St. Denis, Abtei. 

Kupfermünze y. J. 1659. 



Deutschland. -- 

Solidus. 



Deutsche Kaiser und Könige. 

Ludwig I. 



Otto III. 

Solidus. (Qötz Oroschencabinet S. 40 Nr. 877.) — Silber. 



Heinrich I V'. und V. (t). 
Bracteat (Fund zu Bischofsheim.) — Silber. 



Friedrich I. 

Bracteat, Silber. — Zwei Bracteaten ans dem MOnzfunde zu Brebers* 
dorf 1861. 

Otto IV. 

Bracteat (Fund zu Berg bei DonauwSrth. Welzl Yerzeiefaniss III. 
Nr. 6452.) 

Friedrich II, 

Bracteat. (Q9tz Oroschencabinet I. S. 42 Nr. 393.) — Silber. — 
Bracteat (Beischlag S. 83 Tat II. Nr. 26. — Fond bei Kempten 
1899.) - SUber. 



Digitized by Google 




158 



Ludwig IV, 

Bronzemedaille. 1822. 

Sigismund, 

Bleimednille mit der Lanze des Herrn. 

Ferdinand I. 

Tlialer y. 1555, Silber, — Oroechen v. 1550, 2 St., Silber. (Fund 
zu Schweinfurt 1843.) — Oroeeben t. 1555, Silber. — Noth- 
münze, Silberklippe v. 1529 auf die Belagerung von Wien. 

Fudoli>k II, 

Thaler o. J. -- Dessgl. v. 1592. — Desegl. v. lölO. (Wambold Nr. 22.) 

Ferdinand II. 

Thaler v. 1630. — Halber Thaler v. 1632. — Groschen v. 1627 
u. 23. — SSmmtl. Silber. 

Ferdinand III, 

Thaler t. 1654. — Groschen v. 1649. — Beide Silber. 

Leopold /. 

Bleimeduilte auf die Schlacht bei Seegedin 1697. — Bronzcmedaille 
auf die Besiegung der Türken 1686. (Wclzl III. 7277.) — Blei- 
medaille auf den Entsalz von Wien 1687. — Thaler v. 1695, 
2 St , Silber. — Bleimedaille auf die KrSnung Josephs I. als 
König V. Ungarn. — Kröriungsauswurfmünze v. 1658, Silber. — 
Fünfzehnkreuzerst. v. 1663, Silber. — Sechskreuzerst. v. 1674, 
Silber. — Groseben v. 1668, 69, 70, 74, 96, 97, 99, 9 St, 
Silber. — Kreuzer v. 1671 , 97, 98, 99, 5 St., Silber. 

Joseph I. 

Bronzemedaille auf dessen Wahl 1705. — Dessgl. auf dessen Krönung 
als König v. Ungarn. - Dessgl. auf dessen Krönung als König 
V. Kom. 

Carl VI, 

Bronzemedaille auf die Krönung in Böhmen. (Welzl III Nr. 7669.) — 
Bleimedaille auf dieselbe Krönung. — Bleiraedaille auf die Kaiser- 
Krönung. — Bronzemedaille auf die Kaiserkrönung und die Be- 
freiung von Cordova in Spanien. (Welzl III. Nr. 7518.) — Zinn- 
medaille auf die Geburt des Erzherzogs Leopold (Welzl II. 
Nr. 7592.) — Bronzemedaille auf den Sieg an der Secchia, 
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(Welzl II. Nr. 7697.) — Bronzemedaille auf den WaffenstUIstancl 
mit Frankreich 1735. (Welzl II. Nr. 7702.) - Zinnmedaille auf 
den Frieden v. Pasearowitz. (Welzl II. Nr. 7680.) — Bronzemedaille 
auf denselben Frieden. (Welzl II. Nr. 7636.) — Groschen t. 1719. 

Franz I. 

Bronzemedaille auf die Wahl als Kaiser. (Welzl II. Nr. 7746.) — 
Dessgl. auf den Einzug des Kaisers in Frankfurt. (Welzl II. 
Nr. 7751.) — Dessgl. auf die Huldigung in Begensburg. (Welzl 
II. Nr. 7768.) — Dessgl. auf den Kaiser u. Maria Theresia. (Welzl 
II. Nr. 7778.) — Dessgl. auf die Vermählung des Prinzen Leo- 
pold. — Krdnungsmiinze. 

Maria Theresia. 

Bleimedaille v. 1741. — Spottmedaille in Bronze v. 1742. — Kupfer- 
kreuzer y. 1742. 

Joseph JI, 

Bronzemedaille auf dessen Wahl und Krönung. (Welzl. II. Nr. 8153.) — 
Zinnmedaille auf dieselben Anlässe, 1764. — Zinnmedaille auf 
den Frieden zu Teschen. (Welzl II. Nr. 8195.) — Dessgl. auf 
das Toleranzedict v. 1782. (Welzl II. Nr. 8213.) — Kleine Silber- 
medaille auf dessen Wahl. — Noch kleinere Silbermedaille auf 
dessen Wahl. — Krönungsmiinze. — Zwölfkreuzerst. v. 1770. — 
Kupferkreuzer v. 1790. — Halber Knpferkreuzer v. 1774. 

Leopold II, 

Zinnmedaille auf die Huldigung 1790. — Kupferkeeuzer y. 1782. 

Franz II. 

Krönungsmiinze. — 3 Kupferkreuzer t. 1800. — 1 Kupferkreuzer y. 
1800. — } Kupferkreuzer v. 1800. 

Erzherzog Johann f Reichsverweser, 

ZweiguldensL v. 1848, — Zinnmedaille v. 1818. 

Deutschorden. 

Körtling y. 1666, 68, 69, 70, 80, 88, 89 u. 90, Silber. — Groschen 
y. 1670 u. 80, Silber. — Sterbmiinze von Clemens August y. 1761. 

Deveiiter, Stadt. 

Seebspfennigst. o. J., Silber. 
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Dortmund, Stadt. 

1 Sliiber v. 1663, I7S3 u. 60. — Kupfer. 

Ehrenfels, Freiherr. 

Kreuzer v. 1702. — Silber. 

Eichstädt, Bisthum. 

Halber Batzen von 1636. (Fund zu Heiligenthal 1834.) Silber. — 
Kreuzer V. 1694, Silber. — Fünfkreuzerst. v. Bischof Joh. Anton 
o. J. , Silber. — Sedc vacante 1790. Doppelconventions- Thaler. 
(Welzl. HI. Nr. 2437.) 

Erfurt , Stadt. 

Dreier v. 1622 u. 23, Silber. — Heller v. 1683, Kupfer. 

Etrurien , Königreich. 

Halber Soldo. — Kupfer. 

F rankfurt. 

Silbermedaille auf das dritte Reformationsfest 1817, Silber. — Zwei- 
Albus-St. V. 1693, Silber. — Albus v. 1609, 61, 56, 57, 6 St., 
Silber. — Kreuzer v. 1365, 1788, 1838 u. o. J., 4 St., Silber. — 
Frankfurter Judcnheller, 9 St., Kupfer. — Heller v. 1804, 1818, 
19 u. 38, 4 St, Kupfer. 

Frankreich. 

QoMmiinze aus der Merovinger Zeit. (Gefunden auf Eyershauser 
Markung 1835.) — Silbermiinze t. Pipin (?). Av. König mit 
dem Lilienscepter und Schwert. Rev. Dreifaches ThurmgebSude. 

Ludwig XJJl. 

2 JettoDS. — 2 doubics tournois v. 1642, Kupfer. — Liard, Kupfer. 

Ludwig XI 1’. 

Medaille in Messing auf die Krönung in Rheims 1654. (Weizi II. 
Nr. 617.) — Messingjetton o. J. — Dreizehn verschied. Kupfer- 
jettons. — Vicrsolsst. V. 1703, 7 u. 11, Silber. — VierdenierssL 
V. 1702, 6 n. o J. , 4 St. , Silber. — 6 verschied. Kupfermünzen. 

Ludwig X F. 

Kupfeijettun. — 2 Kupfermünzen. - 1 Sol v. 1728, Silber. — Kleine 
Silbermedaille. 
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Ludwig XVI. 

SUbermedaille auf Beinen Tod. CWelzlII- Nr. 811.) — Zinnmedaille auf 
seinen Tod. — Bleimedaille auf seinen und seiner Gemahlin Tod. 
Messingjettons auf seinen Tod, S St. — Mcssingjeltons t. 1;88 
u. 9t. — ZweisouEst t. 1782, 9.7, 94, 4 St., Kupfer. — Zwülf- 
deniersst. t. 1791 u. 92, 3 St. , Kupfer. — Seohsdeniersst 
T. 1781, 82, 84 u. 93. — Dreideniersst. t. 1782, 86 u. 93. 

Französische Republik. 

Bronzemedaille auf den Nationalbund der Franzosen 14. Juli 1790. 
(Welzl II. Nr. 873.) — Fünfsolsst. v. 1793, 2 St , Kupfer. — 
Zweidecimesst. v. 1792, Kupfer. — Decime t. 1796, Kupfer. — 
Fflnfeentimesst. v. 1794, 95 u. 92, 4 St., Kupfer. — Zweisolsst. 
T. 1793, Kupfer. — Sol v. 1790, Kupfer. — Centime v. 1794, 
95, 98, Kupfer. — Bronzemedaille auf die Schlacht y. Marengo. — 
Bleimedaille auf den Frieden v. Luneville. (Welzl II. Nr. 939.) — 
Dessgl. auf Napoleon als ersten Consul. — Jetton auf die Siege 
Bonaparte's in Italien. (Welzl II. Nr. 912.) — Dessgl. auf den 
Frieden y. Campo Formio. (Welzl II. Nr. 919.) 

Napoleon 1 . , Kaiser, 

Bleimedsdlle y. 1804. — 2 Jettons auf die Krönung. (Welzl II. 
Nr. 996 n. 997.) — Kleine Silbermedaille auf die Erhebung 
zum Kaiser. (Welzl II. N. 991.) — Bronzemedaille auf dieselbe 
Gelegenheit. — Bleimedaille auf die Handelskammer in Ant- 
werpen. — Bronzemedaille auf die Vermählung mit Marie Louise. — 
Kleine Silbermedaille auf dieselbe Gelegenheit. — Dessgl. auf 
die Begebenheiten y. 1815. - - Halbfrankenst. y. 1808 , Silber. — 
Zehnoentimesst, y. 1808 , 8 St, Kupfer. 

Ludwig X VIII . , König. 

J Frank y. 1817. — Silber. 

Heinrich V. 

1 Frank y. 1831. — Silber. 

Ludwig Philipp, König. 

Bleimedaille auf die Intervention zwischen Belgien und Holland. — 
1 Frank y. 1882. — Bronzemedaille auf die Vollendung des 

11 
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Triumplibogens l’Etoile. — SilbermedAille auf dieselbe Gelegen- 
heit mit anderer Umscbr. — Bronzemedaille auf die Uebertragung 
der Asche Napoleons. — Jetton aut dieselbe Gelegenheit. 

yapohon III. , Kaiser. 

Grosse Bronzcmedaille auf die Eröffnung der Eisenbahn von Paris 
n.ich Strassburg. 

Freudenberg, Stadt am Main. 

Denkmünze v. 1803. — Silber. 

Freiburg im Breisgau, Stadt. 

Kreuzer, 2 St. — Groschen. — Ouldcnthalcr v. 1 560. — Sämmtl. Silber. 

Freiburg in der Schweiz, Canton. 

BillonmUnzen v. 1709, 74 u. 89, 6 St., Kupfer. — Batzen v. 1827, 
Silber. — } Batzen v. 1789 u. o. J., Silber. 

Friedberg, Stadt. 

Zwanzi^kreuzerst. v. 17GC. 

Friesland. 

Fünf Kupfermünzen v. verschied. Jahren. 

Freysing, Bisthum. 

Denar eines Ulteren Bischofs. 

Fugger, Grafen. 

Fünfzehnkreuzerst. v. 1670, Silber. — ■ Kupferkreuzer v. 1622. 

Fulda, Abtei. 

Bracteat. — Vierpfennigst. v. 1724, Silber. — Zwanzigkreuzerst v. 
1736, Silber. — Groschen v. 1728 u. 36, Silber. — Vierpfennigst. 
1728, Silber. — Groschen auf die tausendjährige Jubelfeier 1744, 
Silber. — Sechskreuzerst. v, 1763, Silber. — Kreuzer v. 1769, 
2St., Silber. — Sterbmünze v. Heinrich v. Bibra 1788, Silber. — 
Kreuzer v. 1778 u. 79, 3 St-, Silber. 

Fürstenberg, Fürsten. 

Sechskreuzerst v. 1779, Silber. — Kupferkreuzer v. 1804. — Zehn- 
krenzerst. v. 1804, Silber. 
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St. Gallen, Abtei. 

Zwei Bracteaten t. Tenchied. Stempel. (Beischlag S. 108 Taf. V. 
Nr. 22.) Fund bei Kempten I8ä9, Silber. — Fünfkreuzerat. t. 
1774, Silber. 

St. Gallen, Canton. 

Fünfzehiikreuzerst. v. 1738, 2 St — Secbskreuzerst. o. J. n. t. 1807, 
3 St. — Zweikreuzerst. t. 1724, 25, 28, 29 u. 36, 7 St. — 
Kreuzer o. J. , 3 St. — Batzen t. 1810, 12 n. 15. — Halber 
Batzen v. 1807, 10, 11, 12 u. 16. — Kreuzer v. 1811, 12, 18, — 
Sämmtl. Silber. 

Geldern, Provinz. 

SilbermOnze in Groschengrössc.. — Vier Kupfermünzen verschied. 
Grösse. 

Genf, Canton. 

Fünfzehnsolast v. 1795, Silber. — Fünfcentimesst. v. 1840, Silber, — 
Einsolat. V. 17G2 u. 85, 3 St, Kupfer. — Sechsdeniersst v. 1819, 
Kupfer. — Einsolst v. 1833, Kupfer. 

Genua, Republik. 

Ängeübrte Silbermünze v. 1653. (Welzl II. Nr. 2641.) 

Glarus, Canton. 

Dreischillingst V. 1814 , Silber. — Einscbillingst. v. 1808, 9, II, 12, 
n. 13, Kupfer. 

Görz, Grafschaft. 

Zweisoldist. v. 1734. — Einsoldost. v. 1788, 98 u. 99. — Sämmtl. 
V. Kupfer. 

Göttingen, Stadt. 

SilbermUnze v. 1538. — Groschen v. 1614, — Beide v. Silber. 

Goslar, Stadt. 

i 

Seebspfenningst V. 1753 , Silber. — Pfenning v. 1734, 42, 48, 49, 50, 
53, 60, 63 u. 64 , Kupfer. — Leichter Pfenning v. 1758, Kupfer. — 
Einseit. Kupfermünze v. 1708. 

Graubünden, Canton. 

Schweitzerbatzen y. 1807 , Silber. — Schweitzerbatzen v. 1807. 

11* 
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Griechenland. 

Eia Pböaix v. 1838, Silber. — Zwaazigleptast. t. 1831, Kapfer. — 
Zehnleptut t. 1828, 30, 31 n. 33, Kapfer. — FOnfleptast. ▼. 
1830 u. 31, Kupfer. — Zweileptast. v. 1833, Kupfer. — 
Lepton V. 1830, 31 u. 33, 4 St, Kupfer. — Drachme v. 1832, 
Silber. — | Drachme v. 1833, Silber. — } Drachme T. 1833, 
Silber. 

Groningen, Stadt. 

Drei Kupfermünzen v. 1692, 17 70 u. 71. 

G rossbritannien. 

Königin Elisabeth. 

Sixpenst 0 . J., Silber, 4 St. (eines gefunden zu Ettleben 1861). 

Jacob I. 

Sixpenst. v. 1603. — Silber. 

Jacob 11. 

Kupferne Xotbmiinze v. 1689. 

Karl II. 

Halber Penny v. 1685. Kupfer. 

Wilhelm 111. 

Zweipencest. v. 1695. — Silber. 

Anna. 

Dreipencest. v. 1708. — Silber. 

Georg I. 

Halber Penny v. 1723. — Kapfer. 

Georg II. 

Bleimedaille auf dessen Krönung. — Halber Penny v. 1730, Sl, 41 
u. 51 , Kupfer. 

Georg III. 

Kupfermünze zu 1 Penny t. 1807 und eine mit eingravirter Um- 
schrift o. J. — Penny von Birmingham und Southwales 1812, 
Kupfer; — Jetton v. 1761. — Halber Penny v. 1777, 1806 u. 7, 
Kupfer. — Viertelspemny v. 1806 u. 7, Kupfer. 

Georg IV. 

Penny v. 1826. — Halber Penny y. 1827. — Yiertelspenny v. 1828. — 

. SltmmtUch Kapfer. 
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Wilhdm IV. 

Vierteltpenny t. 1837. — Kupfer. 

Victoria. 

Zinnmedaille auf die Weit- Industrieauestellang 1861. — Vierpeneeet 
T. 1843, Silber. 

Günzburg, Burggrafen. 

Einieitiger Silberdreier. (Appel I. S. 525 Nr. 3.) — Silber. 

Gurk, Bisthum. 

Zwanzigkreuzerst r. 1806. — Silber. 

Hagenau, Stadt. 

Qrosoben r. 1600. — Halber Batzen t. 1664 n. 65. — Beide Silber. 
Hall, Schwäbisch, Stadt. 

Hiüidleinspfenninge oder Hallenser. 24 Stück mit vielen Stempel- 
versobiedenbeiten. — Kleine Denkmünze auf den Westphälischen 
Frieden v. 1748, Silber. — Silberheller v. 1717, 34 u. 48. 

Haldenstein , Freiherren. 

Kreuzer v. 1765. 

Hals, Grafschaft 

Einseitige SilberroSnze, 35 St. (Fund anf dem Schenkenscblosse 1842.) 

Hamburg. 

Schilling V. 1763 u. 95. — Secbsling v. 1765 u. 1809. — Sämmtl. Silber. 

Hameln, Stadt 

Ein Füttern. — Kupfer. 

Hamm , Stadt 

Dreipfcnningst v. 1719, 37, 39, 34, 36 u. 39. — Kupfer. 

Hanau, Grafschaft 

Silberpfenning v. 1534 n. o. J. — Albus v. 1628, Silber. — Halber 
Batzen v. 1651, 56, 61, 67, Silber. 

Hannover , Kurrdrstenthum. 

Zinnmedaille v. König Qeorg II. auf die Aufnahme Berchtolds in 
Hannover 1788. 
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Hannover , Königreich. 

Viörpfenningst. v. 1835, Silber. — Einpfenningst. v. 1836, Kupfer. 

Hannover, Stadt. 

Dreier v. 1661. — Viermariengroschenst. v. 1671. — Beide Silber. 

St. Helena, Grossbritann. Colonie. 

Kupfermünze v. 1821. — Kupfer. 

Helvetische Republik. 

Batzen t. 1802, Silber. — R.ippen v. 1800 u. 1801, Kupfer. 
Hennenherg, Grafen. 

Denare v. 1532, 36, 37, 43, 48, 49 u. 64 u. o. J. — 14 St., Silber. — 
Tbaler v. 1553, Silber. (Welzl III. Nr. 6230.) — Huldigungs- 
milnze v. 1661. — J Thalcr v. 1692 (Welzl III. Nr. 6288), 2 St., 
wovon das eine mit dem Stempel des fränkischen Kreises contra- 
signirt ist, Silber. — ^ Stück v. 1693, Silber. — Groschen t. 
1693, Silber. — Zinnmedaille auf das dritte Henneburgische 
Beformationsjttbilüum 1844. 

Hessen- Cassel, Landgrafen" und Kurfürsten. 

Groschen v. Landgraf Horiz, Silber. — Vierhellerst. v. 1622 u. 1739 
Silber. — Dreier v. 1629, Silber. — Albus v. 1673, 80, 1719, 
20, 68 n. 70, Silber. — J Thaler v. 1693, Silber. — Thaler 
T. 1766, Silber. — Achthellerst. v. 1764, Kupfer. — Vierhellerst. 
T. 1822, Kupfer. — Dreihellerst. v. 1737 u. 55, Kupfer. — 
Zweihellerst. v. 1751 u. 1814, Kupfer. — Einhellerst. v. 1752 
u. 58, Kupfer. — Kupferkreuzer v. 1783. — | Kreuzer t. 1829, 
Kupfer. — Zinnmedaille auf die Einnahme v. Frankfurt 1792. 

Hessen -Darmstadt, Landgrafen und Grossherzoge. 

Denkmünze auf das zweite iteformationsjubiläum t. 1717, Silber. 
(Maretich Nr. 10485.) — Zehnkreuzerst. v. 1726 u. 28, Silber. — 
Zweialbusst. v. 1693, 94 n. 97 und in Kupfer. — Einalbusst. t. 1699 
u. 1703, Silber. — Krenzer v. 1723, 33, 1801 u. 6, Silber. — 
Vierhellerst. t. 1735, Silber. — Bleimedaille auf Landgraf Lud- 
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wig VIII. 1746. — Vierkreuzerst. v. 1748, SSt, Silber. — Zwei- 
^ kreuzerst. v. 1743, 44, u. 62, Silber. — Sechskreuzerst. v. 1806 
u. 7, Silber. — Dreikreuzeret. v. 1819, Kupfer. — -J- Stflber 
y. 1805, Kupfer. — ^ Stüber y. 1805, Kupfer. — Pfenning y. 
1791, Kupfer. — Bronzemedaille auf die goldene Hochzeit dea 
Grpsaherz. Ludwig u. der Grossherzogln Louise 1827. 

Hessen - Hanau- Münzenberg , Grafschaft. 

Groschen o. J. , Silber. — Kreuzer o. J. , Silber. — Silberpfenning 
y. 1534. — Kupferkreuzer y. 1743. — Heller y. 1773, Kupfer. 

Hildesheim, Bisthum. 

Groschen y. 1691 , Silber. — Zweimariengrosebenst y.. 176 3, Silber. — 
Kupfermünze y. 1786. , ( 

Hildesheim, Stadt. 

Groschen y. 1699, 1701, 3, 6 u. 36, 6 St , Silber. — Dreipfenningst. 
y. 1715, 50 u. o. J., 4 St., Silber. — Zweipfenningst y. 1609, 
Kupfer. 

Höxter, Stadt. 

Silbermünze , Jahr unkenntlich. 

Hohenlohe, Grafen und Fürsten. 

Dreier y. 1622 u. 28, Silber. — Batzen y. 1696, Silber. — Kreuzer 
y. 1762, Silber. — Zehnkreuzerst y. 1770, Silber. — Dessgl. y. 
1803 zum Andenken der eingeweihten deutschen Schulen zu 
Oehringen. — Thaler der Brüder Ludwig, Philipp Christian, 
Karl Heinrich und August 

Hohenzollern, Grafen und Fürsten. 

Heller y. 1700, Kupfer. — Pfenning y. 1717, 80 u. 86, Silber. — 
Kreuzer y. 1786, Silber. 

Holland, Provinz. 

Kupfermünze y. 1702, 39 u. o. J. , Kupfer. 

Holstein, Herzogthum. 

Groschen o. J, Silber. 
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Japan. 

Viertel ICobun. Viereckiges Goldstück im Gewichte eines Dukaten. 
(Welzl III. Nr. 12814.) 

Java. 

Stöber v. 1814, Kupfer. — Halber Stüber v. 1810 u. 12, Kupfer. — 

Jevern, Grafschaft. 

Heller von 1764, Kupfer. 

Ilmenau, Stadt. 

Heller v. 1693 u. 04, 3 St., Kupfer. 

Indien, britische Besitzungen. 

10 Cash V. 1803 u. 1810. — Kupfer. 

Indien, holländische Besitzungen. 

Stüber v. 1790, 94 u. 1805, Kupfer. — Gulden v. 1808 u. 20, 
Kupfer. — Kleine Kupfermünze v. 1790, 1808, 9, 16 u. 22, 
8 St , Kupfer. 

Jonische Inseln. 

Kupfermünze von 1819 u. 20. — Kleinere Kupfermünze v. 1834. 

Isenburg, Grafschaft.. 

Sechskreuzerst. v. 1811, Silber. — Heller o. J. , 3 St, Kupfer« 

Isny, Stadt. 

Breiter Groschen v. 1515, 21 u. 31. Letzterer Fund zu Oarstadt 
1838. — Silber. 

Jülich, Cleve und Berg, Ilerzogthum. 

DreistUberst v. 1803, 4 u. 6, Silber u. Kupfer. — Stüber v. 1765, 
2 St, Silber. — Halber Stüber v. 1774, 86 u. 94, Kupfer. — 
Viertelstüber v. 1747, 65, 88 u. 1802, Kupfer. 

Italien, Königreich. 

Fünfsoldist. v. 1810 u. 11, Silber. — Kinsoldost. v. 1808, Kupfer. — 
Dreicentesimist. v. 1808 n. 9, Kuper. — Eincentesimost. v. 1808, 
9, 11, 12 u. 13, Kupfer. 



Digilized by Google 




169 



Italien Republik. 

Zweibajoeebist. — Köpfer. 

Kärnthen, Herzogthum. 

Breiter Groecben t. 1512, 2 St. Fond in Daretadt 1838. — Dessgl. 
T. 1516. Fund in Scbweinfort 1843. — Deeagl. t. 1517. — Ein- 
eeitiger Silberpfenning v. 1625, 2 Stück. — Sämmti. Silber. 

Kirchenstaat. 

KB. Die griSiseren Uedaillen der PKbste liegen, wegen Mangele an Raum , unter 
den librigen Medaillen. 

Innocenz XII. 

Siibermünze t. 1693. 

Clemens XI. 

Sibermfinze o. J. — Paolo o. J. , Kupfer. 

Benedict XIII. 

Paolo o. J. , Kupfer. 

Benedict XIV. 

Silbermünze o. J. — Bajocco v. 1751, Kupfer. — Quairino t. 1752, 
56 u. o. J, Kupfer. 

Pius VI. 

FUnfbajoccbUt. t. 1797, 2 St, Kupfer. — Zweicarliniat v. 1793, 
Kupfer. — Halber Bajocco t. 1797, Kupfer. 

Pius VII. 

Bajocco V. 1802 u. 16. — Halber Bajocco y. 1802 u. 22. — Qua> 
trino V. 1802 o. 21. — Sämmti. Kupfer. 

Leo XII. 

Kleine Silbermedaille auf daa Jubeljahr 1826. 

Pius VIIL 

Bajocco V. 1829. — Kupfer. 

Gregor XIV. 

Bajocco Y. 1831 o. 37. — Kupfer. 

Pius IX. 

Fflnfbajoccbist. y. 1849. — Bajocco y. 1850. — Kupfer. 

Kempten, Abtei. 

Bracteat Yon Abt Eberhard y. Burgberg (1274 - 88). (Beischlag 8. 113 
Taf. V. 29. 31.) 
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Kempten, Stadt/ 

Groschen t, 1512 (Fund zu BUtthard 1842). — Deugl. t. 1514 
(Fund zu Darstadt 1838). — Dcssgl. v. 1512, 15, 16, 22u. 23. — 
Silmmtl. Silber. 

Krackau, Stadt. 

Zelingroschcnst v. 1835. — Silber. 

Kurpfalz. 

Zwanzigkreuzerst. y. Kurf. Karl Philipp v. 1727, Silber. — Zehn- 
kreuzerst. v. demselb. Kurf. u. J. , Silber. — Zweialbusst. v. 
Kurf. Joh. Wilhelm v. 1701, 6, 7 u. 8, Silber. — Groschen 
T. 1657, Silber. — Zweikreuzcrst. v. 1742, Silber. — Kreuzer 
V. 1723, 25 u. 37, Silber. — Halbkreuzerst. v. Silber v. 1724, 
27, 28, 34 u. o. J. , 9 St. — Kupferkreuzer v. 1773. — Zoll- 
pfenning V. 1766, Kupfer. — Pfenning v. 1605, Kupfer. 

Landshut, Stadt. • ' 

Silberpfenning o. J. 

Lciningcn, Grafen und Fürsten. , 

Füiifzebnkreuzerst. v. Graf Georg W^illielra v. 1690. (Welzl. III. 
Nr. 2575.) Silber. — Sechskreuzerst. v. 1804 u. 5, Silber. — 
Dreikreuzerst. t. 1805, Silber. — Pfenning v. 1805, Silber. — 
Viertelkreuzer v. 1804, Kupfer. 

Leuchtenherg . Landgrafen. 

Einseitiger Silberpfenning v. 1526, 27 u. o. J. 

Liefland. 

Kleine Kupfermünze. 

Lindau, Stadt. 

Bracteat. (Beischlag S. 115 Taf. VI. Nr. 34.) Fund bei Kempten 
1859. — Kupferheller v. 1697 u. o. J. 

Lippe, Fürsten. 

Viermariengroschenst. v. 1760, Silber. — Groschen v. 1764, Silber. — 
Vierpfenningst. t. 1804 u. 21, Silber. — Einseitiger Silber- 
pfenning 0 . J. — Pfenning v. 1750, 1800, 4 u. 18, Kupfer. — 
Heller v. 1770, 1802 u. 12, Kupfer. — Halber Kreuzer o. J. 
Kupfer. 
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' Litthaueiu 

Vierfaches OroscbensL t. 1S66, Silber. — Knpfersolidas r. 1661. 

n. 64. 

Lobkowitz, Fürsten. 

Zwanzigkreazerst v. 1794. (Welzl. II. Nr. 11954.) — Silber. 

Lombardei. 

Halber Lire t. 1823 u. 23, Silber. — Fiinfcentesimisi. t. 1822, 
Kupfer. — Dreicentcsimi v. 1822, Kupfer. — Centesimo v. 1822, 
Kupfer. 

Lothringen. ' 

Bronzemedaille auf den Grafen Albert. (Welzl II. Nr. 1567.) — Dessgl. 
auf Theobald I. u. seine Gemahlin. (Welzl II. Nr. 1570.) — Teeton 

o. J. V. Karl II. (Welzl II. Nr. 1518.) Kupfer. — Billonmiinze 
o. J., Kupfer. — Schilling o. J., Silber. — Pfenning v. 1759 
u. 65, Kupfer. 

Löwenstein, Fürsten und Grafen. 

Medaille auf das fünfzigjährige Regiernngsjubiläum t. Graf Friedrich 
Ludwig 1781, Silber. Grösse 3l/jg. — Kleine Silbermedaille des 
Fürsten Karl t. 1754. — Dessgl. des Fürsten Friedrich Karl 
T. 1799. — Silberklippc auf den Regierungsantritt v. Fürst Con- 
stantin, Silber. Grösse */,. — Tbaler t. Fürst Karl v. 1769, 
Silber. — Halber Tbaler v. Fürst Constantin T. 1789, Silber. — 
Zwanzigkreuzerst. t. 1768 u. 70, Silber. — Fünfkrenzerst. r. 
1769, Silber. — Dreikreuzerst v. 1772 u. 1806, Silber. — Ein- 
seitiges Dreikreuzerst. o. J. , Silber. — Achthellerst. t. 1774. 
Kupfer. — Kreuzer v. 1767 u. 90, Silber. — Zweipfennigst, 
V. 1766, Kupfer. — Einpfennigst. t. 1765, 1803 u. 4, 5 St, 
Kupfer. 

Lucca und Piombino, Fürstenthum. 

Fünffranchisb t. 1807, Silber. 

Luzern, Canton. 

Fänfbatzenst t. 1816, Silber. — Dicken o. J. (Welzl II. Nr. 6014.) — 
Groschen y. 1603, Silber. — Billonmünze r. 1793, Silber. — Zweiein- 
halbbatzenst y. 1815, Silber. — Batzen y. 1713 u. 96, Kupfer. — , 
Halber Batzen y. 1813, Kupfer, — Pfenning y. 1794, Kupfer. — 
Rappen y. 1804, Kupfer. 
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Lübeck, Stadt. 

StAdtpfenning o. J., Knpfer. 

Lüttich, Bisthum. 

BillonmUnze, 2 St — Liard t. 1723, 44 , 45, 46, 50 u. 55. — Alle 
T. Kupfer. 

Luxemburg. 

Liard v. 1759. — Halber Liard v. 1789. — Einsolti v. 1790. — 
Sämmtl. Knpfer. 

Mailand, Stadt. 

SilbermOnze t. Qaleazzo IL — Dessgl. v. Bamabo. — Deeagl. ▼. 
Galeazzo M. Sforza. — Zwei deasgl. mit Blumenkreuz n. Am- 
brosius. — Dessgl V. Kaiser Karl V. — Halber Soldo t. 1777 
u. 79, Kupfer. — Kleine Kupfermünze. 

Mainz, Erzbisthum. 

Bracteat, ungewiss welchem Erzbischöfe angehörig, Silber, 

Adolph II. von Nassau. 

Einseit. Silberpfenning o. J. , 3 St. , Silber. 

Johann Adam von Bicken. 

Einseit Kupferhelier. — 2 Stück. 

Anselm Kasimir Wambold von Umstadt. 

Albus V. 1643 u. o. J., 3 St., Silber. 

Johann Philipp von Schönbom. 

Einseit. Silberpfenning v. 1654. — Albus v. 1651, Silber. 

Lothar Friedrich von Metternich. 

Guldensthaler ▼. 1673. 

Damian Hartmann von der Leyen. 

Guldensthaler t. 1675. — Albas v. 1678. — Dreier t. 1676. — 
Sümmtl. Silber. 

Anselm Franz von Ingelheim. 

Grosse Hedaille v. 1679, Silberabguss. — Fünfzehnkreuzerst v. 1691, 
Zwöifkreuzeret t. 1693 u. 94, Silber. — Zweialbusst y. 1691, 
Silber. — Einalbusst, Silber. — Kreuzer t. 1691, Silber. 
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Lothar Franz Graf von Sehlfnbonu 

Ziimmedaille t. 1729. — Kreuzer t. 1703, 4, 20, 38, Silber. — 
Einseit. Pfenning o. J. u. t. 1723, Kupfer. 

Emmtrich Joseph von Breidlbach, 

Dreissigkreuzerst. t. 1765, Silber. — ZehnkreuzersL t. 1764, Silber. — 
SterbmUnze y. 1774, grösser u. kleiner, Silber. — Vierpfennigst. 
y. 1766, Kupfer. — Dreipfennigst y. 1759, 60, 61 u. 63, 8 St, 
Kupfer. — Zweipfennigst y. 1769, 2 St, Kupfer. — Einpfennigst 
V. 1759, 2 St, Kupfer. 

Friedrich Karl Joseph von Erthal. 

Kreuzer in Qold y. 1796. — Conyentionsthaler y. 1794, Silber. — 
Zebnkreuzerst y. 1796, Silber. — FUnikreuzerst y. 1793, Silber. — 
Dreikreuzerst y. 1790 u. 96, Silber. — Kreuzer y. 1796, Silber. — 
Halber Kreuzer y. 1795 u. 96, Kupfer. — Viertelkreuzor y. 1796, 
2 St, Kupfer. — Einlasszeichen yon Kupfer, 3 St yerscbiede- 
ner Form. 

Mainz und Hessen- Darmstadt gemeinschaftlich. 

Halbe Batzen y. 1624, 28, 29, 30, 48 u. o. J, 7 St, Silber. 

Mansfeld, Grafen.. 

Qroschen v. 1634. — Drittelthaler v. 1669, 70, 73 u. o. J. — Beide 
Kupfer. 

Mantua, Stadt. 

Soldo y. 1757. — Kupfer. 

Magdeburg, Stadt. 

Qroschen y. 1625. — Silber. 

Magdeburg, Erzbisthu m . 

Qroschen y. 1616. — Silber. 

Mark, Grafschaft. 

Qroschen v. 1678. — Silber. 

Mecklenburg. 

SilbermUnze o. J. — Schilling y. 1768, Silber. — Dreipfenningst 
y. 1747, 52 u. 66, Kupfer. 
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Mexico. 

Viertelpiaster v. 1834 u. 35, Kupfer. 

Meissen, Markgrafen. 

Meissner Groschen v. Friedrich dem Gebissenen, Friedrich II., Bal- 
thasar u. Wilhelm I., 10 St., Silber. 

Minden, Bisthum. 

Groschen v. Bischof Hermann o. J. , Silber. 

Moldau. 

Para v. 1772. — Kupfer. 

Montfort, Grafen. 

Bracteat, Silber. — Batzen v. 1694 (s. Maretich N. 7161), Silber. — 
Halbe Batzen, 4 St., Silber. — Kreuzer y. 1713, 18, 22, 36, 
37, 44, 47, 62 u. 65, Silber. — Halber Kreuzer v. 1726 u. 35, 
Silber. 

Mühlhausen, Stadt. 

Dreier v. 1737, Silber. — Zweipfenningst. y. 1737, 40 u. 67, Kupfer. 

München, Stadt, 

Kupferpfenning o. J. 

Münster, Bisthum. 

Schilling y. 1767 , Silber. — Sechspfenningst. y. 1762 u. 90, Kupfer. — 
Vierpfenningst. y. 1008, 1703, 16, 45, 48, 62 u. 87, Kupfer. — 
Dreipfenningst. y. 1608, 1703, 39, 43, 53, 59, 63 n. 87, Kupfer. — 
Zweipfennigst. y. 1707 u. 90, Kupfer. — Einpfennigst y. 1790, 
Kupfer. 

Münster, Stadt. 

Zweipfenningst y. 1758. — Einpfenningst y. 1740, 60 u. 58. — 
Sämmtl. Kupfer. 

Münsterherg. 

KupfergrSsohel y. 1781 u. 82. 

Murbach, Abtei. 

Groschen y. 1596, Silber. 

Monaco. 

Decime y. 1838, Kupfer. 

Nassau. 

Fünfzehnkreuzerat y, Fürst Heinrich y. 1685, Silber. — Zehnkrenzerat. 
y.l837, Silber. — Kreuzer y.1683, 1833 u. einseitig o. J., Silber. — 
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Kapferkreazer v. 1818, 21, 30 u. 84, — Halber Kreuzer v, 1B23 
u. 28, Kupfer. — Yiertelkreuzer v, 1614 n. 18, Kupfer. ,i 

Navarra. ■: 

Achteckige Eupfermünze. UndeutUch. 

NeufcMtel. 

Kupfermünze y. 1616. — Vicrkreuzerst. v. 1788 u. 91, Batzen v. 
1808. — Kreuzer v. 1790 u. 1807. — Sämmtl. Kupfer. 

Niederlande. 

Kupfermedaille v. 1608, sonst undeutlich. — Bleimedaille auf Wil- 
helm III. (Welzl III. Kr. 9217). — Dreiguldenst. v. König Wil- 
helm V. 1831, Silber. 

Nördlingen, Stadt. 

Groschen v. 1516 (Fund in Darstadt 1838). — Dessgl. t. 1527 
mit dem Eppstein'schen Wappen. (Wamboid Eatal. I. p. 300.) 

Nürnberg, Burggrafen. 

Einseitiger Silberpfenning o. J. 

Nürnberg, Stadt. 

Dukate v. 1614. — Vierteldukatenklippe o. J. — Achteldukate o. J. 
Sämmtl. Gold. — Klippe v. 1643 auf den Frieden (Welzl IIL 
Nr. 2822) , Silber. — Klippe v. 1 650 auf den Vollzug des Frie- 
dens (Welzl III. Nr. 2824), Silber. — Schilling o. J. (Welzl 
lU. Nr. 2769), Silber. _ Halber Schilling o. J. (Welzl IIL 
Nr. 2770.) — Zehnkreuzerst. v. 1622, Silber. — Vicrkreuzerst. 
V. 1759, Silber. — Groschen v. 1766, 76, 79 u. 1806, Silber. — 
Händlcinspfenning aus dem 13. Jahrh. (Fund bei Donauwörth), 
Silber. — Dreier v. 1620 u. o. J. , Silber. — Einseit Silber- 
pfenning V. 1525, 27, 31 u. o. J., 6 St. — Kreuzer t. 1678, 93, 
1700, 26, 34, 59, 63, 65, 74, 86, 96, 97, 98, 1806 u. o. J., 
16 St., Silber. — Einseit. Heller t. Silber, 12 St. — Kupfer- 
kreuzer r. 1622 u. o. J. (letzterer Fund im Ludwigskanal 1837), 
Kupfer. — Kerzendroier, Silber. 

Oberyssel. 

Kupfermünze v. 1628, 1767 u. 68. 
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Oels - Württemberg. 

Kieazer r. 1684, Silber. 

Oesterreich. 

Zvei Bracteaten, Silber. — Ouasmedaille r. Measing t. Matthiaa. 
(Welz 11. Nr. 7002.) — Tbaler t. Herz. Maximilian, Hoch- u. 
DeaUchmeister, t. 1603, Silber. — Bleiabgnas einer Medaille 
T. Ferdinand L — Scbraubthaler v. 1654 v. Ferdinand Karl, 
Silber. — Zinnmedaille auf Erzherzog Karl t. 1799. — Tapfer- 
keitsmedaille V. 1797 (Welzl II. Nr. 8363), Silber. — Medaille 
auf die Huldigung t. Westgalizien 1796 (Welzl II. Nr. 8357), 
Silber. — Dessgl. auf die Huldigung r. Qalizien u. Lodomerien» 
Silber. — Dessgl. auf die Huldigung in Oesterreich 1835, Silber. — 
Groschen o. J. (Maretich Nr. 6128). — Dessgl. v. 1518, 1603, 
86, 40, 46, 48, 58, 61, 62, 64, 68, 70, 89, 99, 1711, 1821 n. o. J., 
Silber. — Dessgl. t. 1521 (Fund zu Darstadt 1838), Silber. — 
Sechskrenzerst. t. 1835 u. 49, Silber. — Kreuzer v. 1671, 1706 
u. 0 . J. , 5 St, Silber. — Dreissigkreuzerst in Kupfer v. 1807. — 
FOnfzebnkreuzerst v. 1807, Kupfer. — Sechskrenzerst t. 1800, 
Kupfer. — Vierkreuzerst o. J. , Kupfer. — Dreikrcuzcrst v. 
1800 u. 1812, Kupfer. — Kupferkreuzer v. 1760 (viereckig), 
1761, 07,80, 1812 n.lC. — Halber Kreuzer t. 1816 u.o.J., 4 St, 
Kupfer. — Viertelkreuzer v. 1759, 65, 66, 1812, 16 u.o.J., 8 St, 
Kupfer. — Heller v. 1777, Kupfer. 

Oettingen. 

Breiter Groschen t. 1517 u. 18, Silber. — Halber Batzen o. J. 
(Welzl IlL Nr. 2954), Silber. — Kreuzer v. 1759, Silber. — 
Silberplenning y. 1528, 29, 30 u. 31. 

Oldenburg. 

Seht unkenntliche Kupfermünze. 

OllmUtz, Bisthum. 

Zwanzigkieuzerst v. 1820, Silber. — Groschen t. 1669, 70 u. 95, 
Silber. — Kreuzer v. 1701, Kupfer. 

Osnabrück, Bisthum. 

Mariengroschen v. 1686, Silber. — Dreipfennigst. v. 1740, Kupfer. 

Halber Grote t. 1802 u. 16 , Kupfer. 
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' Osnabrück, Stadt. 

Qrotchen t. 1800, Silber. — Fünfpfcnninget. t. 1704, Enpfer. — 

I Vierpfenningst. t. 1722, 24 u. 59, Kupfer. — Dreipfenoingat 
T. 1769 u. 60, Kupfer. — Kreuzer o. J. , Silber. 

Paderborn, Bistbum. 

Stück T. 24 Marieugroscben t. 1465, Silber. — Dessgl. t. 1 Marien- 
groseben ▼. 1716, Silber. — Seehapfenniiigst. ▼. 1700, 6, 18, 45 n. 48, 
Kupfer. — Vierpfenuingst. v. 1743, Kupfer. — Dreipfenningst- 
V. 1693 n. 1743, Kupfer. — Zweipfenningst, t. 1706, Kupfer. — 
Einpfenningst. y. 1685 u. 1766, Kupfer. 

Paderborn, Stadt. 

Sechspfeoningst. y. 1606. — Dreipfenningst y. 1606, 18 u. 1748. - 
Sämmtl. Kupfer. 

Parma. 

Sesino y. 1798. — Kupfer. 

Passau, Bistbum. 

Breiter Groschen y. 1518 u. 22. — Silber. 

Persien. 

Kupfermünze. — Silbermünze. 

Pfalz - Neuburg. 

Breiter Groschen y. 1620 n. 23 ( ersterer Fund zu Schweinfurt 1848). — 
Halber Batzen y. 1626. — SSmmtl. Silber. 

/ 

Pfalz - Zweibrücken. 

Groschen v. 1608 n. o. J. , Silber. — Dessgl. o. J. (Fond zu Dar- 
stadt 1888). — Krenzer y. 1528 n. 1622, Silber. — Dessgl. y. 

I 1622, Kupfer. 

Pisa, Stadt. 

Grosso y. 1704. — Silber. 

Polen. 

Groschen y. 1562, 99, 1602, 4, 11, 27, 84 u. 1727, Silber. — Vier- 
facher Groschen y. 1566 n. 1767, Silber. — Dreifacher Groschen 
y. 1586, Siiber. — Sechsfacher Groschen o. J. y. KSnig Sigis- 
mund III., Silber. — Bronzemedaiile auf d. Frieden y. Dresden 

12 
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1745. — Dessgl. auf die versuchte Entführung des Königs 1771. 
fWelal II. Nr. 11261.) — Fünfgroschenst v. 1811 u. 18, Silber. — 
Zweigroschenst. v. 1818, Silber. — Kupfergroschen v. 1752, 54, 
56, 66, 91, 98, 1810, 12, 23 u. 88. — Kupfermedaille v. 1717. — 
Kleine Kupfermünze v. 1667 u. 1753. 

Pommern. 

Qroschen o. J. , 2 St. — DreipfenningsL v. 1792, 1808 u. 8, Kupfer. 

Posen, Grossherzogthum. 

Qroschen v. 1813. — Kupfer. 

Preussen. 

Zinnmedaille auf die Geburt des Prinzen Friedrich Ludwig. (Welzl 
III. Nr. 6463.) — Bronzemedaille auf die Salzburger Emigra- 
tion 1732. — Dessgl. auf die Schlacht bei RoS::bach 1757. 
(Welzl III. Nr. 6516.) — Dessgl. auf die Belagerung von Prag 
1757. — Dessgl. auf die Vertheidigung einer Festung 1757. — 
Dessgl. auf die vielen Siege 1757, vergoldet. — Dessgl. auf die 
Wiedererbauung des Theaters zu Berlin 1821. — Zinnmedaille 
auf den Frieden v. Teschen. — Dessgl. auf den Tod Friedrichs II. 
1786. — Dessgl. auf das Bündniss zu Pillnitz 1792. — Dessgl. 
Huldigung v. 1792. — Bronzemedaille auf die Huldigung zu 
Königsberg 1840. — Berliner Qroschen v. 1509, Silber. — 
y’y Thaler v. 1707, Silber. — | Thaler v. 1812. — Sechspfenningeb 
V. 1708, Silber. — Qroschen v. 1772, 87 u. 1806, Silber. — 
Silbergroschen v. 1821. — Stück von drei guten Pfenningen v. 
1782, Silber. — Halber Silbergroschen v. 1822. — Vierpfenningat. 
V. 1821 u. 34, Kupfer. — Kupfergroschen v. 1790 a. 97. — 
Thaler v. 1782 u. 86, Kupfer. — Thaler v. 1775, Kupfer. — 
Dreipfenningst. v. 1760, 1836 u. 42, Kupfer. — Zweipfenningst. 
V. 1821 u. 22, Kupfer. — Heller v. 1741, Kupfer. — Pfenning 
V. 1788, 96, 99, 1810, 12, 21, 22, 85 n. 41. — Schmalk- 
heller v. 1742, Kupfer. 

Primas, Fürst. 

Convenüonsthaler v. 1808, Silber. — Eüreuzer v. 1808, 2 St, Silber. -- 
Heller v. 1808 n. 10, Kupfer. 
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Pyrmont. 

Yierpfmainggt. v. 17S1. — Kupfer. 

Quedlinburg. 

Oroschen v. 1622. — Silber. 

Ravensburg, Stadt 

Kupfermflnce ▼. 1621 Q. 65. 

Regensburg, Bisthum. 

Zwei Bracteaten. 

Regensburg, Stadt 

Bracteat, Silber. — Solidoa, Silber. — Breiter Batzen v. 1719. — 
Groschen t. 1610 n. o. J., Silber. — Halber Batzen t. 163S 
n. 34, Silber. — Kreuzer o. J. , Silber. — Silberpfenning v. 1768, 
67, 79 u. 91. — Deasgl. v. 1520 (Fund am Steinberg 1841). — 
Kupfermünze t. 1624. — Achteckiger Heller t. 1739, 44, 46, 
62, 65 n. 64, Kupfer. 

Reuss - Greitz. 

Dreipfenningst. t. 1819 u. 27. — Zweipfenningst v. 1760. — Pfenning 
T. 1823. — SSmmtl. Kupfer. 

Reuss - Ebersdorf. 

Vierpfeoningst r. 1812. — Zweipfenningst. t. 1819, — Pfeilning t. 
1761 n, 1819. — SümmtL Kupfer. 

Rheinau, Abtei. 

Silberne Denkmünze r. Abt Gerold II. t. 1710. 

Rio de la Plata (Buenos Ayres). 

Deeimo t. 1822. — Kupfer. 

Rostock, Stadt. 

BechsHng t. 1761. — Dreiling v. 1735, 50, 69 u. 1819. — Pfenning 
V. 1789, 98, 1881, 9 n. 24. — SSmmtl. Kupfer. 

Rothenburg a. d. Tauber, Stadt. 

Denkmünze auf die zweite SSonlarfeier der Beformation 1717, Silber. — 
Deazgl. auf diezelbe Gelegenheit, etwas kleiner, Silber. (Welzl 
m. Nr. 3124 n. 26.) 

12 * 
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Rottenburg am Neckar, Stadt 

Bracteat, Silber (Beischlag S. 134 Taf. VI. Nr. 45). Fund bei 
Kempten 1859. 

Russland. 

Bronzemedaille auf Peter II. reap. die Eroberung von Wiburg. — 
Krönungsmünze t. 1188, Silber. — Fiinfrubelthaler v. 1138, 
Silber. — Zwanzigkopekenst. v. 1 792, Silber. — Fünfzebnkopekenet 
V. 1823 u. 36, Silber. — Zehnkopekenst. t. 1833, Silber. — 
Fünfkopekenst. v. 1707 u. 1833, Silber. — Deasgl. t. 1759, 84, 
65, 70, 72, 85, 86, 1805 u. 31, 10 St, Kupfer. — ZweikopekcnsL 
V. 1763, 64, 89, 97, 99, 1801, 10, 11, 13 u. 20, 11 St, Kupfer.— 
Kopeke v. 1735, 38, 39, 49, 50, 89, 97, 98, 1821 u. 40, Kupfer. — 
Denga t. 1728 u. 70, Kupfer. — Poluschka v. 1735u. 70, Kupfer. — 
Rubelst auf die Errichtung eines Standbildes für Kaiser Nikolaus I. 
1859, Silber. 

Sachsen , Königreich. 

Zweipfenningst. y. 1855. — Pfenning v. 1854. — Beide Kupfer. — 

Sachsen , Kurfürstenthum. 

Dukate v. 1630 auf das erste evangelische Jubelfest. (Welzl III. 
Nr. 5733) — Thaier v. 1593 , Silber. — Bronzemedaille auf dus 
erste evangelische Jubelfest v. 1630. — ßleiabguss eines Thalers 

.V V. 1661. — QrOsohen v. 1562, mit Brustbild und Wappen, Silber.— 
Dessgl. V. 1562, auf beiden Seiten Wappen, Silber. — Vlertel- 
thaler V. 1609, Silber. — Groschen v. 1621 , mit Henneberg'schem 
Wappen im Key., 2 St., Silber. — Dessgl. v. 1627, Silber. — 
Sterbmünze v. Joh. Georg I. v. 1866. — Vicariatsmünze v. 1741 
(1 Groschen), Silber. — Groschen o. J. v. Friedrich IIL gemein- 
scbaftl. mit seinen Brüdern Johann u. Georg, 18 St, wovon eines 
gefunden 1837 zu Darstadt, Silber. — Dessgl. o. J. v. Friedrich III. 
gemcinscbaftl. mit Albrecht u. Johann, gefunden 1842 zu BUtt- 
hard, Silber. — Dessgl. v. Johann Friedrich o. J>, 2 St, gefunden 
zu Schweinfurt 1843, Silber. — Dessgl, o. J. v. Moriz, Silber. — 
Dessgl. V. Joh. Georg I. v. 1624, Silber. — Sterbgroschen v. 
Joh. Georg III. v. 1691 , Silber. — Groschen v. Joh. Georg IV. 
‘v. 1699, Silber. — Dessgl. v. Friedr. August I. v. 1696 u. 96, 
Silber. — Dessgl. v. Friedr. August II. v. 1763. — Dreier 
o.J. u. V. 1530, 34, 36, 41, 42, 44, 48 u. 51, 10 St, Silber.— 
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.r Detsgl. V. 1635, 92, 93 u. 96, Silber. — Silberpfenning o. J. 
y. 1541, 43, 46, 1624, 1741 u.65, 8 St, Silber. — Dreipiennigst. 
V. 1791, Silber. — Kupfermünze y. 1794 n. 95. . ..;i 

Sachsen - Coburg. 

Viertelthaler v. 1611 y.. Job. Kasimir u. Job. Ernst gemeinschaftl., 
_c , 7 Silber. — SeobsteUhaler V. Albert III. y. 1693, Silber. — , Secbj**, 
krenzerst y. 1805 u. 28, Silber. — Silberpfeijnlng y. 1805. — 
Dreipfenningst. y. 1822, Kupfer. — Einpfenningst. y. 1676, 78, 
1754 u. 98 u. o. J. , Kupfer. 



^ Sachsen -Coburg- Gotha. . . , 

Secbskreuzerst. y. 1831, 32, 33, Silber. — Dreikreuzerst y. 1834 
n. 88, Silber, — Dreipfenningst y. 1834, K,upfer. , 



^ Sachsen -Eisenach. 

Zweipfenningst y. 1751, Kupfer. 



V -.n) 

: .■ i-.i-.-l 



Sachsen- Gotha ältere Linie. 1 ‘ ‘ 

Engelgruschen y. Job. Friedrich ,11. , N. ■ — PenkmOnze y. 1558, 
Kupfer. 

Sachsen- Gotha jüngere Linie." ‘ ' 

Jubiläumemünze y. Friedrich III. y. 1755, Silber. — Sterbmünze 
auf Friedrich III. y. 1772, Silber. — Groschen y, 1770,, Silber. — . 
Silberpfenning y. 1808. — Anderthalbpfeuningst y- 1744, Kupfer. — 
Heller y, 1707, 12, 22, 43, 45, 88 u. 1824 , , Kupfer , 

Sachsen- Hildbur^hauseni [ 

Zweigroschenst. y. 1692. — Silber. 

■' Sachsen -Henneberg. '''' 

Sechskreazerat. o. J. , Silber. — Kreuzer V.'*l758,’ Silber. — Halber 
' Kreuzer y. 1823, Kupfer. — Heller y.'l704, 8, 56, ‘1l4, 84j 88, 
• 1806, 11, 18, 21, 11 St', Kupfer. *' ‘‘ 

r . t . i ' 1* ^ 

.'i -.1 ! 1- - Sachsen- Meiningen. ! •• i'.r 

Denkmünze anf die Einweihung der Schlosskirche zu Meinihgen 1693, 
Silber. — Dreier y. 1701, Silber. — Kreuzer y. 1828, Silber. — 
.•'tlDessgl. y. 1885, Kupfer. — Dreipfenningst t. 1761, Knpfdr. — 
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Zwetpfenningst. v. 1833 , Kupfer. — Anderthalbpfenoingst. t. 
1799, Kupfer. — Einpfeunlngst. v. 1770, Kreuzer. — Halber 
Kreuzer t. 1818 u. 31 , Kupfer. — Viertelkreuzer t. 1828, Eapfer. — 
Heller t. 1696, 1738 u. 71, Kupfer. 

Sachsen - Saalfeld. 

Hrelpfenningst. v. 1806, Silber. — Andertfaalbpfenningst. t. 1772, 
Kupfer. — Heller t. 1705, 38, 88, 49, 62, 65, 1806, 9, Kupfer. 

Sachsen - Weimar. 

Qemeinschaftsthaler der acht Brüder v. 1613 (Welzl III. Nr. 6047), 
Silber. — Bronzemedaille auf Grossherzog Karl August — 
Cessgl. auf denselben , seine Gemahlin und Göthe. — Denk- 
groschen auf den Bau des Schlosses zu Weimar 1651, Silber. — 
Denkdreier auf den Tod der Prinzessin Wilhelmine Eleonore 1653. 
(Gütz Nr. 6601.) — Groschen T. 1651, 52 u. 1748, 4 St, Silber. — 
Dreier 0 . J. u. t. 1763, 5 St , Silber. — Kupfermünze t. 1582. — 
Dreipfenningst t. 1760, Kupfer. — Heller t. 1722, Kupfer. 

Sachsen- Weissenfels. 

Zinnmedaille auf Herzog Ch. Adolph 1736. 

Salzburg , Erzbisthum. 

Bübener t. 1512 t. Erzbischof Leonard v. Keutschach, Silber. — 
Batzen v. 1531 v. Erzbischof Matthäus Lang, Silber. — Ein- 
seitiger Silberpfenning T. demselben ▼. 1521, Silber. — DessgL 
V. Wolfgang Theodor t. Baitenau v. 1595, 2 St, Silber. — 
Zweikrenzerst v. Paris Grafen v. Lodron v. 1631 , Silber. — 
Kreuzer t. demselben v. 1644, Silber. — Dessgl. v. Guidobald 
Grafen v. Thun v. 1668, Silber. — Einseit. Silberpfenning v. dem- 
selben T. 1667, Silber. — Groschen v. Mau Gandolph Grafen 
T. Kbuenburg v. 1681, Silber. — Halber Batzen t. demselb. t. 
1674, Silber. — Kreuzer v. demselb. v. 1679, 2 St , Silber. — Batzen 
V. Johann Ernst Grafen t. Thun v. 1692, Silber. — Groschen 
V. demselb. v. 1687 u. 91, Silber. — Halber Batzen t. demselb. 
T. 1697 u. 1706, Silber. — Kreuzer v. demselb. t. 1698, 174)0 
u. 1703, Silber. — Einseit Silberpfenning v. demselb. t. 1707. — 
Halber Batzen t. Franz Anton Grafen v. Harrach t. 1716, 



Digitized by Google 




183 



Sinber. — Einseit. Silberpfenning v. demselben v. 1713 u. 18. — 
Batzen t. Leopold Anton Grafen v. Firmian v. 1730 n. 31, 
Silber. — Einseit. Silberpfenning v. demselben t. 1742. — 
Batzen t. Andreas Grafen t. Dietriebstein y. 1747', Silber. — 
Zweikreueerst. y. Sigmund Grafen y. Scbrattenbach y. 1756 n. 59, 
Silber. — Kreuzer y. demselben v. 1754, 65, 86 u. 61 , Silber. — 
FOnfkreuzerst. y. Hieronymus Grafen y. Colloredo v. 1773, 86, 
88 u. 93, Silber. — Kreuzer y. demselben y. 1803, Kupfer. — 
Zweipfenningst y. demselben y. 1786 n. 98, Kupfer. — Seebs- 
kreuzerst. y. Kurfürst Ferdinand y. 1803, Silber. — Kreuzer y. 
demselben y. 1804 u. 5, Kupfer. — Zweipfenningst. y. dem- 
selben y. 1805, Kupfer. 

Sardinien. 

Zebnsoldist. y. 1794 u. 96, Silber. — Fiinfsoldist. v. 1796, Kupfer. — 
Centesimo y. 1826 , Kupfer. 

Schaffhausen , Schweizer - Canton. 

Groschen y. 1562, 3 St. — Batzen y. 1809. — Halber Batzen y. 
1808 u. 9. — Kreuzer y. 1C42 u. 1808. — Sümmll. Silber. 

Schwarzburg - Rudolstadt. 

Groschen y. 1782, 86 u. 1840, Silber. — Zweipfenningst. y. 1767, 
Kupfer. — Pfenning y. 1825, Kupfer. 

Schwarzburg - Sondershausen. 

Kipper- n. Wippermiinze y. 1621, Silber (Gütz III. N. 7859). — 
Gefunden zu Sommerhansen 1638. 

Schwarzenberg, Fürsten. 

Kreuzer y. 1765. (Götz I. Nr. 1183.) — Zwanzigkreuzerst y. Fürsten 
Joh. Adolph y. 1783. — Conventionstbaler y. Fürsten Joseph 
y. 1766. — Dessgl. y. Fürsten Joh. Adolph v. 1783. — Sämmtl. 
Silber. 

Schlesien - Liegnitz. 

Groschen y. 1656, 68 n. 69, 4 St. — Kreuzer y. 1651, 54, 55, 57 
u. o. J. — Sämmtl. Silber. 

Schweden. 

Bronzemedaille auf Gustay I. Wasa. — Dessgl. auf Christine 1 659. — 
Zinnmedaille auf d. Aufenthalt Karl XII. in Bender. (Welzl HL 
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Nr. 10903.) — Dessgl. nuf (leasen Tod. (Wclal III. Nr. 10206.) — 
Bleimedaille auf dcasen Tod. (Welzl III. Nr. 10207.) — Bronze- 
medaille auf die Qeburt eines Prinzen 1746, Kupfer. — Zweimarkst, 
T. 1668, Silber. — Oer v. 1666, 1709 u. 23, Silber. — AchteU 
thaler V. 1832, Silber. — Sechszehntel Thalet y. 1859, Silber. — 
Zweiskillingst v. 1842, Silber. — Skilling v. 1816, Kupfer. — 
Halber Skilling t, 1803 u. 16, Kupfer. — Ein Skilling Species 
V. 1816, Kupfer. — Ein Skilling Banko v. 1840, Kupfer. — 
^ Skilling V. 1806 u. 7, Kupfer. — f Skilling Banko v. 1843, 
Kupfer. — I Skilling Banko v. 1842 , Kupfer. — J Skilling v. 
1833, Kupfer. — { Skilling Banko v. 1840, Knpfer. — Skilling 
V. 1812, Kupfer. — Oer v. 1819, 24, 27 u. 29, Kupfer. — 
i Oer V. 1641, 2 St, Kupfer. — J Oer v. 1666, 73, 83, 1715 
u. 18, Kupfer. — Zwei Kannor Bricka, Kupfer. — Gürzisebe 
Notbmünzen (Notbthaler) v. 1715, 16, 17, 18 u. 19, lOSt., Kupfer 

Schweinfurt , Stadt. 

Kupferheller t. 1622. — Denkmünze auf das Jubiläum 1717. (Gütz L 
Nr. 1135.) — Jetton auf den Carneval 1841. 

Schweizerische Eidgenossenschaft. 

Zwanzigeentimest. v. 1850, Silber. — Zebneentimest v. 1850, Silber. — 
Rappen y. 1800 n. 1801. 

Schwyz , Schweizer - Canton . 

Groschen 0 . J., Silber. — |Bslzeny. 1810 u. 11, Silber. — Zweirappenst. 
T. 1815 u. 46, Silber. — Rappen v. 1797, 1812 u. 15, Kupfer. 

Sicilien. i 

Kupfermünze o. J. v. Karl II. — Scchstornesist. v. 1808. — Zehn* 
tornesist. v. 1849. — Sämmtl. Kupfer. 

Siebenbürgen. 

Slebzebnkrenzerst. v. 1763. — Silber. 

Sitten, Bisthum. 

Münze 1623 (Welzl II. Nr. 6146), Silber. — Dessgl. v. 1701, 

I 6, 9, 10, 45 u. 85 (Welzl II. Nr. 6149 etc.), Silber. 
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Soest, Stadt 

Zweipfeimiiig$t. t. 1620. — Droipfenaingst. v. 1726, 83, 3C, 30, 40, 
41 Q. 46. — Siiinmtl. Kapfer. 

Solms - Laubach , Fürsten. 

Heller o. J. — Kupfer. '■ ‘ 

Solms -Lieh, Fürsten. 

Seehtkreuzerat. o. J. — Droschen o. J. , 3 St. — SSmmll. Silber; 

f 

Solothurn, Schweizer- Canton. 

Batzen v. 1795 u. 1826, Silber. — Rappen v. 1759, 95, 97 u 1813, 
Kupfer. 

Spanien. 

Bronzemedaille auf den Sieg bei Lerida. CWelzl II. Nr. 136.) — 
Dessgl. auf die Wiedereinnahme t. Madrid 1710 — Dcssgl. 
■V. Philipp V. T. 1710, Kupfer. — Thaler r. Philipp II. v. 1599, 
Silber. — Dessgl. t. demselben v. 1598, Silber. (Fund zu 
Srbweinfurt 1838.) — Bruchstück eines solchen v. 1580, Silber. — 
Piaster t. Philipp II. v. 1560 u. 64, Silber. — Halber Piaster 
V. demselben o. J. , Silber. — Viertelpiaster v. demselben t. 1571 

. , (Fund zu Neustadt a. d. S. 1836), dann t. 1571, 77 u. 80, 
Silber. — Real t. Philipp V. t. 1537, Silber. — Zwei acht- 
eckige KnpfermOnzen, vergoldet, Kupfer. — Quarto's, 9 St 
T. verschied. Jahren, Kupfer. — Maravedi's, 6 St v. verschied. 
Jahren, Kupfer. 

Steiermark.' 

Droschen v. 1650. — Zweikreuzerst v. 1625. — Beide Silber. 

' Stollberg. 

} Ausbeute- Thaler v. 1748, Silber. — J Ausbeute -Thairr v. 1715, 
Silber. — Droschen v. 1632, Silber. — 1} Pfenning v. 1722, 

' Kupfer. 

Speier, Bisthum. 

Droschen o. J. v. Bischof Marquard v. Hattstein. — Albus v. 1665 
u. 79. — Sämmtl. Silber. 

' * I 

Strassburg, Bisthum. 

Droschen v. 1603 — Fünfkreuzerst v. 1773 — Beide Silber. 
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Strassburg, Stadt. 

Doppetas« o. J. — Halber Batzen o. J. , 3 St — Krenzer o. J., 
ö St — Einseit. Silberpfenning o. J. , 6 St — SSmmtl, Silber. 

Thann, Stadt. 

Batzen o. J. — Silber. 

Thurgau, Schweizer- Canton. 

Batzen t. 1809, Silber. — Halber Batzen s. 1808, Silber. - Krenzer 
T. 1808, Kupfer. 

Tessin, Schweizer- Canton. 

Seidenarist t. 1813. — Kupfer. 

Tirol, gefürstete Grafschaft. 

Solidus des Grafen Mainbard , Silber. — Groschen y. Sigismund o. J., 

Silber. — Dessgl. v. Ferdinand Karl v. 1640, 41 n. 60, Silber 

Dessgl. V. Sigismund Franz y. 1665, Silber. — Dessgl. y. 
Leopold I. y. 1681 u. 91 , Silber. — Kreuzer o. J , Silber. — 
Zwanzigkreuzerst. y. 1809 ( Sandwirtb Hofer) , Silber. — Knpfer- 
kreuzer y. 1809. 

Toscana. 

Einseit Silberpfenning o. J. , 2 St, Silber. — Qnatrino y. 1783 
n. 1821, Kupfer. 

Trier, Erzbisthum. 

Sedisvacanztbaler y. 1715. Ay. Der h. Petrus auf d. Trierer Kreuz. 
Umscbr. : Capitulum Metropolitanum Treyirense. Key. Die h. 
Helena mit dem h. Rock. Umscbr.: Sancta Helena Fnndatriz 
Ecolesiae. Im Abschnitte: Sede Vacante. Anno 1715. — Peter- 
männchen y. Karl Kaspar v. d. Leien y. 1641 , 42, 43, 59, 69 
n. o. J. , Silber. — DreipetermUnncben- St. v. Job. Hugo y. 
Arsbeck y. 1691, 92, 93 n. 97, 5 St (1 St y. 1693 gefunden 
im Donau - Main - Kanal 1837), Silber. — PetermSnncben y. 
demselb. y. 1681, 82, 83, Silber. — Albus y. demselben y. 1678, 
Dreipetermänncben - St y. Karl Herzog y. Lothringen y. 1715, 
Silber. — Mariengroschen y. demselb. y. 1715, Silber. — Halb. 
Petermännchen y. demselb. y. 1715, Silber. — Halb. Peter* 
männchen y. Franz Ludwig Pfalzgrafen y. Nenbnrg y. 1722, 
Silber. — Halb. Kopfstück y. Franz Georg Grafen y. SchSnbom 



Digitized by Googk 




187 



T. 1734 (Qötz I. Nr. 1833). — Halb. Petermünncben v demselb. 
T. 1744 a. 43, Silber. — Kreuzer ▼. demselb. v. 1789 u. 45, 
Silber. — Fünfkreuzerst. v. Job. Philipp t. Walterdorf o. J., 
Silber. — Groschen v. demselb. v. 1762, Silber. — Dreialbusst. 
T. Clemens Wenzel Prinzen t. Sachsen v. 1793 , Silber. — 
Albus T. demselb. y. 1763 , Silber. — Zweipfennigst y. demselb. 
y. 1789, Kupfer. 

Triest, Bisthum. 

Solidus y. Bischof Konrad y. Pertica (1314 — 1280). (Welzl U. 
Nr. 11185.) 

TürkeL 

Goldzechine (gefunden zu Kitzingen 1836). — 19 Silbermünzen 
yersebied. GeprSgs. — 9 Kupfermünzen dessgh 

Ueberlingen, Stadt 

Zwei Bracteaten (Fond bei Kempten 1839). (Beischlag S. 145 Taf. VI. 
Nr. 64.) — Silber. 

Ulm, Stadt. 

EupfermUnxe y. 1570. — Kreuzet o. J , 2 St, Silber. — Zweipfenningst 
T. 1768, Kupfer. , 

Ungarn. ' 

Bronzemedaillc auf die Eroberung y. Buda 1686. — Bleimedaille auf 
Joseph I. als König y. Ungarn 1687. — Bronzemedaille auf 
Franz n. Maria Theresia 1741. — Dessgl. auf die Krönung y. 
Maria Theresia 1743. — Holdigungsmfinze y. Maria Theresia 
y. 1740, Silber. — Krönungsmünze y. derselb. y. 1741, Silber. — 
Dessgl. y. Maria Lodoyica y. 1808, Silber. — Dreissigkreuter^ 
y. 1740, Silber. — Zwanzigkreuzersi. y. 1848 (Kossutb), Silber. — 
Seebskreuzerst y. 1671, 1765, 72, 1848 (Kossuth), Silber. — 
Dreikreuzerst. y. 1606, 78, 95, 97, 1711 n. 62, Silber. — 
Zweikreuzerst. y. 1673, Silber. — Poltura y. 1700, 5 o. 9i 
Dessgl. y. 1704, 5, 6, 7, 63 u. 68, Kupfer. — Kreuzer y. 1608 
(Fund zu BUtthard 1842), Silber. — Dessgl. y. 1697 u. 1756, 
Silber. — Dessgl. y. 1765, 66 n. 1804, Kupfer. — Halb. Kreuzer 
y. 1719, 68, 67 u. o. J., Kupfer. — Vlertelkreuzer y. 1766 u. 84, 
Kupfer. — Heller y. 1772, Kupfer. 
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Utrecht, Stadt. 

Kopfermünze t. 1767, 84, 86, 87, 88, 90, 91 u. 93, 9 St., Kupfer. 

Unterwalden , Schweizer- Canton. 

Zwanzigkreuzerst. v. 1726, Silber. — Batzen v. 1812, Silber. — 
Halber Batzen v. 1811, Kupfer. 

Veilsdorf, Kloster. 

Kupfermünze, .^.cquivalent für S Kreuzer Conv.-M. 1766. 

ii St. Veit, Stadt. 

Av. Der h. Veit in der Oelkufe, zu beiden Seiten S. V. Umachr.: 
Qemainer Stat Sant Veitb. Rer. In einem Perlenkranze: 1720. 
Umeebr. : Brrgfridtbereitung. — Silber. 

Venedig. 

SilbermUnze t. Thom.is Mocenigo o. J. (Fund zu Scbweinfiirt 1843). — 
Bleiraedaillc o J. v. Anton Grimani. — Silbermünze o. J. v. Andreas 
Gritti. — Bronzemcdaille v. 1086 auf die Siege über d. Türken 
V. M. A. Justinianus (Welzl II. Nr. 3200), Kupfer. — Silber- 
mniize v. demselb. o. J. — Zwei Silbermflnzen v. Aloys Mocenigo III. 
V. 1722. — Kupfermünze v. Johann Comaro o. J. — Zwei dessgl. 
T. Aloys Mocenigo III. o. J. — Dreicentesimiet. v. 1819, Knpfbr. — 
Centesimo v. 1849, Kupfer. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Stück V. 50 Cents v. 1823. — Dessgl. v. 10 Cents v. 1830. — Half 
Dime V. 1837. — Sämmtl. Silber. 

4- i ' 

Vorder Österreich. > / 

Qünzburger Sechser y. 1803 n. 4. — Dessgl. Grosehen v. 1794. — 
S&mmtl. Silber. ' 

Waadt, Schweizer- Canton. 

Fünfbatzenst. v. 1829. — Batzen y. 1804, 5, 27, 28, 31 u. 32. — 
Sämmtl. Silber. 

* ■ • I 

Waldeck, Fürstenthum. , , ; , 

Mariengrosoben y. 1820 n. 23, Silber. — Sechshelletat. o. J., Kupfer. — 
yierpfenningst y. 1780, Kupfer. — i ZweipfenningsL v. 1751, 
Kupfer. — Pfenning y. 1796, 1809, 19 n. o. J. , Kupfer. { 
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Westphalen, Königreich. 

Centime v. 1809 u. 12. — Zweicentimest. v. 1809 n. 10. — Drel- 
centimest. t. 1809 u. 10. — Sämmtl. Kupfer. ' 

Wied, Grafschaft. 

i 

Zwölfkreuzerst v. 1755 , Silber. — Dreipfenningst. t. 1692, Kupfer. — 
Zweipfenningst. v. 1749, Kupfer. — Halber Stüber v. 1752, 
Kupfer. 

Windinseln. 

SilbermUnze t. Ludwig XV. t. 1781. 

Windischgräz , Grafen. 

Zwanzigkreuzerst. t. 1777. — Silber. 

Wismar, Stadt. 

Dreipfenningst. t. 1740, 44, 49, 61, 99 u. 1824, Kupfer. 

Worms, Bisthum. 

Dreipfenningst. t. 1760.— Zweipfenningst. y. 1762. — Beide Kupfer. 

Worms, Stadt. 

Thaler v. 1609 (Welzl III. Kr. 4273), Silber. ^ 

Württemberg. 

Zinnmedaille v. Herzog Karl Eugen v. 1777 auf das dritte Jubilttum 

der Eberhardina Carolina Sechszigkreuzerst. v. 1622, Silber 

FUnfzebnkreuzerst. y. 1659, Silber. — Sechskreuzerst y. 1758, 
Silber. — Silbermünze y. Stuttgart y. 1593 (Welzl III. Nr. 8272). — 
Batzen y. 1698, Silber. — Halber Batzen y. 1624, 25 u. 96, 

' Silber. — Groschen y. 1527, 1625, 93 u. o. J. , Silber. — 
Kreuzer y. 1623, 25, 42, 51, 87, 91, 92, 93, 1715, 23, 82, 36, 
94 u. 1834, Silber. — Dreier y. 1574, 2 St., Silber. — Halber 
Kreuzer'y. 1724, 1829 u. 34, Silber. — Silberpfenning o. J., 
7 St (1 St. gefunden im Katzenwicker) , Silber. 

Zeeland. 

Knpferjetton y. 1689, 1741, 82, 88, 88, 90 u. 94. ' ' ’ 
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Zug, Schweizer- Canton. 

Yierteltbaler t. 1613, Silber. — Qroscben y. 1604 (gefunden bei 
WUrzburg 1837), Silber. 

Zürich, Schweizer - Canton. 

Aebtbatzensi v. 1810. — Zebnkreuzeret. y. 1811. — Fiinfscbillinget. 
y. 1781. — Scbilling y. 1648 u. 1741. — DreibellereL o. J., 
2 St. — Sämmtl. Silber. 

Zütphen, Stadt. 

Stück y. sechs Stübern y. 1680. . — Silber. 

Zwoll, Stadt 

Kupfermünze y. 1618. 



III. Medaillen. 



1. In Gold. 

1. Ay. Zwei ineinander gelegte Hände, aus Wolken reichend. 
Umsebr.; Glavbe Vnd Liebe Macht Seelig. 

Rey. Ein Weinstock mit der Umsebr.: Ich Der Weinstock Ihr 
Die Reben. — Zwei Dukaten schwer. 

2. In Silber. 

1. Auf die Consecration d. Bischofs Ad. Rieger y. Feld 1829. 1 Loth. 

2. Auf das yierte Jubelfest der Buchdruckerkunst y. Bibliothekariat 

zu Bamberg 1840. *Vi6 Eoth. 

8. Auf die Schlacht bei Höobstädt 1804. U/4 Loth. 

4. 6. Auf das zweite Jubelfest der Reformation, die eine angehSrt 
und yergoldet. 

6. Zwei ineinander gehängte Schlösser, und ein Qefäss mit einem 

Rosenzweig, Loth. 

7. Auf den Einfall der Heuschrecken 1748. 1/4 Loth. 
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8. Wahrheitsthsler von 1697, MigeShrt nod vergoldet 2 Lotli. 

9. Auf die YeroiiUiIttng des Prineen Wilbelm ▼. NMtaa mit Mari» 

Prinzessin t. England 1611. 6'/$ Loth. 

10. Auf die Befreiung von Erfurt 1811. 

11. Auf das Qefeobt bei Hsynau 1813. 

12. Christus mit hebt. Schrift. 

18. Maximilian Herzog in Bayern. 3i/,0 Loth. — Oesohenk von 
HSchstdemselben. 

11. Auf das Augsburger Lager 1838. P/g Loth. — Gesehenk der 
Stadt Augsburg. 

15. Auf Kaiser Karl V., angeöbrt und vergoldet 3 Loth. 

16. Drittes Jubelfest der Beformation 1817. 

17. Drittes Jubelfest der Augsburger Confession 1880. 

18. Befreiung von Erfurt 

19. Qefeclit bei Hainau 1813. 

30. Auf die Bestechung: Kommst du mir so, etc. 

3. In Bronze. 

1. Pabst Paul II. 

3. „ Gregor IX. 

8. „ Benedict XIV. 

1. Wilbelm Karl Heinrich Friedrich Prinz v. Oranien 1717. 

6. Dessgl. , etwas verändert 

6. KalendermOnze von 1763. 

7. s „ 1767. 

8. Eroberung v. Portobello 1739. 

9. Zerstörung der spanischen Flotte 1718. 

10. Vereinigung von Prinz Eugen und Marleborough 1708. (Welzi UL 

Nr. 11711.) 

11. Heidelberger Fass 1737. 

19. Aloys Marebesi, Sänger in Venedig. 1791. (Welzi III. Nr. 11327.) 

13. Michael Cervantes Sasvedra. 

11. Deutsche Buchhändlerbörse in Leipzig. 

16. H. J. V. Leprieur, k. MUnzdlrector in München. (Welzi UL 
Nr. 11099.) 

16. Erwin v. Steinbach, Erbauer des Strassburger Domes. 

17. Deutsche Industrie - Ausstellung zu Berlin 1841. 

18. D. Garrick 1772. (Welzi III. Nr. 13719.) 
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19. Freimaurermedaille y. 1816. 

90. DeuUche Naturforscherrereammlung zu Berlin 18}8. 

21. Alexander Freiherr y.Vrinte-Berberlch 1835. (Welz) III. Nr. 15031.) 

22. Marquis T. Oranby 1774. CWelzi III. Nr. 13793.) 

23. Auf die Eroberung von Morea durch die Venetianer 1685. 

24. Ernst Christoph Graf v. Manteufel. 1743. (Welz III. Nr. 14220.) 
95. Joachim Calvin. 1818 

26. Gustav Philipp Mörl, Pfarrer zu Nürnberg. 

97. Erdmann Neumeister , Pfarrer zu Hamborg. (Welzl III. N. 11376.) 

28. Friedrich y. Schiller. 1819. 

29. Amor angelnd nnd Herzen zusammenschmiedend. 

80. Belagerung von Thom 1709. 

31. Jak. Wilh. Feurlin, Generalsnperintendent in Güttingen. 1765. 

(Weizl III. Nr. 13666.) 

32. Erbauung eines Gerichtsgebüudes in Brünn 1779. 

33. Karl Alex. Herzog y. Lothringen , Statthalter von Belgien. 17 78. 

34. Isaak u. Anna Peier v. Flaacb, Rathsherr zu Nürnberg. 

35. Joseph Frolig. 

36. Admiral Michael Reuter. 1667. 

87. Einnahme von Frag 1744. (Welzl III. Nr. 14124.) 

38. Belagerung von Grüningen 1679. 

89. J. J. Voltaire 1770. (Welzl III. Nr. 1 5028.) 

40. Bernardus Tanusius. (Welzl III. Nr. 14883.) 

41. Marschall Friedrich Schömberg. (Welzl III. Nr. 14747.) 

42. Aachener Frieden 1748. 

43. Kalender für 1808. 

44. Math. Jos. Graf v. Schulenburg. (Welzl III. Nr. 14758.) 

45. Johann Gutenberg. Viertes Jubiläum 1840. 

46. Das vierte Jubiläum zu Bamberg, vom Bibliothecariat. 

47. Job. Gutenberg. 1818. 

48. Dr. Johann y. Ringseis. 1862. (Gesch. y. Dr. Millberger.) 

4. In Messing. 

1. ' Wolfgang y. Güthe. 

2. Wilhelm Karl Heinrich Friso Prinz y. Oranien-Nassaa. 

8. Andr. Herkules, Cardinal y. Leory, 

4. Karl Fürst y. Lothringen (Rbeinflbergang) 1744. (Welzl III. 
Nr. 14123.) 
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6. Wilhelm Herzog v. Cumberland 1746. (Welzl III. Nr. 13526.) 

6. Frieden von 1800. 

7. Auf eine Begebenheit in einem Seeplatze 1743/44. 

8. Carnevalsmedaille. 

9. Keligiüse Medaille. 



5. In Zinn. 

1. Papst Clemens XIV. (Aufhebung des Jesuitenordens). 1773. 

2. „ Pius VI. 1765. 

3. » 1 ) Reise nach Wien 1782. 

4. « Pius VII. , 2 St. V. verschied. Stempeln u. 1 Schraub- 

medaille v. Zinn. 

5. „ Leo XII., Huldigung 1823. 

6. n n n Jubeljahr 1826. 

7. Belagerung von Gibraltar 1783. 

8. Das deutsche Parlament 1848. 

9. Rhinoceros in Nürnberg 1748. 

10. Congress in Wien 1814. 

11. Conrad Graf v. Blücher- Altona. 1845. 

12. Deutscher Bund 1840. 

13. Johann Tezel. 1723. (Welzl III. Nr. 14901.) 

14. Christoph v. Schmid. 1848. 

15. Heinrich v. Gagern. 1848. 

16. Admiral Elliot, Belagerung v. Gibraltar 1783. (Welzl III. 

Nr. 13603.) 

17. Blancbard , Luftschifffahrt in Frankfurt 1785. (Welzl III. 

Nr. 13260.) 

18. Eugen Prinz v. Savoyen, auf seinen Tod. 1736. 

19. Friede von Teschen 1779. 

20. Albrecht Dürer. 1840. 

21. Johann Gutenberg. 1840. Nürnberg. Augsburg. Frankfurt. 

22. Auf denselben. 1840. 

23. Jubeljahr 1801. 

24. Jubeljahr 1776. 

26. Ueberschwemmung in Nürnberg 1784. 

26. Das segensreiche Jahr 1780. 

27. Dessgl. 1772. 

18 
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28. Theure Zeit 1772. 

29. Die theuren Jahre 1810 u. 17. 

30. Friede von Campo Formio 1796. 

31. Einnahme von Amsterdam 1813. 

32. Schlacht bei Deipzig 1813. 

33. Schlacht bei Hanau 1813. 

34. Drittes Jubelfest d. Reformation 1817. 

35. „ n . s » klein, angeohrt. 

36. Zweites n » n 1717. 

37. „ „ d. Augsb. Confession 1730. 

38. n »an n n kleiner. 

39. Drittes » n . » 1830. Kurfürst Johann. 

40. „ ti I) n B ” Luther u.Melanchthon. 

41. „ , d. Reformation 1817. 

42. B n B B » verschieden. 

43. Zwei Ohren und ein Mund. (Welzl. III. Nr. 15366.) 

44. Religiöse Medaille (Christus Brustbild). 

45. Strassburger Münster. 

46. Jubelfeier der Universität Altdorf. 

47. Friedrich Josias, Prinz v. Coburg, (Welzl III. Nr. 13464.) 

48. Feldmarschall Laudon. 1789. (Welzl III. Nr. 14073.) 

49. Johann Fabricius, Consistorialrath zu WolfenbUttel, Abt zu 

Königslutter. 

50. Moriz v Sachsen, Marschall v. Frankreich. 

51. Prinz Eugen (Friede von Rastadt) 1714. 

52. Jubelfeier der Wallfahrt zu Cell 1773. 

53. Lytgendorf, Freiherr, Luftfahrt in Augsburg 1786. (Welzl III. 

Nr. 14183.) 

54. Friedensdenkmal zu Tcschen 1779. 

55. Ernte von 1817. 

56. Grosso Theurung in Sachsen 1771 n. 72. 

67. Dessgl. 1773. 

G. In Blei. 

1. Hieronymus Paumgartner. 

2. Ritter v. Spontini. (Welzl III, Nr. 14889.) Bronzirt. 

3. Isaak Newton. 1726. (Welzl III. Nr. 14378.) Dessgl. 

4. Friede von Paris 1814. 
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6. Papst Sylvester II. 

6. „ Pius VI. 1775. 

7. Vier Heilige: Hieronymus, Ambrosius, Augustinus, Gregorius. 

8. Philipp V. Montmorency, Graf v, Horn, und dessen Gemahlin. 

9. Nikolaus Schleicher sen. I58C. 

10. Unive'.-sitStsjubiläum zu Altdorf. 

11. Ambrosius Blaurer. 1559. 

12. Ullrich Gruntherr. 

13. Joh. Melchior Morikofer. “ 

14. Joh. Geuder. (Welzl III. Nr. 13740.) 

15. Fürst Blücher v. Wahlstadt. (Welzl III. Nr. 13267.) 

16. Christoph Gluck. 1818. 

17. Fürst Potemkin. (Welzl III. Nr. 14548.) 

18. Oktoberfest in München. 

19. Nikolaus Keder in Stockholm. 

20. Vereinigung von zwölf Städten in Belgien 1706. 

21. Christopherus Härdesianus. Vergoldet. 

22. Joh. Friedrich Burg, Consistorialrath zu Breslau. 1763. 

23. Philipp Baron v. Stosch. 

24. Jacobus Infelix Dvx Monumethensis. 

25. David Hohenberger. (Welzl. III. Nr. 13929.) 

26. Vitus Pflug. (Welzl III. Nr. 14508.) 



IV. Stempel von Würzburgischen Münzen. 



Philipp Adolph »o» Ehrenbtrg, 

1. Avers eines Dreiers v. 1625. 

Franz Graf von Hatzfeld. 

2. Avers eines Batzens mit dem Wappen. 

3 . 4 . Revers hiezu mit dem b. Kilian v. 1636. — 2 Exemplare. 
5. 3 . Avers von Schillingen mit dem Wappen. — 2 Exemplare. 
7 — 15. Reverse hiezu mit dem h. Kilian. 9 Exemplare. 

16. Avers eines Dreiers v. 1635. 

17. Revers eines solchen. 

13 * 
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18. Dreihellerstüok für Bamberg und Würzburg. 

19. , mit den fränkischen Spitzen. 

Johann Philipp 11. von Greiffenhlau, 

20. Revers zur Medaille auf das Stückschicssen zu Würzburg 1711. 

(S. Keller, Münzen des Bischofs Johann Philipp II Nr. 4.) 

21. Revers eines Thalers v. 1^02 mit dem Tannenbaum. (Münzen 

des Bischofs Johann Philipp II. Nr. 15.) 

22. Revers eines Thalers v. 1702 mit dem Wappen. (Münzen des 

Bischofs Johann Philipp II. Nr. 12.) 

23. Revers eines Goldguldens ohne Jahr. 

Chnstoph Franz von Hutten. 

24. Avers eines Goldguldens. 

25. Revers einer Medaille mit einem Bienenkörbe v. 1724. 

Friedrich Karl Graf v. SchSnborn. 

26. Revers einer Karolin v. 1739. 

27. Avers eines Doppeldukatens. 

28. 29. Revers der Medaille auf die vierte Vereinigung der Bis- 

thümer Bamberg und W'ürzburg. (S. Münzen des Bischofs 
Friedrich Karl Nr. 1.) — 2 Exemplare. 

Anselm Franz Graf von Ingelheim. 

30. .4vers der Sterbmünze. 

31 — 36. Averse zu Batzen mit dem Wappen. — 6 Exemplare. 

37 — 48. Reverse hiezu mit dem Bilde der Mutter Gottes v. 1748. — 
12 Exemplare. 

49 — 70. Averse zu Dreiern mit dem Wappen v. 1748. — 22 Exem- 
plare. 

71 — 90. Reverse hiezu mit dem Reichsapfel. — 20 Exemplare. 

91. DreihellerstUck o. J. 

Karl Philipp von Greiffenklau. 

92 — 118. Averse zu Schillingen mit ovalem W'appen. — 27 Exem- 
plare. 

119 — 124. Averse zu Schillingen mit in's Dreieck gestellten Wap- 
pen. — 6 Exemplare. 

125 — 159. Reverse zu Schillingen mit dem h. Kilian v. 1761. — 
35 Exemplare. 
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160. Revers eines leichten Kupferkreuzers v. 1763. 

161. 162. Avers eines Pfennings mit Wappen. — 2 Exemplare. 

163. Revers hiezu v. 1752. 

164. Avers eines Pfennings mit gekröntem Namenszug. 

Adam Friedrich Graf von Seinsheim, 

165. Avers eines Thalers. 

166. Avers eines Bamberger Batzen mit dem h. Heinrich o. J. 



V. Militärische und andere Denkzeichen, 
Orden u. dgl. 



Für die Befreiungskriege der Jahre 1813, 14 und 15 
in Deutschland ausgegehene Denkzeichen. 

Von Oesterreich: 

1. Bronzekreuz mit einem Kranze umgeben, an gelbem, schvrarz 
gerändertem Bande. 

Av. Orati Princeps et Patria Franc. Imp. Aug. 

Rev. Europae Libertate Asserta MDCCCXIII. MDCCCXIV. 

) 

Von Preussen: 

8. Das eiserne Erenz 3. Klasse, für das Militär an schwarzem 
Bande mit weissem Rande, für Civil an weissem Bande mit 
schwarzem Rande. 

Av. Ein Eichenkranz, darüber F. W. gekrönt, darunter 1813. 

Rev. Ganz glatt. 

3. Runde Bronzemedaille an gelbem , weiss und schwarz geränder* 
tem Bande. 

Av. F. W. unter der Königskrone, darunter: Preussens tapfern 
Kriegern. Emschr.: Gott war mit uns. Ihm sei die Ehre! 

Rev. Ein Kreuz mit Strahlen, darauf ein Lorbeerkranz, worauf 
1813. — Dieselbe, nur mit der Jahrzahl 1814. 
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4. Kleinere runde Bronzcmedaille an gleichem Bande wie die vorige, 
At. und Uev. ebenfalls gleich, nur steht hier in dem 
Lurbeerkranze des Kev. 1813. 1814. 

6. Ovale eiserne Medaille an weissem, gelb und schwarz gerSnder- 
tem Bande: 

Av. F. W. unter der Königskrone, darunter: Für Pflichttreue 
im Kriege. Umschr.: Gott war mit uns. Ihm sei die Ebro ! 
Kev. Ein Kreuz mit Strahlen ohne Kranz. In dessen Mitte: 1815. 

Von Bayern : 

6. Bronzekrenz an weissem , schwarz und blau gerändertem Bande. 
Av. In der Mitte des Kreuzes in einem Kranze der verschlungene 

Nnmenszug M. J. Auf den Kreuzbalken : Für Die Jahre 
1813 und 1814. 

Rev. In der Mitte in einem Kranze der bayerische Löwe. Auf 
den Balken: König Und Vaterland. 

7. Runde Medaille von Kanonenmciall , worauf etwas kleiner das 

vorige Kreuz im Avers und Revers geprägt, mit dem ein- 
zigen Unterschiede, dass auf der Mitte des Reverses statt 
des dortigen M J hier nur M steht. An demselben Bande 
wie das Kreuz. 

Diese Medaille wurde am 19. Dezember 1848 nachträglich 
von König Max II. jenen Militärbeamten verliehen, welche 
als solche zwar jene Feldzüge mitgemacht, aber das Kreuz, 
weil dasselbe nach der Bestimmung des Königs Max Joseph L 
nur an die wirklich streitbare Mannsohaft gegeben wurde, 
nicht erhalten batten. 

Von ]Vürtleml>erij : 

8. Runde Messingmedaille an einem schwarz und roth gestreiRen 

Bande. 

Av. In einem Kranze ein gekröntes W. 

Rev. Auf einem Schilde, hinter welchem zwei gekreuzte Schwer- 
ter: Für treuen Dienst in einem Feldzuge. 
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Von Baden ; 

9. Runde Bronzemedaille an gelbem Bande mit rothem Rande. 
At. Der Baden'sche Greif, in der rechten Vordertatze ein 
Schwert, in der Linken den Baden'schen Wappenschild 
haltend. Veberschr. : Für Badens Ehre. 

Bev. In einem Eichenkranzo : Leopold Für Treuen Dienst Im 
Kriege. 

Von KurAessen; 

10. Runde Eiaenmedaille an weissem, roth gerändertem Bande. 

At. In einem Lorbeerkranze: F. W. II. gekrünt, seinen tapfern 

Hessen 1821. 

Bev. Ein Kreuz, worauf ein geschlossener Helm. In der Mitte 
in einem Kranze: 1814. 1815. Umsebr. : Gott brach des 
Feindes Macht und Hessen ward befreit. 

Von Hessen- Darmstadt: 

11. Runde Bronzemedaille an rothem, weiss gerändertem Bande. 
At. In einem Lorbeer- und Eichenkranzo ein gekröntes L, 

darunter: Gestiftet Am 14. Juni 1840. 

Bev. ln einem Lorbeer- und Eichenkranzo die Aufschrift; Für 
Treuen Dienst Im Kriege. 

Von Nassau: 

12. Bunde Silbermedaille an blauem, orange gerändertem Bande. 
At. Das Brustbild des Herzogs Friedrich August von der rech- 
ten Seite. XJmechr. ; Friedrich August Herzog Zu Nassau. 
Unter dem Kopfe; J. L. 

Bev. Eine Victoria übereicht einem Krieger in altrömischer 
Tracht einen Kranz. Umschr. : Den Nassauischen Streitern 
Bei Waterloo. Im Abschnitte; Den 18. Juni 1815. 

Von Sachsen - Meiningen : 

13. Runde Silbermedaille an grün und weiss gestreiftem Bande. 
Av. Aufschrift: Louise Eleonore V. H. Z. S. O. u. L. B. Dem 

Vertheidiger Des Vaterlands 1814. 

Bev. In einem Eichenkranze ein Maltheser Kreuz. 
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Von Sachsen - Weimar : 

14. Runde Bronzemedaille an rothem Bande. 

Av. Die Buchstaben : C. A. 

Bev. Die Aufschrift: Treuen Kriegern. 

V'on Sachsen- Coburg ; 

15. Kunde eiserne Medaille in einem silbernen Reifchen, an grün 

und weiss gestreiftem Bande. 

Av. Ein Bündel Lanzen, durch einen Eichenkranz zusammen- 
gehalten, mit weit hinaus fliegenden Schleifenbändern. 
L'mscbr. : Einigkeit macht stark Vaterlandsliebe unüber- 
windlich. 

Rev. Aufsebr. in neun Zeilen: Den | Freiwilligen | Vaterlands- 
Vertheidigern | des Fünften deutschen | Armeekorps | 
Von ihrem Kommandirenden | General | E. H. z. S. | 1814. 

I'on Sachsen - Gotha : 

16. Runde Messingmedaille an grünem, schwarz und goldgeränder- 

tem Bande. 

Av. Ein Herzogshut mit der Umschrift in ganz eigenthümlicher 
lieber Schrift: Fver Das Recht Im Kampfe. 

Rev. In einem mit kleinen Ilalbzirkeln verzierten Zirkel eine Rose. 

Von Schwarzburg - Rudolstadt ; 

17. Silbernes Kreuz mit einem Kranze umgeben, an hellblauem 

Band mit weissem Rande. 

Av. In der Mitte des Kreuzes: 1814. 1815. 

Rev. Aufsebr.: Sebwarzburgs braven Kriegern für Deutschlands 
Befreiung. 

V'on Schmarzburg- Sondershausen. 

18. Runde Bronzemedaille an hellblauem, weiss gerändertem Bande. 
Av. In einem Lorbeer - und Palmenkranze der mit dem Fürsten- 

huto bedeckte, verschlungene Namenszug: J. C. F. 

Rev. Aufsebr.: Im Deutschen Freiheitskampfe 1814 u. 1815. 
Umschr. : Schwarzburg - Sondershausen. 
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Von Fulda; 

19. Silbernes Kreuz am schwarz uml weiss gestreiften Bande. 

Av. M. Q. F. D. V. 1813. 

Bev. Fulda G. G. F. 1814:. 

Von Frankfurt: 

30. Silberne runde Medaille an rotb und weiss gestreiftem Bande. 
At. Der Frankfurter Adler, darunter: S P. Q F. Uraschr. : 
Gott Sprach Es Werde Licht Und Es Ward Licht. 

Bev. Anfsclir.: Für Deutschlands Befreiung 1813. 1814. Umschr.; 
Schaar Der Freiwilligen Von Frankfurt Am Main. 

21. Silberne runde Medaille an roth und weiss gestreiftem Bande. 
Av. Der Frankfurter Adler ohne Umschr. 

Bev. In einem Lorbeer- und Palmenkranze : Frankfurts Streitern 
Im Bunde 1816. 

Von den freien Städten Lübeck — Bremen — ITamburg. 

23. Silberne runde Medaille an roth und weiss gestreiftem Bande. 
Av. An einen alten Eichstamm angelehnt, und von dessen 

Zweigen theilweise übersehattet, drei ovale Schilde; auf 
dem mittleren der Doppeladler von Lübeck; auf dem 
rechts der Schlüssel von Bremen, und auf dem links die 
drei Thürme Hamburgs. Umschr.; Gott war mit uns. 
Bev. Aufschr. in fünf Zeilen; Dem | Vaterländisehen | Kampte | 
1813. 1814 I zum Andenken. Darunter ein Maltbeserkreuz. 
Umschr.: Hanseatische Legion. Lübeck. Bremen. Hamburg. 

33. Silbernes Kreuz an rothem Bande. 

Av. Heil Dem 

Bev. W. B. In den Ecken: Sieg D. 19. Juni 1815. 

Andere militärische und sonstige Denkzeichen. 

24. Veteranenkreuz in Bayern. 

Bronzekreuz an hellblauem, roth gerändertem Bande. 

Av. In einem Kranze die bayer. Wecken. Auf den Erenzbalken : 
Max II. König Von Bayern. 
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Bev. In einem Kranze der bayer. Löwe. Auf den Kreuzbalken: 
Pen Veteranen Des Bayerischen Heeres. 

25. Bronzemedaille für die Treugebliebenen in der Pfalz 1849, 

an rothem , grün gerändertem Bande. 

At. Das Brustbild des Königs Max II. Umschr. : Maximilian II. 
König V. Bayern. 

Eev. Der Grnndplan einer Festung, darin: In Treue Fest 1849. 

26. Denkzeichen für das nach Qrieohenland gezogene bayerische 

Hülfsheer. 

Eisernes Kreuz an blauem Bande. 

Av. Die Aufschr.: 09Si\ B.\Xl.\Eli: TH2 EAAAA02. 

Rev. Die Aufschr.: Tö. B. BAl'APIKQ EniKOlTlKS 2TP.VT2. 

27. Denkzeichen für die Freiwilligen in Griechenland. 

Eisernes Kreuz an blauem, weise gerändertem Bande. 

Av. O0UA BAmErü T. EAAAAOS. 

Eev. TOIi: EK BAVAPIAS E0KAO.VT. 

28. Sachs. Weimar. Dienstzeicben für lOjähr. Militärdienst. 
Eisernes Kreuz an schwarzem, grün und gelb gerändertem Bande. 
Av. In der Mitte auf rundem Schilde der gekrönte verschlungene 

Namenszug F. C. 

Eev. In einem Kranze: K. 

29. Dessgi. für 20jähr. Militärdienst. 

Eisernes Kreuz in Silber gefasst, am gleichen Bande wie oben. 
Av. Wie Nr. 28. 

Rev. Die Zahl XK statt X. 

80. Denkzeichen für das Gefecht von Eckemförde. 

Silbernes Kreuz an schwarzem , schwarz , grün und gelb ge- 
rändertem Bande. 

Av. Oben ein gekröntes E. In der Mitte: Eckemförde. Unten 
ein Anker. 

Eev. Oben ein gekröntes E. In der Mitte: D. 6. April 1849. 
Unten ein Lorbeerkranz. 
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Sl. Russisches Deokseiohen für 1814. 

Bunde Silbermedaille an halb blauem und halb schwarz und 
gelb gestreiftem Bande. 

At. Das Brustbild des Kaisers Alexander I. in Strahlen. 

Bev. In einem Lorbeerkranze in russischer Sprache und Schrift: 
Für die Einnahme von Paris 19. März 1814. 

33. Grossherzogi. Sachsen -Weimar'sobe Civilverdienstmedaille. 

Runde grosse Silbermedaille an rothem Bande. 

Av. Das Brustbild des Qrossherzogs Karl August von der rech- 
ten Seite in rbmischem CostQm. 

Rct. Ein Kranz von Blumen und Friiehten, darin; Mitescvnt 
Aspera Saecla. 

34. Päpstliches Denkzeichen auf die Wiederkehr Pius IX. 1849. 

Runde Bronzemedaille an gelbem , weiss gerändertem Bande. 

At. In einem Kranze auf zwei gekreuzten Schlüsseln die päpst- 
liche Tiare. XJmschr. : Sedes Apostolica Romana. 

ReT. Die Aufschr : Pius IX. Pont Max. Romae Restitntus Catho- 
licis Armis Collatis. An. MDCCCXLIX. 

33. Festzeichen des XJnterfränkischen Schützenbundes. 

In einer Rosette aus sch warz-roth- goldenem Bande die fränki- 
schen Spitzen in Farbendruck mit der Umschrift; Unter- 
fränkischer Schützenbund. 

36. Festzeichen der Würzburger Liedertafel. 

In einer aus einem weissen nnd einem rothen Bande gebildeten 
Schleife , deren Enden mit Goldfransen besetzt , eine 
kleine Zinnmedaille, worauf auf einem Schilde die Würz- 
burger Stadtfahne, jedoch verkehrt, nämlich statt von 
der Linken zur Rechten, hier von der Rechten zur 
Linken aufwärts stehend, die Zinnenfahne selbst, statt 
aufwärts, hier abwärts geriebteb 

87. Festzeichon des polytechnischen Vereines in Wfirzburg. 

Ein weisses Seidenband, worauf zwischen den Emblemen der 
Industrie und Kunst die Worte; Das fünfzigjährige Stif- 
tungsfest des polytechnischen Vereins zu Würzburg am 
6., 7. n. 8. Juli 1856. 
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Festzeichen des Sängerkranzes in Coburg. 

Auf einem weissen Seidenbande in einem Zirkel eine Lyra. 
Umschr. ; Saengerkranz Coburg. 

> 

Festzeichen des Siingerfestes zu Mergentheim. 

Auf einem karmoisinrothen Seidenbande eine Ansicht des Kur- 
hauses in Mergentheim. Darüber: Mergentheim. Darunter: 
'■24. Mai 1858. 

Festzcichen des dritten deutschen Turnfestes zu Leipzig. 

An einem schwarz -roth- goldenen Bande ein zierliches Schild- 
chen von Zinn, worauf der deutsche Doppeladler. Um- 
schrift: Drittes deutsches Turnfest Leipzig. 1863. 
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A. Kupfer- und Stahlstiche, Radirungen. 



a) Solche, welche unterfränkische Personen, 
Sachen oder Ereignisse darstellen. 

1. Wilbelm Ton Grambacli, Titelblatt zu Bechsteins Roman glei- 
chen Namens Abdruck t. d. Schrift. Unter Glas u. Rahme. 

8. Leopold T. Gumppenberg, Guardian und Prediger des Kapuziner- 
Ordens, getödtet zu Wfirzbnrg 18. Oct. 1631. Gest. t. Uich. 
Wening 1681. {S. I. Nr. 82.) 

8. Grabmal des Dichters Conrad Celtes in der Stephanskirche in 
Wien; gest. v. Wilder in Wien 1822. 

4. Titelhlatt zu Beringers „Lithographiae Wirceburgensis specimen 
primum“, Wirceb. 1794. 

5. Gegend aus dem schönen Busch hei Aschadenburg ; gez. t. 
Kobell 1780, gest. y. Rücker 1791. 

6. Martin Wagner aus Würzburg, Bildhauer in Rom. 1836. (S. L 
Nr. 556.) 

7. Triumphbogen, errichtet beim Einzüge Kaisers Karl YI. in 
Würzburg den 13. Jan. 1718. Entw. u. gest. t. Jonas Osterbarg 
nnd Andreas Friederich. (Sehr beschgdigt) 

8. Ansicht der Brücke in Würzburg gegen Norden, von Anten 
Uögler, gewidmet dem Fürstbischöfe Friedrich Karl. 

9. Die Ansicht der Brücke in Würzburg gegen Süden von Anton 
Högler, gewidmet der Kurfürstin Karoline 1804. 

10. Schloss Marienberg aus der Vogel perspective von Brühl. 

11. Die Universität in Würzburg ans der Yogelperspective von BrOhL 
18. Die Residenz in Würzburg. Abdruck von der Schrift 
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13. Das Juliushospital in Würzburg von Brühl. 

14. » , n n von Hrnnenberg. 

15. Der fürstl. Hofgarten in Würzburg vom Kaisersaale aus, von 
J. Mayer. 

16. Derselbe vom Cavaliersaale aus, von J. Mayer. 

17. Das Juliushospital in späterer Zeit, von Jos. Ferd. Ried. 

18. Ansicht der Stadt Würzburg von Merian. (Die Platten im Be- 
sitze des histor. Vereines, s X. Nr. 8. 9) 

19. Die Stadt WUrzburg in einer verzierten Rahme, worin die An- 
sichten der Residenz, des Juliushospitals, des Platz'schen Gar- 
tens und des orthopädischen Instituts in den Ecken angebracht 
sind. Gez. v. Ign. Wächter, gest. v. Friedr. Geisslcr. 

20. Ansicht eines Feuerwerks in WUrzburg, zu Ehren der Erz- 
herzogin Elisabeth 11. SepL1725. Gez. von Balthasar Neumann, 
gest. V Andreas Münzer in Nürnberg. 

21. Die Stadt Schweinfurt, umgeben von zwölf kleineren Ansichten 
einzelner Theile der Stadt und Gegend. Gez. v. J. Gräsl, gest. 
V. A. Rottmann. 

22. Ferdinand Erzherzog von Oesterreich, Kurfürst von Würzburg. 

23. Fürstbisch. Adam Friedrich auf dem Paradebett, gest. v. Gutwein. 



24. 


n 


Friedrich Karl n 


n 


n 


ft ft • 


26. 


■ 


Christoph Franz » 


n 


n 


„ y, Joh- Salver. 


26. 


f» 


w » n 


n 




„ n Gutwein. 


27. 


n 


Anselm Franz n 




r* 


gez. von Wolfgang 






V. d. Auvera, 


gest. V. Martin Tiroff in Nürnberg. 


28. 


j) 


Joh. Philipp II. auf dem Paradebett, gest. v. Salver. 


29. 


n 


Peter Philipp n 


n 


ft 


„ „ H. J. ScboII. 


30. 


n 


Conrad Wilhelm » 


n 


ff 




81. 


» 


Joh. Gottfried II. „ 


n 


n 


n . Jo. Salver jr. 


32. 


n 


V n » 


ff 


T» 


„ n Joh. Salver. 


33. 


n 


Karl Philipp „ 


ff 


« 


» n Gutwein. 


84 . 


Abbildung 


des zu Ehren des 


h. 


Bruno 


in hiesiger Domkirche 




errichteten Scfaangerüstes 17. Mai 


1746. 


Gez. V. Wolfg. Schmitt, 




gest. V. Q. 


F. Weigand. 









85. A. Wurm, Mitglied des Würzburger Hoftheaters, als Sargin. 
36. Fürstbischof Joh. Gottfried 1. 



37. n Christoph Franz, gern, von Joh. Kupezky, gest. v. 

Balth. Probst zu Augsburg. Abdruck auf Atlas. 
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38. FüntbUebof Peter Philipp. 

89. » Franz. 

40. n Qeorg Karl, gezt. T. Stumpf. 

40. Ferdinand, Erzherzog Ton Oesterreich, KurfQrst von WOrzborg. 

42. Derselbe, andere Platte, gest. von Franz Wiesen. 

43. Dr. Karl Gottfried Seharold, Legationsrath, langjähr. Direetor 
des histor. Vereines in WOrzburg. 

44. Johann Michael Senffert, hochfiirstl. WOrzb. geh. Bath n. geh. 

Referendar, auch Professor der Rechte. Gern, von Ferd. VSlk, 
gest. Toa Franz Wiesen 1801. . 

46. Francesco Qarard da Erbipoli morto in Roma li IV. Aprile 
1778. Gest von Bemdt in Frankfurt 

46. Christoph Fesel, hochfiirstl. Würzb. Kabinetsmaler n. wirkt Pro- 
fessor der Akademie S. Luca in Rom. Gern, von Ch. Fesel, 
gest von F. Wiesen. (S. I. Nr. 371.) 

47. Ludwig I., KSnig von Bayern. 

48. Vincenz v. Dall'Agllo, k. k. Feldmarschalllieutenant, Verthei- 
diger der Citadelle von WOrzburg 1800. (Die Platte im Besitze 
des histor. Vereines S. X. Nr. 16.) Gez. v. Laubreis, gest v. 
Bittheuser. 

49. Eine Bürgersfrau und eine Köchin in WOrzburg. Gez. u. radirt 
von Margaretha Geiger. (S. I. Nr. 71.) 

60. Ein BOrgermOdcben zu WOrzburg. Gez. u radirt von Marg. Geiger. 

61. Ein Forstwürter und ein Forstgehilfe im FOrstenthume WOrz- 
bnrg. Radirt von C. G. Scharold. 

63. Eine vom Markte kommende WOrzburger Köchin. Radirt 

68. Eine WOrzburger Kindsmagd. Gez. n. radirt von Margar. Geiger. 

64. Ein kurfünü. Forstinspeotor und ein Oberförster im FOrstenth. 
WOrzburg. Gez. n. radirt von C. G. Soharold. 

66. Ein Bevierförster, Radirt von G. F. S. (Scharold). 

66. Die lauretaniscbe Kapelle zu U. L. F. zu Effeldorf 1666. 

67. Herrlichkeit der edlen freien Franken. (Titelblatt) 

68. Ein M&dchen ans der Rhöngegend. Gez. v<m Margar. Geiger, 
radirt von C. G. Scharold. Color. 

69. Wappen des Abtes Hieronymus Held von Ebrach. Gez. von Högler, 

gestochen von Bemdt 1773. , 

60. Titelblatt eines Buches mit den Bambergischen und Würzbnrgi- 
sehen Wappen. Gest von Ign. Holdetreitter zu Mainz. i 
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61. Titelblatt mit Schönborn’echem Wappen and Portrait. Gez. f. 
Js. Rieger, gest. v. Jac. Andr. Friedrich. 

63. Dessgl., gez. t. LSnenechloss , gest t. Salver. 

63. Wappen des Fürstb. Job. Philipp t. SohSnbom, gest t. Salrer. 

64. Der h. Aquilin. Gest t. Jos. Leopolt. 1653. 

65. Eine Schweinfurter ESchin. Rad. y. Margar. Geiger. 

66. Eine Frauensperson. Gez. n. rad. v, derselben. 

67. Patrone et mater congregationis civicae Herbipolensis. Gez. ▼. 
Wolfg! HSgler, gest t. Joh. Salyer. 

68. Titelblatt eines Buches mit dem Portrait des Ffirstb. Christoph 
Franz y. Hutten und dessen Wappen; Stadt und Festung 'Wflra- 
burg im Hintergründe. Gez. y. Högler, gest. y. Salver. 

69. Der h. Rochns, gest y. Outwein. 

70. Ein schöner Brunnen mit dem Wappen Fürstb. Friedrich Karl, 
im Hintergründe ein Garten. 

71. Die Kartbause Engelgarten in Würzburg. 

72. Der h. Kilian, Colonat und Totnan, im Hintergründe die Stadt 
Würzburg. 'Gez. y. Högler, gest y. Gutwein. 

•73. Abbildung des yon der Bruderschaft Corporis Christi bei ihrem 
ihrem ersten Jubiläum 1730 ausserhalb des Domes zu Würzburg 

' au%estellten Faciate. Gest y. Joh. Salyer. 

74. Der Portalstein der Kapelle im ehemals Feohenbach'schen Hofe. 
Gez. y. Weisen, gest y. Seitz. (Das Original im Besitze des 
histor. Vereines, s. III. 6.) 

75. Prospect der Stadt Kissingen und dabei gelegenen Gesundheits* 
brunnens. Gest. y. Gutwein. 

76. Ein Theil des ehemaligen sehönen Gitterwerks an der hiesiges 
Residenz. ’ ' 

77. Das Ehehaltenhans ln Würzburg. Gez. y. Meck , rad. y. Scbarold. 

78. Der Hof des Klosters Ebrach in Burgwindheim. Gez. y. Lue. 
Schmitt, gest. y. Gutwein. 

79. Die Kirche zu Lindelbach. Gez. u. gest J. P. Bittheuser. 

80. Höchste Spitze des Ereuzbergs mit dem Obseryatorium und dem 
Franziskanerkloster. Gez. y. Daueh 1818, gest. y. C. Schleich 
jun. in München. 

81. Die Stadt Kitzingen. Gez. y. Lor. Schmitt 1705, gest. y. Zang 
aus Mainstockheim. 

83. Das Hieolaithor in Heidingsfeld. Gest y. J. A. Klein in Wien. 
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83. Reatweiosdorf. 6ett v. M. Manneri. 1800. 

84. Die Kirche za MOnsterachyrarz.-kch im Querdurohgohnitte. Qez. 

T. Bedth. Neumaon , gegt T. Baltli. Qutwein. ' ' ' 

85. Der ehemal. Oagthof zum hayerUchen Hofe in Wfirzburg. 

86. Angicht dee kurfflrgtl. JuUnggpitalg in Würzburg. Qeat. v. 
J. Kellner aug Nürnberg 1806. 

87. Die fürgtl. Regidenz in Würzburg. Gest. t. Bemh. SSckbler. 

88. Dieselbe mit dem Hofplatze. Gez. t. F. J. Ksyger, gest r. 

I Tyroff in Nürnberg. 

89. Ansicht t. Würzburg v. d. Nordseite. r 

90. Sohaugerüst beim zweiten UniTersitäts- JubilSum in Wfirzburg 

1782. , 

91. 92. Zwei Vestaiinnen. Erf. t. Scheffaner, gez. u. gest. t. Bitt- 
heuser. 

93. Franz Obertbür. Gern. v. Jagemann, gest. t. J. P. Biltheuser. 

94. Julius Echter v. Mespelbrunn, FOrstbiscbof t. Würzburg. Gez. 
V. Ooghers, gest v. Böner. 

95. Fecbenbach am Main. Gez. u. gest. v. Bittheuser. 

96. Ruine Freudenberg. Gez. u. gest. t. demselben. 

97. Dieselbe. Andere Ansicht. Gez. u gesL t. demselben. 

98. n jt H rt n rt n 9 

99. Maingegend. Gez. u. gest v. demselben. 

100. Castrum doloris für Kaiser Karl VI. in Würzbarg. 

101. Grabdenkmal von Konz Haberkom. Unter Glas. 

102. n eines Grafen v. Hennenberg. Unter Glas. 

103. « des Fürstb. Gerhard von WUrzburg. (AusSalver.) 

unter Glaa. 

104. Das Marxer Kloster zu Würzburg. Gest. v. M. Wening. Unter Glas. 

105. Jos. Martin Sebneidt, Professor zu Wtttzburg. Gez. v. gest. 
V. Frz. Wiesen 1794. Unter Glas. 

106. Die Belagerung des Marienbergs 1800. Gest v. Frz. Wiesen. 
Unter Glas. 

107. Groesherzogl. Würzburglsches Militär. Radirung. Unter Glas. 

108. Karl Kaspar v. Siebold, Cbirurgus inter Germanos princeps. 
Schwarskunst Unter Glas. 

109. FischerstecheninWürzburg 16. Juni 1755. Gest. v. J. B. Gutmann. 

110. Grosser Plan von Würzburg in einem Portale mit korinthischen 
Säulen; Ausstattung der philosopb. Thesen des Franz Wilh. 

14* 
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Frhrn. t. Reizenstein, Gez. v. KeDinann, geat. T. SaWer 1733. 
Auf Leinwand anfgezogen in Rahme. 

111. 112. Madonna. Gest. t. Bittheoier. Probedruck u. Exemplar 
T. d. Schrift. 

113. 114. Romeo und Julie nach Hanno Romberg. Geat. t. Bitt- 
heuaer. Probedr. u. rollet. Ex. 

113. Heil. Familie. Geat t. Bittheuaer. Exempl. t. d. Schrift. 

116. Cleopatra. i, ,, ,, ,, ,i ,i 

117. Betende Madonna ron Romberg. Geat t. Bittheuaer. Exempl. 
T. d. Schrift 

118. Heil. Familie. Geat v. Bittheuaer. Exempl. ▼. d. Sohrift 

119. Drei Thaler von Lorenz v. Bibra. Geat v. Bittheuaer. 

130. Sappho. Gest v. demselben. 

131. Job. Georg Heine. Gest v. demselben. 

123. Das orthopädische Karolineninstitut zu Wiirzburg. Gez. v. 
Nolden, gest v. Bittheuser. 

133. Madonna nach Procaccini. Gest v. Bittheuaer. Ex. v. d. Schrift. 

134. Amor und Psyche nach Gerard. Gest v. Bittheuaer. 

125. 126. Zwei Apostel. Gest. v. demselben. Ex. v. d. Schrift 

137. Le sommeil de Jesus nach Raphael. Gest. v. Bittheuaer. 

138. Dr. Joh. Barthel v. Siebold nach Körnlein. Gest. v. Bittheuaer. 

129. Orpheus. Gez. v, Wagner, gest v. Bittheuser. 

130. 131. La lefon de chante. Nach Netscher. Geat v. Bittheuaer. 
Probedr. u. vollst. Exempl. 

133. 133. Antonius und Cleopatra. Gest. v. Bittheuser. Probedr. 
u. Exempl. v. d. Schrift. 

134. Jaqnes Marquis de Castelnau d'aprbs Nanteuil, grave'e par 
Bittheuser 1796. 

185. P. D. Huetius episcopus Suessoniensis. Gest v. Bittheuser 1796. 
136. Abendmahl. Gest. v. Bittheuser. Probedr. 

187. 138. Badende Frau nach Dominichino. Geat v. Bittheuaer. 
Probedr. u. vollst Exempl. 

189. Conrad Wilhelm v. Werdenau, FÜrstb. v. Wiirzburg. Nach J. B. 
de RyU geat v. Elias Heinzeimann 1684. 

140. S. Alexander M. et S. Calepodius M Roma in Parthenon Cellae 
Del inferioris translati 1781. 

141. Dr. Christian Sebald Schütz, hochgrafl. Caatelliscber Hofrath. 
Geat V. C. M. Beok 1798. 
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142. Ansicht der Cascade im Hofgarten zuWitrzbarg. Qest. v, J. Mayer, 

143. „ des Irrgartens in demselben. „ „ „ „ 

144. „ einzelner Lustbäaser in demselben. „ „ „ „ 

146. Der Ebracher Hof in Sulzbeim. Gest. t. Qutvrein. 

146. „ „ „ „ Mainstockheim. Gest t. demselben. 

147. „ „ „ „ Schwappach. Gest t. demselben. 

148. Ansicht des Kl. Ebrach. Gez. t. L. Schmidt, gest y. Gntweln. 

149. „ „ „ Oberzell. 

150. „ „ Seminarium Godefirideum in WUrzburg. Gest y. 

G. F. Weigant ' ' 

151. Job. Phil. Fnebs y. Dombeim, Domherr zn WSrzbnrg etc. 

152. SchangerOst zu Ehren Fiirstb. Anselm Franz y. Ingelheim. 
Gez. Bemh. Fischer, gest y. Gntwein. 



b) Personen und Gegenstände ausser Unter- 
franken darstellende Blätter. 

1. Joseph Anton Koch. Gez. n. gest. y. Kflchler in Rom 1886. 

9. Job. Christian Reinhart. „ „ „ „ „ „ „ „ ■ 

' 8. Albert Thorwaldsen. „ „ „ „ „ „ „ „ 

4. Georg Karl Möleker. Gern. v. M. F. Kleinert, gest y. J. M. 

Windter. Nflmb. 1781. 

6. Job. Seb. Haller y. Hallerstein, Oberst des fränk. Kreises. 
Gest y. Bern. Vogel. NSrnb. 1786. Sehwarzknnst. 

6. Friedr. Ernst F8ckler ans Wertheim, Rathsherr za Nürnberg. 
Gern. y. J. L. Hinchmann, gest y. J. W. Windter. Niimb. 1788. 

7. Die Verzückung des b. Augustin. Gern. y. Lanfranka, gest y. 

J. J. y. Sandrart ' 

8. Jesus im Tempel. 

9. 10. Scene aus dem alten Testament — Jubiläum pacis West* 
phalicae augustani - evangelico • Lutberani laeti celebrant Gest 
y. Christ Friedr. Hörmann y. Gattenberg. 

11. Widmungsblatt dem Abte Pius yon St Gallen. Gest y. Job. 

Jak. Riederer 1652. ' 

12. S. Thomas Cantuarensis. Gest y. Arnold y. Westerhut 

13. Christus im Meeressturm. Gest y. Christ Friedr. Hürmann aus 
Guttenberg. 
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14. Einzug des Marukkauisoben Botschafters in Wien bei ICsisei 
Joseph II. Gest. V. M. Will. 

15. Audienz des Marokkanischen Bot.chafters bei Kaiser Joseph II. 
Gest. V. M. Will. 

16. Alttestamentliche Scene und eine Predigt in einer christlichen 
Kirche auf einem Blatte, durch eine Säule geschieden. — Friedens* 
feier in Aaehen. Gest v. Christ. Fried. Hürmann von Qnttenberg. 

IT. Missgeburt eines Kindes mit vier Augen, zwei Nasen etc. Gest 
T. J. M. Will. Augsb. 1T75. 

18. Abbildung eines am 27. Januar 1775 in Spanien am Meeresufer 
angeblich gefundenen Tbieres. 

19. Die Stadt Bamberg aus der Vogelperspective. 

20. „ „ „ V. Joh. Georg Endres. 

21. „ „ „ V. jerem. Wolffs Erben in Augsburg. 

22. Die Belagerung von Colberg durch die Russen und Schweden 
1672. 

23. Execution zu Prag 21. Juni IG2I. 

24. Franz Conrad Graf v. Stadion, Fürstb. von Bamberg, auf dem 
Paradebette. Gest. v. Joh. Balth. Gutwein. 

25. Damian Hugo Graf v. Schönborn, Cardinal, Fürstb. von Speier 
und Constanz auf dem Paradebette. Gest v. Jos. u. Joa. Klauber 
in Augsburg. 

26. Margaritha de Cortona auf dem Paradebette. Schwarzknnst v. 
Thomas Baeck. 

27. Marquard Seb. r. Stauffenberg, Fürstb. v. Bamberg. 



28. 


Johann Philipp v. Gebsattel, 


II 


11 


II 


29. 


Lothar Franz Graf v. Schönborn, 


II 


II 


„ a. Kurfürst 


80. 


Neidhard v. ThUngen, 


II 


II 


II 


31. 


Philipp Valentin Voit v. Rieneck, 


II 


II 


11 


82. 


Weigand v. Redwiz, 


I* 


11 


11 


33. 


Melchior Otto Voit v. Salzburg, 


II 


II 


♦1 


34. 


Georg Fuchs v. Riigheim, 


II 


11 


11 


85. 


Veit V. Würtzburg, 


II 


11 


II 


36. 


Johann Georg Zobel v. Giebelstadt, 


II 


II 


II 


37. 


Ernst V. Mengersdorf, 


JI 


11 


II 


38. 


Joh. Georg Fuchs v. Dornbeim 


II 


II 


11 


39. 


Georg Schenk v. Limburg, 


II 


II 


11 


40. 


Andreas Stanislaus v. Hatten, Bischof 


T. 


Ermeland. 
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41. Hvtnriob ▼. Mittelberg , Fflretabt y. Kempten. Oest t. E. Verholet 

ln Mannheim. i 

42. Hans Winkler d. Ä. , Pfleger dea gemeinen Aimoaene in Milmherg. 

48. Wolfg. Gabriel Pachelbl v. Gehag. Qez. t. G. Müller, gest. T. 

J. W. Windter zu Nürnberg. 1732. 

44. Phil. Karl Graf v. Eltz, Kurfürat von Mainz. Schwarzkontt 

T. Job. Jak. Haid in Augsburg. <j' 

45. Dr. Friede. Lehne. Gern. v. Biedermann, gesL t. Otto, t 

48. Theopbilus Christoph Uarlesa. Gern. t. J. J. Kleemann 1776, 
gest. T. J. E. Haid in Augsburg 177?. 

47. Melanie, Fürstin t. Metternich. , l 

48. Don Baltomero Espartero , Herzog t. Vitoria. ;I 

49. Peter Frbr. V. Lamotte, k. b. Generallientenant. Gern. t. F. Hahn, 
gest. T. F. Fleischmann. 

50. Pins VI., Papst Gest. y. Job. Mart. TVill in Augsburg. 

61. Gr. Jak. Schrazenberger, Kupferstecher.. Gest y. Schad 1795. 

52. Münnl. Portrait Gern. y. Ant. y. Dyck, radirt y. Biedel 1755; 

53. Joseph, Erzherzog yon Oesterreich. Gest y. Jos. u. Joa. Klaubee. 

54. Franz Anton, Graf y. Sporck , kaiseri. geh. Bath u. Kimmerer, 
Gest. y. Birckart in Prag. 

55. Gustay Adolphs Einzug in Nürnberg. 

56. Papst Pius VI. in der Beichsstadt Aug^urg. 

57. Imago Quercetani. 

56. Melchior Sebiz, med. Dr. n. Prof, zu Strassburg 1617. Gett 
y. Jak. ob Heyden. ‘ 

59. Joh. Friedr. May , Professor zu Leipzig. I 

60. Joh. Ignaz y. Felbiger, Kanonikus zu Sagan. Gest y. G. P. 

Nusbieget. - ' 

61. Konrad Dieterich, Superintendent in Ulm, 1639. Gest y.J. Ph. 
Tbelott in Frankfurt 

63. Christoph Wilh. Freih. Harant y. Polschiz u. Weseriz, kaiserh 
Kimmerer n. General. Gest y. Sandrart ' i 

63. Maria Theresia, Königin v. Ungarn. Gest y. Joh. u. Joa. Klauber 

in Augsburg. .< i i 

64. Eine büssende Magdalena y. Tbom. Arighetti. Gest y. Gaetano 
Vascellini 1780. 

65. Das Jesuskind mit Blumen spielend, v. Loy. Cigoli, gest. y. 

Cajet Vascellini 1779. ' 
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66. Abbildung des QefSsses mit dem Ilenen de« KurfUraten eto. 
Lothar Franz v. Mainz. 

67. Aneicht eines Hofes im Gebirge. 

68. Jesus am Oelberg, t. Carlo Dolce, gest t. Friedr. Lehmann in 
Berlin. Stahlst. 

69. Neue Feuerabwehrmaschine in Boyauz. 

70 — 99. Dreissig Darstellungen aus der Venetianischen Geschichte 
y. Valentin Orlandini. Gest. r. Ignatio Calembo. 

100. Abbildung des 1G39 bei Tündern gefundenen goldenen Horns. 
Gest T. J. F. W'ichmann in Hamburg. 

101. Abbildung einiger seltsamer Tliiere. Gest. v. J. B. Schmitt. 

102. Ferdinand III. , Grossherzog Ton Toscana. Gern. v. Giovanni 
Ender, gest. v. Rafaelle Morghen 1821. 

103. Joh. Jak. Silberrad, Rath zu Nürnberg, Prokanzler der Uui- 
versitlit Altdorf. Gern. v. J. M. Schuster, gesi v. C. M. Preisker 
in Nürnberg 1729. 

104. Bsrthol. Hieber, Diaconus zu Augsburg 1606. Colorirt 

105. Leonh. Albrecht, Prediger,, „ 1607. „ 

106. Elias Kästner, „ „ „ „ „ 

107. Georg Biederer, Pfarrer „ „ 1606. „ 

108. Melchior Volz, „ „ „ „ „ 

109 — 124. Trophäen, Arabesken und Ornamente. Qez. v. Banson, 
gest. V. Juillet 

135. Abbildung der Graf Spork'scben Familiengruft zu Qradlitz. 
Gest. V. M. Bentz 

126. Das Schloss zu Heidelberg vor der Zerstörung. Colorirt. 

127 — 140. Vierzehn Ansichten aus Born. 

141. Frankfurt a. M. Gest. v. H. J. O. u. A. B. Cöntchen in Mainz. 

142. Die 1728 neu erbaute Brücke Uber die Pegnitz zu Nürnberg. 
Gez. u. gest. v. J. A. Delsenbach. 

143. Unterredung Pius VI. mit Joseph 11. zu Wien. 

144. Der Segen Papstes Pius VI. zu Augsburg. 

145. Ehrenpforte zu Ansbach 1792. Gest. v. Scliad in Nürnberg. 

146. Friedrich Wilhelm, Kronprinz v. Preussen. Colorirt. 

147. Aaron, National - Landprediger der Malabaren. Gest. v. J Seb. 
Müller. 

148. Die für Joseph II. gegen die Türken streitenden Juden. Color. 

149. Portrait eines geistl. Fürsten. Gez. u gest. v. J. F. Berr in Frankf. 
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160. Ausbruch von vier Terbrechem in Diltingen ITTl. 

16 1. Kaiser Joseph II. und der Groassultan. 

153. Ein alter jildigoher Priester. 

153. Ornamente. Qez. v. Cuvilliez, gest v. C. A. de Lespilliez. 

164. Einldhrang des französ. Exerdtinm bei den Türken. 

165. Abbildung einer Guillotine. . / 

156. Laurus metaphygioa. , 

157. Ornamente. Gest. v. J. Lobeck. 

158 — 161. Vier radirte BISttchen mit Scenen aus dem niederiSnd. 
Volksleben. 

162. Verschiedene Virerkzeuge. 

168. Titel- und andere Blätter aus Büchern. 26 BI. 

164. Das Volkamer'sche Fenster in Nürnberg. Gez. u. gesi v. J. P. 
Walter 1831. 

165. Die Ruine Streitberg. 

166. Die Auferstehung Christi. Unter Glas. i 

167. Paul Math. Wehner, Rcchtsgelehrter. Gest v. Bonnvent Leo- 
pold in Angsb. 1610. Unter Glas und Rahme. 

168. Johann Calvin. Unter Glas. 

169. Zwei Figuren, eine zu Fugs, die andere zu Pferd , mit einander 
kämpfend , Alles aus Arabesken zusammengesetzt. Unter Glas. 

170. Christoph Ad. Friedr. Behaim v. Schwarzbach, kaiserl. Rath etc. 
zu NOmb. Gern. v. J. J. Preigler, gest v. J. W. Windter 1762. 

171. Christoph Mich. Kress v. Kressenstein, Kriegsrath des fränk. 
Kreises etc. Gern. v. Gabr. Müller, gest v. J. W. Windter 1753. 

173. Job. Sigism. Pünzing, Septemvir in Nürnberg. Gern. v. P. Deckez, 
gest V. G. M. Preigler 1730. 

173. Job. Paul. Pauingartner , Septemvir in Nürnberg. Gez. v. P. 
Decker, gest v. J. W. Windter 1728. 

174. Georg Christoph Erlabeck, Pfalzgraf und Rath in Nürnberg. 
Gera. V. J. J. Preigler, gest v. J. W. Windter 1762. 

175. Das St Sebalds - Grab in Nürnberg. Gest. v. A. Reindel 1821. 

176. Stammbaum des Franziskaner- Ordens 1626. Auf Leinwand auf- 
gezogen in Rahme. 

177. Gustav Georg Tezel, kaiserl. Rath etc. zu Nürnberg. Gern. v. 
Uirsebmann, gest v. G. M. Preigler 1733. 

178. Job, Jak. Haller v. Hallerstein, Senator in Nürnberg. Gern. v. 
J. J. i’rcisler, gest v. Dom. Preisler 1757. Suhwarzkunst 
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179. LflzarDS v. Imhof, ForjtmelBtcr zu Kürnberg. Gern. t. J. M. 
Schuster, gest. v. G. M. Prelsler 1739. 

180. AbbiWung der Stadt CSln und der gegenOber gelegenen neu 
befestigten Freiheit Deutz, sammt des von General Baudiuin 
1632 darauf geschehenen Angriffs. 

181. Abriss der kurfiirstl. Sachs. Stadt Leipzig. 

182. Eigentliche Contrafactur der Stadt Lnndsliut io Bayern, sammt 
der Schwed. nnd Evangel. Bundes -Belagerung 1634. 

183. St.adt Wollgast. 

184. Kloster Einsiedeln. 

185. Meinersen, Moiseburg und Medingen. 

186. Ingolstadt. 

187. ' Münden a. d. Werra. 

188. Magdeburg. 

189. Liebenau. 

190. Moringen. 

191. Wahrhafte Contrafaktur des Bergs Vesuvii und desselbigen 
Brands 1631. Gez T. Joach. Sandrart. 

192. Schwyz. 

193. Amt Zechlin. 

194. Baden itu Aargau. 

195. Burgdorf. 

196. Grindel Waldgletscher. 

197. Kirchberg v. d. Hartz u. Klötze. 

198. Holdenstedt. 

199. Die Gustav- Adolph -SSule bei Mainz. 

200. Bostock. 

201. Wismar. 

209. Nord Steimke, Nienbriick u. Neuhaus. 

204. St. Petersplatz in Basel. 

(Von N.-. 180 »n znm gr»«»ten Tlicil von nnd ans Merlms.) 

205. Joh. Christian v. Quistorp. 

206. Joh. Friedr. Zöllner. Gest. v. U. Lips. 

207. Christoph Andreas IIII im Hof. Gest. v. C. W, Beck li92. 

208. Aug. Hermann Niemeyer. Gest. v. H. Lips. 

209. Joh. Albr. Hartmann. Gest. v. W. Beck 1800. 

210. Joh. Friedr. Wehefritz. 

211. Doroth. Eleon. Flor. Wagner, geb. Yelin. Gest v. C. W. Beck 1800. 
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S13. Karl CbrUtlan Freier. Qcst. T. C. W. Beck 1800. 

313. Job. Christoph SchinM; Maler. Gest. T. demselben 1800. 

814. Johann Michel in Nürnberg. „ „ „ 1798. 

315. Job. Georg Dietrich. „ „ „ 1799. 

316. Aug. Friedr. Wilh. Sack. Gest. t. H. Lips. 

317. Augnst Christ Bartels. „ „ „ „ 

318. Johann Jakob Büchel, Pflegyerweser zu Lichtenan. Gest ▼. 
C. W. Beck 1800. 



319. 

330. 
221 . 
222 . 

333. 

224. 

225. 

226 . 

227. 

228. 
829. 
380. 

331. 
233. 
233. 

334. 
385. 
236. 

287. 

338. 

239. 

340. 

241. 

342. 



1800. 



1799. 

General- 



Andr. Tobias PrÖschel in Nürnberg. Gest v. C. W. Beck 1797. 
Johann Georg Daniel Meyer. „ „ „ „ 

Johann Ernst Hartlieb. „ „ „ „ 

Johann Friedrich Büumer. „ „ ,, „ 

Joh.Gg. Wagner, Gerichtsschr.z W8hrd.„ „ „ „ 

Georg Keller. „ „ „ „ , 

Wigard Joachim Heinrich y. Moellendorf, k. prcuss. 
Lieutenant Gest y. Job. Mart Will 1779. 

Karl Theodor, Kurfürst von der Pfalz. 

Elisabeth Auguste, Kurfürstin, dessen Gemahlin. 

Ludwig XVI., Künig von Frankreich. 

Marie Antoinette, Königin, dessen Gemahlin. 

Katharina II., Kaiserin aller Renssen. 

Georg HL, König von Grossbritannien. 

Gideon, Freiherr v. Laudon, kaiserl. Feldzeugmeister. 

Andreas Graf Hadik , kaiserl. Feldmarschall. 

Charles Lee, Major General der engt. Armee in Amerika. 
Lord Richard Howe , Commandant der engl. Flotte in .Amerika. 
Major Robert Rogers, Commandant der indian. HQIfstmppen 
in Amerika. 

John Sullivan , Major General der engL Armee in Amerika. 
Israel Putnam , „ „ „ „ „ „ „ 

Benjamin Franklin. 

Oberst Arnold der engl. Armee in Amerika. 

Horatio Gates , Major General der engl. Armee in Amerika. 
David Woater, Commandant der Provincial- Miliz in Quebeck. 
Nr. 226 — 42 in Schwarzkunstmanier gest v. Joh. Mart Will 
in Augsburg. 

Sr. tti—tii Oeichenk 1< s Hm. Relebsraths Prhra. ». Statiffenberg 1861. 
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B. Handzeiclmimgen. 



1 u. 2. Zwei Analchten von WUrzburg im 17. a. 18. Jahrhundert 
In Glas u. Rahme. Tuschzeichn. 

5. Die Errichtung des Stifts Haug, im Hintergründe die Ansicht 
des alten Siiftes und seiner ihm gehörigen Orte. Blaue Tusch- 
zeichn. T. Högler. In Glas u. Rahme. 

4 . Das Wappen des Stifts Wfirzburg, gehalten Ton einem Engel 
und einer allegorischen Figur. Federzeichn, y. Högler. 

6. Maria erscheint einem Mönche. Getuschte Federzeichn, y. A. J. 
Högler. 

6. Ein Ordensgeistlicher in ascetischer Betrachtung. Federzeiuhn. 
y. Högler. 

7. König David, Harfe spielend. Federzeicbn. y. demselben. 

8. Leviten, ein Heiligenbild tragend. Federzeichn, y. demselben. 

9. Christus erscheint dem Apostel Thomas. Federzeicbn. y. demselben. 

10. Der Tod eines Heiligen, Federzeicbn. y. demselben. 

11. Der h. Johannes a cruce, die h. Theresia und der h. Bertholdua. 
Federzeicbn. y. demselben. 

12. Der h. Johannes der Evangelist. Federzeichn, y. demselben. 

18. Ein Heiliger mit einer Palme. Federzeicbn. v. demselben. 

14. Allegorie mit dem h. Georg und Michael, dem Greitlenklau'- 
scbcn Wappen, in Hintergründe Stadt und Festung WUrzburg, 
darunter : 

IMpIetas pletatc tVa DVX CaroLe strata eat 
aoffoLVs es patriae (qVla ncset) aXe Venia 
te DVCe pLena Venit VlrtVtla Copla CornV 
hlC pLaCeat nobls atigeLVa esse DVpLoX 

15. Pfarrkirche zu Aschaflenbnrg. Color. 

16. D.vs Kreisgericht in Aschaffenburg von der Rückseite. Color. 

17. Das Sacbscngrab bei Miltenberg. Color. 

18. Holzschnitzerei, Original ehemals im Besitze des Hm. Kaufm. 
Karl Seb. ZUrn, Handzeichn, y. Wilh. Schöner. 

19. Schloss Wildenberg bei Amorbach. 

80 — 43. Skizzen zu StammbuchblUttern von WUrzburgec Stadt- 
räthen fUr das Rathsbuch, y. Högler. 
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44. Aniieht des loneren des Domes za WSrsbttrg im Jahre 1606, 
V. Bergold. 

45. Ansicht des alten Stiftes Haag. 

46. 47. Zwei Ansichten des Sitterstiftes Gombarg von der Ost- and 

Südseite. Color. 

48. Portal der ehemaligen Angostinerkirche za Würzbarg. Linear- 
Federzeichn. 

49. Zwei Seiten eines in der alten Bibliothek zu Kitzingen auf- 
gefandenen Tragsteines in natürlicher Qrüsse, t. Phil. Gross. 
Bleistiftzeichn. 

60. Aufriss des Schlosses der Freiherren ▼. Hatten za Walchenfeld, 
T, Kasp. Büschelberger. 1845. Federzeichn. 

61. Grabdenkmal t. Valentin, Magdalena und Amalia ▼. Münster 
in der Marienkapelle za Würzbarg. Federzeichn. 

52. Die UniversitSt zn Würzbarg v. J. G. 167S. 

58. Prospect der bocbfUrstl. Residenz zu Würzbarg. Color. 

54. Dessgl. aas der Vogel perspective t. Friedr. t. Fackenhofen. 1793. 
Color. 

55. Das Portal des Neamünsters. Grund- n. Anfriss. 

56. Die Mildenburg am Main , v. C. R. Horstig. Federzeicbn. 

57. Schloss Marienberg, v. Fr. Leinecker. Bleistiftzeichnnng. 

58. Die Thflre der ehemaligen Katharinenkirche za Würzbarg. 
Bleistlftzeichn. 

59. Der ehemalige Hof Katzenwicker. 

60. N. Tbomaselli. Schattenriss. 

61. Engel an der Michaelskirche in Ochsenfbrt. Bleistlftzeichn. t. 

Leinecker 1847. ' 

62. Der alte Portalstein des Bürgerspitals. Bleisiftzeichn, 

63. Wappenbild, v. Rügier. Skizze. 

64. Grabdenkmal von Dr. J. G. Heine. Bleistiftzeichn, v. F. Leinecker 
1841. 

65. Conrad V. Ravensbarg , wie derselbe bei Eröffnung seines Sarges 
1747 aasgesehen, v. Ant Jos. Hügler. 

66. Portai der Katharinenkirche. Bleistiftzeichn. 

67. Ein Würzburger Polizeioffiziant 1837. Color. 

68. Derselbe, mit detaillirter Uniform. Color. 

69. Würzburger Bürgertambour aus dem 16. Jahrh. 

70. Haas am Scbneidthurm. Bleistiftzeichn, v. F. Leinecker 1842. 
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71. Portolsteio der K»tb&rmeakircho , v. A. Q«Ut. 1833. 2 Bl. 

73. Auuicht Ton der Togelsburg gegen Norden. Federzeicbn. t. 
Joe. Ant. Högler 1773. 

78. Dm obere Thor io Heidingsfeld. BeütifUeichn. t. F. Leioecker. 
1840. 

74. Dag Ratlihnoe za Karletadt am Main. 

75. Schioes Roaebach. Bleietiftzeichn. 

70. Schloss Homburg bei QSssenheim. Bleistiftzeicbn. 

77. Castrum Altenatein. 

78. Kloster Schönau. 

79. Wacbtthurm im Hassgau, Wittburg genannt. 

80. Schloss Raueneck. 

81. CMtrum Bramberg. 

83. Echteriscbes Schloss zu Unterhörith. 

83. Wacbtthurm ober Rothenstein im Haesgcbirge. ‘ 

84. „ am Zeller Berg. 

83. Schloss Altenstein. 

86. „ Lichtenstein. 

87. Die Ruine Homburg ob der Werrn. Bleistiftzeicbn. y. Stander. 

88. Ruine Salzburg bei Neuhaus. Bleistiftzeicbn. v. Leioecker 1841. 



89. Thorthurm der Stadt Neustadt a. d. S. „ „ „ „ 

90. Dm Schenkcnscbloss bei WUrzburg. „ „ „ 1843. 

91. Das Innere der Salzburg. „ „ „ 1842. 

93. Ruine Rotenhan. 1802. Color. 

93. Das Schloss zu Rimpsr. „ „ „ 1849. 

94. Dm Rathhaus zu WUrzburg. „ „ „ 1848. 



95. Wappen von Hans Günter von Brennhausen. Federzeicbn. y. 
Hummel. 

96. Schloss Brennhausen. Federzeicbn. v. demselben. 

97. Die zwei KönigsUguren am Ratbhause zu Königshofen. Feder* 
zeichn. v. demselben. 

98. Der SchUlerbof zu Gollmutbhausen. 

99. Schloss Irmelshausen von der SUdostseite. Color. y. Hummel. 

100. „ „ „ „ Nordostseite. „ „ „ 

101. „ „ „ „ Nordwestseite. „ „ „ 

103. Trachten in Irmelshausen. Federzeichn, v. Hammel. 

103. Copie eines alten Bildes in Irmelshausen. Federzeicbn. y, dem- 
selben. 
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104. Copie eine« alten VotiTbildes in Innetibanien. Federzeiehn. 
y. Hammel. 

10&. Der Kitzstuhl in Irmelihansen Federzeiehn. y. demselben. 

106. Die eine Hälfte eUei Altars zu Neustadt a. d. S. y. Kasp. 
Utppeli. 

107. Die obere Hälfte des h. Grabes im Dom za WOrzburg. Blel- 
sliftzeichn. 

108. HaapttbOre der S Burkardas • Kirohe za Würzbnrg, y. H. 
Sehritter a. A. Sebalz 1830. 

109. Steine aus der Itömerzeit , in der Stadt Ascbaffenbnrg gefunden. 

110. Ansicht yon Wttrzburg yon der Nordseite, Bleistiftzeichn, y. 
F. Leinecker 1842. 

111. Ausgegrabene Gegenstände (Archiy III. Bd. 1. Heft). 2 Bll. 
113. Zeichnung eines im Besitze des Vereins befindlichen Kreuzes. 

Bleistiftzeichn. 

113. Die Steinschrift am Bogen der Deatschhauskirebe zu WOrzburg. 

114. Eingang zum Pfarrhofe in Remagen a. Rh. y. J. A. Schneider 
1839. 



116. Alte Steinfiguren in einer Mauer v. Andr. WinzenhSrlein. 1833. 

116. Grabstein yon Hans Tillmann Riemenschneider. Bleistiitzeichn. 

117. „ „ der Gräfin Anna y. Rieneck, y. Heinr. Kopp. 

118. „ „ des Grafen Thomas y. Rieneck. Federzeichn. 

119. „ „ Philipp Truchsess y. Rieneck za Lohr. 

130. „ der Aebtissin Brigitta in Mariaborghausen. Federzeiehn. 

121. „ „ Gräfin Barbara y. Rieneck in Lohr. Bieistiftzeiebn. 

» II II Margar. „ „ „ „ ,, 

138. „ des Grafen Ludwig,, „ „ „ „ 

134. „ ,, ,, Johann ,, „ „ ,, „ 

II II II Philipp ,, ,, „ „ ,, 

136. „ der Gräfin Agnes „ 

127. „ des Grafen Philipp „ 

138. „ „ „ Gerhard,, 

139. „ der Fran Anna y. Wertheim zu Lohr. 

180. „ des Grafen Reinhard y. Rieneck „ „ 

131. „ „ Landgrafen Georg y, Leuchtenbeig in GrUnsfeld. 

Federzeichn. 

133. „ „ Heinrich y. Seinsheim in Mariaburghausen. 

)3S. „ „ Heinr.FrauenlobinMainz,y.F. Reusa. Federzeichn. 



„ „ Federzeiehn. 

in Grfinsfeld. 

„ ,, Bieistiftzeiebn. 
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134. Das Sachsengrab in Miltenberg. Bleistiftzeiehn. r. Leinecker 1846. 

135 — 147. 13 Blätter mit Versteinerungen. 

148 — 151. 4 Blätter mit Architektnr t. Späth. 

152. Der Engelsberg bei Miltenberg, t. Leinecker 1846. 

153. Ruine Stadtprozelten, t. demselben 1846. Bleistiftzeiehn. 

164. Der Qotthardsberg bei Amorbach, v. demselben. Dessgl. 

155. Miltenberg, ▼. demselben 1846. Tuscbzeichn. 

156. Ruine Kollenberg. Bleistiftzeiehn. v. demselben 1846. 

157. Partie aus der Ruine zu Wertheim. Tusohzeiohn. r. demselben 
1843. 

158. Residenz der Deutschordensmeister zu Mergenttielm. Bleistift- 
zeichn. ▼. demsel. 1846. 

159. Ruine zu Stadtprozelten. Bleistiftzeiehn. ▼. demselben 1846. 

160. Parthie ans d. Wertheimer Ruine. Dessgl. t. demselben 1343, 

z. Th. color. 

161. Partie ans derselben Ruine. Bleistiftzeiehn. t. demselben 1843. 

163. Totalansicht dieser Ruine. „ „ „ ,i 

163. Kloster Buchen. Tuschzeichn, t. A. Stander. 1823. 

164. Drei Cactus, auf dem Topf des mittleren das Qreifenklau’sche 
Wappen. Federzeiohn. 

165. Qi'Uppe einer Frau mit Kindern. Bleistiftzeiehn. 

166. Grablegung Christi. Tuschzeichn. 

167. Zwei Karyatiden. Tuschzeichn. 

168. Gruppe einer Frau mit Kindern. Bleistiftzeiehn. 

169. Frauen und Kinder vor einem Crucifix. „ 

170. Entwurf eines schön verzierten Fensters. „ 

171. Kalligraphische Dedication für den Oberst Gallus Nickels, bei 
Gelegenheit der Ueberreichung eines silbernen Pocals vom 
Offlziercorps des 10. Infanterie - Regiments am 21. Juni 1830. 
ln Glas n. Goldrahme. ( Vermächtniss von dessen Schwester 
Frln. Lisette Nickels 1861.) 

172. Auf Pergament geschriebener Kalender für das Jahr 1726. Oben 
zwischen zwei Blumensträussen und Arabesken: Das v. Fuobs’- 
sche Wappen. Der ganze Band ist umgeben mit einer äusserst 
zierlich in Miniatur gemalten BInmenguirlande. 

173. Ansicht der Stadt Gotha und des Schlosses Grimmenstein nach 
der Vollstreckung der Reiohsacht gegen Wilhelm t. Grumbaeh 
u. Consorten. Federzeiebn. 



Digitized by Google 




225 

174. Qeneral Dali' Aglio während der Yertheidignog der Citadelle 
Ton Würaburg. Tuscbzeichnung. 

175. Die Nikolauskapelle bei Würzburg. Bleistil'tzeichn. y. Eckert. 
1834. 

176. Die Fest^S^ Marienberg mit dem Massiculi-Thurme. Sepia- 
zeiohn. y. A. Dauoh. Unter Qlas u. Bahme. 

177. Das alte Schloss in Bimpar. Sepiazeichn, y. demselben. Unter 
Olas n. Bahme. 

178. Bad Brückenau. Aquarell y. S. Hesselbach. Unter Qlas u. Bahme. 



C. LithograpMeen. 



1. Maximilian Freiherrr y. Zu -Bein, k. b. Staatsminister der Justiz, 
todt auf dem Paradebette. In Glas n. Bahme. 

2. Friedrich Freiherr y. Zu-Bhein (jetziger k.Begierungspräsident etc. 
in Würzburg) als Oberstudienrath in München. In Glas u. Bahme. 

3. Peter y. Bicharz, Bischof y. Augsburg. In Glas u. Bahme. 

4 — 7. Die Tracht der Univereitäts - Professoren , in vier color. Bll. 

8. Joseph y. d'Outrepont, y. A. Leuchtlein. 1838. 

9. Dr. Joh. Adam Seuffert, gern. y. de Bon, lithogr, y. C. Spitz. 

10. Dr. Joh. Lucas Schönlein , y. G. Oppel. 

11. Dr. C. Teztor, y. demselben. 

12. Dr. Jos. Fröhlich, y. demselben. 

13. Dr. Franz X. Eisenbofer, y. demselben. 

14. Martin Jos. y. Beider in Bamberg y. Sistmayr. 1855. 

16. Dr. Johann Bickel, y. A. Leuchtlein. 1838. 

16. Karl v. Caspers, Generalmajor, v. Pf. M. Veith. 

17. Alter Schrank aus der Sammlung v. Küchel u. Klotz. 

18. 19. Fundstücke aus der uralten Grabstätte bei Nordendorf. 2 Bll. 
Color. 

20 — 26. Bömische Alterthümer , gefunden zu Salzburg. 7 Bll. Color. 

27. Abschied Otto L, Königs y. Griechenland, von München. 

28. König Ludwig L y. Bayern im Familienkreise. Beide oompon. 
y. Monten, lithogr. y. Bodmer. Beide in Bahme u. Glas. 

15 
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29. Stammbaum des Künigshauses von Bauern, v. 2ottmaier. In 
Kahme a. Glas. 

30. Ansicht des Börgerspitals in WUrzburg. 

31. Festgelage der Ritterschaft im Quttenberger Walde den ll. Sept. 
1843, V. A. Eckert. 

33. Ffaffendorf mit Altenstein. 

34. Würzburg, v. J. A. Hofmann. . 

35. Der Festzug der Tischler zu Würzburg am 11. Sepb 1843, 
V. Fr. I.einecker. 

36. Volksfestzug in WUrzburg II. Sept. 1842. 

37. Das Fischerstechen zu WUrzburg den 13. Sept. 1843. Aufgen. 
V. Fr. Bamberger, lithogr. v. Fr. Leinecker. 

38. Die Constitutionsskule zu Gaibach. Gez. v. L. v. Clenze, lithogr. 
V. C. Heinzmann. 

39. Bad BrUckenau v. d. Ostseite v. Dom. Quaglio. 

40. „ „ „ „ Nordseite v. demselben. 

41. Leichenzug des KUnigs Maximilian I. 18. October 1835. 

43 — 47. Lebensbilder, v. J. B. Scholl. 6 Bll. 

48. Dr. C. G. Scharold, v. Dorfinger. Color. 

49. Dr. Eisenmann, v. H. Förderreulher. 

50. Franz Hippier, Weinwirth zu WUrzburg. 

61. Aloys Sennefelder. 

53. F. J. Buss, nach Baudri v. Schertle. 

53. Alexander FUrst v. Hohenlohe. 

54. WUrzburg i. J. 1546. Nach dem Holzschnitte in Seb. MUnsters 
Kosmograpbie. 

55. Der Taufkessel im Dom zu WUrzburg. 

56. Die ConstitutionsssSuIe in Gaibach, v. Denk. 

57. Ehrenbecher für Franz Anton Gätschenberger. 1. Febr. 1844. 

58. Das Fischerstecben zu WUrzburg 13. September 1843. 

59. Die Kirche zu St. Burkard in WUrzburg, v. J. B. C. Förtsch. 

60. Die Marienkapelle in WUrzburg, v. demselben. 

61. Daa Innere des Domes in WUrzburg im 17. Jahrhundert 

63. Der h. Kreuzberg, aufgen. v. C. G. Scbarold, auf Stein gez. v. 
C. Seiler. 

63. Hofheim , v. C. Leinecker. 

64. Nepstadt a. d. S. , v. demselben. 

65. Der eiserne Brunnenpavillon in Eissingen, v. demselben. 
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66. Bild Eissingeo, ▼. demtelben. 

67. Arksdenb&a und ConTeraationgiaal daaelbst, t. demselben. 

68. Die Saline daselbst, t. demselben. 

69. Amstein, „ „ 

70. Betzbach am Uain „ „ 

71. Sommerhaosen a. M. „ „ 

72. Melirichstadt „ „ 

78. Trimberg a. d. Saale „ „ 

74. Eischofsbeim mit dem Kreuzberg, t. demselben. 

75. Weroeck, y. demselben. 

76. Eibelstadt am Main , r. Leinecker. 

77. Randersacker,, * „ „ „ 

78. Euerdorf a. d. Saale „ „ 

79. Marktbreit am Main „ „ 

80. Kitzingen „ „ „ „ 

81. Obereisensheim,, „ „ „ 

82. Geroldshofen „ 

83. Theres ,, „ ,, ,, 

84. Heidingsfeld „ „ „ „ 

85. Wipfeld, aufgen. y. C. Q. Scharold, auf Stein gez. y. C. Sailer. 

86. QOssweinstein , y. F. GrSnewald in Nürnberg. Color. 

87. Eglofstein, y. demselben. Gleichfalls colorirt. 

88. Der h. Kreuzberg, y. H. E. v. Wintter. 

89. Mainberg, y. Kornacker. Color. 

90. Triefenstein. 

91. Stadt und Schloss Rineck a. d. Sinn, gez. y. F. Denzinger, 
litbogr. y. J. A. Hofmann. 

92. Himmelspforten bei WSrzburg, y. demselben. 

93. Zell hei Wärzburg, y. demselben. 

94. Die Residenz in WOrzburg yon der Gartenseite, y. demselben. 

95. Die Festung und der Krabnen zu Wdrzburg, y. demselben. 

96. Die Residenz daselbst, y. demselben. 

97. Das Jnlinshospital daselbst, y. demselben. 

98. Das ehemal. St Stephanskloster daselbst y. d. Gartenseite. 

99. Schloss Wasserlos. 

100. Coblenz und Ehrenbreitetein, y. Prof. Reinermann u. Bachta. 

101. Nürnbergs Denkwürdigkeiten, y. G. P. Büchner 1828. 

102. Standbild des Fürsten Blücher in Breslau, y. Langhaas. 

15* 
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103. Grabdenkmal von Ör. Simon v. Häbcrl. 

tOl. Vier mutter Oarricaturen auf Xapoleon I. Color. 

105. Yolksdcnkmal bei Berlin, v. G. Börner. 

106. Kathinka v. Dietz, Pianistin. 

lOT. [)r. Georg Anton t. Stabl, Bischof v. Würzburg, v. A. Leucht- 
Icin. 1840. 

108. Ignaz Albert v. Riegg, Bischof v. Augsburg, gern. v. A. Eigner, 
lithogr. T. J. Bergmann. 

109. Kreuzer, k. Landwehroberst u. Kreisinspector zu Würzburg, 
V. A. Leucbtlein. 1838. 

110. Friedrich Frhr. r. Zu -Rhein, k. Oberstijdicnrath in München, 
V. Igelsheimer. 

111. Dr. C. G. Scharold, v. Fr. Leinecker. 

112. Maximilian, Kronprinz ▼. Bayern , im Lager bei Augsburg 1838, 
gez. T. Monten. Color, 

113. Das Albrecht- Dürer- Monument in Nürnberg. Color. 

114. Dasselbe. 

115. Dakselbc mit Wohnhaus und Garten. 

116. Dasselbe mit dem ganzen Platz. Color. 

117. Joh. Mich. Sailer, Coadjutor des Bislhums Regensburg, v. J. N. 
Ortlieb. 

118. St. Gallen, v. J. B. Isenring. 

119. Zürich mit dem Dampfboot Minerva. Color. 

120. Kloster Kinsiedeln, v. J. B. Kälin. 

121. Schloss und Stadt Pappenheim, v. Sailer. 

122. Das k. Hof- u. Nationaltheater in München nach d. Brande 1823. 

123. Walhalla v. L. Nadler. 

124. Gefecht bei Villenaern 14. Februar 1814, v. Höhle. 

125. Erinnerung an die Jahre 1813, 14, 15, 16, v. G. Pickel. 

126. Bilderbogen für Jung und Alt. Carricator v. 1848. 

127. Die 28 Glaubensartikel der Mohamedaner, v. W. Kloss. 

128. Die Zukunft der Völker, v. F. Lentze. 

129. Plan der Schlacht von Hanau, v. Humbert. 

130. Die Kriegs - und Handelsflagge des deutschen Reichs. Color. 

131. Grundrechte des deutschen Volkes, v. J. B. Scholl. Color. 

132. G. K. W. Müller v. Raueneck, v. C. Umbreit. 

133. Erinnerungsblatt an das deutsche Sängerfest zu Nürnberg 1861. 
Farbendruck. 
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134. Grabdenkmal der Mainzer Erzbiscbüfe Adolph II. und Qerlaoh 
in der Abteikirche zu Eberbach , v. J. B. Eoig. 

k 

13b. Taufstein zu Arnegg, gez. t. F. Tbrän, lithogr. y. F. Feder. 

136. ,, „ Heiningen „ ,, „ ,, „ „ „ „ 

131' 1 ) n Suppingen ,, ,, „ ,, „ „ „ 

138. „ „ Langenau „ „ „ „ „ O.Kiistner. 

139. Fritz Freiherr y. Guttenberg, y. Leuchtlein. 1839. 

140. MQonerstadt, y. V. Hummel. 

141. Königshofen i. Grabf. , gez. y. Hummel, lithogr. y. A. Fodesta. 

143. Neustadt a. d Saale mit der Salzburg, y. V, Hummel. 

143. Kurprinz Georg Ludwig, gern. v. N. Maas, lithogr. y. Jul. Giere. 

144. Der Mosaikboden zu Westhofen, gez. y. H. Haubensack, 
Farbendr. y. K. Wamhöfer. 

145. Friedrich y. Schiller. 

146. Dr. Matthäus Bermuth , I. Bürgermeister in Würzb., y. G. Oppel. 

147. Eine GrSün y. Schönborn, 

148. Lola Montez, Gräfin v. Landsfeld. l 

149. Abbildung des in Silber getriebenen Schildes, welchen der 
bayerische Adel Seiner K. Hoheit dem damaligen Kronprinzen 
Maximilian 1842 bei seiner Vermäiilnng verehrte. 

150. Ansicht vonWOrzburg im Jahre 1546 nach Sebastian Münster. 

151. Der Hof Katzenwicker in Würzburg. F'arbendrijok, 

152. Der Hof der Karthause in Würzburg. 

153. Grabmal des Fürstbischofs Johann y. Eglofstein. Thondr. 

164. Ansicht von Würzburg vom Steine aus. Color. 

155. Gothischer Bildstock unterhalb Karlstadt, y. S. Hesselbach. 

f-, 

166. Ansicht von Wipfeld,aufgen.y. Scliarold, auf Stein gez. y. C. Seiler. 



D. Holzsclmitte. 



1. Ansicht der Stadt Würzburg im Jahre 1546. Colorirt. Aus 
Seb. Münsters Kosmographie. Unter Glas u. Kahme. 

2 — 15. 14 Holzschnitte aus der bibl. Geschichte v. M. Wohlgemuth. 
Unter Glas u. Kähmen. (Geschenk des Hrn. Keichsrath Frei, 
berrn v. Stauffenberg 14. April 1845.) 



Digilized by Google 




230 



16. Die Wallfahrtikapelle in Betzbach. 

17. Ansicht der Residenz in WUrzburg. 

18. Ansicht der Residenz in Wiirzburg ans der Vogelperspeetive. 

19. Die Auffindung des h. Kreuzes. 

20. Ansicht der Marienkapelle in Wiirzburg. 

31. Eckemfürder Spass 5. April 1849. 

33. Ein unbekanntes Wappen. 

23. Die Wahrheit mag nit verborgen bleiben. 

34. Eine Kuh, eine Schlange säugend. 

25. Mutter Anna. Auf Pergament. 

36. Eine Kapelle, davor ein Brunnen. Color. 

37. Apostel Thomas. Color. 

28. „ Jakob der mynder. Color. 

29. Der h. Sebald. 

30. Ein Blatt ans „Schylhans Wnndarzneiknnst". (Der UrindoctOr.) 

31. Wilhelm v. Grumbach 1567. Unter Rahme u. Glas. 

32. Theilweise Ansicht von Prag. Color. (Ans Schedels Chronik. Bl. 230.) 
83. Schwer ist die Natur zu verkeren. 

34. Ansicht des alten Portals der St Burkards- Kirche zu Wiirzburg. 

Gez. u. gescbn. v. Th. Bauer. 

85. Der alte Hof zum grossen Löwen in Wiirzburg. 

36. Das Innere der Marienkapelle in WOrzburg, v. Th. Bauer. 

37. Das alte Schloss in der Schweingruben zu Wiirzburg. 



E. Portraits 

in einem Buche zusammengebunden und aufgeklebt. 



1. General Bonaparte. Kpfrst , color. Gern. v. Hilaire Le Dra, gest. 
V. F. C. Book. 

2. General Hoche. Kpfrst., color. Gern. u. gest. v. denselben. 

3. ,, Pichegru. ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,, 

4 . Erzherzog Karl. Kpfrst., color. Gest. v. B'.V. Durmen in Wien 1798. 
6. Karl Ludwig August Fouquet v. Belle -isle, Marschall von Frank- 
reich. Gern. V. H. Rigaud, gest. v. Gabr. Bodenehr in Augsburg. 
( Schwarzkunst) 
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6. Karl VI., römischer Kaiser. Kpfrst 

7. Johann Conrad t. Seuter v. Lötzen. Kpfrst. , gez. t. Decker, 
gest. V. J. M. Windter 1736. 

8. Nikolaus Qraf v. Zriny. Kpfrst. v. II. J. Bodenehr. 

9. Sigismund Franz Erzherzog v. Oesterreich. Kpfrst. v. Matthäus 
Küsel. 

10. Christian Emst Markgraf v. Brandenburg. Kpfrst. v. Johann 
DOrr 1663. 

11. Anna, Königin y. England. Kpfrst. t. J. L. llöning in Nürnberg. 

12. Elisabeth Christina , röm. Kaiserin. Kpfrst. v. Joh. Christ. 
Leopold 1692. 

13. Eleonora Magdalena Therese, röm. Kaiserin. Kpfrst. 

14. Maria Amalia, Prinzessin y. Sachsen, Braut des Königs Karl 
Y. Sicilien. Kpfrst. y. M. Bernigerothi Sohn. 

16. Josephus de France. Gern. y. Martin de Meytens, gest. y. J. O. 
Haid. (Schwarzkunst.) 

16. Johann IV., Herzog zu Sachsen. Kpfrst. 

17. Wolfgang, Fürst zu Anhalt Kpfrst. 

18. Wolfgang Wilhelm, Herzog y. Neuburg etc. Kpfrst 

19. Karl VI., röm. Kaiser. Kpfrst. y. A. Münzer in Nürnberg. 

20. Maximilian Emanuel, Kurfürst in Bayern. Kpfrst. 

31. Karl IV,, Herzog y. Lothringen o. Barri, y. Peter de Jode. 
Kpfrst. 

33. Justinus Qoblerus. Holzschn. Monogramm ein Yon einer Kreis- 
linie umschlungenes R mit der Jahrzahl 1350. 

33. Johannes Hoefelius Ufenbem. Francus Reipubl. Sueinford. Con- 
siliarius 1645. Kpfrst. Lucas Schnitzer sculp. 

24. Karl XL, König y. Schweden. Kpfrst y. S. Blessendorff. 

25. Clemens August, Herzog y. Bayern, Kurfürst y. Cöln u. Deutsch- 
Ordens- Grossmeister. Kpfrst, gez. y. F. Kleinert, gest y. J. W. 
Windter in Nürnberg 1737. 

36. Friedrich August, Kurprinz y. Sachsen. Kpfrst 

27. Johann Philipp y. Schönborn, Kurfürst y. Mainz etq. Kpfrst 
Y. Math. Merlan jun. 

28. Sigismund Franz, Erzherzog y. Oesterreich, Bischof y. Augs- 
burg, Gurk u. Trient Kpfrst y. Simon Grimm. 

29. Peter Philipp y. Dernbach, Fürstbischof y. Bamberg u. Würz- 
burg. Kpfrst Y. Jan. Jakob Metzger 1676 zu Nürnberg. 
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30> Dr. Zuccarini. Schwarzkunst. 

31. Johann von Nepomuk. Kpfrst., gez. v. Pietro Novell! , gest t. 
Andrea Rossi in Venedig. 

82. Neidhard v. ThUngen, Fürsthischof v. Bamherg. Kpfrst. 

33. Mater dolorosa , das fränkische Missionsbild. Kpfrst. v. Gutwein 
zu Würzburg. 

84. Ferdinand, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog v. Bayern. Kpfrst 
33. Jakob Philipp v. Qusmann. Kpfrst 

86. Karl Joseph , Erzherzog v. Oesterreich , Beutschordensmeister. 
Gern. V. C. Dittmann zu Prag, gest. v. Cornel. Nikol. Schurz 
zu Nürnberg. Kpfrst. 

37. Joseph I. , gekrönter röm. König. Kpfrst. 

88. Derselbe, andere Platte. Kpfrst, 

39. Franz I., röm. Kaiser. Kpfrst 

40. Ambrosius Spinola, Markgraf v. Sesti etc. Gern. v. P. P, Rubens, 
gest. v. P. de Jode. Kpfrst 

41. Bernhard, Herzog v. Sachsen, Jülich, Cleve u. Berg etc. Kpfrst 
V. Wolf. Kilian. 

42. Friedrich IV., König v. Dänemark. Kpfrst 

43. Ein Feldherr sitzend in voller Rüstung, wahrscheinlich ein Doge 
V. Venedig. Kpfrst 

44. Granous, König. Kpfrst 

45. General Bonaparte zu Pferd. Kpfrst 

46. Joseph II., röm. Kaiser. Handzeichn. 

47. Maximilian, Erzherzog v. Oesterreich, Deutschordens-Grossmeister. 
Handzeichn. 

48. Johann Christoph Tücher v. Simmelsdorf, Septemvir zu Nürn- 
berg. Gern. V. D. Savoye 1693, gest. v. Fleischmann. Kpfrst. 

49. Georg Jeremias Hoffmann, Antistes der Laurenzerkirche in 
Nürnberg. Gest v. Bernard Vogel zu Augsburg. Schwarz, 
kunst. 

50. D. Andreas Büchner , k. preuss. geh. Meiiicinalrath n. Professor 
in Berlin. Kpfrst. 

51. M. Peter Ablwardt, Adjunct der philos. Facultät zu Greifswald. 
Kpfrst. V. Bernigeroth zu Leipzig. 

52. Edmund, Abt zu St Peter io Salzburg. Kpfrst. v. Phil. Jak. 
LeidenhoiTer. 

53. Sigfried v. Feuchtwangen , Deutschordens • Grossmeister. Kpfrst. 
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54. Dr. Joseph Bonayita Blank, groesherzogl. Wüizb. geistl. Bath 
u. Professor. Gern, v, Christ. Fesel, gest. t. Ignat. Seb. Klauber. 
Kpbrst. 

55. Derselbe als Minorit. Gern. n. gest t. denselben. Kpfrst 

56. Cornelias Sebrevelias, Gymnasialrector zu Leiden. Kpfrst 

67. Papst Pius V. Kpfrst 

58. Hugo Graf V. Kesselstadt Gern. v. Christ Fesel, gest v. Fr.Wiesen. 

59. Christoph Sehmid. Gern. v. Yolmar, gest t. C. Schaler. Stahlst 

60. Christian, Markgraf t. Brandenburg. 1653. Gern. t. Tobias 
Wolfart, gest. t. Lnoas Schnitzer. Kpfrst 

61. Johann Wilhelm, Herzog t. Sachsen, gest 1573. Kpfrst 

62. Johann IV., Fürst zn Anhalt, gest 1561. Kpfrst 

68. Heinrich Seelig v. Kitzingen, Kaufmann zu Wien. Lithogr. 

64. Anton Nickel, Bildhauer zu Würzburg. Lithogr. v. Leuchtlein. 

66. Dr. Häberle, geh. Medicinalrath in München. Lithogr. . 

66. Das wunderthätige Wallfahrtsbild zu Güssweinstein. Kpfrst 

67. Maximilian, Erzherzog y. Oesterreich, Deutschordens- Grossmeistor. 
Kpfrst 

68. Johann Christian v. Quistorp, k. schwed. Oberappellationsiath. 
Kpfrst * 

69. Christoph August Reichef, Antistes der St. Aegidien- Kirche zu 
Nürnberg. Gern. v. Urlaub, gest v. Christ Wilh. Book zu Leipzig. 
Kpfrst. 

70. Gottfried Christoph ans Memmingen, Bürgermeister t. Begens- 
bnrg. Gern. y. Ant Graff, gest y. J. E. Niison in Augsb. Kpfrst 

71. Job. Gg. Tren, Pfarrer. Kpfrst y. Lichtensteger in Nürnb. 1741. 

73. Melchior Stör, Schaffer der Hauptkirche zu St Sebald in Nürn- 
berg. Kpfrst. y. Deisenbaeh 1715. ' 

78. Franz Dominikus Häberlein, herzogl. braunsobw. Hotratb, Pro- 
fessor zu Helmstadt Gern. r. G. F. Harnisch 1760, gest y. 
J. Jakob Haid zn .\ugsburg. Kpfrst 

74. Daniel Wülfer, Antistes der Lorenzer-Kircbe zu Nürnberg. Kpfrst. 
' y. Job. Alex. BSner zu Nürnberg. 

75. Wolfgang Ludwig Andres, Diakonus zn St Sebald in Nürnberg. 
Kpfrst y. B. Vogel 1703. 

76. Heinrich Boner, gest y. Georg Jennitzer. Schwarzkunst 

77. Adam Volkmann , brandenburgischer Bath und Lebenpropst 
Kpfrst y. J. Sandrart. 
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78. Christian Hirsch, Diakonus zu St. Sebald in Nürnberg 1719. 
Kpfrtt. T. Job. Conr. Reiff. 

79. Wilhelm Leister, Professor zu Wittenberg 1634. Kpfrst. 

80. N. Sehlemm. Kpfrst. 

81. Johann Qötz, Dispositor zu St. Sebald in Nürnberg- Kpfrst 
V. Joh. Alex. BSner. 

89. Georg Wilhelm BShner, Prediger zu St Jacob in Nürnberg. 
Kpfrst T. J. C. Marehant 

83. Johann Jakob Schudt, Conrector zu Frankf. a. M. 1714. Kpfrst 

84. Johann Jakob Vogel, Pastor zu Wörth. Gest. y. Job. Kenkel. 
Schwarzkunst 

86. Johann Adam Dresenreuter , Diakonus zu St. Sebald in Nürn- 
berg 1724. Kpfrst. V. Job. Conr. Reiff. 

86. Julius Echter y. Mespelbmnn , Fürstbischof y. Würzburg. Gez. 
y. Onghers, gest v. Böner. Kpfrst 

87. Christoph Starke, Oberpfarrer zu Driesen, Gern. y. J. B. Lambert, 
. gest. y. J. D. Schienen in Berlin 1746. Kpfrst 

88. Fridericus bellicosus. Kpfrst. y. Christ Dietell zu Graz. 

89. Johann August Cäsar, Pfarrer zu Bnrg-Farrenbach. Gez. y, 

Niko. Friedr. Eisenberger, gest. y. G. Lichtensteger 1733. 
Kpfrst. • 

90. Andreas Seinsheimer, Diakonus znm b. Geist in Nürnberg. 
Kpfrst y. Wolfg. Phil. Kilian. 

91. Paulus Weinmi^n, Pfarrer in Begeasbnrg. Gern, y, Eisenberger, 
gest y. J, Jac.*Haid 1746. Sohwarzkunst 

93. Johann Conrad Feyerlin, Superintendent zu Nördlingen. Gern, 
y. Sayoye, gest y. Müller. Kpfrst 

93. Bernard Walter Marperger, Antistes zu St Aegidien in Nürn- 
berg. 'Kpfrst 

94. Conrad Feyerlin, lAntistes zu St Sebald in Nürnberg. Gern. y. 
1). Sayoye, gest y. Bernard Vogel. Kpfrst 

95. Immannel Gottlob Brastberger, Superintendent n. Stadtpfarrer 
zu Nürtingen. Gern. y.W. D. Mayer, gest y.J.J. Haid. Schwarzk. 

96. Georg Christoph Dreher, Sachsen- Altenb. Uofrath. 1668. Kpfrst 

97. Johann Schufner, Arcbidiakon zu St. Moriz in Coburg. Kpfrst 
y. J. A. Delfenbach 1724. 

98. Christoph Birkmann , Senior zu St Aegidien in Nürnberg. Gez. 
y. G. Müller, gest y. G. Lichtensteger 1769. 
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99. OusUt Philipp Mürl , Prediger zu 8t. Sebald in Nürnberg. Qem. 
T. Job. Daniel Preieler, gest. t. A. Niinzer zu Nürnberg. Kpfrst. 

100. Johannes Bey, Diakonus zu S. Aegidien 1589. Schwarzk. 

101. Philipp Strenff r. Lawenstein, kurpfSlz. geh. Rath. Kpfrat. 

102. Tobias Lincke, Pastor zu Wohlan. Kpfrst. y. T. G. Beck. 

103. Eustasius Friedrich Schutze, Compastor zu Altona. Kpfrst. 

104. Andreas Majer, Senior zu St. Jakob in Nürnberg. Kpfrst. y. 
T. G. Beck 1732. 

105. Erasmus Franzisci, fürstl. Hohenlohe • Langenborg'scher Rath. 
Kpfrst. 

106. Johann Albert Spiess, Pfarrer zu Mügeldorf u. St. Jobst. Kpfrst. 
y. Nikolaus Häublein. 

107. Aegidius Strauch. Kpfrst, y. Nikolaus HSnblein. 

108. Johann Conrad Spcirl, Antistes zu St. Sebald- u. Bibliothekar 
in Nürnberg. Gern. y. C. N. Kleemann, gest. y. G. Lichten- 
sieger 1767. Kpfrst 

109. Conrad Mel, der Theol. Dr. u. Inspector zu Hersfeld. Kpfrst. 

1 10. Christian Tbeophilns Dimpel , Consenior n. Consistorialrath in 
Regensburg. Gern. y. G. Mansinger, gest y. Joh. Gottl,' Fried- 
rich zu Regensburg. Kpfrst. 

111. Job. Christoph Selidus, General-Superintendent zu Coburg Kpfrst 

112. Joh. Heinrich Frustking, Oherhofprediger u. Oberconsistorialraih 
zu Gotha. Kpfrst. y. Bemigerotb. 

118. Job. Christoph Amsehwanger, Diakonus zu St Sebald in Nürnberg. 
Gern. y. D. Preisler, gest v. Ph. Kilian. Kpfrst 

114. Eucharius Bnel, Diakonus zu St Sebald in Nürnberg. Gest. y. 

Michael Feninger 1674. Schwarzkunst. ’ 

115. Heinrich Müller, Superintendent zu Rostock. Kpfrst y. Pk.Kilian. 

116. Georg Joseph Vogler, Abt Schattenriss, gest y. C. J. Stumpf. 
Kpfrst 

117. Joh. Jakob Steinhofer, Superintendent zu Bayreuth. Kpfrst y. 
J. Sandrart 

118. Georg Karl y. Fechenbaoh, Fürstbischof y. Würzburg. Gest 
y. Stumpf. 

119. Derselbe, andere Platte. Gez. v. Scharold, gest v. Stumpf. 

120. Franz Joseph Frhr. y. Stein, Regierungspräsident zu Giessen. 

121. Karl Kaspar v. Siebold. 

122. Marquard Rothenhan, Soc. Jesu. 
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123. Frsnz Nikolaus Bauer, Domvikar. Qez. t. Laubreis 1800, gest. 
T. O. Schiele een. 1804. 

124. Cornelius Marci, Pastor zu St. Lorenz in Nürnberg. Gez. t. 
G. Strauch, gest. t. Phil. Kilian. 

1 25. Porträt eines Abtes. Gez. v. Jos. Ant. Mesmer, gest t. Gebr. Klauber. 

126. Johann Ludwig Christian v. Erthal, Domherr zu Mainz n. 
Bamberg. Gern. v. Axmann, gest. t. Gutwein. 

127. J. Frid. Heunisch. 

128. Kaspar Rehhan, Superintendent u. Pastor zu Eisenach. Gest 
T. Bäner. 

129. Leonard Pfalcr, Archidiakon zu St. Sebald in Nürnberg. Gest. 
T. G. Feninger. 

130. Friedrich Emst Weis, Superintendent u. Consistorialralh in 
Schleusingen. 

131. Herrmann Christoph Rueswormb, kaiserl. Maj. Fcldmarschall. 

132. Johann Abondius Frhr. v. Somigliano, kaiserl. Rath etc. Gest. 
T. Mich. Fenitzer. Schwarzkunst 

133. Johann Andreas Volland, Prediger zu Poppenreuth.« Gern. v. 
Paulus Strobel , gest v. Bernard Vogel zu Augsburg. Kpfrst 

131. Johann Kaspar Barthel, fürstl. Würzb. geh, Rath u. Professor 
des Kircbenrecbts. Gest t. J. Jak. Haid. Schwarzkuost 
133. Der h. Aquilin. Kpfrst. t. Job. Leopolt 1653. 

136. Johannes Chardin Miles. Kpfrst 

137. Franz Conrad v. Stadion, Fürstbischof t. Bamberg. Gern. y. 
J. B. de Ryli , gest. t. Jak. Sandrart Kpfrst 

188. Johann Melchior Süllner, Weihbischof v. Würzburg. Gern. v. 
J. B. de Ryll , gest t. Jak. Sandrart 1660. Kpfrst. 

189. Friedrich Karl Graf t. Sohönborn, Fürstbischof v. Bamberg 
u. Würzburg. Kpfrst v.; Joh. Salver 1731. 

140. Bernhard d. Aeltere, Herzog t. Sachsen, Cleve, Jülich u. Berg etc. 
Gern. V. Albr. Richter, gest v. Johannes Dürr, Kpfrst. 

141. Friedrich d. Aeltere, Herzog v. Sachsen, Cleve, Jülich u. Berg etc. 
Gern. V. Albr. Richter, gest v. Joh. Dürr. Kpfrst 

142. Heinrich von u. zum Velde, Senior in Magdeburg. Kpfrst 
V. Christian Römstedt 

143. P. Johannes Pinius societ Jesu. Kpfrst 

145. Johann Friedrich Schmidmair , Major der Stadt Nürnberg. Gern. 
V. Joh. Reisenb., gest v. Joh, Alex. BUner. Kpfrst 
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145. Henri de Latour Vicomte de Turenne, Mar^chal de France. 

Kpfrst. ' . . , y 

146. Reinold y. Roaa, franzüs. Generallieutenant. Kpfrst. 

147. Qustay Horn, schKed. geh. Rath u. Feldmarschall. Kpfrst 

148. Johann Tserklas Graf v. Tilly, bayer. General. Kpfrst 

149. Axel Lilien, schwed. Oberst. Kpfrst v. A. Ehol. 

( 

150. Johann Philipp v. Schünborn, Kurfürst t. Mainz etc. Kpfrst 

151. Leonhard Torstensohn, schwed. General. Kpfrst 

152. Andreas Steiner , Archidiakon zu Regensburg. Kpfrst y. J. 
Sandrart. 

153. Johann Philipp y. Greiffenkiau, Fürstb. y. Würzburg. Kpfrst 
y. Fleiscbmann in Nürnberg. 

154. Johann Rudolph Graf y. Puchaim, kaiserl. geh. Rath u. Oberst- 
kämmerer. Kpfrst. 

155. Johann Adam Oslander, Kanzler der Uniyersität Tübingen. 
Kpfrst. y. Joh. Mich. Erhard. 

156. Martin Beer, Pastor zum h. Geist in Nürnberg. Kpfrst y. G. C. 
Eimmart. 

157. Ein geistlicher Fürst Gern. y. Lippoldt, gest y. J. W. Windter 
zu Nürnberg. Kpfrst. 

168. Johann Theophilus Thill. Gern. y. J. M. Schmidt, gest y. A.M. 
Wolfgang. .Kpfrst ^ 

159. Joh. Mich. Fehr, ein berühmter Arzt zu Kitzingen 1620, ge- 
storben zu Schweinfurt 1688. Kpfrst. 

160. Pierre Fourrier. Kpfrst y. Jak. de Man. 

161. Gotharmus. Kpfrst. 

163. Papst Pius VI. Kpfrst. y. Franz Reisend zu Rom. 

163. Dr. Martin Luther u. Katharina y. Bora. Kpfrst 

164. Karl Heinrich Ritter y. Lang. Radirt. 

165. Joh. Christ, y. Quistorp. Kpfrst. 

166. Christoph Gottlieb y. Murr. Gez. u. gest. y. C. W. Bock 1791. ' 
Kpfrst 

167. Michael Virdung aus Kitzingen, Professor zu Altdorf 1603. 
Kpfrst. 

168. Simon Grynaus. Kpfrst y. Georg Walch. 

1C9. Johann Friedrich Crell, Professor der Medicin zu Helmstadt. 
Kpfrst. y. M. Tyroff. 
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Weitere Kupferstiche und Radirungen 

in einem Bande zusammengebunden. 



1. AUmodieche Discantgeige. 

2. Eines Leipziger Studenten Gedicht wegen Beraubung selbiger 
Stadt, zur Gedäciitniss des Keyserischen Feldmarschalks Holkii. 

3. Sächsisch Confect. 1631. 

4. Klägliches Beilager der Magdeburgischen Dame mit ihrem blut- 
dürstigen Gemahl Tilly. 1631. 

5. Geistlicher Eckstein der reinen evangel. Lehre. 1632. 

6. Gustav Adolphs Einzug in München. 

7. 8. „ „ ■ n Leipzig. 2 Bll. 

9. Reichstag unter Karl Y. in Augsburg, als Erlnnerungsblatt zur 
Jubelfeier des lOOjähr. Religionsfriedens 1655. 

10. Armbrustschiessen in Nürnberg 1650. 

11. Die Schlacht bei Leipzig 7. Sept. 1631. 2 Bll. 

12. „ I r> Lätzen C, Nov. 1632. 1 BI. 

13. Seeschlacht in den Dünen zwischen Spaniern u. Holländern 1639. 

14. n zwischen Engländern u. Belgiern 11 — 14. Juni 1666. 

15. Die Schlacht bei Bergen 1709. Color. 

16 — 22. Holländiscbe Carricaturen auf Zeitereignisse. 

23. Des Römischen Reichs Weltuhr. 

24 — 35. Darstellungen aus der deutschen und bayerischen Geschichte. 
Gern. V. Land, gest. v. C. G. v. Amling. 

36. Schlacht bei Serinwar gegen die Türken. 

37. Der elende, schimpfliche Abzug des türkischen Grossveziers 1684. 
88. 89. 40. Norddeutsche Fr.iucntrachten. 

41. Das Sommerzimmer. Gest. v. J. A. Pfeflel, 

42. Tafel der Abgeordneten der Stadt Wien. Gest, v. demselben. 

43. 44. 45. Spottbilder aus den Jahren 1813, 14, 15. 
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Genealogische und Heraldische 



Tafeln und Blatt 




Digilized by Google 




1. Titelblatt einet kaiierl. LandgeriohU-ProtokoIis von 158S mit 
den Wappen des Füratb. Julius, des Landrichters, der sieben 
Beisitzer und des Qerichtsschreibers , auf Pergament gemalt. 

3. Kalender des kaiserl. Hofgeriohts zu Rottweil von 1591. Kpfrst 

3. Kalender des kaiserl. Landgerichts des Herzogthums zu Franken 
von 1616, mit coior. Wappen. Pp. 

4. Kalender desselben Gerichts von 1709, mit coior. Wappen. Pg. 

5. Kalender desselben Gerichts von 1677, mit coior. Wappen. Pg. 

6. Stammeicbe des Regentenbauses Bayern von Scbraml. Lithogr. 

7. Arbor affinitatis. Kpfrst. 

8. Genealogische Tabelle der Familie v. Weinsberg. Handscbr. 

9. Qenealogia praenobilis et perillnstris familiae de Guttenberg. 
Kpfrst auf Seide. 

10. Stammbaum des Grossmoguls. Handscbr. u Handz. 

11. Titelblatt eines kaiserl. Landgerichts -Protokolls des Herzogthums 
zu Franken von 1603, mit 10 coior. Wappen. Pg. 

12. Desagl. von 1610. Pg. 

13. Wappen des Michael Anton Schwab 1792. Federzeichn. Pg. 

14. Geriohtskalender des kaiserl. Landgerichts des Herzogthums zu 
Franken von 1711, mit coior. Wappen. Pg. 

15. Coior. Wappen. Pg. 

16. Wappen des Kurfürsten Emmerich Joseph von Mainz. Coior. Pg. 

17. Wappen der Familie v. Hutten mit allegorischen Verzierungen. 
Coior. Pg. 

18. Wappen der Familie Heilmann. Coior, Pp. 

16 
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19. Wappen des Domstifts, der Herren t. Wiirzburg und Fechen- 
bacb. Color. Pp. 

20. Stammbaum Herrmann Lothars v.-Auwach. Color. Pp. 

21. Wappen des Dompropstes Grafen v. d. Leien, des Domdechants 
y. Fecbenbacb , des Domcustos v. Zobel , des Domscholosters 
y. Scliütz, des Domsäugers y. Hobeneck u. des Jubilarius Grafen 
y. Stadion. Color. Pg. 

22. Grabstein der Freifrau Marie Sophie y. Hettersdorf, geb. y. 
Guttenbcrg, in der Pfarrkirche zu Hofingen. Federzeicbn. Pp. 

<28. Staaibaum des Grafen Philipp Karl Wilhelm Michael y. Seias- 
heim. Color. Pg. 

24. Wappen des Tuchsehererhandwerks in Wiirzburg, demselben yer- 
liehen yon Kaiser Friedrich I. 1147. Aqnaoell. Pp. 

126. Die Siegel der Stidte Bischofsheim , Eltmann , Hassfurt und 
Dettelbach. Handzeicbii. 'Pp. 

26. Wappen des KSnigreiobs Polen. Color. Pg. 

27. ErklSrung der Wappen auf den Medaillen für das zweite Uni- 
yersitht^jabiltum. Kpfrst. Pp. 

28. Entwarf eines Siegels für den histor. Yetein des Untermain- 
kreises. Handzeichn. Pp. 

29. Das Wappen des Fürstbisohofs Karl Philipp y. Gzcif^klasi mit 
Buchstabenschrift in Buchdruck ausgeführt, durch Uofbochdiucker 
Anton Engmann. Pp. 

30. Die Flaggen aller Mächte, Nürnb., 0. Weigel. Kpfrst. Pp. 

31. Das grosse Siegel der Schwei« mit den Wappen der 22 Kantone 
und dep Trachten ihrer Huissiers. Lithogr. Color. Pp. 

32. Reihenfolge derBischSfe und Erzbischöfe yon£amberg, v. U<tn4' 
graf. Lithogr. Pp. 

33. Aelteres Wappen des Königreichs Bayern. Holzschn. Color. Pp. 

34. Neueres (jetziges) Wappen des Königreiche Bayern. I^olzsebn. Pp. 

36. Wappen das Königreiebs Bayern, aus allen seinen Länder- 

bestandtheilen zusammengesetzt yon Dr. Reuss. Color. Pg. 

36. Wappen des FUrstb. Julias mit seinen Ahnen. Coler. Pg. 

37. Wappen des Königreichs England. Color. Pg. 
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88. Wappen der Herren t. Münster, w!e ihnen solches 1434 Ton 
Kaiser Sigismund bestätigt wurde. Coior. Pg. 

39. Entwurf eines Stammbaums für Philipp Karl Freiherrn v. Hoch- 
steden zu Niederzier. Federzeichn Theilweise coior. Pp. 

40. Entwurf eines Stammbaumes für Maria Anna Elisabeths r. Holz- 
hausen zu Türnich. Fede J^heilweise coior. Pp. 

41. Stammbaum der Familie ‘Demantstrin. Perg. Unter Glas und 
Rahme. Unten die Aufschrift: „Diser Demantsteinisch Stamen, 
„Tud anetten sei(p atgi e^m lAlten Aipcb po iron Ehrwirdigen 
(Edlen he*rrn Matheo MarschaTkh von Biberbach bescbriben, 
n ausgezogen vnd auf gegen wertige Tafel gebracht worden, 
«anno 1597 den 16. Januarij.“ 




16 * 
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XIV. 

. ■■ ■■ l' ■ l ‘ 

Modelle. 

1. Modell einer französischen Fregatte von 32 Kanonen, aus Holz 
mit allem Zubehör. 

2. Modell eines holländischen Kriegschiffs von 15 Kanonen. 

3. Modell eines Bergwerks in einem Glaskasten mit vergoldeten 
Rahmen. 

Diese drei Modelle bildeten früher Gestandtheile der Bonavita 
Blank'schen Sammlung und wurden 1862 von der k. Universität 
zur Aufbewahrung anher übergeben. 

4. Modell der ehemaligen Benedictiner- Abtei Schwarzach, mit Kirche, 
allen ihren Gebäulichkeiten und Gärten. Modellirt von dem k. Hof- 
modelleur Karl Sebropp in Bamberg 1863. 
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I. Gemälde. 



652. Conrad Geiger, Maler in Scbweinfurt Vater der Malerin 
Margaretha Geiger (Nr. 71 $. 10) und der (jetzt yentorbenen) 
Wittwe des Fabrikanten Wilhelm Sattler in Scbweinfurt. Ge- 
malt von ihm selbst fQr seinen Schüler und Neffen G. A. Schijner 
1799. 1' 11" hoch, 1' 4" breit. (Geschenk von dessen Enkel, 
Herrn Fabrikanten Jens Sattler in Scbweinfurt 17. Juni 1860.) 
Geiger war geboren zu Erlangen 18. Februar 1751, kam nach 
mancherlei Schicksalen 1767 nach Würzburg zu dem Maler 
Franz Andreas Thalheimer in die Lehre, musste nach dessen 
Abgang als Kellner sich verdingen, bis er später wieder Schüler 
von Christoph Fesel wurde. Nachdem er an mehreren Orten 
in Franken, in Schlössern und Klöstern gearbeitet, Hess er sich 
1780 ganz in Scbweinfurt nieder. Seine älteste Tochter (Nr. 71) 
wurde selbst Malerin. Geiger starb, ohne krank gewesen zu 
sein, vom Schlage getroffen 4. Sept. 1808. (Bechstein, Kunst- 
ffeiss u. Gewerbfleiss S 5 — 54.) 

553. Dr. Mathias Held, kaiserl. Geheimerath u. Vicekanzler, geb. 
4. Dez. 1490, gest. 73 Jahre alt 8. Febr. 1563. Auf Holz 
gemalt, vielleicht v. Hans Holbein. Oben abgerundet, 1' 7" hoch, 
1' 3'/," breit. (Geschenk des Hrn. Albert v. Hirsch 25. Juni 1860.) 
Auf der Rückseite des Bildes die Aufschrift: Ad Mägniiio. D. 
Mathia Heldivm Eqvitem Avratv Ytriveq Jvris Doctorem Cae- 
sariae M. A. Consilüs SecreU Et Vice Cancellarivm. Obiit Anno 
Saivtis Nostrae 1 568 Octava Mensis F^brv. Mane Inter Septiraa 
Bi Ootovani Hora- Aetatis Srae 78. Vixit Vltris Hoo A Festo 
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S. Barbarae Katalia Svae Ad Diem Ootavam Feb. CviTa Anima 
Requieacat In Pace. 

Dlffieile Eet Nulli Rebus Sperare SeevndTS 
Spei Cadit A MulUs ProsperitatU Ope 
Sed Tva SpM Deva Est, Sev Nvbila Tempora Svrg. 

Rebvs In Adverais, Spea Tva Sola Deva. 

Et T^a Spea Solva Eat Et Flatibua Ipae Seevttdls 
Sit Flatvs Krnqva, Spea Tra Sola Deva, 

Nee Te Dlyitiae Tollynt Vel Qratia Regrin 
HobüiUte Yacant, Spea Tva Sola Devs. 

6&4. Andreaa Fährmann, Bischof ▼. Almyra, Weihbischof t. Würz- 
bürg, Generalvicar, fiirstl. geh. Rath, Capituiar im Stifte Hang, 
Prediger u. Gustos. Er war geboren in Zell bei Würzburg 
8. Not. 1742, starb im 59. Jahre seines Alters 6. Febr. 1802. 
2' 2" hoch, 1' 7" breit (Angekanft) 

555. Mariä Verkündigung, verbunden mit einer eigentbümlichen 
Darstellung der lauretanischen Litanei. Auf dem Thnrme Davids 
die Wappen der Familien; Heldritt, Truchsess v. Wetzhausen, 
Castell, Westerstetten, Lichtenstein und Hessberg; dann die 
des Rümischen Reichs und der weltlichen Kurfürsten. 4‘ 4" 
hoch, 3' 10" breit (Soll ehedem als Yotivbild in der Marien* 
kapelle dahier aufgehängt gewesen sein. Angekanft 1860.) 

556. Joh. Martin v. Wagner, Bildhauer zu Rom, Qeneralseeretär 
der k. b. Akademie der bildenden Künste. Er war geboren 
zu Würzburg 1777, als Sohn des Bildhauers Peter Wagner, 
starb zu Rom 15. August 1858. Seine bedeutenden Samm- 
lungen von Kunstgegenständen vermachte er der Universität 
dahier, wo er auch eine Stiftung errichtete für Unterstützung 
junger talentvoller Künstler. Das Bild ist von ihm selbst ge- 
malt im 28. Jahre seines Lebens in Pastell. 1' 6" hoch, 1' 
breit (Geschenk seines Neffen, des Hrn. Generalmajors und 
Flügeladjutanten Sr.Maj. des Königs, Dr. v. Spruner in München, 
10. Oct 1860.) 

557. Pleikard Schultheiss, hochfürstl. Würzb. Kammermeister zu 
Würzburg. Gemalt im 35. Jahre seines Alters 1643. 2' 10" 
hoch, 2' 1" breit (Angekauft 1860.) 

558. Eine Sage der Entwendung einer geweihten Hostie durch Juden, 
in acht Bildern auf vier Holztafeln dargestelit Wahrscheinlich 
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von Hans Scbäufelein. Auf einer der Tafeln oben die Jahrzabl 

, JÖ18, unten 1381 , letzteres als die Zeit der Begebenbeit, ersteres 

jene der Ausflibrung. Je eine Tafel 8' 10" bocb, 2' 6" breit. 
Geschenk des Hrn. Domcapitolars Wickenmaier 18. April 1861.) 

559. Gallus Nickels als Oberst des k. b. 10. Infanterie- Regiments, 
gemalt v. Zottmaier 1837. Er war geboren 8. Mürz 1773, 
starb za Nürnberg als Generalmajor and Brigadier 23. Mai 
1842. NSberes über ibn auf der unmittelbar unter seinem 
Portrait angebrachten kalligraphischen Tafel. 3' 1" hoch, 2' 6" 
breit. ( VermSchtniss seiner Schwester, Frl. Lisette Nickels) 

560. Karl Theodor v. Dalberg, Fürst Primas v, Deutschland , Gross- 
berzog v. Frankfurt etc. (S. Nr. 24 S. 5.) Oval. 2' 6" hoch, 
1' 11" breit (Geschenk des Hm. Bezirksgerichts-Arztes Dr. Vogt 
dahier). Das Bild ist ursprünglich ein Geschenk aus des Fürsten 
eigener Hand an eine Verwandte des Hrn. Dr. Vogt 

561. Thomas Nickels, der Vater von Gallus Nickels (Nr. 559), hoch- 
fürstl. Würzb. Oberst, Inhaber des Würzb. Landregiments. Geb. 
zu Vr’ürzburg 16. Jan. 1730, gest daselbst 11. Februar 1807. 
Er trat freiwillig in's Würzb. Militär 1747, wurde 1751 Fähnd- 
rich, 1756 Unterlieutenant, 1757 Oberlieutenant, 1761 Stabs- 
eapitän, 1763 Hauptmann mit Compagnie, 1782 Oberstwacbt- 
meister, 1790 Oberstlieutenant und 1794 Oberst. In Uniform 
gemalt 3' hoch, 2' 4" breit 

562. Derselbe, gemalt in hohem Alter, im Hauskleide. 2' 5" hoch, 
1' 11'/," breit 

663. Dessen erste Gemahlin, die Mutter v. Gallus Nickels. 2' 8*/," 
hoch, T breit 

564. Dessen zweite Gemahlin , Anna Maria Barbara, geboroe Kilian, 
geboren zu Scblüsselfeld 1756, lebte im Ehestände 28, im 
Wittwenstande 4 Jahre, starb 26. Mai 1811. 2' 6" hoch, 1' 10" 
breit. (Nr. 561 — 664 Geschenk des Hm. Rechtsanwalts Knecht 
1861.) 

565. Stephan Reibelt, Ratbsherr, Kapellenpfleger und Handelsbürger 
zu Würzburg. Geboren zu Thüngersheim 1584, gestorben zu 
Würzburg 20. April 1648. (Kestler, Nachr. v. d. fränk. Familie 
V. Beibelt im Arch. d. histor. Vereins II. Bd. 8. Heft S. 119.) 
2' 7'/j" hoch, 2' 2" breit (Angekauft 1861.) 
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966. Laodschaft von: kiinstlicber Mosaik , aas Moos, Baamrinde, Stroh, 
Orasbalmon , Baumwolle u. dgl. ausammengesetzt ron Bonavita • 
Blank (s. Nr; 473 S. 93), Direotor des Btank'sohea Natmialien- 
kabinets. 10" hoob, t' l*/j" breit. 

967. Eins dcesgl.,. S'/j" koch, 1' 2" breit. (Beide aais der Martinengo'- 
Sammiung angekauft Oktober IB6L.) 

568i Melcliior Zobel V. Guttenberg, Fürstbischof von Wttrzborg. 2' 4" 
hoch, 2' bruH. (Angekauft 18fil.)i 

969. Philipp Adolph Joseph Molitor, fiirstl.. Frimatischer Staatsrath 
und Polizeidireetor in Aschaifenburg, 

570. Dessen Gemalüin. Oval. 1' 7" hoch, 1' 2" breit. (Geschenk 
des Hrn Reebnungs- Commissärs Ingenbrand 1862) 

971. Johann Wuhlgemuth, Stadtschultbeiss und Ratbssenior zu ICönige- 
hofen im Grabf., Bruder des Prälaten Wohlgemuth v. Schwarzach. 
(Geschenk des Urn. Oberbibliothekars Dr, Ruland 1862.) 2' 9" 
hoch, 2' S'/j" breit. 

572. Altes Volivbild aus dem ehemal. Benedictinerkioster St. Stephan 
dahier. In der Mitte die Mutter Gottes, rechts von ihr die 
HH. Stephan und Petrus, links Paulus und Benedictus. Unten 
zu Füssen kniet ein belcndcr Benedictiner- Abt, unter ihm links 
das Wappen des Abtes Eucharius Weiner (1667 — 1701), rechts 
ein schwarzer Fuchs im gelben Felde. Unter beiden: Anno 
Domini 1493. 5' 3"' hoch, 5' 6'/i'' breit. (Angekauft 1862.) 

973. Johann Philipp Anton Freiherr v. Fechenbach, kaiserl. Geheim- 
rath, Reichstagsgesandter zu Regensburg, Domherr zu Würz- 
burg, Domicellar des Ritterstiftes St. Alban in- Mainz, St. 
(Jeorgenordens BJschof und GroSskreuz, auch inful. Propst zu 
Altötting, geb. 8. Juni 1708. 1' 11" hoch, l' 6" breit. (An- 

gekauft 1863.) 

674. Ein Graf t. Boheniohe-FedMbach. 1' 11*/," hoch , 1' 6'/," breit. 
(AngeUauft 186B.)- 

579. Johann Philipp Jakob Qtrai v. Elz', genanht Paust r. Strom- 
berg, Domherr zu Würzburg, Mainz und Trier, Caplitniär des 
Ritterstifts St. Alban in Mainz,, geb, 3. Aug. 1746. 1' 11" hoch, 
1' 6" breit. 

676. Ein Kaetbltueer- Mönch, angeblich Prior Dietho von Tiickel- 
bausen. (Gasohenk des Hrn. Prof. Dr. Contzen 23. Jan. 1864.) 
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Cilasgcinälde. 

677, Zwei Flügel, auf dem rechten die betende Jungfrau Maria, 
auf dem linken der auferstandene, segnende Heiland. Ober 
beiden Figuren in Ornamenten von Vögeln , Früchten und 
Blumen : der h. Geist Einer der ersten grösseren Versuche 
in der Glasmalerei von Ernst. Frhra» v. Bibra, dessen Mono- 
gramm unten (der Buchstabe B in einem* Quadrat, worauf ein 
Dreieck als Dach). 

678. Bunde Scheibe. Wappen des Sebottenabts Wilhelm Ogilbäus: 
1802 — 86. Viergetheilter Schild im 1. und 2. Fet^ das Kloster- 
*W7ip(Wn, im 8. und 4. das Fatnilieniwappeb des Abtes. Umechr';' 
Oa)iem%'s (Sultielnme) Ogilbeve 8. Jacobi Scotorvm' Uerbipoli. 
Annw Saivtls MDCX . . 

579. Viereckige Scheibe. Ein Wappen , schwarz in grau. Unten 
in der Ecke auf gelbem Grunde das Mbnogramra 

680. Ovale Scheibe. Der h. Apostel Andreas. Unterschr. : In Jesum 
Christum seinen Sohn, der unser Herr geworden schon. 

581. Ovale Scheibe. Der h. Apostel Philipp. Unterschr.: Am dritten 
Tag ist aufer6taaden,.hat sich erlöst aus allen Banden. 

582, Ovale Scheibe. Eine Kreuzigung, am Fusse des Kreuzes zwei 

Engel. , 

588. Viereckige S«heibcu> Wappen des H. U. Sebieser: eine goldene 
Armbrust im rtnhen Feld. Zu beideb Seite« allegorische Figuren. 
Oben eine bihlisohe Daistellung. Unterschr.: HSns Heinrich 
Sbhteser AHer Lantsfendricb zu Glarus 1606. 

584. Eurnftr Scheibe. Wappen der Familien v. Gngl’ und t. Muffel. 

Kr. £80 — 581 sind Eigenthum der Stadt WQrsbnrg. 
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II. Holzsculpturen. 

».i 

53. Eia Satirkopf. • 

54. Wappen des Fürstbischofs Jobana Philipp v.Oreiffenklaa, colorirt, 
in Rahme. (Aus der Martinengo'sohen Sammlung angekauft) 

55. Wappen des Fürstbischofs Karl Philipp t. Qreiffenklau. 

56. Standbild des Erzengels Michael. 4' hoch. (Angekauft.) 

57. Madonna nnit dem Kinde. 5' 2“ hoch. (Angekauft.) 

58. Die h. Katharina. 4' 11" hoch. (Angekauft.) 

59. Die h. Barbara. 4' 11" hoch. (Angekauft.) 

60. Wappen des Klosters Schwarzach. 1' 11" hoch, 9" breit. (An- 
gekauft.) 

61. Wappen des Klosters Brombach. 1' 2" hoch, 7" breit (An- 
gekauft) 

62. Flügclallar mit fünf geschnitzten Figuren. 2' 10" hoch. In der 
Mitte die Mutter QotteSi sitzend, mit dem Leichnam Christi auf 
dem Schoosse. Rechts Matter Anna selbdritt, links die b. Bar- 
bara. Anf dem Flügel rechts der fa. Jacob, oder Rochus; auf 
dem links ein Bischof eine Kirche tragend. Aussen rechts der 
dornengekrSnte Christus, links die schmerzenreiche Mutter, beide 
beide gemalt, aber sehr yerdorben. — Dieser Altar stammt 
aus der protestantischen Pfarrkirche zu Friesenhausen, wo er 
durch Hrn. Pfarrer Seikel in Hofbeim für den Verein erworben 
wurde. 

63. Wappen des Klosters Oberzell und des Priorats Gerlachsheim. 
9" hoch, 12" breit (Aus der Kaspischen Sammlung angekauft) 

64. Flügelaltar mit Petrella. ( Angeblich aus einer Kapelle zu Rothen- 
burg a. d. Tauber.) Im inneren Kasten die Figuren der h. Katha- 
rina und einer andern Heiligen in Holz geschnitzt 4' 3" hoch. 
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Aaf den FlOgeln innen : auf Goldgrund gemalt die h. Margaretha 
nnd die h. Apuilonia, aussen zwei mSnnlicbe Heilige in Mönchs- 
gewändem. Auf der Petrella drei Brustbilder von weiblichen 
Heiligen. Die Flügel 5' hoch, I' 4" breit Die Petrella V 6" 
hoch, 5' 8" breit (Angekauft) 

65. Oberer Theil eines Zunftleucbters , wie sie früher bei Prozessio- 
nen mitgetragen wurden. Ein Bischof in einem aus Holz ge- 
schnitzten Rococorabmen , darüber die Vorrichtung zum Auf- 
sterken einer Kerze, das Ganze vergoldet 1' 11" hoch, 1' 4" 
breit 

66. Ein Bischof mit Schwert und Stab , vergoldet Wahrscheinlich 
ein XJeberrest eines ähnlichen Leuchters. 15" hoch. (Nebst Nr. 65 
Geschenk des Um. Weissgerbers Wagner 1863.) 

67. Ein in Holz en relief geschnittenes Heiligenbild in schSner 
Renaissance- Verzierung. 1' 2" hoch, 8" breit (Geschenk des 
Hrn. Domorganisten Zellhahn 1863.) 

68. Das Wappen der Stadt WOrzbnrg, in Holz geschnitzt, in einer 
reich vergoldeten Rococorabme. 6' hoch , 3' 6" breit 

69. Ein Anfsatz von Holz in der Art eines Frontispizes, worauf in 

der Mitte in Holz geschnitzt das Würzburger Stadtwapj>en mit 
der Uebersehrift: Statt Raths Wappen Ao. 1713. Rechts das 
Wappen des älteren Bürgermeisters mit der Uebersehrift: H. J. N. F. 
Schmidt Jnl. älterer Bürgermeister. Links das Wappen des jüngeren 
Bürgermeisters mit der Uebersehrift; U. J. W. Stadler Jüngerer 
Bürgermeister Hf. W. Cam. ^ Auf der Rückseite ; Nostra Deo 
et Virgini PrZedieandae a Senatn Hbcbipolense Elata. 3‘ 8" breit, 
3' 6" hoch. I 

Diese beiden vorgenannten Stücke waren, ersteres die oberste 
Spitze des Hochaltars in der Marienkapelle , welcher bei der 
gegenwärtig (1864) vnrgenommenen stylgemässen Wiederher- 
stellung der Kirche herausgenommen wurde; letzteres war an 
der gleichfalls herausgenommenen Kanzel angebracht. 
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m. Stemsoiüpturen. 



70. Stnndbild des h. Jakob. 6‘ hoch. A.us der westlichen Mauer dea 
Gartens des ehemaligen Schottenklosters, jetzigen Militärspitals, 
mit Genehmigung des k. Kriegsministeriums herausgenommen. — 
■Wahrscheinlich ein Ueberrest des ältesten Portals der Kirche. 

71. Wappen des Fürstbischofs Johann Gottfried v. Asdhliausen. 
Color. 

72. Stehender Engel mit dem Wappen des Fürstbischofs Ftdedrich 
V, Wirsberg. I' 9" hoch. 

73. Knieender Engel mit dem Wa]>pen der Eamälie ir. Steinruck. 
1' 2" hoch. 

74. 75. Zwei QnomenSginen von gebranntem Thon. 11" Jiodh. 

76. Grabdenkmal von Philipp Christian Kaner Kreiherm Specht 
T. Bnbenhaim, Chormaine. Eammerherm, dloohfürstl. Würzb. 
Geh. Rath und Oberamtmann'zn Jagstberg, gestorben 15. Dez. 
1758; dann von dessen 1754 veratorbenen Kindern: .Franz.Lothar 
Leopold Maria und Marie Antonie Josepha. Mit .dem Specht 
T. Bubenheim'schen Wappen und den Ahoenwapjien des Ver- 
storbenen. Der ganze Grabstein vergoldet. 3' 9";hoch, S' 10" 
breit. 

77. Ein Löwe, ein Wappen haitenjl, ven gebtftnntem .Thon. 12" 
hoch. 

78. Altgriechischer Backstein vom Molo bei Eleusis. (Geschenk des 
Hrn. Artillerie -Oberlieutenant v. Pasebwitz 1842.) 

79. Kleines Bruchstück (ein Fass mit Sandale) einer Alabasterfigur. 
Gefunden beim Abbruche dea Hinterhauses von IV. D. Nr. 36. 
(Geschenk des Hausbesitzers, Hrn.prakt. Arztes Dr. Fröhlich 1860.) 
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,S|0. GaflügeU«r fi^ieUkopt Aiu W&rmor^ wklxedieinlicii von Mich. 
Kern. (-Oescivenk dct Hto. .Buclibindcrmeistere Hösoer 1860.) 

8)1. Brochatück [fäfiO» Or&bdenkmkb) au« giUnem Sandstoin. Der 
Kopf eines Ritters mit KObelbelm und Kettenpsnäser. fiefunden 
al« Mauereteia Iteim Abbruche eipqs Ubeiles dar jsirohe «an 
QberzeU. Viel^cht ein Tbeil .eines OrabetcMcs eines iSchenken 
V. Bossbetig;. 1' 3" hoch. 

82. 83. 8^- Bmebstiieke tojb ronutniseben Säulen und Capitälen 
aus dem ehemal. Kloster Oberzell. 

85. Grabplatte des vorletzten Abtes .von lOberzelij Osiwald Loschert. 
Inschrift: Auto 37. August. Pie Obitt R. Ms. D. Oawald.es 
Loscliert Hvivs Eccles. Abbas Aetat. 81. Prof. 62, S*e. 56. 
Regim. 38. R. I. P. .J*. 1' 6" hoch und breit. (Nr. 81 — 85 
Geschenk der HH. Fabrikanten König in Oberzell.) 

86. Ansicht der Festung Marienberg vom Hexenbruche aus, in Marmor. 
Oben darüber eine räthselhafto Zeichenschrift. 4" hoch, 6’/," 
breit. (Angekauft 1861.) 

87. 88. Zwei Reliefs in .Alabaster, mythologische Secnen, von Hof- 
bildhauer Wagner dahier. 1' 1" hoch, 8" breit, oval. (Geschenk 
eines Ungenannten 1861.) 

'89. Standbild einer Madonna mit dem Kinde; als Piedestal der- 
selben der Baum der Erkenntniss mit Adam und Eva. 8' hoch. 
(Ehemals *a einer KapeUe in MUnnerstadt befindlich, Geschenk 
der Kifoheti Verwaltung daselbst 1800.) 

ÜO. Grosses Säulcnci^täl io ilalienistihesa Styl. 1' 8" hoch. 

9U. Kleines romanisohes Säalenospitäl. 6" hoch. (Nebst vorigem 
gefunden 1861 beim Ftradamentgraben für einen ‘zweiten 'Thurm 
an der Hfacrkirefae zu Grafenidteinfeld., -Geschenk der dortigen 
KiMbenverimütung.) 

-93. M. -ZweiaiamliobwOlIstKndige-KMoa'Od.Qiebelbltnaen. 1‘7“ hoch. 

-8i. SruehstUck einer .'Solcbea. 1' -9" hoch. 

95. 96. Zwei BrnebstUake von äusserat zierlichen Fialen, mit deut- 
djeUen Spuren ehemaliger Vergoldung. 2' 4" und 1' 6'' hoofa. 

97. Bruchstück eines Baldachins. 1' 6" hoch. 

88. Bruchstück einer Lisene. 3' 8" hoch. (Sämmtliohe HruohstUcke 
von Nr. 93 — 98 sind Uebenreste des pracblvoUen Saorament- 
bäjuschens tim Dom von TiUmenn Riemensehneidsr. Geschenk 
der VeFwutltung der MsrienkupeUe '1860.) 
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99. Reliefportrait des Fürstbischofs Georg Karl v. Fechenbach in 
Alabaster. (Geschenk des Hm. Bezirksgerichts - Arztes Dr. Yogt 
dahier 1861.) In Terziertem vergoldeten RShmchen. 5" hoch, 
8'/|" breit. 

100. Allianzwappen der Familien Schönbjrn, Dernbach nnd Voit 
V. Rieneck in Sandstein. — Dieser Stein war an dem ehe- 
m.tligen Hinterhause des TbeatergebSudes , welches zum Behufe 
der Erbauung der Schrannenhalle 1856 zugleich mit dem sogen. 
Loch abgerissen wurde. 2' II" hoch, 2' 2" breit (Geschenk 
des Stadtmagistrats dahier 1862.) 

101. Portrait des Königs Maximilian Joseph I. v. Bayern en relief 
in Marmor. 5" hoch, 3" breit (Geschenk des Hrn. Kunst- 
händlers Müller dahier 1862.) 

102. Zwei Kimlcrfiguren (Zwillinge) auf einer Steinplatte. Ausge- 
brocben ans einem Hause in Gössenheim, soll dieser Stein 
früher auf dem Schlosse Homburg ob der Werrn gewesen und 
eine Sage daran geknüpft sein. 1' ll'/j" hoch, 1' 8" breit 
(Angekauft 1863.) 

103. Denkstein mit dem Zollnerlschen Wappen und der Inschrift: 
Anno 1671. Joannes Vdalricvs Zöllner Novi Mon. Can. Cap. 
et Scholasticvs. 2' 6" hoch, 2' breit 

104. Dessgl. mit dem Ganzhorn'schen Wappen und der Inschrift: 
Joann Wilhelm Ganzhom J. V. D. Decan. et Can. Senior Eccclesiae 
S. Joann. Novi Mon. S. Sedis Apost Protonotar. Universitatis 
Herbipol. Procancell. et II. Rector Eiusdem. 2' 3'/j" hoch, 2‘ 3" 
breit ( Beide Steine worden im Sommer 1863 ans einem Neben- 
hause von II. 52'/,, einem Theile eines ebemal. Neumünsterer 
Canonicalbofes (Burgbeim) ausgebrochen. Das genannte Neben- 
hans wurde ganz abgebrochen, die Steine aber von der der- 
maligen Hausbesitzerin , Frau Rechtsanwalts - Wittwe Kirch- 
gessner, dem histor. Vereine geschenkt 1868) 

105. Ein Stein, ausgegraben nächst dem Hause und Garten lY. D. 
Nr. 333 vor dem Snnderthore beim Fundamentgraben eines 
neuen Hauses. Derselbe zeigt ein Kaufmannszeichen , worauf 
übereinander die Buchstaben G H, daneben eine Weinrebe; 
darüber und darunter abgetheill: 1663. 2' 6" hoch, 1' 8" breit 
(Geschenk des Hrn. Privatier Wölffel dahier 1868.) 
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106. Altes EagelekSpfchea von Ssndstein , welches in dem Hause 
III. D. Nr. 8OV4 (einem Theile des alten Domhermhofes Grind- 
lach) an der Seite gegen die Horstrasse, eingemauert war und, 
weil das Haus einen neuen Bewurf erhalten sollte, heraus- 
genommen wurde. 6Vj*' hoch. (Geschenk des Hrn, TUnchcr- 
meisters Wähler dahier 1863.) 

107. Bildstock Tom Jahre 1538, welcher, in der Gegend des alten 
Stiftes Haug stehend, dem Baue des neuen Eisenbahnhofes 
weichen musste. Oben ein Medaillon mit dem Lamme Gottes, 
mit der Umschr. : Agnus Oei qui tollis peccata mundi dona 
nobis Pacem. A. V. T D. P. Z. S. B. (Andreas t. Tbüngen, Domherr, 
Propst zu St. Burkard). Ano Dni 1558. Hierunter drei Wappen, 
in der Mitte das des Fürsth. Melchior y. Zobel, rechts die drei 
Spitzen, links die Fahne. Als Hauptbild eine Kreuzabnahme 
mit yier Figuren in einem Renaissance -Bogen. Oben in den 
Ecken Engel mit den Leidenswerkzeugen. Darunter rechts 
das Thiingen'sche, links das Voit t. Rineck'sche Wappen. Rechts 
eine lateinische, links eine deutsche Inschrift, aus deren wenigen 
noch lesbaren Worten hervorgeht, dass Bibelsprüche daselbst 
standen. 5' 8'/," hoch, 8' 8'/j" breit. (Geschenk der k. 
Eisenbahnbau -Section dahier 1863.) 

108. 109. Die h. Maria und der h. Johannes. 1' 3" hoch. Beide 
ans dem Hause IV. D. Nr. 372, wo sie als Mauersteine ver- 
wendet gewesen. 

110. Portrait des Fürstbischofs Franz Ludwig in Alabaster, in ver- 
goldeter Rococo-Rahme. (Geschenk des Hm. Bezirksgerichts- 
Arztes Dr. Vogt lc64.) 

111. Das Brustbild des h. Johannes des TSufers mit Spuren ehe- 

ehemaliger Bemalung. Unterschrift in Majuskeln : S. Joannes B. 
Umschrift, gleichfalls in Majuskeln: Anno Dni MCCCXXX 

H. (Heinricus) de Grunsvelt Comparavit Istam Domvm Propriis 
Ezpqnsis. 2' 2" hoch,^l' 8" breit. 

113. Das Wappen Bertholds v. Hennenberg, Commenthurs des 
Johanniterordens in Würzburg. 1' 10” hoch und breit 

113. Das Wappen des Johanniterordens. 3' hoch, 1' 8” breit 
(Diese drei Steine waren an der Aussenseite des ehemaligen 
Befectoriums des Johanniterhofes dahier angebracht, wo sie, 

17 
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zugleich mit den beiden nachfolgenden, bei Gelegenheit der 
neuen baulichen Herateliungdes Hofes herauagenommen wurden.) 

114. LaTacrum im Renaissance - Styl mit dem Johanniterordens- 
Wappen und dem des Comlhurs Adam v. Schwalbach (s. III. 
Nr. 19) und der Jahrzahl 1657. Dieses befand sieh im Innern 
des Refectoriums. 3' 2" hoch, 3' 8" breit. 

115. Wappen der Stein vom Aitenstein mit der Jahrzahl 1531. 
Dieses befand sich ober dem Brunnen im Johannitcrbofe. 1‘6" 
hoch , I' 6" breit. ( Nr. 111 — 116 sind Geschenke des der- 
zeitigen Besitzers des Deutschen Hofes, Hm. Schreinermeiaters 
FrShlich 1864.) 

116. 117. Zwei Bruchstücke mit schönen gothischen Ornamenten 
und deutlichen Ueberresten ehemaliger Polychromie. Die beiden 
Bruchstücke, nebst fielen anderen kleineren, dazu gehörenden, 
waren als Mauersteine in der Mauer der Marienkapello ein- 
gemauert, wo sie bei der dermaligen Herstellung der Kirche 
(1864) herausgenommen und von der Kirchenvcrwaltung dem 
Vereine überlassen wurden. 



Digitized by Google 




I 



rV. Gypsabgüsse. 



33. Büste von Friedrich v. Schiller, modellirt von Bildhauer Adalbert 
Hühl dahier, Geschenk desselben 1860. — Diese Büste wurde 
bei der am 10. November 1860 auf dem Rcsidensplatze dahier 
stattgehabten Scbillerfeier benützt. 

34. Glas mit den eingeschliffenen Brustbiidern der zwölf Apostel; 
das Original im Besitze des gewesenen Prof. Dr Kuhn in München. 
(Der Abguss Geschenk des Hrn. Besitzers 1860.) 

85. Kopf des grossen Crucifizes im Chore des Domes von Riemen* 
Schneider. 

36 — 39. Cbristuskopf, Maria und zwei männliche Köpfe aus dem 
grossen Riemenschneider'schen Relief in der Filialkirche zu Maid- 
brunn. (Nr. 35 — 39 Geschenk des Germanischen Museums in 
Nürnberg 1860.) 

40. Madonna von Riemensshneider. Das Original , ehemals an dem 
Hause D. U. Nr. 371 dahier, ist jetzt im Privatbesitze in Leipzig. 
(Angekauft 1861.) 

41. Herodias mit dem Haupte des Johannes, angeblich von Riemen- 
scbneider. Original in Holz in Aschafifenburg. 

42. 43. Zwei Apostelfiguren, ebenfalls angeblich von Riemenschneider, 
die Originale gleichfalls in Aschafifenburg. (Nr. 41 — 43 Geschenk 
des Vereinssecretärs Hcfifner 1861. 

17 * 
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44. Veit Krebser, Dechant im Neamilnster, gest. 1594. Deasen Kopf 
von dem in Messing gegossenen Grabdenkmale im Nenmflnster. 
(Geschenk des Hrn. Lithographen Hofmann jun. 1861.) 

45. Dr. Gallus Aloys v. Kleinschrnd, k. b. Hofrath und Professor 
des Criminalrechts an der UniversitSt Wilrzburg. Geboren zu 
Würzburg 6 Jan. 1763, gestorben daselbst 17. Nov. 1824. Relief 
ln Gyps 6'/t" hoch, 4‘/," breit 
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V. Waffen und Kriegsgerätlie. 



229. Hut mit silbernen Cordons und silberner Schleife , mit blnn und 
weissem Uabneofederbnscbc, wie solche von der k. b. Generali' 
tät und deren Adjutanten getragen werden. (Getragen t. Hm. 
Lieutenant Rudolph Hofmeister, als Platzadjntaot der Feste 
Marienberg; Geschenk desselben 1860.) 

230. Degen eines grossherzogl. WUrzb. Infanterie 'Offiziers. (Getragen, 
Ton dem jetzigen k. b. charakt pens. Major Kaspar Mees als 
WUrzb. Offizier in den Feldzügen 1808, 9, 10 und 11 in SpS' 
nien, 1812 und 13 in Russland und Sachsen, laut dessen eigen- 
händiger schriftlicher Erklärung, womit er diese Waffe dem 
Vereine als Geschenk fibergab.) 

231. Tschakoschild des kaiserl. franz. 32. Linien-Infanterie-Regiments, 
dessen 3. Bataillon mit den Würzburgern vor Qirona und über- 
haupt in Catalonien stand. (Geschenk des Hrn. Majors Mees 
1860.) 

232. Hellebarde, wie die sub Itl — 148, jedoch mit neuem Schafte 
und die Hellebarde selbst sehr verrostet. 

233. Ueberrest einer alten, 1838 im Walde bei Schlüsselfeld aus- 
gegrabenen Degenkuppel. Dieselbe war bei der Auffindung 
noch ganz vollständig, wurde jedoch vom Finder bedauerlicher 
Weise zerstückelt (Geschenk des Hrn. Landgerichts- Arztes 
Dr. Scharold zu Markt- Erlbach 1839.) 

234. Dolch mit geflammter Klinge und eisernem Griff. (Angekauft 
1860.) 
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235. Zwölf Bruchstücke eines im Jahre 1858 in einem Brunnen zu 
Büchold aufgefundenen Harnisches , an welchem häufig Spuren 
früherer Gravirung bemerkbar sind. ( Geschenk des Hrn. Anti- 
quars Eisenbart 1860.) 

236. Tscbacko eines Landwehrmannes von der Schützencompagnie 
des Landwehr-Regiments WUrzburg. (Geschenk des Hrn. Wein- 
bändlers Jakob Bundschuh, welcher diesen Tscbacko als Land- 
wehrmann selbst getragen, 1860.) 

237. Tscbackobescblag von Messing des kaiscri. frnnz. 113. Regi- 
ments, wovon ein Theil 1813 hier in Garnison lag. (Geschenk 
des Hrn. Rechtsanwalts Knecht 1860.) 

238. Trommel mit dem Wappen des Fürstb. Georg Karl v. Fechen- 
bach und der Stadt Gemünden. Unten die Aufschrift; Fecit 
C. P. K. Oemündemer. (Angekauft 1860.) 

2.39. Linker Eisenhandschuh eines Hämisches. 

240. Dolch mit durchbrochener Klinge, drahtumSoohtenem Hefte; 
Knopf- und Parirstange, deren eine Seite etwas abgebrochen, 
verziert. (Beide Stücke, Nr. 339 und 340, Geschenk des Hrn. 
Fabrikanten August Bischoif dahier 1860. 

241. Pickelhaube von Eisen, ausgegraben bei Sternberg 1860. (Ange- 
kauft 1860.) 

242. Lanzenspitze von Eisen. ( Geschenk des Hm. Schlossermeisters 
Hammer 1860.) 

243. Alte Schoibenbüchse, Standrohr genannt, wie solche noch im 
Anfänge dieses Jahrhunderts auf hiesigem Schiessplatze üblich 
waren. (Geschenk des Hrn.. Kaufm Mich. Thom. Bauer. 1860.) 

244. Ein Paar messingene, vergoldete Sporen, mit Verzierungen. 
(Geschenk des Hrn. Obersten v. La Rnsde 1860.) 

245. Eine Picke. 

246. Eine Partisane mit dem eingravirten Wappen des Erzbischofs 
von Salzburg Johann Ernst Grafen v. Tliun 

247. Eine dessgl. mit dem eingravirten Wappen des Erzbischofs von 
Salzburg Leopold Anton Eleutherius Grafen von Firmian und 
der Jahrzahl 1727. 

248. Eine dessgl. mit dem eingravirten Wappen des Erzbischofs von 
Salzburg Sigmund III. Grafen von Schrattenbacb und der Jahr- 
zahl 1753. Auf der andern Seite stehen unter dem Wappen 
auf einem Schildchen die Buchstaben : M. G J Z L. S. — 
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(Vontehend* Um. 246 — 246 wurden TOn dem Orosilierzoge 
Ferdinand aua Salzburg mit bieher gebracht und die groM- 
herzogl Leib - und Palaisgarde bat mit diesen Fattiaaneu in 
der Residenz Dienst getban.) 

249. Eine Partisane mit dem eingravirten Brandenburg. Adler, mit 
mit dem Hohenzollern'schen Hausschilde und der Jabrzahl 1698 
zwischen Kriegstrophien. 

250. Eine Hellebarde mit zwei KnSpfen an der Stange zum Parirea 
von Hieben. 

251. Eine dessgl. gewbhnlicbe. 

252. Eine dessgl. 

253. Kurzgewebr (Sponton) der Artillerie mit zwei Armen zur Be- 
festigung des Lüntens. 

254. Ein dessgl. mit dem Brandenburgischen Wappen in Kriegs- 
tropbäen auf der einen , dem Namenszuge des Markgrafen Fried- 
rich zu Brandenburg auf der andern Seite. 

255. Ein dessgl. mit dem Namenszuge des Markgrafen Karl Friedrich 

Wilhelm. , . 

F R 

366. Ein dessgl. mit dem Namenszuge ‘ mit einer Könlgskrone 
bedeckt. 

257. Ein dessgl. mit der Aufschrift : C. F. C. A. M. Z. B. Leib 
Infanterie Regiment. 

258. Ein dessgl. mit dem Brandenburgischen Wappen in Krlegs- 

. trophien auf der einen, dem Terscblungenen Namenszuge F.C.C. A. 

' (Friedrich Cati Casimir Alexander) auf der andern Seitd. 

259. Cotapagniefahne der S. Compagnie des k. Landwehr-Regiments 
Wttrzbnig. 

260. Degen eines Würzburger Landwehrofftzlers, wie solche bis 1648 
getragen wurden. 

26t. Oalanterie- Degen mit Stahlgriff und dreisebneidiger Klinge. 

262. Fahne mit SchSnborn'schem Wappen und der Jabrzahl 1739. 

263. 264. Zwei Fahnen mit grossberzogl. Würzb. Wappen. 

266. Eine Sehfitzenfabne rcn 1755. 

266. Eine gallo - bataeisebe Compagniefahne. ( 5. Halbbrigade. 
8. BataiHen. 8. Compagnie.) Zurückgelassen ron dem gallo- 
bstavisoben Heere, das im Jahre 1800 die Citadelle Marienberg 
lagerte. 
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267. 268. 269. Drei Beile älterer Form TOn Würzborger Landwehr- 
Pionieren. 

870. Ein Lamlwehrscbwert. 

271. 272. Zwei Landwehrcavallerie-Piatolen. 

873. 274. 275. Drei Landwehrcavailerie • Carabiner. 

276. Ein Spiesa von 1670. 

277. Ein Landwehrschützen -Fulverbom mit Schnur und Quasten. 

278. Ein Paar Landwehrschützen -Epaulettes. 

279. Ein österr. Cuirassier-Hclm und Brustbamiach. 

280. 289. 282. 28.3. Vier alte Schwert- und DegenknSpfe von Eisen 
und Kupfer, gegossen und ciselirt. 

284. 285. Zwei Degenstichblätter von Eisen von durchbrochener Arbeit. 

286. Hacken zum Einstecken und Anhängen des Schwertes oder 
Degens, von durchbrochener Arbeit. (Nr. 280 — 286) Qeschenke 
des Hrn. Albert v. Hirsch in München 1861.) 

287. Ein Paar Epaulettes, wie sic bis 1848 von den Landwehr- 
Offizieren in Würzburg getragen wurden. 

288. Hellebarde ohne Stange. {Angekauft 1861.) 

289. 290. Zwei Heiiebarden, worauf zwei gekreuzte Fische. (Qe- 
Bchenk des Um. Seilermeisters Mainhard , aufgefunden beim 
Bau seines Hauses V. D. Nr. 263. Wahrscheiniich früher Eigen- 
thum der Fischerzunft) 

291. Zwei vergiftete Pfeile von Celebes, welche in dem letzten 
Kriege der Hoiländer gegen die Eingebomen von diesen gegen 
erstere gebraucht und von einem deutschen Arzte, der diesen 
Kampf mitgemacht, mit berausgebracbt wurden. Durch einen 
dahier an einer lebenden Maus gemachten Versuch erwies sich 
das Qift noch so wirksam, dass das damit nur ganz ieicht 
geritzte Thier nach wenigen Minuten starb. ( Qeschenk des Hm. 
Stadtkämmerers Wirsching 1863.) 

292. Tscbacko eines Würzburger Landwebrmannes. Geschenk von 
Hrn. Weisgerber Wagner 1868.) 

293. Seidene Fahne mit dem grossherzogl, Würzhurgiaohen Wappen 
auf der einen, dem (falsch tingirten) Stadtwappen auf der 
andern Seite. (Mit dieser Fahne sollen die Studirenden des 
Gymnasiums im Jahre 1812 vor Napoleon I., bei seiner Durch- 
reise dahier, paradirt haben. (Geschenk des Hrn. Meibermeisters 
Neuland 1863.) 
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394. Ein kleines Brnchstflck eines Panzerhemdes. (Oescbenk des 
Hra. Spenglermeisters Maier dahier 1863.) 

396. Eine Psrthie (39 Stück) eiserner Fussangeln. Dieselben worden 
als Grabenvertheidignng gegen den anrOckenden Feind gebraucht. 
Die hier vorliegenden wurden in bedeutender Anzahl beim 
Aosrüumen eines alten Oewölbes im MsgistratsgebSude dahier 
aofgefunden. 

396. Eine türkische Pistole. 

397. Eine tückische Handgranate von Olos. (Beide Stücke Geschenk 
des Hm. Majors Büttner dahier, von ihm aus Griechenland 
mitgebracbt.) 
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VI. Gläser, Krüge u. dgl. 



77. Masskrug von Porzellan mit Blumen- und ScbnirkeWerzierung, 
Deckel und Fnss von Zinn. Auf dem Deckel ein Schuster, 
der einer Dame das Mass zu einem Schuh nimmt; darüber: 
N. Svtor Vitra Crepidam. Innen im Deckel drei Stampfe, auf 
dem einen 1070, dem zweiten 1709, auf dem dritten H. S. E. 

78. OlSserner Krug mit Zinndeckel. (Geschenk des Hrn. Kamin- 
fegermeisters Mauer dahier 1860.) 

79. Eine </i Würzburger Korumetze von Kupfer mit der Jahrzabl 1475. 

80. Eine '/j dessgl. 

61. Eine '/) dessgl. 

82. Eine Vs dessgl. 

83. Eine '/s dessgl. von Messing von 1772. 

84. Eine '/o dessgl. von Kupfer mit der Jahrzahl 1511. 

85. Eine ’/isücssgl. 

86. Eine '/aiüessgl. von Kupfer. 

87. Eine '/ajüc^sgl. von Messing. 

88. Eine '/g 4 dessgl. von Kupfer von 1654. 

89. Eine ‘/Gtücssgl. von Messing. 

90. Eine '/iss üessgl. n n 

91. Eine ’/igooüessgl. n > 

92. Eine </, Salzraetze von Kupfer von 1511. 

98. Ein Salzviertel , „ 

94. Ein Salzsiebling „ « 

95. Ein >/,4 Salzmass n n 

96. Ein Mehlmesslein „ n von 1511. 

97. Eine V64 Habermetze n an 1772. 
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98. 99. Zwei Fliissigkeitemasse von Meuing ohne Jahr. 

100. Ein desegl. von 1784 in höizemem Futteral. 

101. 103. Zwei grosse Krüge oder Kannnen von Zinn. Vorne unter 
der Schnauze das Stadtwappen und die Jahrzahl 1802. Auf 
dem Deckei eingravirt: Oberbürgermeister G. Ignatz Brock. 
Diese Kannen dienten früher dazu, den Wein aus dem Baths- 
keiler für die ScbUtzengesellschaft zu holen. 

103. Grosser Zunftkrug von Zinn. Auf dem Deckel hält ein Lüwe 

einen mehrfach gebogenen Schild, worauf zwei geBügelte Löwen 
eine Brille und ein Fernglas halten, lieber dem Schilde: 
V. R. M. P. C. P. Darunter: 1631. Innen am Boden des 
Kruges eine Rosette. Ale Füsse drei geflügelte Engelsköpfe. 
(Angekauft 1861 ) ' 

104. Ein dessgl. , ganz graviri Am Halse: J. P. B. In der Mitte 
das Lamm Gottes, auf dem ganzen Kruge Schnirkel und Ara- 
besken. Innen am Boden des Kruges Christus am Kreuze mit 
mit Johannes und Maria. (Angekauft 1861.) 

105. Humpen von Venetianerglas, oben gerippt. 

106. Stengelglas mit Verzierungen. (Nr. 105 und 106 Geschenke 
des Hrn. Kaufmann Moeller dahier 1861.) 

107. Zinnerner Zunftkrug der Weberzunft in Zellingen von 1673. 
Der Krug ist an seinem Bauche durch schräg herablaufende 
Wülste und Gravirungen verziert. Die Füsse sind Drachen. 
Auf dem Deckel hält ein Löwe den gescbnörkelten Schild mit 
dem Zunftzeichen der Weber, darunter 1673. H. P. S. (Ange- 
kauft 1863.) 

108. Grosse Zinnkanne mit eisernem Henkel, mit vergoldeten Ver- 
zierungen. Auf dem Deckel hält ein vergoldeter Löwe einen 
Schild, worauf das Bäckerzunftzeichen und die Jahrzahi 1740. 

109. Zinnerner Becher mit dem Bäckerzunftzeichen und der Inschrift: 
Andreas Muntz Zum Andenken Der Bäckerzunft 1843. 

110. Ein ganz gleicher Becher mit der Inschrift: Anton Schmitt 
Andreas Schmitt. Karl Kflttenbaum Zum Andenken Der Bäcker- 
zunft 1842. (Nr. 108 — HO wurden von den Bäckergesellen 
dahier 1863 zur Aufbewahrung übergeben.) 
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Vn. Geräthscliafteii, Kleidungsstücke 
u. dgl. 



69. Kreuz eines sehr alten Messgewandes, mit Plattstichen in Gold, 
Silber und Seide gestickt (Geschenk des Hm. Keichsrathes 
Frhrn. t. Staufferiberg 18C0.) 

70. Westenstoff von schwarzem gepresstem Sammt von 1736. (Ge- 
schenk von Hrn. Banquier Vornberger 1860.) 

71. Gerichts - und .\mtsstab des ehemaligen Schultbeissen von Bischofs- 
heim V. d. Rh. (Angekanft 1860.) 

72. Eiserne Brauttruhe mit Figuren und Arabesken bemalt. (Ange- 
kauft 1836.) 

73. Kunstreich gearbeitetes Kassenscbloss; auf der inneren Seite 
auf einer Messingverzierung das Wappen des Fürstbischofs Chri- 
stoph Franz v. Hutten eingravirt; ober den Riegeln: J P. 1725. 
(Von dem Oberpüegamte des k. Juliushospitals zur Aufbewahrung 
anher übergeben 1800.) 

74. Ostindischer Sonnenfächer. (Geschenk des Hrn. Drebermeistors 
A. J. Gödecke ) 

75. 76. Zwei k. b. Kammerberraschlüssel von König Max Joseph I., 
ohne Vergoldung. (Geschenk des Hrn. Kleiderhsndlers Erhard 
1860.) 

77. 78. Zwei zierlich gearbeitete Kämme von Horn , aus dem An- 
fänge dieses Jahrhunderts. (Geschenk des Hrn. Kammmachers 
Richter 1860.) 
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78. Scheere mit Messinggriff, woraaf auf der einen Seite ein dem 
Ecbter'schen ähnliches Wappen, auf der andern Seite ein Privat- 
wappen, im quergetheiltcn Schilde in der oberen Hälfte ein 
halbes Männchen, in der unteren drei Sterne. Diese Scheere, 
aus dem Nachlasse eines juliusspitäl. Beamten stammend , soll 
ein Neujahrsgeschenk des genannten Spitals an seine Beamten 
gewesen sein. (Geschenk des Hm. Majors Mees, von dessen 
Schwiegermutter [Rentamtm. Borst]- der oben erwähnte Beamte, 
Namens Dietrich, der Qrossvater war, 1860.) 

80. Ein Paar ächt chinesische Schuhe. (Geschenk des Hrn. Pri- 
vatier Pbii. StShr jun. 1860. Diese Schuhe wurden während 
der grossen Industrie - Ausstellung in London, am Bord der 
damals daselbst anwesenden chinesischen Dschonke, gekauft.) 

81. Ein Paar indianische Mokassins, welche von einem gebornen 
Würzburger (Lenk) am Niagarafolle von einer indianischen 
Frau gekauft wurden. (Geschenk des Vorigen 1860.) 

82. Eine Trompete ohne Mundstück. 

83. Ein Serpent n n 

84. Ein Waldhorn. „ n (Nr. 83 — 84 vom k. Landwehr- 

Regiment Würzburg zur Aufbewahrung anher gegeben 1861.) 

85. Altdeutsches Schlossblecb von Eisen, in getriebener Arbeit. 

86. Ein Folterinstrument, vielleicht Daumenzwinge, von Eisen. 
(Nr. 85 und 86 Geschenk von Hm. Albert v. Hirsch in München 
1861.) 

87. Eine metallene Geldbörse mit eigenthümlichem Verschluss und 
gravirten Aussenseiten. 

88. Eine Datimenschraube von Eisen. (Nr. 87 und 88 Geschenk 
des Hrn. Domcapitulars Wickenmaier 1861.) 

89 — 92. Vier Bruchstücke von alten Kirchengewändem , gefunden 
beim Ahbraehe eines Altares in der Kirche zu Waldbrunn. 
(Geschenk des damaligen Pfarrverwesers Hm. Faulhaber 1861.) 
Nr. 89 trägt zwischen den Worten: mathis — aluerat — malhis, 
zwei dreieckige, seitwärts ausgebogene Schilde, auf dem ersten 
einen abwärts gesinnten Querbalken , auf dem anderen drei Quer- 
balken. Nr. 91 und 92 tragen, gleichfalls zwischen grünen und 
blauen mit Silber durchwirkten Streifen, auf rothem Grunde 
abwechselnd je einen silbernen einfachen Adler und einen grünen 
Löwen. 
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03. Stuhl TOD Eichenholi mit geachnitzter Lehne. ( Ä.ngekanft 
1861.) 

9(. Bruch.^tUek , wahrscheinlich von einer Fahne, in Seide geetickt. 
Ein Engel hUt zwei VVappenscbilde, auf dem rechten ein Ochsen- 
kopf im rothen Felde, auf dem linken ein rothes Herz mit 
drei blanen Rosen im gelben Felde, Von der rings herum be- 
findlich gewesenen Umschrift ist nichts mehr leserlich, als die 
Jahrzahl 1653. (Angekauft 1861.) 

95. Altdeutscher Thürklopfer Ton Eisen, gravirt und in Eicheln 
auslaufend, von einem Hanse in Karlstadt. (Angekauft 1861.) 

96. Aufhänghacken in Form eines Hirschkopfes. Gefunden bei 
Cossmannsdorf oberhalb Schweinfurt. (Angekauft 1861.) 

97. Stuhl von Eichenholz , dessen Lehne auf beiden Seiten geschnitzt 
ist. (Geschenk des Hrn. Douicapitulars Wickenmaier 1862.) 

98. 99. Zwei dessgl. , doch die Lehne nur auf einer Seile geschnitzt; 
der eine trägt ein unbekanntes bürgerliches Wappen. (Ange- 
kauft 1862.) 

100. Schrank mit der Jahi zahl 1613, im Renaissancestyl. Er ist 
eingelegt mit Eisen-, Palisander-, Brasil-, Nuss-, Eben- und 
Ahornholz und trägt am Gesims die Inschriften : Corona vir- 
tutis sole mioantior. Die Krön der edlen Tugend zart — Glänzt 
heller als die Sonn von Art. An den Thüren unter dem Fronti- 
spiz; Ecce homo memento mori — Ich weiss dass mein Er- 
löser lebt. (Angekauft 1862.) 

101. Zwei eiserne, theiiweise gra-virte Henkel eines alten Kastens, 
welchem dahier eine andere Bestimmung gegeben wurde. (An- 
gekauft 1862.) 

102. Sieben Bruchstücke eines alten Kacheloiens von glasirtem Thon, 
Figuren und Ornamente tragend. Aus dem Hause D. I. Nr. 103 
herausgenommen. (Geschenk des Um. Kunsthändlers Müller 
dahier 1861.) 

103. Löffel von Messing; den oberen Theil des Stieles bildet die 
Figur eines Bischofs oder Abtes. Er diente wahrscheinlich zu 
kirchlichem Gebrauche, z. B. zum Einfassen von Weihrauch. 
(Geschenk des Hrn. Gold- und Silberarbeiters Bieger, welcher 
denselben im Keller seines Hauses D. II. Nr. 389 gefunden 
hat, 1862.) 
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104. TitchMrg mit drei ei^entbOmlich geschnllzten Ffisien. (Vom 
Vom StadtmagUtrate zur Aufbewahmng anher gegeben.) Der 
vierte Fum wurde von Hrn. Scbreinermeieter Franz Urlaobi, 
den übrigen gleich, ersetzt 

105. Die Platte dieses Tisches, mit deutlichen Spuren ehemaliger 
grosser Schünbeit an eingelegter Arbeit. (Angekauft 1862.) 

106. Qobelinteppich , worauf ein Theil der neun Musen. ' 

107. 108. 109. Drei Bruchstücke von Gobelins von verschied. Muster. 

110. Seidener Tlschteppioh mit aufgenShten Schmetterlingen und 

Insekten. (Kr. 109 — 113 Qesehenke des Hrn. Domcapitulars 
Wickenmaier 1863.) 

111 — 118. Acht Stühle von Eichenholz mit einseitig geschnitzter 
Lehne. (Angekauft 1863.) ’ 

119 — 131. Zwölf dessgleicben. (Angekaut 1863.) 

132. Altdeutscher Thürklopfer in Form einer Eidechse, von einem 
Hause in Betzbacb. (Angekauft 1863.) 

133. Altdeutsches Schloss mit schönen Verzierungen, von einem 
Hause zu Karlstadt. (Angekauft 1863.) 

134. Rosette von Eisen in dem Gitter einer Kelleröffnung aus dem 
Hause III. D. Nr. 176. (Geschenk des gegenwärtigen Besitzers 
dieses Hauses, Hrn. Kaufmanns Moeller, 1863.) 

135. Geschnitzter Armstuhl mit dem Yfappen des Abtes Januarius 
Schwab (1717 — 42) von Schwarzach. (Angekauft 1863.) 

136. Zunftlade der Bäckergesellen dahier. Das Zeichen des Bäcker- 
gewerbes, Christus und Maria und die Jahrzahl 1788, in Holz 
eingelegt; als Verzierung vergoldete Säulen angebracht. 

137. 138. 139. Drei auf Seide gestickte Schildchen mit dem Zunft- 
zeichen der Bäcker und der Jahrzabl 1734. Dieselben wurden 
bei Leichenbegängnissen und Versammlungen gebraucht (Nr. 
139 — 143 von den Bäckergesellen zur Aufbewahrung über- 
geben 1863.) 

140. Eiserne Handglocke mit der Aufschrift : Son Mot Tenir Ao. 1563; 
dann ein Wappen und Qrpheus vor Thieren musicirend. Den 
Griff bilden drei mit dem Rücken gegeneinander stehende Knaben. 
(Geschenk des Hm. Rechtsanwalts Knecht 1868.) 

141. Eine alte, ganz aus Holz construirte Handfeuerspritze. 



Digilized by Google 



272 



112. Ein alter Tisch. (Beide Gegenstände Tom Stsdtniagistrate zur 
Aufbewahrung anher übergeben 1863.) 

113. Messer mit beinerner Schale , gefunden beim Fundamentgraben 
eines neuen Hauses vor dem Sandertbore, nächst an Haus und 
Garten IV. D. Nr. 333. (Geschenk des Hrn. Privatier Wölffel 
1863.) 

141. Alter eiserner Leuchter von einfachster Form. 

116. 146. Zwei alte eiserne, schön verzierte Fenstergitter, welche 
an einem Hause im ehemaligen Loche beim Abbruche der dor- 
tigen Häuser herausgenommen wurden. (Nr. 141 — 146 vom 
Stadtmagistrate zur Aufbewahrung anher übergeben. 

117. Feuerzeug in Form eines Steinfeuerschlosses. (Geschenk des 
Hm. Domvicars Dr. Kühles 1863.) 



I 
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Vm. Siegel. 



A. 

b. 186. Rudolph v. Scherenberg. Grün. W. 

137. Melchior y, Zobel. Ungef. W. 

138, Franz Ludwig v. Erthal. Grünt. Wachs. 

d. 144. Schottenkloster in Würzburg. 

e. 139. Hans t. Selbiz. Ungef. W. 

140. T. Wirsberg. „ „ 

141. V. Hutten. n n 

142. Conrad t. Hohenlohe. » n 

143. Crafto » « „ , 

B. 

a. 729. Maria v. Burgund, Gemahlin Kaisers Max I. 
730. Immagina, König Adolphs Wittwe. 

754. Maximilian 1. als Erzherzog. 

756. Immagina als Königin. 

b. 781. Reinhard v. Abensberg. 

732. Gottfried t. Limburg (Vicariat). 

797. Heinrich III., Graf v. Berg. 

798. 799. 800. Emmerich Graf v. Leiningen. 

801. 802. Herold v. Höchheim. 

803. Reinhard v, Abensberg. 

18 
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804. 805. Siegfrid v. Quernfurt. 

806. 807. Qebhard Graf von Hennenberg. 

808. Dieterich v. Hohenburg. 

809. Lorenz v. Bibra (Vicariat). 

C. 733. Amorbach. 

734. Qorbrunn. 

d. 735. Katharina v. Fronhofen, Aebtüüin zu Kitzingen. 1523. 

835. Kloster Oberzell 1273. 

836. Dieterich, Probst in Haug, 1205. 

837. Cölestin, Abt des Schottenklostcrs in Würzburg. 1222. 

838. Conrad, Abt zu Brombach. 1340. 

839. Adelheid, Aebtissin zu Frauenrod. 1287. 

852. Markus, Abt zu Brombach. 1529. 

853. Gallus, Abt zu Langheim. 1753. 

854. Stift Haug in Würzburg. 1530. 

855. Detmar, Decan in Haug. 

850. Propstei des Stifts Neumünster in Würzburg. 

857. Hermann v. Espenfeld, Canonicus im Nenmünster. 1277. 

858. Mefrid, Prior zu Birklingcn. 1506. 

859. Conrad, Deutschordens- Meister. 1240. 

915. Christian, Abt des Schottcnkloslers zu Würzburg. 1108. 

916. Gerhard, Abt zu St. Stephan n n 1427. 

936. Albert v. Thalheim, Domdechant n 1284. 

937. Wolfram v. Grumbach, Custos n n 1290. 

938. Stift Neumünstcr. 1225. 

942. Capitel in Schmalkalden. 1571. 

944. Fr. Conradvs dictus de Mergentheim, commendator domus 
Teuton. in HUUenheim. 1295. 

e. 736. Wolfgang Graf t. Castell. 

737. Johann Graf v. Hennenberg. 1348. 

738. Boppo Graf v. Eberetein. 1311. 

739. Lute Gräfin v. Eberstein. 1311. 

740. Ullrich HI. v. Hohenlohe -Brauneck. 1355. 

771. Henricus miles , dictus dapifer de Kastele. 

810. Heinrich der Aeltere, Graf v. Hennenberg. 1336. 

811. Berthold „ n . 1292. 

812. Adelheid, Gräfin » • 1292. 
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813. Rupert, Qraf t. Cutell. 1223. 

814. Sophie, Gräfin n n 1266. 

918. Conrad, Schenk y. Clingenberg. 1260. 

939. Wilhelm, Graf v. Henneuberg. 1530. 

940. Gottfried, Graf y. Hohenlohe. 1490. 

815. Wolfrad, Graf y. Eberetein. 1283. 

816. Hedwig, Gräfin , „ 1330, 

817. Elisabeth v. Hohenlohe. 1311. 

818. Ludwig y. Morlach. 1327. 

860. Friedrich, Graf y. Castell. 1233. 

861. Hans n n n 1366. 

862. Wilhelm » „ » » 

863. tr fr ij ^ w 1436. 

864. Lukart, Gräfin » . 1366. 

865. Friedrich, Burggraf y. Nürnberg. 1376. 

866. Hans, i, n » 1399. 

e. 867. Johann v. Seckendorf. 1319. 

868. Johann, Graf y. Werlbeim. 1405. 

869. Wilhelm, Graf y. Hennenberg. 

870 Heinrich y. Krülsheim. 1318. 

871. Eberhard Fuchs y. Domheim. 1327. 

f. 742. Abt yon Weissenburg. 

743. Officialcommissariat in AschalTenhurg.« 

744. Domcapitel in Mainz. 1539. 

739. Rodulf, Archidiakon zu Trier. 1217. 

819. Arnold, Propst zu Ansbach. 1224. 

820. Capitel des SL Georgenstifts zu Altenburg. 1427. 

821. Kloster Altenkamp. 

822. Schottenkloster in Erfurt 

823. Friedrich , Abt zu St Egidien in Nürnberg. 

824. Kloster Ichtershausen. 

825. Stift Bibra. 

826. Augustinerstift St Moriz in Naumburg. 

8T2. Stift St. Alban in Mainz. 1739. 

873. Ammangericht des Bisthums Constanz. 

874. Abtei Hersfeld. 

875. Dominikanerkloster in Eisenach. 
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876. Frauenkloster zum h. Joh. Bapt, im Holz. 1682. 

919. Bartholomäus, Abt zu St. Maximilian in Trier. 1210. 

920. Heinrich YII. , Abt t. Fulda. 1868. 

921. Johann I., n » 1100. 

922. Heinrich V., „ n n 1308. 

911, Onido, Abt des Sobottenklosters zu Nürnberg. 

g. 883. Constantia, Königin von Frankreich. 

943. Max I., König von Ungarn und Böhmen. 

947. Carl IV., n » n n »j 

948. Heinrich VI. , König von England und Frankreich. 

ii. 715. Gerhard II. v. Eppstein, Kurfürst und Erzbischof von Mainz. 
746 — 48. Albert Markgraf v. Brandenburg, dossgl. 

749. Azecho, Bischof von Worms. 

750. Anselm Kasimir W'ambold v. Umstadt, Kurf.u.Erzb.v. Mainz. 

751. Georg I. Graf v. Schaumberg, Bischof von Bamberg. 

755. 56. Albert v. Brandenburg, Kurf. u. Erzb. v. Mainz. 

757. Johann IV. v. Metzenhausen, « r b a Trier. 

758. Emmerich Karl, Breitbach v. Büresheim, Kurf.u. Erzb. v. Mainz. 

827. Heinrich II. v. Vinstingen , Kurf. n. Erzb. v. Trier, 276. 

828. Albert v. Brandenburg, „ b n b Mainz. 

829. Herbert Graf v. Rothenburg, b b b b Köln. 

877. Lambert v. Brunn, Bischof von Bamberg. 1395. 

878. Wilhelm Gra{ v. Hohnstein, Bischof von Strassburg. 1552. 

879. Gerhard v. Eppstein , Kurf. u. Erzb. v. Mainz. 

880. Albert v. Brandenburg, b b „ » ” 

881. Ludwig Markgraf V. Meissen B b „ , n 

882. Lothar v. Metternich n b b •> Trier. 

923. Friedrich III. Graf v. Beichlingen , Erzbisehof v. Magdeburg. 

i. 752. Heinrich, Landgraf v. Hessen. Reiters, 

830. Agnes, Gräfin v. Nassau. 

831. Philipp, Pfalzgraf bei Rhein. 1505. 

832. Wilhelm, Landgraf v. Thüringen. 1380. Reiters. 

833. Albert Friedrich, Markgraf zu Brandenburg. 

834. Albert, Herzog zu Sachsen- Askanien. Reiters. 

840. Johann , Graf zu Nassau. 

84t. Walrom, b b b 

842. Otto, Herzog v. Meran. 1232. Reiters, 
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884. N. Landgraf v. Hessen. 

885. Otto, Pfslzgraf bei Hhcin. 1422. 

886. Heinrich, Graf v. Xassau. 

887. Eberhard, Herzog v. Württemberg. 1656. 

888. Otto, Markgraf v. Brandenburg. 129.S. 

889. Ludwig, n n , 1342. 

890. Albert, „ n » 1482. 

924. Maximilian I., Kurfürst v. Bayern. 

925. Ludwig, Herzog v. Bayern. 1400. 

k. 753. Weissenburg im Nordgau. 

l. 760. Schaffhausen. 1448. 

761. Duderstadt 1605. 

762. Drosendorf. 

843. Baldersheim. 1617. 

891. Kreuznach. 

926. Tendermonde in Belgien. 

945. Epternach. 

m. 763. Uudolph, Graf v. llabsburg. Kolters. 

764. Gottfried v. Eppstein der Vater. Ueiteis. 

765. „ » n „ Sohn. 

766. Rudolph, Graf v. Urach. 1228. 

767. N. V. Berlichingen. 

768. Conrad Graf v. Oettingen. 1229. 

769. Ludwig Heinrich, Landgraf v. Leuchtenberg. 1557. 

770. Philipp V. Hohenfels. 1277. Reiters. 

772. Wilhelm Ursinus v. Bosenberg. Reiters. 

773. Gottfried, Graf v. Ziegenhain. 

774. N. T. Schrotzberg. 

775. Heinrich, Graf v. Solms. 1280. 

776. Heinrich und Eberhard, Grafen y. Sayni 1192. Reiters. 

777. Johann, Graf y. Schwarzbnrg. 1388. 

778. Wittekind, Graf y. Battenburg. 1265. Reiters. 

779. Werner y. Münzenbach. 1290. Reiters. 

780. Hermann, Graf y. Kiburg. 1257. 

781. Reginald, Graf v. Geldern. Reiters. 

844. Elisabeth, Gräfin v. Veringen. 1311. 
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845. Albert v. Falkeneteia. 

846. Conrad von Rosenau. 1313. 

847. Albert, Graf v. Werdenberg. 1315. 

848. Berthold, Graf v. Katzenellenbogen. 1318. Reitera. 

849. Wilhelm „ „ „ 1331. 

850. ,, ,, ,, II 

851. Dieterich, „ „ „ 

892. Otto, Graf v. Orlamünde. 1279. Reiters. 

893. Bernhard, Graf t. Ravensburg. 

894. 895. Margaretha, Gräfin v. Ravensburg. 1328. 1335. 

896. Ludwig Kämmerer v. Meldingen. 1234. 

897. Conrad, Graf v. Veringen. 1311. 

898. Conrad v. Bliuingen. 

899. Günther jun., Graf v. Kefertiburg. 1315. 

900. Berthold v. Zäbringen. 1187. Reiters. 

901. Rudolph V. Höchberg. 1381. 

902. Rudolph V. Kyburg. 1377. 

903. Conrad v. Stemberg. 

904. Wilhelm v. Sebauenberg. 1433. 

905. Peter v. Gumringen. 

906. Heinrich v. Salza. 1339. 

907. Gebhard, Graf v. Kefemburg. 

908. L'llrich , Lsndgraf v. Leuclitenberg. 1360. 

909. Johann, „ ,, „ ,, 

910. Heinrich, Graf v. Fürstenberg. 1283. Reiters. 

911. Ludwig, Graf v. Ziegenbain. 

912. Heilwig, Gräfin ,, „ 

913. Ludwig, Graf v. Oettingen. 

914. Leonhard Kapfer v. Kapferstein. 1616. 

927. Conrad, Graf v. Fürstenberg. 1369. 

928. Egon, „ „ „ 1358. Reiters. 

929. Rudolph „ „ Montfort. 1260. 

930. Ullrich „ „ „ 

981. Albrecht, „ „ Werdenbetg. 1334. Reiters. 

932. Gottfried „ „ Diez 1337. Reiters. 

933. „ „ „ Eppstein. 1269. 

946. Margaretha, GrK&n r. Katzenellenbogen. Reiters, 
n. 934. Kaiserliches Landgericht des Burggrafthumes Nürnberg. 1452. 
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782. 


Bäcker 


in 


Würzburg. 


1373. 


783. 


Wirthe 


j» 


>» 


11 


784. 


Gärtner 


j» 




11 


783. 


Obstgärtner 


}) 
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1) 


786. 


Lastträger 
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»» 


11 


787. 


Kaufleute 


»> 
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11 


788. 


Stallhalter 


n 


)) 


11 


789. 


Steinbauer 


j» 


11 


11 


790. 


Kaminfeger (?) 


»j 


11 


11 


791. 


Häcker im Sand 


u 


11 


11 


792. 


„ in der Kunbach 


» 


11 


11 


793. 


„ im Neudorf 


11 


11 


11 


794. 


„ zu St. Stephan 


11 


11 


11 


795. 


Schiffer 


11 


11 


11 


796. 


Sack träger 


ji 


11 


11 


797. 


Altmen teler 




11 


11 


798. 


Schuhmacher 


11 


11 


11 


935. 


Häcker in Niedernhöfen 


1? 


11 


11 



C. 

d. 946. Capitel de« Neumiiastere. Messing. 

250. Christoph Kroh , Abt v. Oberzell. Silber. (Geschenk des 

Hrn. Kammerherrn Alfred Frhrn. v. Zobel dahier 1801 
253. Kleines Siegel von Messing, worauf die Mutter Gottes. (Aus- 
gegraben beim Hau des neuen Elsenbahnhofes 1864.) 

e. 347. Johann Samuel v. Thüngen. Messing. 

251. Familie v. Wolifskeel. Messing. 

g. 348. Freiherrl. v. Thüngen - Andreas'scbcs Amt. Stalil. 
i. 353. Seilerzunft in Würzburg. (Geschenk des Hrn. Scilermeisters 
Wolpert 1864.) 

k. 249. Georg Ludwig Costenhofer. Stahl. 
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EX. Ausgrabungen. 



*J9. Thonkrug, aufgefumlen 1858 beim Eisenbahnbau in Bad Ems. 
(Geschenk des Um. Jos. Gramer in Montabaur 1860.) 

100. Dessgl., gefunden zwischen Ueugrumbach und Arnstein beim 
Pflügen eines Ackers. (Angekauft 1860.) 

101. Drei alterthümlicbe Schlüssel, ausgegraben beim Kanalban am 
ehemaligen Arbeitshause dahier 4. Sept. 1860. (Geschenk des 
Hrn. Archivfunctionürs ßüsner ) 

103. AiterthUmlicher Sporn , ausgegraben auf einem Acker des Prhrn. 
T. Hessberg bei Sennfeld im Sommer 1860. (Im Aufträge des 
oben genannten Hm. Grundbesitzers eingesendet von Hm. 
Bürgermeister Schultes in Schweinfurt.) 

103. Gabel mit gewundenem Heft, gefunden bei Gossinannsdorf 1860. 

104. Sporn SItester Form, ausgegraben zu Riropar 1860. (Beide 
vorhergehenden Gegenstände Geschenk des Hrn. Antiquars 
Eisenbart 1860.) 

105. Grablampe von Thon, gefunden bei Ems. 

106. Eine dessgl., gefunden bei Homburg v. d. Höhe. 

107. Thränenkrüglein von dreifarbigem Thon und 

108. Flaschenartiges GePäss von Bronze, beide letztere in Pompeji 
ansgegraben. (Nr. 105 — 108 Geschenke von Frln. Mehler aus 
Homburg v. d. Höhe, jetzt Frau Deninger jun, dahier, 1860.) 

109. Bmchstück eines Messers. 

110. Pfeilspitze. (Beide Stücke gefunden zu BUchold, Geschenk 
des Hrn. Antiquars Eisenbart dahier 1860.) 
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iit. 

113. 

113. 

115. 

116. 

117. 

118. 
119. 
130. 

121 . 

123. 
133. 

124. 



125. 



126. 

127. 



128. 

129. 

130. 



Eino niedrige weitbaucbige Urne mit Asche, ln dieselbe, aber 
dentlich sichtbar , ist eine kleine Schale mit Asche eingeschlossen. 
Eine flache Schüssel , mit Asche gefüllt , theilweise zerdrückt. 
114. Zwei fast kugelrunde Opferschalen, welche in zerschlage- 
nen Knochenurnen sich fanden. 

Eine grosse Urne, mit Asche gefüllt. 

Eine zusammengedrückte kleine Urne. 

Eine grosse röthliche Schale. 

Bruohtheile eines Nagels und eines ähnlichen EisenstUckes. 
Zwei Kupferstäugchen , welche vorne abgerundet waren. 
Fragmente eines zerbrückelten Eisenstücks welches innen hohl 
war (Lanzenspitze?). 

Zwei Zähne von zwei Uerippen. 

Schädelstücke des grSsseren Gerippes. 

Zwei Knochen des grSsseren Gerippes. 

Ein schSnes schwarzes Steinbeil von Serpentin, welches an 
der rechten Handwurzel des grösseren Gerippes lag. 

Ein Töpfchen rohester Form, welches leer zu Füssen der bei- 
den Gerippe lag. (Nr. 111 — 135 im Spätjabre 1860 durch 
Hm. Kaplan Böder in Vasbühl, jetzt Pfarrer zu Sommerau, 
ans keltischen Grabl^ügeln im Oberforste zwischen Schrauden- 
bach und Vasbühl ausgegraben und dem bistor. Vereine zum 
Geschenk gemacht.) 

Ein grosses Steinbeil von Serpentin, vor 50 Jahren gefunden, 
als man durch Gräben, welche mehrere Grabhügel durchschnitten, 
den k. Oberforst von dem Vasbühler Walddistrikt Salig schied. 
Bruchstück eines Urbirscbgeweibes, gefunden 1869 beim Wenden 
eines Weinbergs bei Eckartshausen. (Zugleich mit den vor- 
genannten Gegenständen geschenkt und eingesendet von Hrn. 
Kaplan Röder.) 

Messerklinge mit abgebrochener Spitze. 

Alterthümliches Hängschloss mit Schlüssel. ( Beide Gegenstände 
1861 bei Burgebracb ausgegraben. Geschenk des Hrn. Antiquars 
Eisenbart 1861) 

Pulverhorn von Hirschhora mit einer darauf geschnittenen 
mytholog. Scene (Apfel des Paris) in reicher Renatssance- 
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Ornsmentirung. Aasgegraben beim Fundamentgraben des Vorder- 
hauses yon D. III. Nr. 41 im Jahre 1869, 32‘ tief. (Qeschenk 
des Hausbesitzers Hm. Hofkellermeisters Oppmann dahier 1881.) 

131. Degengefäss aus der Zeit des dreissigjährigen Krieges, gefunden 
bei den Hafenbauten in Constanz. (Oeschenk des Hm. Dr. 
Robert Tjanger 1861.) 

132, Bruchstück von gebranntem Thon, wahrscheinlich von einer 
Ofenkachel, mit einem mittelalteriichen, gekrönten Frauen- 
haupte. (Fund im Sande des Gartens des Um. L. Rubach 
und Geschenk desselben 1861.) 

183. Ganz kleine Grablampe von Bronze, vorne etwas gravirt. (Bei 
Rimpar ausgegraben , Gesehenk des Hrn. Antiquars Eisenbart 
dahier 1861.) 

134. Dolchklinge von Bronze; am oberen Tbeile noch die Nieten, 
mit denen der hölzerne Griff, wovon noch ein kleines Stück- 
chen daran befindlich , befestigt war. 

135. Ladstockähnliche Stange von Bronze. (Beide Stücke wurden 

1860 von Hrn. Kaufmann Laoglotz dahier , beim Oeffncn eines 
alten Grabhügels bei Schwarza im Thüringerwald aufgefunden, 

1861 dem Vereine geschenkt.) 

136. Fussangel, gefunden auf der Ruine Degenburg. (Geschenk des 
Hrn. Prof. Dr. Contzen 1861.) 

137. Altdeutscher eiserner Schlüssel , gefunden bei Eröffnung einer 
Gallmeigrube, 23' tief, zu Nussbach bei Heidelberg. (Geschenk 
des pens. k. Gerichtsarztes Dr. Bleifuss zu Klingenberg a. M. 
1861.) 

138. Römische Grablanipe von Thon. 

139. Drei Brachstücke römischer Wandmalerei. 

140. Bruchstück römischer Gypsomamentik (Gesims). 

141. Drei Bruchstücke gläserner TbränrnSäscbchen. (Nr. 138 — 141 
Geschenke des Hm. Kunsthändlers Müller 1861. Sie wurden 
von Hrn. Albert v. Hirsch persönlich in Pompeji erworben ) 

142. Verschiedene Gegenstände, als: Bruchstücke von Schecren, 
Pfeilspitzen, Drahtgewinden, Fibulen u. dgl , welche beim Legen 
der Gasrohren in Kitzingen gefunden wurden. (Geschenk des 
Hrn. Wilb. Sander in Kitzingen 1861. 



) 
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143. Eisernes Schwert, welches im FrOhjahre 1862 von dem Schiffer 
Franz Schön dahier, beim Aufziehen seines Ankers, am dicken 
Thurme aus dem Idaine gezogen wurde. (Angekauft 1862.) 

144. Grosser eiserner Sclililssel , aus einem Qrabe zu Wörth a. M. 
ausgegraben. (Geschenk des Um. Bezirksarztes Dr. Hcffncr 
zu Klingenberg a. M. 1862.) 

145. Sehr schön und zierlich gearbeiteter Sporn, gefunden in der 
Nähe des Schenkenschlosses 1863. (Geschenk des Hrn, Fabri- 
kanten und Uagistratsraths Schürer 1863.) 

146 — 164. Zwei irdene, vertiefte Ofenkacheln, drei Bruchstücke 
von solchen mit verschiedenen Verzierungen, 16 verschiedene 
Eisengeräthe, darunter zwei Schnittheppen von sehr alter Form. 
Sämmtliche Gegenstände wurden im Frühjahre 1863 zu Sei- 
friedsburg beim Graben eines Kellers aufgefunden. (Angekauft 
1863.) 

165. Grosse römische Aschenurne aus Porphyr, deren Fuss fehlt. 
Sehr wahrscheinlich ist diese die Bd. II. Heft 3 S. 189 des 
Vereins- Archivs erwähnte steinerne, schön polirte Opferschale, 
welche 1809 beim Abbruche der Katharinenkirche gefunden 
wurde, aber wieder verschwand. (Geschenk des Hm. Baumeisters 
Liebler dahier 1863.) 

166. Kamm von Elfenbein, der Griff vollkommen dreieckig, mit 
Ringeln verziert, wahrscheinlich der Karolinger- oder Mero- 
vingerzeit angehürig. 

167. Grünes römisches Glas, vollständig erhalten, mit ganz schma- 
lem Boden, 

168. Zwei Bruchstücke eines solchen Glases, ebenfalls grün , bauchig, 
oben mit erhabenen Ringen umgeben. Das eine Bruchstück 
ist ein Theil des Bauches mit einem Thcile des Ringes, der 
andere Bruchtheil ist der Fuss des Glases. 

169. Schale von terra cotta, um deren Bauch ein breites Ornament 
sich herumzichb 

170. Schenkelknocben eines Skeletts, welches sammt den sub Nr. 
166—169 verzeiehncten Stücken im Juni 1863, beim Ausheben 
einer Kiesgrube unmittelbar oberhalb TbUngersheim , neben der 
Eisenbahn gefunden und vom k. Ober -Post- und Bahnamte 
anher eingesendet wurde. 
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171. Alter Scblässel , gefunden im Walddietrikte „Nonnenkloster“ 
(llohcnbirkach?) bei PrUsberg, Bezirksamts Gerolzbofen. (Oe- 
schenk des dortigen Forstwarts, Um. Andreas Uofmann, 18(13.) 

172. Kleines Löffelchen von Bein. 

173. Bnichstiick einer Fibula von Bronze. (Beide Stöcke am Kaiser- 
stuhl ausgegraben, Geschenk des Hrn. Hauptmann Büttner 1863.) 

174. Die TrUmmer eines, beim Bane des jetzigen Eisenbahnhofes, 
im ehemals Broili'schen Garten , gefundenen irdenen Aschen- 
kruges. (Geschenk 4cs Hm. Oekonomie- Praktikanten Otto 
Broili 29. Jan. 1864.) 

175. Zwei alte Sporen. (Geschenk des Km. Rechtsconsnlenten 
Uüller V. Raueneck in Schleusingen 1864.) 

176. Ein im Revier Bromberg beim Bau einer Strasse aufgefundener 
eiserner Dolch mit grossem (abgebrochenem) Knopf. (Ein- 
gesendet vom k. Forstamte Eichelsdarf 17, Mai 1884.) 



UivlIA 
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XI. Münzen. 

( Die naobverzeiohneten Münzen sind 'während des Druckes des gegen- 
wärtigen Verzeichnisses erworben worden.) ^ 



B. Mittelalterliche und neuere Münzen. 



I. Fränkisch - Würzburgische. 

Johann Graf von Wertheim, StifUpfleger (143S). 
Silberpfenning. 

Av. Der Kopf eines Bischob mit der Infei bedeckt. Umscbr.. 
. . han. 

Rev. Die Helmzier des Wertheim’scben Wappens: der halbe 
Adler. Umscbr.: ^ Wert . . . m. 

Friedrich von Wirsberg. 

9. Kleine runde Bronzemedaille. 

At. Das Brustbild des Fürsten mit fast vollem Gesichte, das 
Haupt mit einem Barett bedeckt, in einem mit Pelz ver- 
brämten Kleide. Zu beiden Seiten des Kopfes: 15 — 73. 
Umscbr.: Fridericvs: D: 6: Eps: W'ircebvrg. 

Rev. Das vereinigte Wirsberg'sche und Würzburgischc Wappen. 
Umscbr.: Franciae Orientalis Dvx Aetatis Svae C5. 
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Julius Echter von Mtspelbrunn. 

16. Kleine Bronzemedaille. 

Ay. Das Brustbild des Fürsten mit vollem Gesichte, in einem 
geblümtem Talare. Umschr. : Jvlivs. D. G. Eps. Wirtz- 
bvrg. 

Rev. Das Wappen wie auf Nr. 1, ohne Jahrzahl. Umschr.: 
Et Fraciae Orient Dvx. 

Christoph Franz von Hutten. 

26. Medaillon in Blei. 

Ay. Das erhabene Brustbild des Fürstbischofs von voitrcfflioh 
Bchüner Arbeit , im Profil, mit eigenem gelocktem Haare, 
im Spitzentalare , mit Kragen und Kreuz. Umschr.: 
Christophorus Francis. D. G. Ep: Herb: S. R I. Pr: Fr: 
Or: Dvx. Unten zu beiden Seiten: Vestner fecit. 

Rey. Die Stadt Würzburg mit dem Marienberge aus der Vogel- 
perspective, im Hintergründe Himmelspforten und Zell. 
Darüber in Wolken der h. Kilian, mit der Rechten die 
vor ihm knieende Franconia segnend. In der Linken hält 
er den Bichofsstab. Links von ihm bietet ihm ein Engel 
einen Palmzweig und ein Schwert dar. Umschr.: Benedic 
Haereditati Tuae. Paal. 79. 

Ansebn Franz Graf von Ingelheim. 

11. Zinnabschlag einer Medaille. . 

Ay. Brustbild und Umschrift wie auf Nr. 1. 

Rev. Rechts die Weltkugel, worauf das Lamm Gottes mit dem 
Kreuze, von Strahlen umgeben, liegt, unter der Kugel 
winden sich Schlangen ; das Ganze spielt wohl auf die 
Erlösung der Welt durch das Kreuz an. Links eine zweite, 
kleinere Klugei, bedeckt mit dem Herzogshute, worauf 
das Ingelheim'sche geschachte Kreuz. Diese Kugel steht 
auf den fränkischen drei Spitzen, deren beide äussere 
mit den Zinnenfahnen bedeckt sind. Darunter : Elect. 

. XXIX. Aug. Umschr.: c CrVCe nata saLYs oLIM pro- 

Ycnerat orbl; proYenIt eX Ista nVnC tibl, FranCo, CrVCe. 
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